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Das schweizerische Bankwesen im Jahre 1943 

1. Die Anlage der Bankstatistik 

Der Erhebungskreis der Bankstatistik erstreckt sich wie in den 
Vorjahren auf die dem Bankengesetz unterstellten Institute. Die Haupt­ 
tabellen enthalten außerdem die Zahlen der Schweizerischen Nationalbank, 
der Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft, der beiden 
Pfandbriefzentralen und der Zentralkasse des Raiffeisenkassen-Verbandes. 

Nach Tabelle 56 sind in der Bankstatistik 1943 im Vergleich zum Vorjahr 
folgende Veränderungen in bezug auf die berücksichtigten Institute ein­ 
getreten. Neuaufgenommen sind drei „andere Lokalbanken" mit 2,3 Mil­ 
lionen Kapital und Reserven und mit einer Bilanzsumme von 9,7 Millionen. 
Ausgeschieden sind zwei Institute mit zusammen 2,2 Millionen eigenen 
Mitteln und 6,1 Millionen Bilanzsumme. In der Statistik 1943 sind 373 In­ 
stitute gegen 372 im Vorjahr behandelt. Werden jedoch die Raiffeisenkassen 
einzeln und nicht als zwei Verbände gezählt, so gelangt man zu 1 137 In­ 
stituten, die, wie aus Tabelle 54 hervorgeht, über 3 400 Geschäftsstellen­ 
verfügen. Infolge von Neugründungen hat sich die Zahl der Raiffeisenkassen 
um 23 auf 766 vermehrt, wovon 753 dem Verbande schweizerischer Dar­ 
lehenskassen und 13 der Föderation Vaudoise des Caisses de Credit Mutuel 
angeschlossen sind. 

Die Umgruppierungen betreffen nur die Gruppen der Lokalbanken, 
indem eine „andere Bank" zu den Bodenkreditbanken und eine Boden­ 
kreditbank zu den „andern Banken" eingereiht wurden. 

Durch die statistischen Verschiebungen wird die Vergleichbarkeit der 
Zahlen von 1943 mit denen des Vorjahres kaum gestört. 

Im Anhang sind die in der Bankstatistik behandelten Institute, nach 
wirtschaftlichen Gruppen gegliedert, aufgeführt, unter Angabe der Rechts­ 
form, der eigenen Mittel und der Bilanzsumme. 



II. Die Banken nadi ihrem wirtsdraftlldien 
und rcdrtlidicn Charakter 

(Tabellen 1, 2, 7~D) 

Nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute verteilen sich 
die fremden Gelder und die Bilanzsumme wie folgt. 

Fremde Gelder 
Gruppe in Millionen m 

Franken Prozenten 

Kantonal banken 7 239 43, 19 
Großbanken 4 151 24,77 
Lokalbanken, Mittel- und 

Kleinbanken 
a) Bodenkredit banken 2 0,50 12,23 
b) andere Banken 1 215 7 ,25 

Raiffeisenkassen ö78 3,44 
Sparkassen 1 528 9,12 

~--~~~ ~~-- 

Zusammen 16 761 100 

Bilanzsumme 
in Millionen in 
Franken Prozenten 

8 272 42,77 
4 989 25,so 

2 346 12, 1:3 
1 462 7 ,56 
610 3, 15 

1 661 8,5!l 

19 340 100 

Der Anteil der einzelnen Gruppen an den fremden Geldern und an der 
gesamten Bilanzsumme ist im allgemeinen von Jahr zu Jahr keinen erheb­ 
lichen Schwankungen unterworfen. Auf die Kantonalbanken und Groß­ 
banken zusammen entfallen annähernd 70 der Bilanzsumme. Rechnet 
man noch die Lokalbanken hinzu, die der Nationalbank Zwischenbilanzen 
einzureichen haben, so gelangt man zu rund 7 5 % . Das will heißen, daß die 
in den Monatsberichten der Nationalbank jeweils veröffentlichten Bilanz­ 
zahlen ein gutes Bild von der Entwicklung im schweizerischen Bank­ 
wesen zu geben vermögen. 

Die nachstehende Übersicht verteilt die fremden Gelder und die Bilanz­ 
summe von Ende 1943 nach dem rechtlichen Charakter der Banken. 
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Fremde Gelder Bilanzsumme 
Gruppe in Millionen m in l\Iillionen lil 

Franken Prozenten Franken Prozenten 

Staatsinstitute 6 286 37,50 7 164 37,04 
Gemeindeinstitute 259 l,55 286 l,48 
Aktiengesellschaften 7 219 43,o, 8 546 44,19 
Genossenschaften 2 657 15,85 2 967 15,34 
Übrige Institute 340 2,03 377 l,95 

~~~-·- -- --------·-. 

Zusammen 16 761 100 19 340 100 

In den vorstehenden Zahlen kommt aber der staatliche Einfluß insofern 
nicht voll zur Geltung, als bei weitem 21 Instituten Bund, Kantone oder 
Gemeinden mit Kapital beteiligt sind. Berücksichtigen wir auch diese Be­ 
teiligungen, so kommen wir insgesamt zu 8 756 Millionen fremden Geldern 
und zu einer Bilanzsumme von rund 10 Milliarden. Der staatliche und 
kommunale Einfluß im schweizerischen Bankwesen berührt somit 52 % der 
fremden Gelder und auch der Bilanzsumme. 



III. Die Bilanz 
(Tabellen 2-4, 27 und 28) 

Die folgende Übersicht zeigt die Veränderung der Bilanzsumme der ein­ 
zelnen Gruppen während der Kriegszeit. 

Veränderungen der Bilanzsumme gegenüber Bilanz. 
Gruppe dem Vorjahr summe 

1939 1940 1941 1942 1943 1943 
in Millionen Franken 

Kantonal banken - 280 + 24 + 133 + 96 + 152 8 272 
Großbanken - 207 + 112 + 102 + 238 + 257 4 989 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 92 76 1 92 + 112 + 111 3 808 T 

Raiffeisenkassen 1 15 + 15 + 37 + 55 + 60 610 T 

Sparkassen - 12 33 .L 20 + 51 + 62 1 661 1 

Zusammen - 576 + 42 + 384 + 552 + 642 19 340 

Einern Bilanzrückgang im Jahre 1939 in der Höhe von 576 Millionen 
steht in den folgenden vier Kriegsjahren eine Bilanzausweitung von 1 620 
Millionen gegenüber, so daß Ende 1943 die Bilanzsumme der schweizerischen 
Banken um 1 044 Millionen höher ist als Ende 1938. Die an und für sich 
bemerkenswerte Zunahme erreicht jedoch bei weitem nicht das Ausmaß des 
letzten Weltkrieges, indem sich von Ende 1913 bis Ende 1918 die Bilanz­ 
summe der schweizerischen Banken um mehr als 3 Milliarden vermehrte. 

Im Berichtsjahr finden wir, wie schon in den beiden Vorjahren, bei allen 
Bankengruppen eine Erhöhung der Bilanz. Am größten ist sie bei den Groß­ 
banken, denen diesmal die Kantonal banken folgen. Die Ursachen der Bilanz­ 
ausdehnung liegen in der andauernden Geldflüssigkeit; bei den Raiffeisen­ 
kassen spielt auch die Gründung neuer Kassen mit. 

Auffallend ist die unterschiedliche Entwicklung der Bilanz in den ein­ 
zelnen Quartalen. Es bestehen Unterschiede nicht nur in der Gestaltung 
von Quartal zu Quartal, sondern auch von Gruppe zu Gruppe. So ver­ 
zeichnen z. B. im zweiten Quartal 1943 die Großbanken die stärkste Bilanz­ 
ausdehnung, während die Kantonalbanken in dieser Periode einen Rückgang 
aufweisen. Die Abnahme der Bilanzsumme der Großbanken im ersten und 
vierten Quartal dürfte mit den Anleihensoperationen des Bundes im Zu­ 
sammenhang stehen. 
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Veränderungen der Bilanzsumme gegenübor dem Vorquartal 

Zeitraum Kantonal- Groß. 9 Lokal· Zuaarn- 
banken banken banken men 

1943 in Millionen Franken 

1. Quartal 1 37 - 23 ..L 0 + 14 T 1 

2. ,, 3 + 146 + 16 + 159 
3. + 63 + 137 + 3 + 203 
4. " + 55 3 - 10 + 43 

~~~·-~ 

Ganzes Jahr + 152 + 257 + 9 + 419 
Von den 1 137 Instituten - die 766 Raiffeisenkassen sind dabei einzeln 

gezählt - besitzen 637 eine Bilanzsumme bis zu einer Million, und weitere 
273 Institute eine solche von 1-5 Millionen (Tabelle 8). Nur bei 35 Banken 
übersteigt die Bilanzsumme die Höhe von 100 Millionen. Aber die Bilanz­ 
summe dieser 35 Banken zusammen erreicht 14 Milliarden, das sind 72 % 
der Bilanzsumme aller Banken. 

Aus der Tabelle 8, die wiederum die Staffelung der Bilanzsumme seit 
1935 zeigt, geht hervor, daß im Berichtsjahr der Zuwachs an Instituten im 
wesentlichsten den drei untersten Stufen zugute gekommen ist. 

Die nachstehende Tabelle gibt den gewohnten Gesamtüberblick über 
die Veränderung der wichtigsten Bilanzpositionen in den letzten Jahren. 

Bilanzposition 

Passiven 

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 

1939 1940 1941 1942 1943 
in Millionen Franken 

13 5 + 39 + 30 + 22 
- 526 + 83 + 332 + 533 + 618 

2 30 + 2 - 10 7 

Eigene Mittel 
Fremde Gelder 
Tratten und Akzepte 

Aktiven 

Kasse, Giro· und Postcheck- 
gutgaben 

Bankendebitoren 
Wechsel 
Kontokorrentdebitoren 
Feste Vorschüsse und Darlehen 
Kontokorrentvorschüsse und 
Darlehen an öffentlich­ 
rechtliche Körperschaften 

Hypothekaranlagen 
Wertschriften und dauernde 
Beteiligungen 
Die Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen (Kautionen) erreichten Ende 

1943 326 (Vorjahr 334) Millionen (Tabelle 6). Die eigenen Indossaments­ 
verpflichtungen aus Rediskontierungen beliefen sich auf 4 (16) Millionen. 

- 859 + 252 - 228 + 210 + 10 
+ 165 - 230 - 20 28 + 1 
+ 213 + 165 + 214 18 + 176 
- 45 - 213 + 42 + 90 + 58 
- 112 - 25 - 42 + 44 - 62 

19 + 10 + 13 4 - 74 

+ 90 + 26 + 8 1 7 + 76 T 

+ 18 + 37 + 437 + 303 + 501 



IV. Die Passivkapitalien 
1. Die eigenen Mittel 

Das Nominalkapital aller Banken (Tabelle 10) beträgt 1 517 Mil­ 
lionen gegen 1 512 Millionen im Vorjahr. Kapitalerhöhungen im Ausmaß 
von 7 Millionen, wovon 5 Millionen auf Kantonalbanken entfallen, stehen 
2 Millionen Rückzahlungen gegenüber. 

Die Tabelle 9 gliedert die Banken nach der Höhe ihres Nominal­ 
kapitals. 87 Institute haben kein eigenes Kapital und bei !J39 ist es 
kleiner als eine Million. Ein Kapital von 20 Millionen und darüber besitzen 
13 Kantonalbanken und die 7 Großbanken. 

Die ausgewiesenen Reserven aller Banken belaufen sich Ende l!J4:l 
auf 66!) (654) Millionen. Die Zuweisungen aus dem Jahrescrträgnis bewegen 
sich mit 15,8 Millionen ungefähr auf der Höhe des Vorjahres. Der Zuwachs 
aus andern Quellen ist, wie übrigens auch die Reserveentnahme, nicht von 
Belang. 

2. Die fremden Gelder 
(Tabellen 2-5, 7, 12-26) 

Wie schon in den beiden Vorjahren verzeichnen auch 1943 sämtliche 
Gruppen einen vermehrten Zufluß an fremden Geldern. Mit 16,8 Milliarden 
stehen diese nun um mehr als eine Milliarde höher als Ende 1938. 

Fremde Gelder 
Gruppe Veränderungen gegenüber dem Vorjahr Bestand 

1939 Hl40 1941 1942 1943 1943 
in Millionen Franken 

Kantonal banken - 281 + 16 + !)3 + 88 + 143 7 23!) 
Großbanken 179 + 1.5.5 + 101 + 2:3fi + 248 4 151 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken - 70 70 + 87 + 108 + 111 3 2615 

Raiffeisenkassen + 14 + 14 + 34 + 54 + 158 1578 
Sparkassen 10 32 + 17 + 48 + 58 1 528 ~ ~ ~ ~~ ·~~ ~~~~~~ 

Zusammen - 1526 + 83 + 332 + 53:3 + 618 16 761 

Bei den meisten Gruppen bewegte sich der Zuwachs an fremden Geldern 
im Rahmen des Vorjahres; nur bei den Kantonalbanken ist er ausgiebiger 
ausgefallen. Die Vermehrung hätte den Betrag von 618 Millionen noch über­ 
schritten, wenn nicht die Banken wegen der beschränkten Verwendungs­ 
möglichkeit in der Annahme der fremden Gelder zurückhaltend gewesen 
wären. 
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Die Ursache der herrschenden Geldflüssigkeit liegt nach wie vor in den 
Aufwendungen des Bundes für die Landesverteidigung und Landesversor­ 
gung, in der Hereinnahme seitens der Notenbank von Gold und Devisen als 
Gegenwert der schweizerischen Exporte und zur Befriedigung der Franken­ 
bedürfnisse fremder Regierungen, sowie in den günstigeren Einkommens­ 
verhältnissen in der Landwirtschaft, in Industrie und in einem Teil des 
Gewerbes. Im weitem wurden Betriebsmittel frei durch den fortgesetzten 
Abbau der Warenlager. Infolge der erschwerten Einfuhr und den vermin­ 
derten Investitionsmöglichkeiten suchten disponible Gelder vorübergehend 
Anlage auf Sichtkonto bei den Banken. Aus der Verteilung der fremden 
Gelder geht denn auch ein weiteres Vordringen der kurzfristigen Gelder 
hervor. 

Prozentuale Verteilung der 
Bilanzpositionen fremden Gelder 

1940 1941 1942 1943 

Bankenkreditoren 3, 70 3,84 4,oo :3, 87 
Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht 18,14 18, 95 19,41 20, 16 
Spargelder, Depositen- und Einlagehefte 38,23 :38,07 38,82 40,01 

Sichtgelder mit Einschluß der Spar- und 
Depositengelder 60,o, 60,86 62,2:i 64,04 

Kreditoren auf Zeit 5, 14 5, 17 5,:33 5,50 

Kassenobligationen und Obligationen- 
anleihen 29,97 29,28 27,s, 26,ou 

Pfandbriefe 4,82 4,69 4u 4,37 ,"" 
Zusammen 100 100 100 100 

Die Bankenkreditoren auf Sicht gingen um 2ö Millionen auf 
5154 Millionen zurück, während die andern Bankenkreditoren, die 
Depositen von Banken auf Termin, befristete Vorschüsse von Banken und 
der Eidgenössischen Darlehenskasse umfassen, um 29 Millionen auf 96 Mil­ 
lionen anstiegen. 

Die Che ckrechn ungen und Kreditoren auf Sicht nahmen um 
246 Millionen auf :3 379 Millionen, die Kreditoren auf Zeit um 54 lVIil­ 
lionen auf D21 Millionen zu. Mit dem Zuwachs im Berichtsjahr erreichten 
diese beiden Positionen den bis jetzt in der Bankstatistik noch nie ausge­ 
wiesenen Betrag von 4,3 Milliarden. Es sind hauptsächlich beschäftigungs­ 
lose Betriebsgelder, die auf Sichtrechnung gelegt werden. 

Durch die Zunahme um 400 Millionen haben die Spargelder den Betrag 
von 6 Milliarden erstmals leicht überschritten. 
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Spareinlagen 
Veränderungen gegenüber dem Vorjahr Bestand 

Gruppe 1939 1940 1941 1942 1943 1943 
in Millionen Franken 

Kantonal banken - 65 - 142 + 35 + 124 + 178 2 977 
Großbanken - 6 - 11 + 4 + 14 + 15 188 
Lokalbanken, Mittel- 
und Klein banken 

a) Bodenkredit banken + 16 - 32 + 3 + 39 + 62 812 
b) andere Banken - 15 + 1 + 23 + 30 + 37 390 
Raiffeisenkassen + 16 + 7 + 19 + 36 + 49 351 
Sparkassen + 1 31 + 23 + 45 + 59 1 286 

--- - ---~--~~ -~--·---~~-~ -~--~ ·~-· 

Zusammen - 53 - 208 + 107 + 288 + 400 6 004 

Auch wenn es sich beim Zufluß der Spargelder im Berichtsjahr zum Teil 
um Gelder handelt, die später entweder geschäftlichen Zwecken dienen 
oder andern Anlageformen zugeführt werden sollen, so läßt die Vermehrung 
um 400 Millionen doch auf bessere Erträgnisse der Wirtschaft und auf 
eine höhere Kapitalbildung schließen. Auf jeden Fall scheint der Sparsinn 
der schweizerischen Bevölkerung noch vorhanden zu sein; in Anbetracht 
der Verteuerung der Lebenshaltung und der wachsenden Steuerlast und der 
zum Teil ungenügenden Anpassung der Löhne an die Teuerung fällt es aller­ 
dings weiten Kreisen schwer, Rücklagen, die nicht zwangsbedingt sind, 
zu machen. 

Bei der Würdigung des Zuwachses im Berichtsjahr ist zu berücksichtigen, 
dass verschiedene Banken mangels entsprechender Anlagemöglichkeit die 
Annahme von außerkantonalen Spargeldern ablehnten oder größere Ein­ 
zahlungen zurückwiesen. 

Im Zuwachs von 400 Millionen sind 143 Millionen Zinsgutschriften ein­ 
geschlossen. Ferner sind den Spargeldern 29 Millionen aus fälligen Kassen­ 
obligationen des nämlichen Institutes zugekommen, während nur 16 Mil­ 
lionen Spargelder in Kassenobligationen umgewandelt wurden. Diese 
Statistik über die Verlagerung von Geldern ist allerdings nicht vollständig. 
Einmal sind nicht alle Institute in der Lage, darüber Aufschluß zu geben, 
und zweitens finden auch andere Übertragungen statt. Die angeführten 
Zahlen können also nicht Anspruch auf Vollständigkeit machen. Aber es 
geht aus ihnen doch hervor, daß bei der verhältnismäßig geringen Zins­ 
differenz die jederzeit oder innert kurzer Frist wieder verfügbare Anlage 
der längerfristigen vorgezogen wird. 
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Tabelle 14 gibt Aufschluß über die Bewegung der Spareinlagen. 
Mit Einschluß der Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehens­ 
kassen beliefen sich die neuen Einlagen im Berichtsjahr auf 1311 Millionen, 
zu denen 143 Millionen Zinsgutschriften kamen. Den gesamten Einlagen 
in der Höhe von 1 454 Millionen standen Abhebungen von 1 051 Millionen 
gegenüber. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Einlagen um 147 Millionen, 
die Abhebungen um 33 Millionen höher. Der Mehrzuwachs an Spargeldern 
im Berichtsjahre ist somit den erhöhten Einlagen und nicht etwa geringeren 
Abhebungen zu verdanken. 

Spareinlagen 
Gruppe Neue Einlagen und Zinsen zusammen Abhebungen 

1940 1941 1942 1943 1940 1941 1942 1943 
in Millionen Franken 

Kantonal banken 544 584 660 715 686 549 536 537 
Großbanken 49 56 68 75 60 51 54 60 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 
a) Bodenkreditbanken 133 145 166 198 161 136 128 136 
b) andere Banken 80 83 101 111 82 70 71 75 
Raiffeisenkassen 56 66 88 105 49 47 51 56 
Sparkassen 177 203 224 250 214 188 178 187 

Zusammen 1 039 1 137 1 307 1 454 1 252 1 041 1 018 1 051 

In Prozenten des Bestandes am Jahresanfang erreichten bei allen Banken 
zusammen die neuen Einlagen 23,3s (Vorjahr 22) %, die Zinsgutschriften 
2,56 (2,57) %, die gesamten Einlagen somit 25,94 (24,57) %- Trotz der betrags­ 
mäßig etwas höheren Abhebungen machen diese prozentual nur 18, 75% des 
Anfangsbestandes aus gegen 19,13% im Vorjahr. 

Die Nettovermehrung der Spargelder stellt sich im Durchschnitt aller 
Banken auf 7,19%. Die Quote beträgt bei den Sparkassen 5,12%, den 
Kantonal banken 6,37 % und den Bodenkreditbanken 8,22 % ; bei den Raiff­ 
eisenkassen steigt sie auf 16,22%. 

Als im Jahre 1940 infolge der kriegerischen Ereignisse und der in Aus­ 
sicht genommenen Evakuierung der Zivilbevölkerung starke Abhebungen 
bei den Banken stattfanden, schlossen die Kantonalbanken unter sich eine 
Vereinbarung, wonach zur Erleichterung des Zahlungsverkehrs Abhebungen 
ab Sparheften bei sämtlichen Kantonalbanken und deren Niederlassungen 
erfolgen konnten. Diese Vereinbarung wurde am 30. April 1943 erweitert. 
Der Betrag der Abhebungen bei einer andern Kantonalbank ist in der Regel 
pro Heft und Monat auf 5'.)0 Franken festgelegt. Bei der Abhebung ist das 
Sparheft mit einem Personalausweis vorzulegen. Der Lokalbankenverband 
hatte 1940 in Zusammenarbeit mit der Darlehenskasse der Schweizerischen 
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Eidgenossenschaft ebenfalls eine einheitliche Auszahlungsorganisation ins 
Leben gerufen. Wie in Bankberichten zu lesen war, hatte sich diese Frei­ 
zügigkeit bewährt. Um einmal einen Überblick über die zahlenmäßigen 
Auswirkungen jener Abkommen zu gewinnen, wurden in der Enquete von 
1943 die Auszahlungen zu Lasten von Sparheften anderer Banken erfaßt. 
Aus dem Ergebnis der Umfrage geht hervor, daß die Freizügigkeit auf Grund 
der Vereinbarungen vom Jahre 1910 praktisch sozusagen nur bei den 
Kantonalbanken eine größere Rolle spielt. 

Kantonal banken 
Übrige Banken 

Zahl der 
Auszahlungen 

10 572 
:371 

10 943 

Betrag in 
tausend Franken 

2 816 
120 

2 936 

Die Kantonalbanken waren in der Lage, uns die Angaben auch für die 
früheren Perioden zu liefern. 

Zahl der 
Auszahlungen 

1. April Hl40 bis 30. Juni 1941 
2. Halbjahr 1941 
Ganzes Jahr 1942 
Ganzes Jahr 1943 

11 088 
5 762 
10 727 
10 572 

1. April 1940 bis 31. Dezember 1943 38 149 

Betrag in 
tausend Franken 

3 088 
1 405 
2 689 
2 816 

9 998 

Auch wenn der Betrag von 10 Millionen im Verhältnis zu den in den 
Jahren 1940 bis 1943 erfolgten Gesamtabhebungen bei den Kantonalbanken 
in der Höhe von 2,3 Milliarden kaum ins Gewicht fällt - sie machen nicht 
einmal Yz % aus - so ist doch die Anzahl der Auszahlungen - annähernd 
40 000 - zu Lasten von Sparheften anderer Banken bemerkenswert. Auf­ 
fallend ist dabei, daß sowohl die Anzahl als auch die abgehobenen Beträge 
sich in den einzelnen Jahren stets ungefähr im gleichen Rahmen bewegen. 

Immer wieder wird die Frage nach einer eingehenden Gliederung der 
Spargelder nach der Höhe der Einlagen gestellt. In Anbetracht der starken 
Inanspruchnahme der Banken durch statistische Erhebungen wurde bis 
jetzt auf eine umfassende Enquete verzichtet. Auch im Berichtsjahre be­ 
schränkte sich die Erhebung auf die Erfassung von zwei Kategorien, wobei 
Fr. 5 000 die Grenze bilden. Für die Jahre ID42 und U)43 dürften die 
Angaben durchaus vergleichbar sein, während die erstmaligen Angaben für 
das Jahr 1941 nicht vollständig sind. Wir stellen daher hier nur die beiden 
Jahre 1942 und 1943 einander gegenüber. Dagegen enthält die Tabelle 15 
auch Zahlen für 1941. 
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Zahl der Sparhefto 
mit Einlagen 

bis über 
5 000 Franken 

Betrag der Spareinlagen 
in Millionen Franken 
bis über 

5 000 Franken 

1942 
1943 

3 769 000 
3 880 000 

~~~~~··~~ 

111 oc:o 

275 000 
297 000 

3 267 
3 442 

2 341 
2 i567 

Zunahme 22 ODO 1 7 Li 226 

Aus dieser kleinen Übersicht sowie auch aus Tabelle 15 läßt sich fest­ 
stellen, daß der Anzahl nach die Sparhefte mit Einlagen unter 5 000 Fr. 
sich fünfmal stärker vermehrt haben als die übrigen, dagegen betragsmäßig 
der Zuwachs an Spargeldern bei den Heften mit Einlagen über 5 000 Fr. 
wesentlich größer ist. 

Von den Sparheften aller Banken waren Ende 1943 etwa 93 % Hefte 
mit Einlagen unter 5 000 Fr. Vom Einlagen bestand umfassen diese Hefte 
aber nur 57 Bei den einzelnen Bankengruppen schwankt diese Quote 
zwischen 4() bei den Sparkassen und 71 % bei den Großbanken. Im Ver- 
gleich zum Vorjahr ist bei allen Bankengruppen der Anteil der Sparhefte 
mit Einlagen unter 5 000 Fr. am gesamten Einlagenbestand zurückgegangen. 

Nach dem Bankengesetz sind die Spareinlagen jedes Einlegers bis zum 
Betrage von 5 000 Fr. privilegiert. Diese Bestimmung findet jedoch 
nicht Anwendung bei Spareinlagen, für die ein Kanton haftet. 

Nach Tabelle li5, Seite 72, genießen von den 6 Milliarden Spargeldern 
2,3 Milliarden gemäß Art. 15, Abs. 2 des Bankengesetzes, ein Konkurs­ 
privileg; das sind im Durchschnitt nicht ganz zwei Fünftel. Dieser Durch­ 
schnitt bietet aber insofern kein richtiges Bild der tatsächlichen Verhält­ 
nisse, als der Anteil der gesetzlich privilegierten Spargelder bei allen Grup­ 
pen, mit Ausnahme der Kantonalbanken, mehr als zwei Drittel beträgt. 
Da die den Kantonalbanken anvertrauten Spargelder zum größten Teil 
durch kantonale Gesetzgebung geschützt sind, beträgt bei dieser Gruppe 
der Anteil der durch das eidg. Bankengesetz privilegierten Spargelder nur 
0,59%. Durch diese tiefe Quote wird der Gesamtdurchschnitt stark herab­ 
gedrückt. Von den 6 Milliarden Spargeldern sind etwas mehr als die Hälfte, 
nämlich 3,1 Milliarden, im Genuß der Staatsgarantie. 

Nach den Bankengruppen ergibt sich in bezug auf den gesetzlichen 
Schutz der Spargelder folgendes Bild. 
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Spareinlagen Ende 1943 

ins- 

Prozentualer Anteil 
der privi- der privile. 
legierten gierten u. 
Spar- d.st.aat.Iich 
gelder garant. 

Spargelder 
am Gesamtbestand 

Priv i- Garan- Zu- 
legiert tiert sam- 
gemäß durch die men 
Banken- Kantone 
gesetz 

Spar­ 
gelder 

ge­ 
samt 

in Millionen Franken 

Kantonal banken 18 2 954 2 972 2 977 0,59 99,84 
Großbanken 172 172 188 91,57 91,57 
Bodenkredit banken 638 17 655 812 78,54 80,66 
andere Lokalbanken 323 323 390 82,91 82, 91 
Raiffeisenkassen, 
Verband u. Zentralkasse 284 284 356 79,69 79,69 
Sparkassen 895 107 1 002 1 286 69,57 77,86 

--~~~~~ 

Zusammen 2 330 3 078 5 408 G 009 38,77 89,oo 

Mit Einschluß der staatlich garantierten Gelder machen die privilegierten 
Spareinlagen rund 90% des Gesamtbestandes aus. 

Die durchschnittliche Einlage auf den Sparheften mit Einlagen 
bis zu 5 000 Fr. beträgt 887 Fr., bei den übrigen Sparheften 8 655 Fr., bei 
einem Gesamtdurchschnitt von 1 439 (Vorjahr 1 387) Franken. 

Die Depositen- und Einlagehefte nahmen im Berichtsjahr um 
41 Millionen auf 705 Millionen zu. Mit Ausnahme der Sparkassen, die nur 
in einem bescheidenen Ausmaß Depositengelder verwalten, haben sämtliche 
Gruppen an der Vermehrung teil. Die Neuanlagen auf Depositenhefte er­ 
reichen 426 Millionen, wozu noch 15 Millionen Zinsgutschriften kommen. 
Abgehoben wurden rund 400 Millionen. In Prozenten des Bestandes am 
Jahresanfang belaufen sich die Gutschriften auf 66,44 (Vorjahr 68,os) %, die 
Auszahlungen auf 60,10 (62,01) %. Nach den gemachten Angaben sind 5,1 
Millionen Einlagen aus dem Erlös zurückbezahlter Obligationen der betreffen­ 
den Institute gemacht worden, während 6, 7 Millionen vom Depositenheft 
zum Erwerb von Kassenobligationen abgehoben wurden. 

Die Zahl der Sparhefte stieg um 132 979 auf 4 17ß 45ß. Annähernd 
die Hälfte der Zunahme - 64 664 Hefte - entfällt auf die Kantonalbanken. 
Die Zahl der Depositenhefte vermehrte sich bei allen Bankengruppen 
zusammen um 4 146 auf 346 257. 

Ende 1943 verteilten sich die Spar- und Depositenhefte wie folgt auf 
die einzelnen Gruppen. 
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Gruppe 
Sparhefte Depositen- und Einlagehefte Zusammen 

Anzahl der Hefte 

Kantonal banken 2 031 928 60 565 2 092 493 
Großbanken 212 167 217 514 429 681 
Lokalbanken, Mittel- 
und Klein banken 846 382 60 354 906 736 

Raiffeisenkassen 278 775 6 354 285 129 
Sparkassen 807 204 1 470 808 674 

Zusammen 4176 456 346 257 4 522 713 

Im Berichtsjahr fand, wie die nachstehende Übersicht zeigt, eine deut­ 
liche Verlagerung der Spargelder nach den tieferen Zinssätzen statt 
(s. auch Tabellen 17 und 18). Die Ursache liegt zum Teil in der Herab­ 
setzung des Satzes für schon bestehende Spargelder; im wesentlichen dürfte 
sie jedoch auf den Zufluß neuer Gelder, besonders auf die erhebliche Zu­ 
nahme der Spareinlagen von über 5 000 Franken, zurückzuführen sein, für 
die vielfach gestaffelte Zinssätze gelten. 

Verzinsung der Spareinlagen 
Zinsfuß 1941 1942 1943 1941 1942 1943 

in Millionen Franken in Prozenten 

Unter 2 Yz% 319 660 832 5,99 11, 77 13,~6 
2Yz% 1 356 1 995 2 45:3 25,51 35,60 40,89 
2%% 1 777 2 391 2 314 33,H 42,67 38,54 
3% 1 638 418 280 30,82 7,46 4,67 
Über 3% 225 140 123 4,24 2,50 2,04 

Zusammen 5 315 5 604 6 004 100 100 100 

Mehr als die Hälfte aller Spargelder - annähernd 55 % - genießt nur 
noch eine Verzinsung bis und mit 2 Yz%. Bei allen Banken zusammen 
beträgt die durchschnittliche Verzinsung der Spargelder 2,57% gegen 2,61 % 
im Vorjahr. Der Zinsfuß für Depositen- und Einlagehefte stellt sich 
im Durchschnitt auf 2,25 (Vorjahr 2,21) 

Während die meisten Banken in der Annahme von Geldern gegen die 
Ausgabe von Kassenobligationen Zurückhaltung übten, gab es auch 
andere, die den Absatz von Obligationen förderten, um für das Hypo­ 
thekargeschäft längerfristiges Geld zu bekommen. Bei den geltenden 
Zinssätzen hatte die Kundschaft, wie die Banken in ihren Berichten 
ausführen, im allgemeinen wenig Interesse für Kassenobligationen mit 
längerer Laufzeit. 

2 
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Bei allen Banken zusammen und bei den drei wichtigsten in Betracht 
fallenden Gruppen erfuhren die Kassenobligationen in den letzten vier 
Jahren folgende Veränderungen. 

Gruppe 

Kassenobligationen 
Veränderungen gegenüber dem Vorjahr Bestand 

1939 1940 1941 1942 1943 1943 
in Millionen Franken 

Alle Banken zusammen - 396 - 17 + 36 - 65 - 80 3 830 
-~- 

Davon: 
Kantonal banken - 224 + 20 + 21 - 87 - 36 1 993 
Großbanken 82 - 44 - 17 + 28 1 6 599 T 

Lokalbanken - 70 + 9 + 15 - 11 - 42 943 

Vom Abbau in der Höhe von 80 Millionen betreffen 11 Millionen Um- 
lagerungen auf Spar- und Depositenhefte. 

Die Obligationenanleihen erfuhren einen Rückgang um 41 Millionen 
auf 543 Millionen. Im Berichtsjahr gelangten drei Bankanleihen im Emis­ 
sionswert von 47 Millionen zur Ausgabe, die aber bis auf den Betrag von 
einer Million der Konversion dienten. Der Anteil der Anleihensobligationen 
am gesamten Obligationenbestand beträgt 12 (Vorjahr 13) %- 

Der Zinsfuß für Kassenobligationen weist im Berichtsjahr eine 
bemerkenswerte Stabilität auf. Für neue Gelder vergüteten die wichtigsten 
Kantonalbanken Ende 1943 im Durchschnitt 2,1l6% gegen 2,95% am Ende 
des Vorjahrs; bei den Großbanken blieb der Durchschnittssatz mit 2,93% 
unverändert. Insoweit nicht bedeutende Veränderungen auf dem Kapital­ 
markte eintreten, ziehen die Banken im allgemeinen vor, den Zufluß der 
Obligationengelder durch eine Veränderung der Laufzeit statt durch Zins­ 
fußänderungen zu regeln. Immerhin erfolgten im Berichtsjahr vereinzelt 
für längerfristige Obligationen Heraufsetzungen des Zinsfußes. 

Im Durchschnitt aller Banken erreicht die Verzinsung der Bestände an 
Kassenobligationen Ende 1943 3,23 (Vorjahr 3,s2) %- Bei den Anleihens­ 
obligationen stellt sich die Verzinsung auf 3,59 (3,67) %- Die Tabellen 20 
und 21 bringen die Verlagerung der Obligationengelder nach den tiefem 
Sätzen deutlich zum Ausdruck. Ende 1943 waren 57 (Vorjahr 45) % aller 
Kassenobligationen zu 3% und darunter verzinslich. 

Tabelle 22 gibt Aufschluß über die Laufzeit der Kassenobligationen. 
Diese konnte für einen Betrag von 3 706 Millionen oder für 97 % des ge­ 
samten Obligationenbestandes festgestellt werden. Von diesem Bestand 
werden fällig : 
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1944 
1945 
1946 

741 Millionen oder 19,99% des Bestandes 
610 16,46% ,, 
691 18,65% ,, 

Zusammen 2 042 
1 226 
438 

55,10°/0 „ 
33,00°/0 „ 
ll,s1% ,, 

100 % ,, 

1947-1948 
1949 und später 

Zusammen 3 706 

Die mittlere Laufzeit der jeweilig am Jahresende ausstehenden Kassen­ 
obligationen betrug 1942 3 Jahre und 2 Monate, 1943 3 Jahre und 
4Yz Monate. 

Die Tabelle 26 bringt wiederum eine Gliederung der wichtigsten Pu b l i­ 
kumsgelder sowie der inländischen Hypothekaranlage nach 
Kantonen. Beim Vergleich der Zahlen ist jedoch zu beachten, daß es sich 
nur um eine Gliederung der Bilanzpositionen nach denjenigen Kantonen 
handelt, in denen die Banken Niederlassungen besitzen, und nicht etwa um 
eine Gliederung der Guthaben nach dem Domizil der Kunden. Außer­ 
kantonale und ausländische Gelder werden also nicht ausgeschieden. 

Zählen wir die Spargelder, Depositen - und Einlagehefte und die Kassen - 
obligationen zusammen, so gelangen wir zu nachstehender Reihenfolge. 

Gesamtbetrag 10 ö71 Millionen 100% 

Davon entfallen auf den Kanton 
Zürich 2 004 Millionen 
Bern 1 837 
St. Gallen 950 
Aargau 
Waadt 
Basel-Stadt 

809 
706 
578 ,, 

18,96% 
17,38% 
8,99% 
7,65% 
6,os% 
,J,47% 

Bei allen andern Kantonen wird der Betrag von einer halben Milliarde 
nicht erreicht. 

In Tabelle 2ö wurde, wie erstmals in der Bankstatistik 1942, die Bedeu­ 
tung der Kantonal banken im Rahmen des kantonalen Kreditwesens 
dargestellt. Diese Tabelle fußt auf den Angaben in der Tabelle 26; das will 
heißen, daß die dort gemachten Vorbehalte in bezug auf den Erkenntnis­ 
wert auch für die Zahlen in Tabelle 25 gelten. Die nach Kantonen aufge­ 
teilten Bilanzpositionen sind nach den Niederlassungen der Banken, nicht 
aber nach dem Domizil der Kunden errechnet. 
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Vom gesamtschweizerischen Bestand an Spargeldern verwalten die 
Kantonalbanken 52%,. Von den in den einzelnen Kantonen nach den 
Bankniederlassungen ermittelten Spargeldern verfügen die Kantonalbanken 

m 11 Kantonen über 75% 
8 „ 50-75% 
6 25-50% " 

Auch bei den Kassenobligationen beträgt der Anteil der Kantonal­ 
banken 52% des Gesamtbestandes aller Banken. Von den in den einzelnen 
Kantonen nach den Bankniederlassungen ermittelten Obligationengeldern 
verfügen 

m 10 Kantonen die Kantonalbanken über 75% 
,, 4 zwischen 50-75% 

10 25-50% 

Die Pfandbriefdarlehen gingen um 4 Millionen auf 731 Millionen 
zurück. Im Durchschnitt aller Banken machen die Pfandbriefdarlehen 
7,56 (Vorjahr 7,rn) % der inländischen Hypothekaranlagen aus. 

Im Berichtsjahr haben die beiden Pfandbriefzentralen drei Anleihen im 
Nominalwert von 63 Millionen begeben, wovon aber nur 5 Millionen neue 
Gelder betrafen. Der Betrag der ausstehenden Pfandbriefe erreichte Ende 
1943 721 (726) Millionen. 

Die durchschnittliche Verzinsung der Pfandbriefe betrug Ende 1943 
3,4s (3,53) %,. Der durchschnittliche Zinssatz für Pfandbriefdarlehen der 
Pfandbriefzentrale der Kantonalbanken erreichte 3,57%, derjenige der 
Pfandbriefbank der Hypothekarinstitute 3,61%, bei beiden Zentralen zu­ 
sammen 3,61 (3,01) %,. 

3. Die sonstigen V erpflichtungen 
(Tabellen 2-5) 

Die Checks und kurzfälligen Dispositionen betragen 27,0 (25,4) 
Millionen. Von den Tratten und Akzepten, die noch 38 (45) Millionen 
erreichen, entfallen 13 Millionen auf die Kantonalbanken, 22 Millionen auf 
die Großbanken und 3 Millionen auf die Lokalbanken. 

Nach der Vollziehungsverordnung zum Bankengesetz ist in der Bilanz 
nur der buchmäßige Betrag der im Umlauf befindlichen Tratten und Akzepte 
einzustellen. Der Gesamtbetrag der ausgestellten Tratten und Akzepte 
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beläuft sich auf 84 Millionen, wovon 59 Millionen auf die Großbanken und 
13 Millionen auf die Kantonalbanken entfallen. 

4. Das Verhältnis der eigenen Mittel zu den fremden Geldern 
(Tabellen 7 und 12) 

Die eigenen Mittel aller Banken stiegen um 22 Millionen auf 2 206 Mil­ 
lionen, die fremden Gelder dagegen um 618 Millionen auf 16 761 Millionen. 
Infolge dieser Entwicklung ist das Verhältnis der eigenen Mittel zu den 
fremden Geldern von 13,52% auf 13,16% gesunken. 



V. Die Aktivkapitalien 
(Tabellen 2, 25-39) 

Die Kasse aller Banken wird Ende 1943 mit 1093 Millionen ausgewie­ 
sen, das sind 10 Millionen mehr als am Ende des Vorjahres, jedoch 607 Mil­ 
lionen weniger als Ende 1938. Der starke Zufluß an fremden Geldern einer­ 
seits und der geringe Kreditbedarf der Wirtschaft anderseits hätten ein 
stärkeres Anwachsen der Kasse erwarten lassen. Wie schon in den Vor­ 
jahren, übernahmen die Banken, vor allem die Großbanken und Kantonal­ 
banken, erhebliche Beträge an Obligationenanleihen des Bundes. Die weitere 
Hereinnahme von Schatzanweisungen erreicht nur bei den Kantonalbanken 
einen nennenswerten Betrag; bei den Großbanken ist ein gewisser Abbau 
eingetreten. 

Mit Ausnahme der Großbanken verzeichnen alle Bankengruppen eine 
Ausweitung der Kasse, die besonders bei den Kantonalbanken ins Ge­ 
wicht fällt. 

Kasse, Giro- und Postcheckguthaben 
Gruppe Veränderungen gegenüber dem Vorjahr Bestand 

1930 1940 1941 1942 1943 1943 

in Millionen Franken 

Kantonal banken - 272 + 87 - 35 1 62 + 39 326 T 

Großbanken - 517 + 180 - 243 + 124 - 40 558 
Lokalbanken, Mittel- und 

Klein banken 45 - 1 _L 28 1 11 + 6 134 1 T 

Raiffeisenkassen, Verband 
und Zentralkasse 1 0 + 6 + 5 + 1 20 

Sparkassen 24 14 + 20 + 12 + 4 55 

Zusammen - 859 + 252 - 224 + 214 + 10 1093 

Mit Einschluß der Zentralkasse des Raiffeisenkassen-Verbandes befanden 
sich im Kassenbestand der Banken in der Höhe von 1093 Millionen für 
189 Millionen Banknoten. Dieser Betrag ist um 4 Millionen höher als im 
Vorjahr, aber um 5 Millionen geringer als 1938. Bemerkenswert ist ein Ver­ 
gleich der Banknotenbestände der einzelnen Gruppen. Im Vergleich zu 
1938 enthielten Ende 1943 die Kassen der Kantonalbanken und Groß­ 
banken 20 Millionen weniger, die Kassen aller übrigen Bankengruppen 
jedoch 14 Millionen mehr Banknoten. 
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Banknoten 
Bestände Anteil am gesamten 

Gruppe Kassen bestand 
1938 1942 1943 1938 1942 1943 

in tausend Franken in Prozenten 

Kantonal banken 70 850 58 684 62 459 15,91 20,46 19, 15 

Großbanken 80 627 72 516 69 198 7,64 12,12 12,40 

Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 
a) Bodenkreditbanken 11371 14 975 15 618 20,45 32,53 29,67 

b) andere Banken 19 024 22 779 21 882 23,9ß 27,86 27,03 

Raiffeisenkassen, Verband 
und Zentralkasse 4 078 5 912 9 023 42,31 30, 72 45,45 

Sparkassen 8 325 9 935 10 605 14,74 19,41 19,1s 
~~- .. ·- 

Zusammen 194 275 184 801 188 785 11,42 17,06 17 ,27 

Die Ende 1943 in den Kassen der Banken befindlichen Noten im Betrag 
von 18 9 Millionen machen wie im Vorjahr 1 7 % des Kassen best an des 
und 6 (Vorjahr 7)% der von der Nationalbank in Verkehr gesetzten 
Noten aus. 

Außer dem Bestande an Banknoten, der durch die Enquete jeweils 
ermittelt wird, kann noch die Höhe der Giroguthaben bei der Notenbank 
festgestellt werden. Nach Tabelle 3, Kol. 4, belaufen sich die Giroguthaben 
aller Banken bei der Nationalbank auf 892 Millionen. In diesem Betrage 
sind auch Giroguthaben von Privatbankfirmen und ausländischen Banken, 
besonders von Notenbanken, enthalten, die in der Bankstatistik nicht be­ 
rücksichtigt sind. 

Die Bankendebitoren auf Sicht nahmen um 26 Millionen zu und 
erreichten mit 496 Millionen wieder genau die Höhe von Ende 1941. Alle 
Bankengruppen haben an der Vermehrung teil. Die andern Bankendebi­ 
toren gingen um 27 Millionen auf 220 Millionen zurück. Einern Abbau um 
46 Millionen bei den Großbanken steht eine Zunahme bei den Raiffeisen­ 
kassen um 24 Millionen gegenüber. Bei diesen handelt es sich um Guthaben 
der Kassen bei der Zentralkasse. 

Die Reports und Vorschüsse auf kurze Zeit betragen bei allen 
Banken zusammen noch 10,5 (Vorjahr 18,1) Millionen. 

Das Wechselportefeuille der Banken gestaltete sich seit Ende 1939 
wie folgt. 
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Wechselbestand Anteil arn Ge- 
sarntbestand 

Gruppe 1939 1940 1941 1942 1943 1943 

in Millionen Franken in Prozenten 

Großbanken 642 814 922 894 980 70,91 
Kantonal banken 150 145 244 246 313 22,65 
Lokalbanken, Mittel- und 
Klein banken 51 49 55 60 78 5,64 

Übrige Banken 2 2 3 6 11 O,so 

Zusammen 845 1 010 1 224 1 206 1 382 100 

Das Ansteigen des Wechselportefeuilles im Berichtsjahr um 176 Millionen 
ist auf die weitere Hereinnahme von Schatzanweisungen, die Diskontierung 
von :Meliorationswechseln und auch von Handelswechseln zurückzuführen. 
Im Herbst bot der große Schlachtviehanfall verschiedenen Instituten 
Gelegenheit, dem :Metzgereigewerbe in der Finanzierung der Pflichtlager an 
Gefrierfleisch mit Krediten beizustehen. Mit 1 382 Millionen ist das Wechsel­ 
portefeuille um genau drei Viertel Milliarden größer als Ende 1938. 

Die gesamten Debitoren zusammengefaßt zeigen in den Kriegsjahren 
folgende Veränderungen (Tabelle 30). 

Kontokorrentclebitoren Anteil arn 
und feste Vorschüsse zusarnrnen Gesamtbestand 

Gruppe Veränderungen gegenüber dem Vorjahr Bestand derDebitoren 
1940 1941 1942 1943 1943 1943 

in Millionen Franken in Prozenten 

Kantonal banken 38 37 - 8 +2 966 30,18 
Großbanken 167 + 37 + 113 3 1352 42,24 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 30 + 1 + 29 -4 756 23,62 

Raiffeisenkassen 3 0 0 -2 65 2,03 
Sparkassen 0 1 0 +3 62 l,93 ~~~~ 

Zusammen - 238 0 + 134 -4 3201 100 

Im Berichtsjahr haben sich die Debitoren weder insgesamt noch bei 
den einzelnen Gruppen wesentlich verschoben. Infolge vermehrter Selbst­ 
finanzierung war das Kreditbedürfnis im allgemeinen gering. Wo Rück­ 
gänge eingetreten sind, werden diese namentlich auf den Lagerabbau und 
auf die Schuldentilgung zurückgeführt, während neue Kreditgewährungen 
mit der Ausdehnung des kommerziellen Geschäftes, mit der Belebung des 
Baugeschäftes, vor allem durch den genossenschaftlichen Wohnungsbau, 
sowie mit der Gewährung von Meliorationskrediten begründet werden. 
Wegen der reichen Obsternte stellte sich bei den landwirtschaftlichen Ver- 
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wertungs-Genossenschaften und dem privaten Obsthandel ein stärkerer 
Kreditbedarf ein. Dagegen sind die Darlehen gegen Pfandverschreibungen 
aufVieh weiter rückläufig; diese betrugen am 1. Januar 1944 bei 6689 Ver­ 
schreibungen 12, 7 Millionen gegen 7 356 Verschreibungen mit einer Pfand­ 
schuld von 13,4 Millionen am 1. Januar 1943. 

In den Debitoren sind auch die Baukredite enthalten. Bei allen Banken 
zusammen ergibt sich für die Jahre 1941-1943 folgendes Bild. 

Baukredite 
Anzahl 1941 1942 1943 

der bewilligten Kredite 1 536 1 331 1 851 
der beanspruchten Kredite 1 352 1 212 1 565 

Betrag in Millionen Franken 

der bewilligten Kredite 72,1 72,0 132,3 
der beanspruchten Kredite 44,0 44,4 66,7 

Während in den beiden Vorjahren sowohl die bewilligten als auch die 
beanspruchten Baukredite sich betragsmäßig auf gleicher Höhe bewegten, 
ist im Jahre 1943 der Betrag der bewilligten Baukredite um 84%, derjenige 
der beanspruchten Kredite um 50% höher als im Vorjahr. Tabelle 31 gibt 
Aufschluß über die Gestaltung der Baukredite bei den Bankengruppen. Es 
geht daraus hervor, daß im Berichtsjahr die Baukredite bei allen Gruppen, 
die darüber Angaben machen, stark zugenommen haben. 

Von den bewilligten Baukrediten sind im Durchschnitt aller Banken im 
Jahre 1943 rund 50 (Vorjahr 62)% in Anspruch genommen. Die Höhe der 
bewilligten Kredite stellt sich im Durchschnitt aller Banken auf 71 480 
(Vorjahr 54 123) Franken; der durchschnittlich beanspruchte Kredit beträgt 
42 596 (36 651) Franken. 

Im Jahre 1943 wurden in den Gemeinden mit über 1000 Einwohnern 
insgesamt 6 922 (Vorjahr 6 064) Wohnungen erstellt. Im Vergleich zum 
Jahre 1942 ergibt sich eine Mehrproduktion von 14%. 

Von den gesamten Debitoren in der Höhe von 3 201 Millionen entfallen 
2 047 Millionen auf Kontokorrentdebitoren und 1154 Millionen auf feste 
Vorschüsse und Darlehen. 

Die ungedeckten Kontokorrentdebitoren erhöhten sich um 
15 Millionen auf 366 Millionen; davon entfallen 263 Millionen auf die Groß­ 
banken. Die gedeckten Debitoren stiegen um 43 Millionen auf 1681 Mil­ 
lionen; davon sind 592 Millionen hypothekarisch gedeckt. 
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Die ungedeckten Vorschüsse und Darlehen nahmen um 8 Mil­ 
lionen auf 7 4 Millionen zu, während die gedeckten sich um 7 0 Millionen auf 
1080 Millionen verminderten. Von den Vorschüssen sind 689 Millionen 
hypothekarisch gedeckt. 

Von den sämtlichen Debitoren in der Höhe von 3201 Millionen sind 
440 Millionen oder 13,73% ungedeckt; bei den Großbanken erreicht der 
Anteil der ungedeckten Debitoren annähernd ein Viertel. An der Bilanz­ 
summe gemessen machen bei allen Banken zusammen die ungedeckten 
Debitoren 2,21 (2,23)%. 

Eine wesentliche Abnahme - nämlich um 73 Millionen auf 560 Millionen 
verzeichnen die Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an 

öffentlich rechtliche Körperschaften. Bei den Kantonalbanken 
gingen diese Vorschüsse um 25 Millionen und bei den Großbanken um 
60 Millionen zurück. Bei den andern Bankengruppen nahmen sie um ins­ 
gesamt 11 Millionen zu. Die Rückbildung der Vorschüsse bei den Kantonal­ 
banken ist im wesentlichen dadurch verursacht worden, daß der Kanton 
Graubünden infolge der Eingänge aus der Privatbahnhilfe in der Lage war, 
die bei der Kantonalbank bestehenden Vorschüsse von insgesamt 27 Mil­ 
lionen vollständig zurückzuzahlen. Ferner berichtet die Luzerner Kantonal­ 
bank, daß der Kanton Luzern aus dem Anleihenserlös einen festen Vorschuß 
in der Höhe von 5 Millionen vorzeitig zurückzahlte. Unter den Großbanken 
sind es namentlich zwei Institute, die durch Rückzahlungen einen stärkeren 
Abbau der Vorschüsse verzeichnen. 

Im Berichtsjahr beanspruchten die Kantone und Gemeinden den Kapital­ 
markt mit 31 (Vorjahr 38) Millionen. Anderseits zahlten diese öffentlich­ 
rechtlichen Körperschaften Anleihen im Ausmaß von 60 (90) Millionen an 
den Markt zurück. 

Die Hypothekaranlage der Banken hat durch die Zunahme um 
76 Millionen erstmals die 9-Milliarden-Grenze überschritten. Rechnet man 
noch die indirekten Hypotheken hinzu (Kontokorrentdebitoren und feste 
Vorschüsse und Darlehen gegen hypothekarische Deckung), die sich im 
Berichtsjahr um 20 Millionen vermehrt haben, so gelangt man zu einem 
Betrag von rund 10,3 Milliarden gegen 10,1 Milliarden vor Kriegsausbruch. 

Einer Abnahme der eigentlichen Hypotheken um 30 Millionen bei den 
Kantonalbanken steht ein Zuwachs von insgesamt 106 Millionen bei allen 
andern Gruppen gegenüber. Die Kantonalbanken haben also als einzige 
Gruppe einen Abbau der Hypothekaranlage erfahren. Vom Hypothekar­ 
geschäft der Banken entfallen unter Einbezug der Caisse d'Epargne de la 
Republique et Canton de Geneve und der Einzinserkasse des Kantons 
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Luzern 56% auf die kantonalen Institute. In neun Kantonen befriedigen 
die kantonalen Institute mehr als drei Viertel, in ebenfalls neun Kan­ 
tonen die Hälfte bis drei Viertel und in sieben Kantonen weniger als die 
Hälfte des von allen Banken im Kanton gewährten Hypothekarkredites. 

Hypothekaranlage 
Veränderungen gegenüber dem Vorjahr Bestand 

Gruppe 1940 1941 1942 1943 1943 1943 
in Millionen Franken in Prozenten 

Kantonal banken + 24 0 - 39 - 30 4 989 55,32 
Großbanken 4 9 + 12 + 34 406 4,50 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 7 + 6 + 15 + 39 2 112 23,42 

Raiffeisenkassen + 9 + 13 + 24 + 26 345 3,82 
Sparkassen + 4 - 2 5 + 7 1 167 12,94 

~- --- - ------- 

Zusammen + 26 + 8 + 7 + 76 9 019 100 

In den Bankberichten wird fortgesetzt über die Konkurrenzierung der 
Banken durch andere Geldgeber geklagt. Der Mangel an Anlagemöglich­ 
keiten, die verhältnismäßig geringe Rendite der festverzinslichen Werte 
und auch Steuergründe machten die Hypotheken zu einer bevorzugten 
Anlage. Verschiedene Banken weisen auch auf die Konkurrenz durch andere 
Bankinstitute hin, die durch Höherbelehnung und durch Unterbietung der 
allgemein üblichen Zinssätze Hypotheken an sich zu ziehen suchen. Die 
wirtschaftlichen Verhältnisse ermöglichten vielen Schuldnern, Hypotheken, 
namentlich Nachgangshypotheken, zurückzuzahlen. Dazu kommt bei einer 
Reihe von Instituten die zwangsweise Amortisation. Wenn trotz diesen 
Verhältnissen die Hypothekaranlage der Banken im Berichtsjahr um 76 Mil­ 
lionen zugenommen hat, so liegt der Grund in der zur Behebung der Woh­ 
nungsnot stark geförderten Bautätigkeit. Diese wiederum ist der Freigabe 
von Baumaterialien und der Bewilligung von Subventionen zu verdanken. 

Die Grundpfandforderungen innerhalb zwei Drittel des Ver­ 
kehrswertes stellen sich bei einem Hypothekenbestand (Anlagen und Vor­ 
schüsse gegen hypothekarische Deckung) von 9 665 Millionen auf 8 749 Mil­ 
lionen, das sind rund 90 % . 

Inländische Grundpfand­ 
forderungen 

Grundpfandforderungen innerhal b z we i Drittel 
des Verkehrswertes 

alle Banken Kantonal- Bodenkredit- 
zusammen banken banken 

in Prozenten des Gesamtbestandes 
91,85 95,39 87,27 

Spar­ 
kassen 

Hypothekar anlagen 
Feste Vorschüsse und Darlehen 
gegen hypothekarische Deckung 

94,61 

72,68 84,41 
---------~ -------- 

94, 69 

50,76 64,78 

Zusammen 90,53 85,40 93,01 
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Nach Tabelle 33 belaufen sich die Grundpfandforderungen mit vertrag­ 
licher Amortisationspflicht auf 3 832 Millionen bei einem Hypotheken­ 
bestand von 9 665 Millionen. Das sind 39,65% gegen 40,32% im Vorjahr. 
Eigentliche Amortisationshypotheken betreffen 1 853 Millionen oder 20,59 % 
der inländischen Hypothekaranlage. 

In Tabelle 26 sind die inländischen Hypothekaranlagen der Banken nach 
Kantonen gegliedert. Es handelt sich auch hier nur um eine Aufteilung 
der Hypotheken nach den Niederlassungen der Banken, nicht aber um eine 
kantonsweise Gliederung der Grundpfänder. An der Spitze steht der Kanton 
Zürich mit 1917 Millionen ; es folgen Bern mit 1660 Millionen, dann St. Gal­ 
len mit 866 Millionen, Aargau mit 764 Millionen, Waadt mit 738 Millionen, 
Basel-Stadt mit 583 Millionen. In allen andern Kantonen ist die Hypothekar­ 
anlage der Banken kleiner als eine halbe Milliarde. Im Vergleich zum Vorjahr 
verzeichnen die Kantone Zürich und St. Gallen die stärkste Zunahme, 
während die Kantone Genf und Baselland die größte Verminderung auf­ 
weisen. Es handelt sich jedoch im einen wie im andern Fall nicht um wesent­ 
liche Beträge. 

Wie die folgende Übersicht dartut, hat sich der Hypothekarsatz im 
Berichtsjahr nur wenig verändert. Bei allen Banken zusammen wich die 
durchschnittliche Verzinsung der Hypothekaranlagen von 3,s1% auf 3,79% 
(Tabelle 36). 

Dieser geringe Rückgang in der durchschnittlichen Verzinsung der 
Hypotheken hat aber doch, wie Tabelle 35 zeigt, eine weitere wesentliche 
Verlagerung der Hypotheken nach den tiefen Sätzen zur Folge. Ende 1943 
waren 7,7 Milliarden oder 85,s5% aller Hypotheken zu 3% % und darunter 
verzinslich. 

Gruppe 

Anteil der zu 3% % und darunter verzinslichen 
Hypothekaranlagen am Gesamtbestand 

1939 1940 1941 1942 1943 
in Prozenten 

Alle Banken zusammen 
Kantonal banken 
Bodenkredit banken 
Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

78,28 46,90 48,50 80,43 85,35 
85,63 51, 12 53,84 85,2:l D0,2R 
83,49 38,53 45,20 7 l,03 7ß,G9 
80,64 7 l ,78 69,51 78,34 85,99 
89,83 50,98 38,64 92,29 93,04 

Die Tabelle 37 bringt wiederum eine Gliederung der Hypothekaranlagen 
der Banken nach den Zinssätzen in den einzelnen Kantonen. Um irrtüm­ 
lichen Auslegungen vorzubeugen, ist erneut darauf hinzuweisen, daß die 
Verbuchung der Hypotheken nicht in allen Kantonen in gleicher Weise 
erfolgt. In einigen Kantonen, wie z.B. im Kanton Luzern, werden Hypo- 
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thekarkredite in erheblichem Ausmaß unter Darlehen und nicht unter 
Hypotheken verbucht; infolgedessen konnten sie in diesen Berechnungen 
nicht berücksichtigt werden. In andern Kantonen wiederum figurieren unter 
den Hypothekaranlagen nur erstrangige Titel. Aus diesem Grunde sind die 
errechneten Durchschnittssätze bloß bedingt vergleichbar, indem diejenigen 
Kantone, in denen auch nachfolgende Titel unter den Hypotheken enthalten 
sind, in einem etwas zu ungünstigen Lichte erscheinen. Ende 1943 waren in 
19 Kantonen drei Viertel und mehr der Hypotheken zu 3% % und darunter 
verzinslich. Die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr - mit einer Aus­ 
nahme handelt es sich um Rückgänge - sind in den meisten Kantonen nicht 
von Belang; in 9 Kantonen ist sich die durchschnittliche Verzinsung gleich­ 
geblieben. 

In gewohnter Weise berechnen wir die Zinsmarge, wie sie sich bei den 
das Hypothekargeschäft pflegenden Banken aus ihrer Belastung der Fremd­ 
gelder und dem Ertrag der Hypotheken, unter Berücksichtigung der Un­ 
kosten, ergibt. 

1941 1942 1943 
Zinsbelastung für in Prozenten 

Spar- und Depositengelder 2,69 2,57 2,54 
Kassen- und Anleihensobligationen 3,44 3,37 3,27 
Pfandbriefdarlehen 3, 73 3,67 3,61 

im gewogenen Durchschnitt 3,06 2,96 2,87 
Hypothekarzins, im Durchschnitt 3,91 3,81 3,79 

Zinsmarge 0,85 0,85 0,92 
Zinsbelastung durch Verwaltungsausgaben 0,55 0,57 0,58 

~~~~---- ~~~~ 
Somit beträgt die Gewinnmarge 0,30 0,28 0,34 

Da die Verzinsung der fremden Gelder etwas stärker zurückgegangen 
ist als diejenige der Hypotheken, ergibt sich eine etwas größere Zinsmarge 
als in den Vorjahren. Eine Herabsetzung des Hypothekarzinses wäre aber 
nur möglich gewesen bei gleichzeitiger Senkung des Zinsfußes für Spargelder. 
Im Interesse einer möglichsten Stabilisierung der Zinssätze glaubten die 
Banken, von einer Herabsetzung der Sätze Umgang nehmen zu sollen. 
Verschiedene Institute schrieben, wie schon im Vorjahre, einen gewissen 
Betrag einem Zinsenausgleichkonto gut, um den Hypothekarzins von 3% % 
auch bei steigenden Passivzinsen während einer längern Periode zu halten. 

Die Besserung im Zinseingang hat angehalten. Günstige Einkommens­ 
verhältnisse in verschiedenen Erwerbskreisen, nicht zuletzt auch die bes­ 
seren Vermietungsmöglichkeiten der Hausbesitzer, erleichterten den Schuld­ 
nern die Erfüllung ihrer Zinsverpflichtungen. Nach Tabelle 34 waren vom 
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Gesamtbetrag von 9665 Millionen der inländischen Hypothekaranlage die 
Zinsen von 385 (Vorjahr 471) Millionen, das sind 3,9s (4,94)% rückständig. 
Über ein Jahr sind die Zinsen von 138 Millionen oder von 1,43% im Verzug. 
Berücksichtigt werden in dieser Statistik nur die seit mehr als drei Monaten 
verfallenen Beträge. 

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Zinsrückstände auf den Hypo­ 
thekarkrediten in den einzelnen Landesgegenden. 

Kantonal banken 
Hypothekaranlagen mit Zinsrückständen in % 

des Gesamtbestandes 
1940 1941 1942 194-3 

Nordschweiz 
Ostschweiz 
Zentralschweiz 
Bern, Freiburg, Solothurn 
West- und Südschweiz 

Zusammen 

5,17 3,70 2,92 2,02 
7,31 6,32 5,17 4,39 

10,27 8,21 8,73 6,20 
10,23 7' 74 6,26 6,56 
10,29 9,32 7,07 5,86 

----~--~-- 

8,35 6, 92 5,6() 4,ss 

Auffallend gering sind die Hypothekaranlagen mit Zinsrückständen in der 
Nordschweiz; auch in der Ostschweiz liegen diese unter dem Landesmittel 
von 4,ss% der gesamten Hypothekaranlage der Banken. 

Nachfolgende Übersicht zeigt, in welchem Ausmaß die Banken in den 
letzten Jahren Wertschriften in ihr Portefeuille nahmen. 

Wertschriften 
Veränderungen gegenüber dem Vorjahr Bestand 

1939 1940 1941 1942 1943 1943 
in Millionen Franken 

Kantonal banken 26 7 + 117 + 86 + 106 1046 
Großbanken + 51 + 75 + 272 + 135 + 299 1126 
Lokalbanken 9 20 + 4ß + 47 + 53 472 
Raiffeisenkassen, Ver- 
band u. Zentralkasse - 9 + 7 + 10 + 22 + 22 93 
Sparkassen + 2 12 + 1 + 34 + 42 260 

~~~---- 

Zusammen + 9 + 43 + 44ß + 324 + 522 2 997 

Das Anwachsen der W ertschriftenanlage um mehr als eine halbe Mil­ 
liarde in einem Jahr ist eine außerordentliche Erscheinung. Vom Zuwachs 
im Berichtsjahr entfallen rund 300 Millionen auf die Großbanken und 106 
Millionen auf die Kantonalbanken. Infolge beschränkter Verwendungsmög­ 
lichkeit im Darlehensgeschäft haben die Banken die aus der Rückzahlung 
von Krediten freigewordenen Mittel und die neu zugeflossenen Gelder weit­ 
gehend in Wertschriften angelegt. Während Ende 1938 die Wertschriften 
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8,83 % der Bilanzsumme ausmachten, stieg ihre Quote Ende 1943 auf 
15,06%. 

Die gesamten in der Bankstatistik ausgewiesenen Wertschriftenanlagen 
aller Banken, mit Einschluß der Nationalbank, der Pfandbriefzentralen und 
der Zentralkasse der Raiffeisenkassen, stellen sich Ende 1943 auf 3 083 Mil­ 
lionen gegen 1 760 Millionen Ende 1938. 

Im Bestande der schweizerischen Obligationen sind in den letzten 
Jahren folgende Änderungen eingetreten. 

Schweizerische Obligationen 
Veränderungen gegonüber dem Vorjahr Bestand 

Obligationen 1939 1940 1941 1942 1943 1943 
in Millionen Franken 

Bund u. Bundesbahnen + 45 + 34 + 381 + 219 + 409 1482 
Kantone - 22 - 15 + 2 - 15 27 210 
Gemeinden - 13 - 9 + 5 - 7 4 92 
Banken - 24 + 12 + 39 + 66 + 34 519 
Pfandbriefe + 13 - 2 8 - 3 ..L 1 135 1 

Andere Obligationen - 7 0 1 4 - 2 64 

Zusammen 8 + 20 + 418 + 256 + 411 2502 

Seit Ende 1938 haben die Banken insgesamt für 1088 Millionen Obliga­ 
tionen des Bundes und der Bundesbahnen in ihr Portefeuille genommen. 
Das sind annähernd 40 % der 2 7 84 Millionen, die der Bund seit Kriegsaus­ 
bruch dem Kapitalmarkt auf dem Anleihensweg entnahm. Die Erspar­ 
nisse der Wirtschaft und der Bevölkerung sind somit auch auf indirektem 
Wege im großen Ausmaße der öffentlichen Hand zur Verfügung gestellt 
worden. Vom Zuwachs an Obligationen des Bundes und der Bundes­ 
bahnen im Berichtsjahr in der Höhe von 409 Millionen gelangten 209 
Millionen ins Portefeuille der Großbanken und 132 Millionen ins Porte­ 
feuille der Kantonalbanken. Die Obligationen des Bundes und der Bundes­ 
bahnen machen rund die Hälfte des gesamten Wertschriftenbestandes 
aus. Von den gesamten Anleihen des Bundes und der Bundesbahnen in der 
Höhe von 7 Milliarden - mit Einschluß der Schuldbuchforderungen - 
dürften etwa ein Fünftel im Besitz der in der Bankstatistik behandelten 
Institute sein. 

Im eidgenössischen Sc h u 1 d buch waren Ende 1943 1 809 Einzelforde­ 
rungen im Betrage von 1 243 Millionen eingetragen gegenüber 1028 Millionen 
am Ende des Vorjahres. Die in der Bankstatistik behandelten Institute 
weisen 153 Millionen oder 12% des Bestandes aus. Vom Nettozuwachs im 
Berichtsjahr von 21.5 Millionen entfallen nur 18 Millionen auf die Banken. 
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Das will heißen, daß die Banken das Schuldbuch nur verhältnismäßig 
wenig benützen. Am 31. Dezember 1943 gliederte sich der Bestand der 
Schuldbuchforderungen wie folgt. 

Gläubigergruppen 
Betrag in 

Millionen Franken 
in Prozenten 
des Bestandes 

1. Öffentlich-rechtliche Körperschaften 
2. Banken mit Einschluß der Privat­ 

bankfirmen, von Finanzgesell­ 
schaften usw. 

3. Versicherungsgesellschaften 
4. Pensions- und Fürsorgefonds 
5. Andere Firmen und Private 

371,5 29,o 

201,6 
580,3 
66,2 
23,9 

1 243,5 

16,2 
46,i 
5,3 
l,9 

100 

Im Berichtsjahr nahm die Anlage der Banken in Wertschriften der 
Kantone und Gemeinden um 31 Millionen auf 302 Millionen ab. Nach 
der Emissionsstatistik haben diese Körperschaften im Jahre 1943 dem Kapi­ 
talmarkt 31 Millionen neue Gelder entnommen, dagegen ihm 60 Millionen 
zurückbezahlt. 

Die Bank obligat i o n e n im Portefeuille der Banken erreichen 519 
(485) Millionen; das sind 12% der von den Banken ausgegebenen Kassen­ 
und Anleihensobligationen. 

Von den 721 Millionen ausgegebenen Pfandbriefen liegen 135 Millionen 
oder 1 Million mehr als am Ende des Vorjahres im Portefeuille der Banken. 
Die Pfandbriefanlage des Bundes beträgt 83 Millionen, diejenige der Ver­ 
sicherungsgesellschaften ( 1942) 89 Millionen. Bund, Banken und Versiche­ 
rungsgesellschaften besitzen somit etwa 43 % der ausgegebenen Pfandbriefe. 

Die schweizerischen Wertschriften im Besitze der Banken teilen 
sich in 2 502 Millionen Obligationen und 146 Millionen Aktien. 

Hauptsächlich zufolge vermehrter kurzfristiger Anlage der Auslands­ 
filialen der schweizerischen Großbanken nahmen die ausländischen 
Titel im Berichtsjahr um 85 Millionen auf 265 Millionen zu; davon ent­ 
fallen auf die Großbanken insgesamt 253 Millionen. Von den ausländischen 
Wertschriften, die 9,o9 (7,43)% des gesamten Wertschriftenbestandes aus­ 
machen, betreffen 221 Millionen Obligationen und 44 Millionen Aktien. Im 
Berichtsjahr nahmen die Obligationen um 81 Millionen und die Aktien um 
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4 Millionen zu. Bei den Obligationen handelt es sich vorwiegend um solche 
öffentlich-rechtlicher Körperschaften. 

Die Beeinflussung des Wertschriftenportefeuilles durch die Kursgestal­ 
tung erhellt aus folgenden Zahlen. 

Index am Jahresende 
1939 1940 1941 1942 1943 

Obligationenindex 92,56 97,62 102,60 100,29 100,19 
Aktienindex 152,69 143,32 178,42 193,21 176,45 
Index ausländischer Anleihen 34,86 33,551) 35,73 35,03 37,21 

1) Ende Februar 1941. 

In der Bewertung schweizerischer Obligationen ist keine Anderung von 
Belang eingetreten; dagegen dürften die Kurssenkungen auf dem Aktien­ 
markte da und dort zu vermehrten Abschreibungen auf den Wertschriften 
Anlaß gegeben haben. Etwas günstiger als im Vorjahr war das Kursniveau 
der in der Schweiz kotierten ausländischen Obligationen. 

Die übrigen Aktivposten erfuhren im Berichtsjahr keine nennens- 
werte Anderung. Es werden ausgewiesen 

die Syndikatsbeteiligungen mit 24 (27) Millionen, 
die Bankgebäude mit 147 (149) Millionen, 
die sonstigen Aktiven mit 188 (198) Millionen. 

Die nicht dem Geschäftsbetrieb dienenden Liegenschaften figurieren 
mit 75 Millionen gegen 8ß Millionen im Vorjahr in der Bilanz. Dank der 
günstigen Verhältnisse auf dem Liegenschaftsmarkt konnten die Banken 
weitere Objekte abstoßen. 

3 



(Tabelle 40) 

VI. Die Liquidität 

Die gesamten Verbindlichkeiten aller Banken belaufen sich auf 
1 7 OOG Millionen; davon sind i'> 11 7 Millionen oder rund 30 % im Sinne der 
Vollziehungsverorclnung zum Bankengesetz kurzfristiger Natur. 

Die Zusammensetzung der kurzfristigen Verbindlichkeiten hat 
sich gegenüber dem Vorjahr nur wenig verändert. Es beträgt der Anteil der 
Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht 6fi,03 (6:3,ss)%, der Banken­ 
kreditoren 11,oo (12,o3)°/c, und derjenige der nicht gekündigten Spar- und 
Depositengelder und der innert Monatsfrist rückzahlbaren Obligationen 
21,72 (21,,0)%. 

Die gemäß Art. 13 der Vollziehungsverordnung zum Bankengesetz 
greifbaren Mittel (Kassa) belaufen sich auf 1081 Millionen gegenüber 
1070 Millionen im Vorjahr. 

Die leicht verwertbaren Aktiven stellen sich auf 4 310 (3 812) 
Millionen. 

Bilanzposition 

bei der Nationalbank diskontfähige 
Wechsel, Schatzscheine und Obli­ 
gationen 

bei der Nationalbank verpfändbare 
Obligationen, Schatzscheine und 
Wechsel 

Sichtguthaben auf Banken und innert 
Monatsfrist fällige Guthaben auf 
Banken 

andere leicht verwertbare Aktiven 

Zusammen 

Leicht verwertbare Aktiven 
1942 194:{ 1942 1943 

in Millionen Franken in Prozenten 

:389 435 10,20 10,os 

2 670 3 229 70,os 74,92 

494 487 12,96 ll,29 
259 159 6,81 3,71 

3 812 4 310 100 100 

Die bei der Nationalbank verpfänclbaren Werte machen mit 3229 Mil­ 
lionen rund drei Viertel der leicht verwertbaren Aktiven aus gegen nur 50% 
Ende 1938. Die bei der Nationalbank diskontfähigen Papiere haben noch 
mit 10 % Anteil. 
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Gruppe Greifbare Mittel Leicht verwert­ 
bare Aktiven 

1041 1942 1943 1941 1942 1943 
in Prozenten des Totals 

Kantonal banken 17 ,23 19, i4 20,42 89 -- 80,26 79,GS -·,' 1 

Großbanken 20,23 24,27 20,67 79,77 75,73 79,33 
Lokalbanken, Mittel- und 

Klein banken 23,26 Hl,48 21,59 76,74 80,52 78,41 
Sparkassen 17,oo 18,fiS 17,37 ss,» 81,32 82,63 

Zusammen 19,25 21, Uß 20,07 80,75 78,04 79, 93 

Das Verhältnis der greifbaren Mittel zu den kurzfristigen 
Verbindlichkeiten richtet sich gemäß Art. 16 der Vollziehungsverord­ 
nung zum Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen nach dem Anteil 
der kurzfristigen Verbindlichkeiten an den gesamten Verbindlichkeiten. 
Nach den Vorschriften der Vollziehungsverordnung haben die greifbaren 
Mittel aller Banken auf Grund der vorhandenen Verbindlichkeiten Ende 
1948 188 (Vorjahr 173) Millionen zu betragen; in Wirklichkeit erreichen sie 
1 081 (1070) Millionen. 

In Prozenten der kurzfristigen Verbindlichkeiten müssen die greifbaren 
Mittel 8,57 (Vorjahr 3,57)% ausmachen; tatsächlich betragen sie 21,12 
(22,o5) %- Die Verhältnisse der einzelnen Gruppen sind im Liquiditäts­ 
ausweis auf Seite 108 ersichtlich. 

Nach Art. 17 der Vollziehungsverordnung ist das Verhältnis der 
greifbaren Mittel und der leicht verwertbaren Aktiven zu 
den kurzfristigen Verbindlichkeiten ebenfalls nach dem Anteil der 
kurzfristigen Verbindlichkeiten an den gesamten Verbindlichkeiten abge­ 
stuft. 

Auf Grund der vorhandenen Verbindlichkeiten haben Ende 1943 die 
greifbaren Mittel und leicht verwertbaren Aktiven 1826 Millionen zu be­ 
tragen; in Wirklichkeit erreichen sie 5 884 Millionen. In Prozenten der kurz­ 
fristigen Verbindlichkeiten machen sie statt der geforderten 35,69 % bei 
allen Banken zusammen 105,23% aus. 

Der Liquiditätsausweis erhält auf den Seiten 106 und 107 wiederum 
eine Tabelle, die die Banken nach dem prozentualen Anteil der kurzfristigen 
Verbindlichkeiten an den Gesamtverbindlichkeiten gliedert. 



VII. Die Gewinn- und Verlustrechnung 
(Tabellen 41~.5;3) 

1. Der Umsatz 

Im allgemeinen hielt sich der Umsatz der Banken auf der Höhe des 
Vorjahres; bei allen Banken zusammen stellt er sich auf 117 (Vorjahr 118) 
Milliarden. Da und dort führte die Belebung des kommerziellen Geschäfts 
zu einer Umsatzsteigerung; andere Institute dagegen erfuhren eine weitere 
Einbuße, nicht zuletzt als Folge der andauernden Schwierigkeiten im Zah­ 
lungsverkehr mit dem Ausland. 

Das Verhältnis der Bilanzsumme zum Umsatz erhöhte sich von 14,63% 
auf 15,19%. Es schwankt zwischen 5,75% bei den Großbanken und 94,s1% 
bei den Raiffeisenkassen (Tabelle 41). 

2. Die Einnahmen 

Nach Tabelle 43 erreicht der Bruttoge,Yinn aller Banken 293,3 ::VIil­ 
lionen ; das ist eine Million mehr als im Vorjahr. 

Aus der folgenden Übersicht geht hervor, daß im Berichtsjahr im Ver­ 
gleich zum Vorjahr der Zinsensaldo und die Wertschriften einen größeren 
Anteil am Bruttogewinn haben. 

1940 1941 1942 1943 
Einnahmeposten in Prozenten des Bruttogewinns 

Zinsensaldo 41,33 39, 74 40,98 41,44 
Kommissionen 17 ,84 17,47 16,97 16,99 
Ertrag des Wechselportefeuilles 14,11 13,78 13,15 12, 72 
Ertrag der Wertschriften 19, 95 22,u4 22,,s 23,47 
Übrige Einnahmen 6,n 6,07 6, 12 5,38 

Zusammen 100 100 100 100 

~Was die Gestaltung des Zinsenkontos anbetrifft, so steht einer Er­ 
höhung der Aktivzinsen um 6,5 Millionen eine solche der Passivzinsen um 
4, 7 lVIillionen gegenüber. Durch die Verbesserung um 1,8 Millionen stieg der 
Zinsensaldo auf 122 Millionen. War im Vorjahr das günstigere Ergebnis dem 
beträchtlichen Rückgang der Passivzinsen zu verdanken, so ist es diesmal 
der Tatsache zuzuschreiben, daß die Aktivzinsen mehr zunahmen als die 
Passi vzinsen. 

Bei den einzelnen Gruppen entwickelten sich die Aktiv- und Passiv­ 
zinsen wie folgt. 
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Gruppe Aktiv­ 
zinsen 

1942 
Passiv­ 
zinsen 

1943 
Aktiv­ 
zinsen 

Passiv­ 
zinsen 

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 
in tausend Franken 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- und 

Klein banken 
Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

- 2 52± 
+ 3 103 + 

6 390 
26 

- 2 846 
+ 3 50:3 

- 2 558 
+ 2 146 

Zusammen 

899 -- 1 197 + 1 9i56 --!-- 1 605 
9öD 70D + 1 JU5 1 018 T 

1 406 - 1 OOö + 2 :368 + 2 ::;97 
767 - 7 8[57 + 6 J7G + 4 708 

?!lit Ausnahme der Kantonalbanken, bei denen Aktiv- und Passivzinsen 
in ungefähr gleichem Ausmaß abnahmen, verzeichnen alle andern Gruppen 
höhere Gutschriften und Belastungen im Zinsenkonto, wobei die Sparkassen 
als einzige Gruppe ein Überwiegen der Passivz.insen verzeichnen. Dei den 
Großbanken ist das Ansteigen der Aktivzinsen zum Teil der Eiclg. Bank 
A.-G. zu verdanken, die erstmals vom Wortschriftenertrag 2,5% vom durch­ 
sclmittlichen Wertschriftenbestand auf das Zinsenkonto übertrug. Die das 
Hypothekargeschäft pflegenden Banken zogen Nutzen aus der Erweiterung 
der Zinsmarge. Wenn die Kantonalbanken gleichwohl eine Einbuße im 
Zinsenkonto erlitten, so ist dies auf die Rückbildung des Hypotheken­ 
best andes und der durchschnittlichen Verzinsung der Hypotheken zurück­ 
zuführen. Auch bei andern Instituten ging der Zinsertrag zurück, weil 
Krcclitlimiten häufig nicht beansprucht und im Interesse der Wirtschaft 
unseres Landes Kredite zu tiefen Sätzen gewährt wurden. Im ganzen 
betrachtet haben aber die Banken zufolge vermehrter Investierung das 
Ergebnis der Aktivzinsen zu heben vermocht. Die Passivzinsen wurden in 
verschiedener Richtung beeinflußt. Einerseits führte cler vermehrte Zugang 
an fremden Geldern zu einem größcrn Zinsaufwand, anderseits wurde die 
Zinslast durch das Vordrängen der niedrig verzinslichen Sichtkreditoren 
erleichtert. 

Seit ,Jahren hält sich der Ertrag der Kommissionen auf ungefähr 
gleicher Höhe; im Berichtsjahr brachten sie 49,8 Millionen ein. Davon ent­ 
fallen :H,G Millionen auf die Großbanken. 

Das Wechselportefeuille warf 37,3 (38,J) Millionen ab. Trotz höherer 
Bestände ist also ein etwas geringerer Ertrag festzustellen. Dieser Rück­ 
gang rührt namentlich davon her, daß die durchschnittliche Verzinsung der 
Schatzanweisungen zurückging. Im weitcrn haben neue einschränkende 
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Maßnahmen durch verschiedene Staaten das Devisengeschäft noch mehr 
erschwert. Auch Wechselkursdifferenzen mögen den Ertrag geschmälert 
haben. 

Die \Vertschriften trugen 68,8 (66,6) Millionen zum Bruttogewinn bei. 
Wie erwähnt, hat eine Großbank erstmals vom Ertrag des Wertschriften­ 
port.efeuilles einen festen Zins von 2 % dem Zinsenkonto gutgeschrieben: 
infolge dieser Maßnahme ist der Wertschriftenertrag der Großbanken rück­ 
läufig. Verschiedene Institute dürften erzielte Kursgewinne zu Abschrei­ 
bungen auf dem Bestande verwendet haben. Aus den angeführten Gründen 
ist der Ertrag nicht entsprechend der Vermehrung der Wertschriften ge­ 
stiegen. 

Als weitere Einnahmequellen sind die Liegenschaften zu nennen, die 
ö.S (ii,ll) Millionen abwarfen. 

3. Die Ausgaben 

Unter den Ausgaben stehen die Aufwendungen für Bankbehörden 
und Personal im Vordergrunde. Diese belaufen sich auf l l ü Millionen, 
das sind rund 40 % des Bruttogewinns. Im Vergleich zum Vorjahr ist eine 
Zunahme dieses Postens um 4 Millionen eingetreten; alle Bankengruppen 
weisen etwas höhere Personalausgaben auf. Diese werden mit der perio­ 
dischen Gehaltserhöhung und mit der Ausrichtung von Teuerungszulagen 
begründet. Nach der Erhebung der Sektion Sozialstatistik des Bundesamtes 
für Industrie, Gewerbe und Arbeit sind seit Kriegsausbruch die Gehälter 
der männlichen Bankbeamten um 21,8 , der weiblichen Angestellten um 
17% gestiegen. Wenn sich die Lohnsumme nur um 12% erhöht hat, so 
dürfte der Grund in einer Verminderung des Personalbestandes und in der 
Militärdienstleistung des Personals liegen. Allerdings mußten im Berichts­ 
jahr verschiedene Institute infolge Mehrarbeit zu Personaleinstellungen 
schreiten. 

An ordentlichen und außerordentlichen Beiträgen für Wo h If'a h r t.s - 
einrichtungen leisteten die Banken 9,3 Millionen oder 0,7 Millionen mehr 
als im letzten Jahr. Die Zunahme betrifft ausschließlich die ordentlichen 
Beiträge; sie ist die Folge der höheren Löhne und auch der Änderung von 
Statuten der Pensionskassen. 

Die Geschäfts- und Bureaukosten beanspruchten 25,6 (25,7) Mil­ 
lionen. Diese Unkosten sind bei den Großbanken gesunken, bei allen andern 
Bankengruppen leicht angestiegen. 
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Die Steuern und Abgaben haben mit 2ö.6 :\Iillioncn die Vor­ 
jahrshöhe leicht überschritten. Vom Bruttogewinn beanspruchten die 
Steuern bei allen Banken zusammen 8,72%. Die Quote erreicht 5,7o bei 
den Kantonalbanken, 6,71 bei den Großbanken, 13,:,G bei den Lokal­ 
banken, ll,21%, bei den Raiffeisenkassen und 24,lrn% bei den Sparkassen. 

Die gesamten Verwaltungskosten erreichten im Berichtsjahr den 
Betrag von 176, 3 Millionen gegen 1 71 Millionen im Vorjahr. 

Vom Bruttogewinn beanspruchten die Verwaltungskosten rund drei 
Fünftel. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich das Verhältnis wiederum ver­ 
schlechtert. 

Nach Tabelle 47 belaufen sich die Verluste und Abschreibungen 
auf 25,9 (29,4) Millionen. Von diesen wurden 25,0 Millionen über die Gewinn­ 
und Verlustrechnung verbucht, während 0,9 Millionen durch Heranziehung 
offener Reserven gedeckt wurden. In der Tabelle 48 sind diejenigen Ab­ 
schreibungen festgehalten, die mit Sanierungen von Bankinstituten im 
Zusammenhang stehen. Im Berichtsjahr handelt es sich nur um ein Institut 
und um einen Verlust in der Höhe von 0,2 Millionen. 

4. Die Verteilung des Reingewinnes 

Der Reingewinn aller Banken stellt sich wie im Vorjahr auf 91,3 Mil­ 
lionen. Davon wurden 71 Millionen als Gewinn verteilt und 15,8 Millionen 
den Reserven überwiesen. Für Tantiemen sind 0,4 Millionen und für Wohl­ 
fahrtseinrichtungen 0,5 Millionen verwendet worden; der Rest von 3,6 
Millionen diente sonstigen Verwendungen und als Saldovortrag. 

Die Verzinsung des gewinnberechtigten Kapitals (Dotations-, Aktien­ 
und Genossenschaftskapital) erreichte 4, 73 ( 4, 72) %, diejenige des werbenden 
Kapitals 3,21 (3,31)% (Tabelle 50). 

Von den 205 Aktienbanken bezahlten im Berichtsjahr 143 Institute die 
gleiche Dividende wie im Vorjahr. Obwohl 1943 die Zahl der Institute mit 
unveränderter Dividende kleiner ist als 1942, so erhielten doch 92 (91)% 
des Kapitals die gleiche Verzinsung. 48 Institute haben die Dividende erhöht, 
14 ermäßigt. Vom Kapital kam 5% in den Genuß einer höhern Dividende, 
während 3 % eine Reduktion in Kauf nehmen mußten. 

Von den 55 Genossenschaftsbanken schütteten 33 die vorjährige Divi­ 
dende aus, 16 erhöhten und 6 ermäßigten sie. Vom Genossenschaftskapital 
erhielten 92 % den gleichen Ertrag wie im Vorjahr. 

Vom Kapital der Aktienbanken in der Höhe von 811 Millionen blieben 
25 Millionen oder 3, 11 % ohne Ertrag. 
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Dividende 
Divic!endenberechtigtes Kapital 

Aktienbanken GenossenschaHsbanken 
1040 19±1 1942 194:3 1940 1()41 ]!)4:l 1943 

in Millionen Franken 
Bis 4 
über 4-5 
über 5 

447 439 440 440 105 105 106 104 
259 2GG 2ß0 2ßl 30 29 28 30 
75 79 83 8~ ß 7 10 7 ;) 

- ---------- 

781 78-! 783 78ß 141 141 14°1 141 Zusammen 

Die durchschnittliche Dividende (Tab. fi3) stellt sich bei den Aktienban­ 
ken auf 4,21 (4,1~)0/c, und bei den Genossenschaftsbanken auf 3,5, (:3,4s)%. 

In der nachstehenden Übersicht ist die Dividendenausschüttung der­ 
jenigen Institute dargestellt, deren Kapital sich aus Stamm- und Priori­ 
tätsaktien zueammonsotzt, 

Zahl Sta.mm- Prioritäts- Gesamtes D i vidondonausrich t.ung 
Jahr der aktien- nktien- Ak tien- auf das auf das 

Banken kapital kapir.a.l kapital Stamm- Prioritäts- Total akt.ion- aktien- 
kup it.a.l ka.p it.al 

in tausend Franken in Prozenten 

1038 11 20 OHO 4ß 905 ee 9U5 1,26 4,2\l 3,38 
Hl39 1:3 22 420 49 424 71 844 1,04 3,20 2,58 
1940 l ') 22 420 4ü 507 71 !)27 l ,07 3,41 2,68 ,, 
1941 14 22 920 4!) !)25 72 845 l,37 3,45 2,80 
1942 14 22 920 50 025 72 !)45 l,Gl 3,45 2,87 
1943 14 22 920 50 025 72 945 l,ßü ,3,4D 2, o i 

Die Dotations- und Gemeindeinstitute zahlten 31,8 Millionen Gmvinne 
aus. Auf die Aktienbanken entfallen 34,1 Millionen und auf die Genossen­ 
schaftsbanken 5 Millionen. 

Die gesamten Ausschüttungen der Staatsbanken belaufen sich auf 
30,5 Millionen, das sind 15,7D (6,s5)0/c, des im Jahresdurchschnitt arbeitenden 
Dotationskapitals von 526 Millionen. Nach Abzug der Verzinsung des 
Dotationskapitals von 3,ü4 (3, 73) % der vom Staate für seine Dotationen 
aufgenommenen Anleihen verbleibt ein Überschuß zugunsten des Staates 
von 2,15 (2,12)%. 

Die Saldovorträge, die in der Bilanz einen Teil der Reserven bilden, 
gestalteten sich seit 193!) wie folgt. 

Saldovortrag in Millionen Franken 
1939 1940 1941 1942 1943 

Insgesamt 12,9 13,1 15,1 17,8 19,9 
davon 

Kantonal banken 1,1 1,3 1,2 1,4 1,5 
Großbanken 5,8 6,5 8,4 10,8 12,4 
Lokalbanken 5,8 5,0 5 9 5,3 5,7 ,~ 
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"N"r. Seite 

Gliederung der Banken nach ihrem wirtschaftlichen und rechtlichen Charakter 49 

Bilanz 

2 Bilanz der schweizerischen Banken 1043 
Passiven 
Aktiven 

50 
52 

G Ergänzenrle Angaben zur Bilanz 
l. Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen (Kautionen) 
2. Eigene Indossan1entsverpflichtungon aus Rodiskont.icrungen 

Bilanzsumme 

73 
8 

Gliederung der Bilanzsumme nach dem rechtlichen Charakter der Institute 
Gruppierung der Banken nach der Höhe der Bilanzsumme 
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G3 

(i4 
ßij 

2 
3 
4 
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n2 5 
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ß8 
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12 
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13 
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ß3 
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69 

14 1 

15 
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70 
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n 
74 
74 

und darüber . 
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Tabellen - Tableaux 
Gliederung der Banken nach ihrem wirtschaftlichen und rechtlichen Charakter 

Repartition des banques d'apres leur caractere econornique et juridique 
Tab. 1 Tahl. 1 

Gruppe - Gt-oupe 

Staats- Gemeinde- Aktienge se ll- Genossen- Übrige 
in stitutc inatitu te suhu ften schuften Institute 

1'neiet,~s Soclete s 
Total 

lnstitutions Institu tlons Au tres 
d'Etat comnmnu lcs anonymes cooperuetvcs Instituts 

7 

Zah l dPr Iu srit ute - Nomln-c dins ti tuts 

1 1. Kautouulbanken 

2. Grossbanken . 

ß. Lokalbanken, Mittel-uud Klein­ 
banken 

a. Bodenkreditbanken 

b, andere Banken . 

4. Rai ff'eiscnkasscn 

5. Sparkassen 

2ß 

11 ö7 

116 

6 

11 

G 

12 81 

19 141 

2(76G) 2(7Gl;) 

71 7 ns 
1 

105 8 1 373 
1 

1 2:3 

Tutal 

----1-~~- 1---- ---- 

2ö 
'-------1 ' 

H);',5 25 32 184 112 10 363 

HJ3li 25 ,35 183 114 8 ,füö 

1937 25 ß5 185 112 8 ß65 

1938 25 ,33 187 108 8 3(;1 

1939 25 35 188 108 7 363 

ID40 25 42 185 110 7 ßG9 

1941 i r 42 190 108 8 373 
1 

~D 

1 !lJ2 1 25 42 191 lOG 8 372 
1 

]943 ! 25 42 193 lllö 8 37ß 

4 
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Bilanz der schweizerischen Banken 1943 
Tab. 2 Passiven 

Fremde Gclder - Funds €'trnnger;, 

Vcrpflich­ 
tuugen au s 
Report­ 

~P~ehäften 

Zahl 
Bankenkreditoren Cbeck- 

r echnung-en 
und 

Kreditoren 
auf Siebt 

Comptes 
de cheques 
et comptes 
creuncler-s 

A v ue 

der Engagements 
en hnnq ue l 

Uep ositen­ 
nnd 

Einlage- 
hefte 

Livr-ets 
de de pöts 

in )!illionen Franken 

1. Gruppierung nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute 

Gruppe Banken Kruditot'cu 
au f' Zeit 

Spar­ 
einlagen 

1. Kantonalbanken 
Banques cantonales 27 93,2 4,G 777,3 43ti,9 l 2 976,81118,9 

2. Grossbanksn - Gran- 
des banques . 7 423,1 G0,2 0,1 2 127,1 3,IH,2 187, 7 349,7 

3. Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken - 
Bauques locales, moy- 
ennes et petites ban- 
ques 
a. Bodenkreditban- 
ken - banques de 

1 1:; 1 
1 

1 

credit foncier 6,7 1,6 - 118,2 
34 91 812,01 85,9 

b. andere Banken --- 

101:9 autres banques . 28,5 25,G 1 247,6 3fül,9 118,6 
4. Raiffeisenkassen - 

Caissos de credit mu- 
tue! 2 (766) 1 0,1 

1 
:1,1 

1 
75,8 351,'3 1 23,6 

5. Sparkassen - Caisses 
d'epargne 115 1 1,9 1 0,4 1 

33,4 8,511 286,41 6,1 
Total 1 B73 553,5 \l.5,5 0,1 3 379,4 921,4 6 004,1 702,8 

2. Gruppierung nach dem rechtlichen Charakter der Institute 

Staatsinstitute - Institu- 
tions d'Etat . 1 25 77,8 3,9 

1 

- 664,3 426,0 1 2 784,3 67,7 
Gemeindeinstitute - Ins- 

titu tions communales 42 1,3 - - 17,2 10,3 1 1 ti0,5 1,0 
Aktiengesellschaften - 

Societes anouy mes . lltl 457,8 86,8 0,1 2 388,G 420,8 1 381 ,9 484,3 
Genossenschaften - So- 

cietes cooperatives , 8G91) 16,2 4,8 - 305,3 56,9 1 5f>7,3 14(\6 
Übrige Institute - Autres 
instituts 8 OA - - 4,0 7,4 120,1 1 3,2 

- --- --- 

Total 11 ];37 55:3,5 
1 o.: 3 37H,4 921 ,4 1 6 004, 1 702,8 H5,5 
1 

1) Die Ra.iff'eis onku.sscn sind c inzcln g'('Zii.hlt. 

Gr ou pe x omore 
de 

ban ques 

Engage· 
tucuts 

derivnn t 
dupe r-a­ 
t.lons 

de report 

Creauccs 
a terme 

Depöes 
I d'epa r-gne 

i 

auf 
~iebt 1 ~rndere 
n YUC I a term e 
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Bilan des banques suisses 1943 
Passif Tab!. 2 

Fremde Gelder - Ponds etraug-ers 
Sonstige Ycrp Hichtungun 
Au tres enga!.;ernent;,; 

Eigene ~Iittl'l 
Ponds pr op res 

Kassen­ 
ohli­ 

gationen 
und 

Kassen­ 
scheine 

Obli­ 
gations 
et bons 
de ca.issc 

Sonstige 
Passiven 

Autros 
postes 

du pa.ssif 

Kapirnl 

Ca pitn I 

Rescrven 

1. Groupement seJon Je caractere economique des Instituts 

10 II I2 [ 13 [ H 

1 mJ3,3 1 441,3 1 397,0 1 7 239,:3 1 3,2 

59H,:J [ 14,9 [ 50,0 1 4 151,3 I 22,7 

sur 
imme uble s 
uppar r e­ 
nnnt i, In 
b nnq ue 

cn tnil lions de francs 

I5 

12,7 

22,2 I is.o 

I6 17 

0,1 111,6 

IS [ 19 

639,01 266,1 

51!),3 [ 154,l 

Total 

20 1 2I 

(!05, l 1 8 272,0 

673,4 [ 4 988,6 

724,41 54,91211,512050,11 0,51 1,31 0,2 30,2 177,8 86,2 26-1,0 2 346,3 

218,-1 i :J2,3 52,5 1 215,3 0,6 1,9 3,8 28,3 165,1 47,± 212,5 1 462,4 

123,5 1 - 
1 

- 
1 577,4 - - 0,1 3,3 7,1 22,3 29,4 610,2 

171,01 - 1 20,211527,9 - - ~ 10,H ~ 112,5 121,1 1 660,7 

3 829,9 543,-1 731,2 16 761,3 27,0 38,1 5,0 303,3 1516,9 688,6 2 205,5 is 340,2 

2. Groupement seJon Ja forme juridique des instituts 

1 706,81263,2 2\11, 7 6 285,7 3,2 12,7 0,2 1 94,6 527,0 2-10/J 767,9 7 164,3 

60,0 1 - 1 8,8 259,1 0,5 - - 2,4 D,2 14,5 23,7 285,7 

1 ~05,~ 1 280,21 3~3,: 7 219,0 22,3 25,0 3,4 164,7 816,0 296,1 1112,1 8 546,5 

013,o 1 - .16,8 2 657,4 1,0 0,± u 33,5) 150,7 122,1 272,8 2 966,9 

144,6 - 60,-1 3-10,1 - - - 7,7 1-1,0 15,0 29,0 376,8 
-- -- -- -- 

3 8W,9 5-13,4 731,2 16 7Gl,;) 27,0 38,1 5,0 ,l03,3 1 516,9 688,G 2 205,5 19 3-10,2 

1) Cha quc cetese de cr-edit mutuel eat com ptee pour une banque. 

Bilanz­ 
summe 

Total 
du bil au 
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Bilanz der schweizerischen Banken 1943 
Tab. 2 (Forts.) Aktiven 

Baukendebi tor en Kon tokorrentdebi toreu 
Avoirsen bnnque Comptes courn.nts de biteurs 

Kasse, 
Reports 

und 
Giro- und Vor- 
Postcheck- schüsse davon 

Zahl 
guthaben Wechsel auf' gegen 

der Caiase, Effets kurze h yputhe- 
Gruppe campte de Coupons Zeit kar-ieche 

Banken auf de ohne mit Deckung vir-cments andere Groupe Nombre et cumpte Sicht chn.nge Reports lleukung Deckung dunt a terme et de de a vue en b lunc gages garantis 
bunq ues cheques 

avancca 
il cout-t pur 

poataux terme creancce 
h ypothe- 
ca.irea 

in Millionen Franken 

1. Gruppierung nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1. Kantonalbunk en - 
Banques cantonales . 27 326,3 7,1 \l0,5 23,6 318,2 - 5G,6 432,1 187,3 

2. Grosshank on - Gran- 
des banques 7 5.58,2 13, 1 251,0 87,9 H79,5 10,1 262,!J 774,5 186,9 

3. Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken - 
Banques localos, moy- 
ennes et petites bau- 
ques: 
a, Bodeukred itban- 

ken - bauques de 
credit foncior . 81 52,6 0,2 24,3 2,3 lG,2 0,1 6,9 !)8,4 44,5 

h, andern Banken- 
autres banq ues 141 81,0 0,7 4!J,9 19,8 61,6 o.s 38,H 320,4 147,5 

4. llaiffeisen kasacn - 
Caisses de m·edit 
mutuel . 2 (7fü3) 7,4 - 55,ß 84,2 - - - :m,4 17,ö 

5. Sparkassen - Caisses 
d'epargne 115 55,:3 0,1 24,5 2,2 11,0 - 0,8 17,l 7,8 ------- --------- 

l G80,91591,5 Total 373 1 080,8 21,2 495,8 220,0 1 381,!i 10,.5 :3G6,1 

2. Gruppierung nach dem rechtlichen Charakter der Institute 

Staatsinstitute - Iustitu- 
tions ,!'Etat 25 296,6 3,5 75,4 21,9 290,8 - 52,4 33.5,J 134,6 

Gemeindeinstitute - I ns- 
titutions comrnunales 42 9,6 - 6,5 1,3 2,1 - 0, 7 11,9 5,3 

Aktiengesellschaften - 
Societes anonymes 193 (150,3 15,4 :318,7 104,l 9!)4,0 10,5 279,1 1 0-11,3 324,0 

Genossenschaften - So- 
cietes cooperati ves 8691) 117,3 9 ') 93,!J !)2,7 94,2 - 33,'.J 287,3 123,5 .....,, •.... 

Übrige Institute -Autres 
instituts . 8 7,0 0,1 1,3 - 0,4 - - 5,3 _Q 

'rotal 1137 1 080,8 21,2 4!)5,8 220,0 1 ;381,5 10,5 366,1 1 680,9 591,5 

1) Die Raiffeisenkassen sind einzeln gezählt. 



53 

Bilan des banques suisses 1943 
Actif Tn ul. 2 (suite) 

Feste vo-scbüsec und Darlehen Konto- 1 

1 

Liegenseha.f'ten -, korrcut- 
Avaucca et prets tl cermo fixe vor- Iuuncubles 

schüssc Wer-t- J 
und Dar- scln-if'ten 
leben an und Byn- davon Hypo- dauernde Nicht öffentlich- dikats- gegen 
rechtliche thekar- Be- beteili- Sonstige eiu- Bilanz- h vpothe- 
Körper- anlagen teili- Aktiven bezahltes I b~~~ gungeu Bank- Kapital 

summe 

I ohne I mit ! Deckung scharten Place- gnngen 
Par-ti- gebäudc Autres Total 

Deckung Deckung Avuuces ments Titres cipa.tions andere postes Capital du bilan 
dont cn comptc hypo- et syn- a l'usage a.utres de J'ncclf non 

en blaue gagr.'.> .. s garuutts couru.nt theca h-es purtlot- dical es de Ja verse 
pur et prets putto na bun que 

creunces h des cor- per- 
hy pothe- poru.tions I maneutcs 
onu-es de dro it 

public 

en millions de ö-a.nce 

1. Groupement selon Je caractere econornique des instituts 
12 

1 
1:1 H lfi IG 17 l8 rn 20 1 21 22 25 

1,~ 1 

475,9 ,341,il 3il6,3 4 !)89,3 1 045,8 1,5 39,0 28,5 104,5 - 8 272,0 

67,:) 246,7 13fi,8 79,0 405,5 1125,6 20,1 74,B 18,9 13,8 - 4 988,6 

1 

0,3 147,8 92,6 35,4 1 701,1 214,0 0,2 12,0 3,0 28,5 3,0 2 346,3 

3,6 140,1 91,2 22,2 411,3 258,6 1,8 16,5 11,1 13,4 ll,2 1462,4 

- 26,3 -- 37,1 344,7 8,5 - O,H 0,5 6,6 - 610,2 

0,3 43,7 28,4 40,5 11G7,2 259,6 - 4,6 12,6 21,0 0,2 1 660,7 
73,5 1080,fl 68H,3 550,5 9 OlH,1 2912,] 23,6 147,3 74,6 187,8 14,4 19 340,2 

2. Groupement seJon Ja forme juridique des instituts 

0,7 423,0 302,3 292,2 4 241,51 982,6 1,5 32,7 25,7 88,7 - 7164,3 

0,1 14,6 9,5 7,3 178,5 48,fl - 0,7 0,8 3,1 - 285,7 

70,7 506,6 310,6 153,6 2 611,3 1 582,3 22,0 86,1 31,4 64,1 5,0 8 546,5 

2,0 130,0 si.s 92,6 1 686,8 254,7 0,1 27,3 14,7 27,8 9,4 2 9G6,9 

- 6,ß 5,1 4,8 301,0 44,0 - 0,5 2,0 4,1 - 376,8 
73,5 1080,5 (i89,3 550,5 9019,1 2 m2,l 1 23,G 147,B 74,6 187,8 14,4 rn 340,2 

1) Chaque ca.lese Je eredtt mutuel est comptee pour une bnnquo. 



Tab. 3 Gliederung der Passiven 

Zahl 
der 

Fremde Gelder 

Jahr Banken 

Armee I N ombre 
de 

bunqucs 

Hu nkenkt-edi toren [Yerpfltch- Checkrech-1 1 Kassen- 
Noten- . "tung-en aus nungen outtga- Obli- 
umluuf Engagements Repom-e- und K . Depo- tioncn und gationen- 

en bnn quc I schäften Kreditoren r~dt- Spar- siten- und Kassen- Anleihen 
Bil.lets 1-- , auf Sicht tofiZen_ einlagen Einlage- scheine ! 
cu I Engage- au ~e1t hefte ~ 1 Emprunts 

c h-cu- ! 1 ,m.ents Comptes Creauces . ,J?Cpots . . , . Obli- pa: 
Jation auf Sieht andere , <ler1v1~nt de cb cques a terme I d eparguc: Ln~e~s gations o~li- 

, , d'ope- et comptes , de depots et bons de gauons 
a vue ! a terme rations crea ccters ca.isse I 

1 1 de report lt vue I 

-~----~ 
in Mflltonen Franken 

Schweizerische Nationalbank 
8 9 10 11 12 

1939 1 2 049,9 540,5 - 257,0 
1D40 1 2 273,4 86'.l,2 - 317,6 
1'.)41 l 2 336,7 7:24,9 - 520,2 
1942 1 2 6.'37,3 '.)87,9 .'311,2 
194:i l 3 048,5 891,9 356,4 

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

19,39 
1940 
19-JJ 
1912 
194'3 

1 

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Bilanzabschluss per 31. März) 

13,8 
12,1 
9,9 
9,9 

14,4 

1940 1 
1941 1 
1942 
1\143 
1944 

1939 
1940 
1941 
1942 
1943 

1,7 

0,1 
0,1 1 

0,1 

Pfandbriefbank schweizerisch er H y poth ekarinstitute 

,lfü),02) 

400,02) 

W0,02) 
,JU8,02) 
102,02) 

1,0 340,32)· 

1,0 322,52) 

],() - :'\23,fi2) 
0.!J 1 - - ,3::'l,02) 

Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen I 
1 ! 1mrn 1 25,9 1 29,5 4,0 :u 3,0 
1940 1 2H,6 35,2 3,2 :3,7 2,7 
1941 1 40,G 43,9 3,5 4,1 2,!J 

19421 1 52,8 5'.iJ,7 a.i 4,8 2,8 
1943 1 5.5,G 83,7 :3, 1 n,;) 2,7 

1) Einschlieaalieh Wiihr-ung-suu as-Ieichsfonds im Betrage von f>::;;,;, ;\Jill. Fr. 
~) Pfandbriefanleihen. 

1 ··---------·---· 
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Structure du passif Tab!. 3 1~nds etrangers Sonstige Ycrpfl ichtungcu c. Auti-es eugngemeuts ! Eigene Mittel - Fonds p r-opr-cs 
~~~-~~ 

Checks n, po- 
- Pfand- 

und , 
theken auf 

briet'- kul'zfälligc 1 1rat~en eigenen I 

Hcse rveu I 

Bilanz- 
dai-lehen I 1?~s- Al:~ te 

Liegen- sonstige summe 
sehaften Pnssiveu Kapital Jahr Emprun ts positronen P Total Total 

u upr-cs de Total ChCques Traites Dettes Autres Resorves I du bilnn Armee h ypo rh e- Cn pi ta I 1 ocntra le s et dis- et po stes du 

(11!1~·~~:!~~ 1. 

positions a ccepta- can-es sur pu ssif 
[l COHl't tums immeubles 

I 

de gage 1 appar teunut tet-me il lu ba nque 
~~~------ 

en million s de francs 

Banque nationale suisse 
13 H 15 IG 17 rn 19 20 21 22 2:1 

2 847,4 2,6 - - 587,,31) 50,ü 14,5 6J,ö 3 501,8 Hl39 
3 460,2 1,5 - - 201,0 öO,O 15,0 65,0 3 727,7 19±0 
3 581,8 1,6 - - 2,31,7 50,0 lii,5 65,5 3 880,6 19±1 
3 936,4 2,0 ~- - 222,0 50,0 16,0 66,0 4 226,4 1942 
± 2%,8 l,l - - 232,8 50,0 

1 

1 (1,ö 66,5 ± 597,2 19±3 

Caisse de prets de la Confederatlon suisse 

13,8 - 

1 

6,9 - 

1 

0,1 100,0 5,1 105,1 125,9 1939 
12, 1 - 2,8 - 0,1 100,0 5,5 lOö,5 120,ö 1940 
9,9 - 

1 

12,8 - 0,1 100,0 e.s 105,9 128,7 1941 
D,D 

I 

- 12,0 0,5 

1 

0,1 100,0 6,2 lOG,2 128,7 19'12 
14,4 - 0,3 0,3 - 100,0 6,5 106,5 121,5 1943 

Centrale de lettres de gage des banques cantonales suisses (Bilan au 31 mars) 

389,1 - ---- 

1 

- 4,4 20,0 0,8 1 20,8 414,3 1940 
400,1 - ~- - 4,2 20,0 1,0 21,0 425,3 1DH 
400,1 - 3,9 20,0 1,3 21,3 J25,3 1H42 
398,0 - -~ 4,8 20,0 1,5 21,ö 424,3 19±3 
40:1,H - - ---- 

1 

s.t 20,0 1,7 21,7 428,7 18±± 
- 

Banque des lettres de gage d'Etablissements suisses de Credit hypothecaire 

327,4 --~ 

1 

- ~- 4,4 20,0 0,8 20,8 352,6 l\J39 
341,3 ~- -- - 4,3 20,0 0,9 20,9 366,5 1940 
323,5 - ·- - 5,3 20,0 1,0 21,0 3±9,8 1941 
32±/i 

1 

~~ 

1 

- ö,6 20,0 1,1 2Ll 3öl ,2 H)J2 
32±,9 - - - ±,5 

1 

20,0 l ') 21,2 BöO,li 19±3 ,- 
Caisse centrale de l'Union Suisse des Caisses de Credit Mutuel 

O,ö 71,± 0,2 1 
- 

1 

0 •) 
1 

4,1 ]':> 1 e.s 77,1 l '.)39 ,~ v- 
o.e 80/) U,2 - -- 0,2 4,1 l,± 5,5 86,4 1940 
0,5 101,2 0 ·) - - - 0 ') 5,0 1,5 6,5 108,1 HJH ,~ ,~ 
o.s 128,D , OJ - 0,3 5,1 1,7 e.s ias.i 18±2 
O,::i ]öl>,0 IB1 - - - o,:) ;\li l,'.I 7,5 lGJ,1 1D43 

1) Y compris Je fouds d'egaltaa rtcn des chang es du montant de 513ß,5 m ill ions de frs. 
2) Emprnnts peu· l et.n-es de gugc. 
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Tab. c) (Forts.) Gliederung der Passiven 

Annee Xombre 
de 

bnnques , , 1-a~~·rne d'op e­ 
ru t.ions 
de repcrt 

Fremde Gelder 

auf Sicht andere 

Eng,1gc­ 
mcn t« 
der-ivu nt 

Kreditoren 
auf 'Sicht 

Ccruprcs 
de oheques 
et comp res 
creanciers 

a vuc 

Ci-eun­ 
ces 

;\ terme 

Spar­ 
einlagen 

nep6ts 
d'e pa r-ane 

~~~~~ 
Ka ssr-n- 

De- obli- Obliau- 
po siten- eu uoneu tionen- 
und und Anl cihen 

Elnlas-e- Kassen- 
hefte schc in c Ern- 

prunts 
Livrets Obli- pu r 

de gnt.ion s ob lig'a- 
depöes et bons de tious 

cuisse 

Ba nkeukr edit ore u Vcrprlich- Chuckr-ech- 

der 
Engagements 
en ba nq ue 

tuncon aus 
Report­ 

geschiiften 

nunven 
und Kredi- Zahl 

Jahr Danken 
toten 

auf Zeit 

in l\lillionen Franken 

1. Kantonalbanken") 

1 
1 2 i 3 

4 1 " 
1 

6 1 

7 s 9 

1 2 6~0:i,u 1 41~,5 1 Hlcß -rt l-!8,2 :1ö1 ,G 2 ö77,2 d i ~ ö46,8 
19:)4 27 122,ö 

44 91 
~ 557,G 372,.'l 2 751,ö 2 öl2,2 443.8 

1\B5 'P 101,2 ~ 478,6 396,7 2 622,2 113,3 2 525,7 4H4;o _, , 
HJ36 27 \)8,8 17,5 - 522,1 411,2 2 607,8 109,9 2 sn,s 506,0 
1937 27 111,6 15,6 ~ 574,8 411,8 2 773,1 110,9 2 55'1,1 48ii,8 
1938 27 105,1 10,9 ~ 612,0 386,4 2 845,8 122,6 2 298,\J 473,2 
1939 27 93,4 37,2 - 584,4 405,0 2 781,4 115,2 2 075,2 43H,8 
1940 27 83,1 14,9 ~ 634,3 455,G 2 G39,1 98,8 2 095,4 50:'i,9 
1941 27 78,2 13.7 - 70ii,7 444,7 2 673,9 102,6 2 116,1 47cl,7 
1942 27 86,7 4,3 - 742,0 454,4 2 7\)8,5 111,1 2 028,9 4G!J,O 
1943 27 93,2 4,6 ~ 777,3 436,9 2 976,8 118,9 1 993,3 441,3 

2. Grossbanken-) 

1933 7 320,8 - 1 30G,1 528,2 676,7 1 348,7 !)7,0 
1934 7 333,7 - 1105,6 516,3 596,] 1140,2 sz.o 
1935 7 ]66,0 55,7 - 866,9 356,6 ]45,4 363,8 960,ß !ß,9 
1936 7 2D7,9 51,5 0,2 1 44G,7 3'37,0 148,2 355,5 862,8 88,9 
HJ37 7 327,5 43,1 0,1 1 ö!J3,8 275,5 157,5 351,3 798,8 71,!J 
1938 7 360,ö 33,9 0,1 1 616,6 256,2 172,3 365,2 708,5 30,2 
1939 7 289,7 27,5 - 1 674,7 206,9 166,4 340,5 626,2 28,0 
1940 7 370,2 19,8 - 1 827,8 224,0 154,9 305,5 582,5 27,5 
1941 7 415,\) 17,6 - 1 8SD,O 240,6 159,2 307,7 565,7 22,7 
1942 7 4-fi\l,4 28,1 - 1 970,0 27D,6 172,8 1 328,2 593,5 22,2 
1943 7 42,J,1 . 60,2 0,1 2 127,1 339,2 187,7 34\l,7 59H,3 14,H 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

1939 216 41,1 26,2 0,5 255,4 94,1 1 039,8 214,5 972,6 120,6 
1940 215 33,8 20,5 0,4 245,3 99,8 1009,2 189,5 981,4 lOG,4 
1941 219 34,8 32,0 ~ 284,2 115,1 1034,3 187,8 996,3 98,\) 
1942 220 ill,5 29,9 0,1 327,0 127,1 1103,3 1 \13,3 985,0 93,1 
1943 222 35,2 27,2 - ßöö,8 13G,8 1 201 ,\) 204,5 942,8 87,2 

3a Bodenkreditbanken allein 

1939 80 l:Z18 S,9 - 1 87,7 2ö,8 740,ö 8G,0 732,5 ö7,0 
19H1 7B 11,:3 11,0 - 8:\6 28,2 708,!J 78,5 747,H 57,7 
1941 82 7.1 3,8 - 95,7 32,4 711,5 78,8 769,5 57,0 
1!)42 81 7,!l I •) - lOfi,4 37,6 7ö0,6 78,7 762,7 :55,1 ,- 
1943 81 G,7 1,G - 118,2 34,9 812,U 85,!l 724,'1 54,9 

1) Die Zahlen von lHU~I und 1UH4 sind nur bedingt mit denen von 1935 an vergleichbar. 
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Structure du passif Tab!. 3 (suire) 

Fonds e n-an g-ers Sonstige Y erpfl ichtung en - Autres eng-ngemcnts Eizeuc }Iittel - Fonds pr o prr's 

1 Checks Hypo- 
1 Pfand- ' theken auf 

brief- 
' 

k ur:r : Tratten eigeucn I 

Kapital 'I Reserven I 

Bilanz- 
dar leben I ur~/_ ige und. Lier-en- Sonstige summe 
Empru nts 1 .t'3 Akzepte I schuften I Passiven .Ia hr poei ionen Total 
aupr-es de Total Cheq ues Traites Dettes, 1 Autres Reserve- 

Total 
du bilan Armee 

cenn-alcs et d.i:::;- et h:v_pothe- postes du 
Cnpita l 

d'emissto n posttio ns a c ccpra- _caire.':! Kur pn asi f 
de lcttr ea fl cour-t ti ons immeubles 
de ~age terme ~ppnrtcnant 

a la bn.nque i 
---- - ---~~- -~~~- ··~·· 

1 
cn millions de f'raucs 

1. Banq ues cantonal es-) 

12 13 14 15 16 17 i 18 19 20 ~1 22 

100,2 6 85G,1 0,9 20,2 - ('8 7 1 fö19,0 222,3 82] ,ß 7 7G7,2 1933 )c 1 

150,0 7 oiu.i 1,1 J8,2 - 5G,7 599,5 227,0 82G,C) 7 \)] 2,6 1984 
170,0 6 936,G 1,2 17,5 0,4 87,1 577,5 224,H 802,4 7 8J5,2 1H35 
206,0 7 090,5 2,2 12,7 0,2 101,0 ö80,5 2::11,2 811,7 8 018,3 ]!136 
266,0 7 30:3, 7 3,6 15,0 0,1 94,0 60!),i\, 2,37,3 846,8 8 263,2 1937 
327,1 7 182,0 5,6 rn,G 0,1 91,8 GO!l/> 1 24'3,l 8ö2,G 8 145,7 rn:18 
369,0 6 !)00,6 1,9 13,G 0,1 92,3 GO!l/> 

1 
247,(l 857,4 7 8G5,9 urrn 

389,0 G 916,1 9 ') 18,0 0,1 100,ö 60H,.5 1 24:3,9 853,J 7 890,3 1940 .•..• 1 •.••. 

400,0 7 008,6 1,4 Hl,4 0,1 108,8 (t3:l,5 I 251,4 88[,9 8 023,2 J 941 
402,0 7 096,9 3,5 18,1 0,1 108,0 (i:l±,0 1 258,9 fül2,\l 8119,5 1942 
397,0 7 239,3 J,2 12,7 0,1 111,6 G39.li 

I 
2GG,1 !J05,1 8 272,0 194'3 

2. Grandes banque s") 

18,0 4 295,.5 26,il 130,0 - 93,1 808,0 1 ~J:3,4 1 001,4 5 54ß,9 1933 
25,0 3 8] 3,9 25,0 138,] - fi2,fi 772,6 ]85,4 958,0 4 \J!H,6 1934 
41,0 3 049,6 14,2 92,] 5,0 118,2 7:l2,1 145,4 877,5 4156,6 1935 
41,0 3 621),7 23,0 80,7 5,2 118,7 593,2 149,2 742,4 4 599,7 1936 
44,0 3 763,.5 24,8 78,5 4,1 120, l 523,8 H7,4 671,2 4 662,2 1937 
4 7,0 3 590,6 28,5 67,7 2,7 J38,G 523,3 135,6 658,9 4 ±87,0 1938 
.52,0 3411,9 34,5 60,9 2,7 110,9 522,8 13G,O 658,8 4fö),7 1939 
55,0 3 567,2 19,9 27,3 2,4 118,7 521,8 134,7 656,5 4 392,0 fäW 
50,0 3 668,4 19,8 27,5 1,0 J 18,8 520,8 1:n,1 657,9 4 493,4 1941 
50,0 3 90:l,8 21,0 16,4 0,2 1]8,2 520,3 152,0 672,3 4 731,9 HJ42 
50,0 4 151,ß 22,7 22,2 - 119,0 51!),3 154,1 673,4 4 988,6 194,3 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 

264,8 3 029,6 0,9 7,6 5,3 .51,7 '3±8,1 127,4 475,5 3 570,6 1939 
273,3 2 959,6 0,5 6,8 5,] 51,G 3-14.5 ]26,2 470,7 3 494,:l 1940 
262,8 3 046,2 0,7 7,7 5,3 54,8 343,1 128,5 47],6 3 586,ß 1941 
2G3,7 3154,0 O,!) 10,4 4,8 54,4 342,:5 130,8 473,3 3 6!)7,8 1942 
2G4,0 3 265,4 1,1 3,2 4,0 58,5 342,9 133,G 476,5 3 808,7 1943 

3 a banques de credlt foncier seules 

207,8 1 969,1 - 1,1 0,3 30,!I 178/1 83,0 261,~) 2 263,3 1939 
215,6 1 944,9 - 1,3 0,3 2!),5 177,9 82,8 260,7 2 236,7 1940 
209,8 l 96.5,6 0,3 2,0 0,5 31,2 177,8 83,7 261,5 2 261,l Hl41 
211,2 2 010,4 0,1 J,4 0,2 :m,G 177,7 84,9 262,6 2 305,3 1942 
211,.5 205fl,1 0,5 1,,3 09 ,30,2 177,8 86,2 264,0 2 '346,3 19±3 ,- 

1) Les chiffres des ann e es 1 D~1;) et 1934 ne peuvent etr-e compar e s saus au tre ä.. ceux des anneea l 93ti et suivan tes. 
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Tab, 3 (Forts.) Gliederung der Passiven 
Fremde Gelder 

i Yerpfüch- 1 

Bankenkreditoren Checkrech- ; KA.s:,en- 
tnngen aus nu ng eu De- ob li- Obllzu- 

Zalil Engnge111ents Report- und 
1 

Kr-e di- positen- gationen tionen- 
der cn lmnquc g eschaften Kredi torr-u roren s par- und und Auleihen 

Jahr Buuken auf Sicht u uf Zeit einlagen Einlage- Kassen- 
Engage- hefte scheine Em- 

Anne e Xorubt-c I mcnta Comptes 
1 

tr-ean- De puts prunts 
de auf Sicht andere derivau t de che ques ces d'{~riargne Livrets oui. par 

banq ues d'upe- et ccmptes it renne de g-a.tious obliga- 
(1. vne :'1 nu-mc r at.io ns cröanciers de pots et bons de t ions 

de rcpo-t :\ vue cnissc 

in Xl illionen Franken 

3 b andere Banken allein 

5 1 

(, ' s u 10 11 

1939 136 28,3 17,3 0,5 1157,7 68,3 2'.)!),2 128,5 240,1 Fi3,ß 
HJ40 136 22,;l 9,5 0,4 · 159,7 71,lj ,IU0,,3 111,0 2:;s,5 48,7 
1941 137 27,7 28,2 188,5 82,7 322,8 109,0 226,8 4Ul 
1942 139 23,(i 28,7 0,1 221,6 8~),f) 352,7 114,G 222,3 38,0 
1943 141 28/> 25,6 - 247,6 101,9 389,9 118,6 218,4 32,3 

4. Raiffeisenkassen 

1 

1939 2 (679) 0,1 4,0 - ! 40,7 239,2 22,H 110,5 
1940 2 (G84) 0,2 4,4 - i 44,3 246,6 21,9 ns.i 
1941 2 (71G) - 4,0 - 53,6 

1 

2156,1 22,0 119,9 
1942 2 (743) - 3,D - 

1 6G,O 302,3 23,0 124,0 
1943 2 (76ß) 0,1 3,1 - 

1 
75,8 351,:) 23,6 123,5 

5. Sparkassen 

1939 111 7,5 2,,1 - 18,1 6,8 l 1\)0,0 21,8 171 ,8 
1940 118 14,5 i),8 19,6 G,O 1158,7 lß,7 1G5,7 
1941 118 1,8 H 2:'i,G 6,7 l 181,!l 7,2 177,2 
19t2 116 1,7 0/> . ~ 28,5 G,7 l 227,1 7,1 178,9 
1943 115 1,9 0,4 - 33,4 8,ö 1 28(),4 6,J 171,0 

Total 1-5 1) 

1931 ,310 705,ö - i 2 4fJG,3 1166,8 .'i 7G4,1 6 032,5 612,3 
l\1'32 309 5 7!),1 

1 
2 465,8 113\),8 5 UH,l ö \lG7,3 587,0 

l933 321 ö87,7 -· 2 2,37,-1, 1 osi,o ö !103,\1 fi G:32,0 612,fi 
1934 321 54ö,8 ·~ 2 000,2 1 085,ö 5 888,4 5 3ö5,8 652,4 
1935 3ß3 323,1 1G4,C 0,7 1 G41,6 884,1 ö 03\J,2 728,2 ,1 fJGl,2 72.Jc,9 
HJ:36 365 441,2 l 14,4 0,2 2 275,1 868,1 4 Dö9,7 7:JO,ö 4 Dl0,1 738,6 
1937 36ö 4G5,l 97,2 o,:i 2 58G,8 797,0 ö 2öl,1 7:14,9 4 761,0 694,7 
]H;)8 ß61 488,6 73,1 0,1 2 559,5 748,2 5 41i\l,G 762.2 4 352,0 G3ß,8 
1!)3$) 363 431,8 D7,3 0,5 2 ö7ß,;} 712,8 5 41(\8 714;9 3 H56,3 588,4 
1 :HO :369 501,8 G3,4 0,4 2 771,3 785,4 5 208,5 li,l2,4 3 9ß!),1 G39,8 
1941 373 530,7 68,7 - 2 !)58,1 807,l ö 315,4 G27,B 3 975,2 595,3 
1H42 372 579,3 liG,7 0,1 ,l Ht\,5 8G7,8 5 604,0 f,lj2,7 3 910,3 584,3 
1 \)4;) :m 5ö3,5 !15,ö 0,1 :i:mi,4 921,4 6 00-tl 702,8 3 82!),!J ;543,4 

1) Die Zahlen der Jahre HJ:_-;i bl s 193·! sind nur bedingt mit denen von 19il5 au vcrgtctcbuer. 
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Structure du passif Tab 1. 3 (su ite ) 
-- 

Fonds etrn ngers Sonstige Yer pfi ich tu ng-en - A utr es cn z n gemen ts Eigene ::'llittcl - Fonds pr-opr es J 
-~~ -~~~--- 

Checks 1 Hypo- 
Pfand- und I theken auf 
brief- 1 

I 
kurzfii llig(' 'I'ru tten ! eigenen 

Sousuia-e i 
Bilanz- 

da t-lehen j und Liegen- i 
I Dis- 

]'assiv;n I Kapital 
1 

summe 
1 .Lahr Empru nt s: positioucn Akzepte sohaf'tcn Reserven 

au pt'es de; Total De tees 1 Total 
! 

Total 
Cbeq ues Traite8 

hv pothe- 
Autrcs Cnpitu l ! Re.:;erYCS du biln n Annee 

cenn-alc« et di,;- et posres du 
d'emtsston n ccepta- cnircs sur pa ssif positiun s inuucubies de l ettrcs ~ court tton s 
de g-ng e u ppu rtenant 

termu , :'t Ja hanque 
~~· ~~·---- 
cn rnillions de fr-nnr-s 

3 b autr es banques seules 

1:.? 13 H 
1 

15 1 16 17 
1 

18 
rn I 

20 21 
1 

22 

ö7,0 1 060,:S 0,9 G/1 :S,O :20,8 1(39,2 44,4 213,6 1 ,JU7,3 1 :):39 
:S7,7 1 014,7 O,ö ö,ö 4,8 22,1 166,6 4:l,4 210,0 1 :!57,G 1940 
sao 1 080,G 0,4 5,7 4,8 2:l,(1 1 G:S,3 H,8 210,1 1 ,l25,2 l\H1 
52,5 1 143,G 0,8 !J,U 4,6 2,l,<'l 1G4,8 4:S,9 210,7 1 BD:2,:S 1942 
52,5 1 215,:l O,G 1,9 3,8 28,3 

i 
Hi5,1 47,4 212,5 l 46:2,4 1943 

4. Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) 

417,4 0,4 2,3 G,l rn,7 22,8 442,!J 1 nso 
431,5 0,2 2,5 {' ') 17,9 24,1 458,3 1940 ), ..... 
4G5,G - 0,3 3,2 G,5 19,1 25,6 49,1,7 19H 
519,2 0,2 39 G,9 20,5 :27,4 ,,fJ0,11 1942 ,~ 
577,4 - 0,1 8,3 7,1 2·) ,, :!!J,4 610,2 Hl43 -,·) 

5. Oaisses deparqne 

17,7 1436,1 - - - 0,8 19,1 
1 

7,1 H8,2 10:S,3 1 iiGl,3 1939 
19,2 1 -104,2 - - 0,7 J:L3 8,1 101,7 10:J,8 1 ö28,0 l!J40 
19,8 1 421,li - - O.G 12,4 ' 8,4 lOö,2 113,il 1 fi48,2 19-11 
lD,3 1 .j.(j(J,8 - 0, 1 

1 

1:0 111.ii 

1 

8,1 10!1,1 117,ö 1 599,0 1942 
20,2 1 ö:27 ,9 - - 0,8 10/1 8,t-) 112,5 1 1:21,1 1 6G0,7 l\)fl 

Total 1-51) 
~--~~ 

1:!1,::l 17 l!k,,d 34.,3 3t,ö,5 i :~B718 1 \J-1,\7. üGI.4 2 liL0,1 j :!U 46ö,7 l!J:31 
204,:S lli 887,G 28,2 235,4 :204,8 l !ll :l, 7 (17:S,2 2 3::,::,,9 

1 
19 944,!J 1!)32 

2ßl,G 1G '107,0 28,2 1G:S,3 2:!7,3 1 7\111,7 631,0 2 +21,7 1 19 149,:S l!J:l3 
Bfi5,9 lö 884,0 2t)f' 170,0 186,2 l 746,4 G3:\ 1 :2 :rni,r, 18 G4ö,:S 1H3-1 
394,4 14 8G2,0 lö,8 119,9 10,1 271,G l li8ß,4 589,0 2 272,4 17 :S:SJ,8 19ß5 
454,9 15 492,8 2ö,9 101,ß rs.o 291,li l fi45,4 eio.o 2 l:S5,4 18 080,:l 1H3G 
542,(i rs !):30,7 2!1,:S Dö,8 lU 288,9 1 514,0 !'90 <] •) iss 9 18 4:l7, 1 1937 )_.,),. , ..... ' 
G,fö,3 1:S 722,4 3ö.1 8+-3 9,7 311,9 l :S08,8 G24,5 · 2 133.3 18 :2%.7 19:38 
7113,ö 1:S l!J:S,G :l7,:3 1 8:2,1 9.3 27G,3 1 4~13,ß li:!li,:2 2 ns.s 17 7:211) 193\1 
7:--H-),5 15 27;3,G :22,G 52,1 8,5 2Kii,t) l 4U0,1 ii2-!,4 2114,:S 17 7(i2,9 1H40 
7:\2,G 1:S Gl0,4 21,9 :S4,li 7,3 :.!HS,O 1 i',12,3 G41,,\ :.! l fl3,6 118 14ö,8 19tl 
7:lö.U is 143.7 :2:S.4 4ö,O G,3 :2:1-f,-f l öl2,l (i71,:l 2 18BA 18 liD8,2 1 !}.J-2 
7:31,2 11i 761,,l 27,0 ,\8,1 5,0 :m:1,~ 1 :SHi,'.I (i,'-18,(i :2 205,:S rn ;;40,2 1 !)[:l 

1) Los chilf'rr-s des uun ees 19fll A. 1n:1.1 ne peuveut Ctre cotup.n-e s sa ns n u ct-e il ccn x des aunees lflß."> et suivnntes. 
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Gliederung der Passiven 
Tab. 4 Alle Bankengruppen zusammen in den Jahren 1906-1930 (ohne Nationa!bank) 

Jahr 
Armee 

190G 317 

1907 320 

1908 322 

1909 322 

1910 321 

1911 31ß 

1912 293 

1913 285 

191-± 295 

1915 29± 

191ß 293 

1917 292 

IH18 291 

1919 317 

1920 314 

1921 313 

1922 315 

1923 310 

192± 305 

1925 301 

192G 30± 

1927 307 

1928 30G 

1929 30G 

Hl30 313 

Zahl 

Ff-emde Geldl't' - Fonds etru.ng-et-s 

Nombru 
de 

bunq ucs 

Girm-eclm ururen , Konto- 
Notemunluuf Kurrespundcllten- korrent 

kreditoreu , kruditoren 

I Cumptes de Oompres 
I c lieq ues et de vire- coura ur s 

ments, corresp-m- cren ncters 
du nts crea n c.iers 

Haukcn 

c-irculu rion 

B:JJct,.; 
cu 

171 

131 

75 

1 223 

1 290 

1 350 

1 21 !J 

177 

174 

184 

220 

257 

2!17 

3ü8 

:'l18 

383 

'1-51 

(i4± 

ß\)8 

sos 
881 

803 

SOG 

882 

9(,J 

877 

D2ü 

(Jblisrutluuen 
Obligu tious 

g ousture 
da von feste Depositen 
. .\nlcilicn Autt'cs 

.Io nt depots 

in Xlilli o ueu Prunk en ~------- 

82G 

870 

988 

1 01ü 

1 OG2 

11±7 

1 iss 
1 222 

1 fil 9 

1 909 

2 28t 

2 742 

2 934 

3047 

2 774 

2 525 

2 511 

2 633 
2 781 

:3 0.'31 

,3 172 

3 305 

;) 808 

4 lß4 

21!1!) 

2 421 

2 5Uli 

2 7ö2 

2 !137 

3 212 

3422 

3 562 

3 G4\I 

3 föG 

3 723 

3 854 

3 960 

4105 

4 110 

413ö 

40ö5 

3 961 

4 293 

4 622 

4 i87 

5 OH5 

5 563 
6 251 

6 652 

2li7 

28!1 

3,15 312 

-Wö 358 

45!1 339 

510 3513 

51!J 3213 

liOG 438 

GI5 488 

G08 465 

605 476 

GOl 512 

56+ 474 

504 +70 

540 520 

528 I ö!lö 

ö17 752 

528 8.""i2 

5313 1143 

ees 1 303 

67G 1 ::198 

20± 

222 

241 

286 

Spar­ 
einlagen 
Iie pöts I 

d'epn rgue I 

~-1- 

Total 

1 3137 

1402 

1490 

15!}2 

1 G!Jl 

1 753 

1 7G3 

1 771 

1801 

1 su 
1 935 

2080 

2 337 

2 G21 

2 732 

2 831 

3034 

3248 

3 2G6 

3410 

3 G55 

3 873 

4 OGJ 

4 304 

4 72,3 

](J 

+ !)17 
5 17G 
5 -15ti 

5 8G3 

G 212 

G G82 

7 02i) 

7 170 

7 313 

7 757 

8 45G 

9 350 

10 202 

11034 

11282 

11017 

10 878 

11 072 

11 G7G 

12 285 

13 150 

1± 215 

15 365 

17 OlG 

18 156 
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Structure du passif 
Total de tous !es groupes dans !es annees 1906-1930 (sans Ja Banque nationale) TaLl. 4 
Sonstige Verbindlichkeiten i I 

.A utros engagements Die fremden Gel- 
- - -~ der und soneneeu 

Tratten I Verbindlichkeiten! Kapital - Capital 
und zusammen I 

Akzepte Diverse Total !otal des fonds 11' 

etraugers et des 
I auu-es cagage- 

meuts 
et accep­ 
tations 

'I'rn ltes 

11 

317 

329 

326 

378 

406 

405 

384 

413 

297 

312 

290 

270 

258 

32!1 

3G8 
221 

235 

288 

352 

400 

575 

618 

682 
702 

771 

Divers 

12 

160 

172 

186 

196 
211 

239 

323 

364 

279 

286 

291 
312 

356 

405 

402 

428 

346 

240 

2+3 

244 

242 

250 

289 

291 
29(J 

.J.77 

501 

512 

57-± 

617 I 
li-U 

I 

707 

777 

576 

[)98 

581 

582 

lil-± 

734 

770 

(3±9 
[)81 

[)28 

817 

868 

971 

993 

1070 

:Numinal 

Eigene Gelder 
Fonds propres 

Reserven 
Einbezahlt Reserves 

en millions de f'ran cs 

Verse 

17 18 

5 677 

5 968 

6 U7 

li 829 

7 326 

7 736 

7 947 

7 889 
8 3,55 

!I 037 

9 !1,)2 

10816 

11 7G8 

12052 

11 Gliß 

11 4,i[) 

11 GOO 

12 271 
12 92:) 

13 %7 

lö 083 

16 336 

18 009 

19 226 

14 

750 

831 

860 

881 

963 

999 

1008 

1074 

101ß 

1 081 

1103 

1136 

1 2ö2 

129ö 
1 ,107 

1 :397 

1 411 

1414 

1422 

1 nc; 
l 1-7\1 

1592 

1 721 

1870 

1 !111 

712 

773 

823 

842 

\J02 

959 

975 

1035 

1 039 

1 OH 

1 066 

1 097 

1 217 

1 2(jQ 

1 350 

1 ,l73 

1 377 

1:386 

1397 

1 391 

1456 

1577 

1 707 

1 KJ9 

1 sss 

206 !l5G 

223 1 054 

2,3;3 1 0()3 

24G 1127 

2GG 1 229 

281 1 280 

293 1 301 

304 1 ,l78 

308 1 391 

314 1 3'.15 

326 1 42() 

345 

srs 
389 

381 

;384 

'3!)4 

407 

429 

464 

514 

562 

G14 

G44 

Total 

1 481 
1625 

1 684 

1 788 

1 781 

1800 

1808 

1829 

1 845 

1 9-!3 

2106 

2 283 

2484 

2 555 

Bilanz­ 
summe 
Total 

du bilan 

6 350 190G 

6 7:31 1907 

7 OGl 1908 

7 5G4 1909 

8 058 isio 
8 606 HJ] 1 

9 037 1912 

9 32[) 1:)13 

9 280 1914 

D 750 1915 

10 4GG 191G 

11413 

12 -141 

1H52 
1:) 8W 

13 447 

rn 259 1 rn22 
13 408 1\l23 

14 100 rnu 
14 774 1825 

15 910 1926 

17 189 1927 

18 (:jH) 1928 

20 4D3 1929 

21 781 1930 

19 20 

Jahr 
Armee 

1917 

1918 . 

19191 
1!!20 1 

1D21 
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Tab. 5 

Prozentuale Verteilung der Passivkapitalien 
Repartition du passif en pour-cent Tab!. .3 

Fremde Gelder - Fonds errang ers Sonsti ze Ver- ~ ~~ ~~~~ ~~~~ ~~ pflichtungen 

I 

Clle1:k- 

1 

1 

1 I Pf'a nd- I Au tres 
t-echu n n- 

i 
Kas- 1 brief- 

gen und S(•ll- dar- 
engaae mcnts 

Ban- Kt-edi- E:redi- Dep u- vbliga- Oblig-a- Iehen ~~~ 
ken- Spar- siteu- tioneu tion(•n- Eigene Bilanz- 

t oren toreu und Ern- Mi tte l summe 
Ju lu- kre- au/'Siebt auf ein- nnd Au- Tratten ~011- 

dit or e n Ein- Kas- leihen pru nts und ,t,~e I Fond, Total 
An ne e 1 -.. 1 Comp rcs Zeit I ln aeu lage- 1 sc u- 

t\l~l~~~s- j Total Ak- Pn s- pro- du 
I hn- I de ! Cre- 1 Irepöts I hefte I scheine Em- 

zcpte stv t-n pres I b ilun 
gage- cheq ues I unces I d "epu r- l . Oll' prunts 

I 
trales 

me nts et A eue Livrcts '. 1g-a- JJHI' d'emis- Ti artes Auu-es I 
en comptes termc ""' ,de. u ons oblizru- sion et t.o stes 

hnrique creun- 1 de pots et bous tion . ..; de ncc e p- du 
I ciers r_le Jettres tn tions pn ssif 

i 
ii. Y\IC 

1 

catsse 
I dcguge j 

1 
1 1 1 1 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 :J :l 4 " 1; 7 

' 1 

" 1 IO 11 1 
]:! 13 14 

1941 l.15 8.,o 5.[,I :nss Lss :21:i.37 0.\10 ÜH 187.SG 0.241 1.:n 11.m 1UO 
HJ.!2 l.12 !1.14 5.GO ,l-t.47 l .:J7 2±.99 5.77 1 ±,95 87 .. u 0.2:J Lst 11.oo 100 
19-!,l 1.18 9.40 5.28 35,99 l.44 24.111 ö.;m -l.so 87.c,2 0.1', J .39 10,114 100 

1 

2. Grossbanken - Grandes banques 

Hl41 1 9.6;, 1 42.04 

1 
t:~ 1 

3.541 l:i.,511 :2.591 0.51 1 l.11 181.1;4 I O.r,1 1 3.11 114.64 1 100 
lH-!2 10.30 41.G3 ., 

ß.91 12.54 () 17 l.06 8:2.50 0.35 2.94 14.:Jl 100 .),65 

194:l 9.69 42.Gi ß.1m 3.76 7 .oi 12.oJ (bo 1.oo 83.2:J (),44 2.84 13.50 100 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1941 

1 

1.sG I 7.92 

1 

,J.21 128.841 ,-J.241 :27.,s I :2.,r, 1 7.3:: 184.941 0.21 1 Lro 113.151 100 
19-12 1.6G 8,84 3.44 29.s3 ?-2:l :26.G4 2-5:! 7.1s 8f> 29 (bs l 1.63 12.w 100 
rn13 l.G4 9.61 3.r.11 31.56 o.:n 24.75 2.29 G.93 8''!.74 O.o.s l.67 12.51 100 

3 a Bodenkreditbanken allein ~ banques de oredlt foncier seules 

1941 

1 

0.481 4.23 

1 

i.« 131.471 3.4913±.031 2.521 9.2s l 8l).93 I 0.091 J.41 111.571 100 
19-!2 0.40 4.57 ] ,GI 32.56 :l.41 33.ou 2.39 9,lG 87.21 O.or, l.34 1Li9 100 
1943 O.:i,, 5.o4 l.49 3±.Gl :l.GR 30.87 2.a.i 9.o:i 87.3s 0.05 l.32 l l.25 100 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

rn-11 
I f,221 

1+.22 

1 

l:i.21 124.361 ~.231 l ?·11 1 :l.161 ±,00 181.541 0.131 ;-1711?-86 I 100 
1942 3.7G lf>.fü ß.43 2Ö.33 ,',,:]3 lü.97 2.73 ?·" s- O.r.4 ~-10 l::J,13 100 
1943 3,70 Ifi.ss (i.117 21:i.66 8.11 1±.93 2.21 3.:,9 83.10 0.13 :2.24 14.53 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

1941 I O.sr I 10.83 

1 

- 
1 ?3.,9 1 4.4,, 1 :2-1.21 1 - 

1 

~ 
1 !J±.12 I ~ 

1 

0.,1 1 5.171 100 
IB42 0.71 12.oo ~ D±.96 -k.is 22.55 ~ ~ 94.40 - Ü.G2 4,98 100 
1943 0.52 12.42 - st.« ,l.87 20.24 ~ ~ 94.62 - 0.06 +.s2 100 

5. Sparkassen - Caisses d'sparqne 

1941 

1 

0.21 1 l.65 

1 

0.43176.341 O.r. 111 ,441 ~ 

1 

Les l 91.s2 I - 

1 

O.s4 I 7.341 100 
19±2 0.14 l.78 0.42 7ß.7,l ().44 11. rn ~ l.21 !)1.92 - (),73 7.35 100 
rn4:i ().14 2.01 0.51 77.46 0.B7 10„m - l .21 H2.oo - 0.71 7.29 100 

Total 

1941 

1 

3.301 l G.ao 

1 

4.45129.291 3.16121.91 1 3.281 ±.04186.os l O.:io I 1.so l l Lsz I 100 
1942 3,46 lß.76 4,64 29.97 3.54 20.•n 3.13 3.93 86.34 0.24 ).74 11.Gs 100 
1943 3-SG 17.47 4.n 31.oo 3.r,s 19.so 2.81 3.78 86.67 0.20 I.ra l.I.ro 100 



63 

Tab. 6 

Ergänzende Angaben zur Bilanz 
Renseignements complementaires au bilan 

RailTeisen-1 
'.·~tl~sc·n Spar~r.bsen 
( a1~."('S Cni sses 
de credi t d'epar-g-ne 
mu t ue l 

Lokalbanken, Xlittel- und Kleinbanken 
Banques l()cales. mnye11m·~ et petite:::; banqul•:- 

Budr-ukr-editbank cn I aud ere Banken 
bunqu es de crvdi t toucic-r I u utres bun qu es 

Kantonal­ 
banken Grossbaukcu 

Jahr Grandes 
ba nqucs Annec 

Banques 
cun tonu les 

in Xlillionen Franken - en mil lion s de frnucs 

1. Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen (Kautionen) - Montan! des avals et caulionnements 

:i ·I 5 G 7 
19H I 68.9 

1 

234.4 17,5 2L5 - 2.8 

1 

345,1 
rn+2 7+,3 21-±,8 17,8 2+,2 - 3,1 33+,2 
19+3 66,3 207,+ is.r 29,7 - 3,6 326,1 

2. Eigene lndossamenlsverpflichlungen aus Rediskontierungen 
Montan! des engagements par endossement d'effets reescornptes 

1941 6,3 

1 

- 2,+ 

1 

3,5 0,1 

1 

12,3 
1942 5,0 - ') ') 9,0 0,2 16,4 •..... , .... 
1943 - 1,2 2,5 0,1 3,8 

Gliederung der fremden Gelder, der eigenen Mittel und der Bilanzsumme 
nach dem rechtlichen Charakter der Institute 

Repartition des fonds etrangers, des fonds propres et du total du bilan 
Tab. 7 d'apres le caractere juridique des instituts Tab!. 7 
1 

1 

"t t m~~;le- Aktien- Genossen-l l·;0 . Rtaats- «,·meinde-1 Aktie1111- I Genossen- (_liLrti.~el ---,; 
0 aa s- __ 1.1 II I f _ ., r1g-e . _ .· . . . _ . 1 gese - 1 .. 1 . ns 1- . ttt t ms 1 u te 1.::ese - se iu ten 1 ·f · t mstuu to tn stitu tc _ 1 f so taften t t I ms I u e schnf'ten ll~ itu e Total sc in tcn u e I 

Jahr :1 .tit 1. Institn··· Societe s 1 \ t __ In stitu- ln stitu- ! ,.., ., •1 Soeietes \ t I Total , ns 1 u ious . S . , , . • u i't's I . 

1. 

cociete-, _ , J u r-es 
A , 1 d'Et t1011s oc.etes coope- 

1. 

.1 t ttons tH.HlS com-l' coope- . . nnee a.t . 111st1 u :,; .. ano- . msn- co m- anonymes rn tives I d'Lt:1t munu les nvrues rati vcs tuts 

I 
munu.Ie s • 

~~-~- ' 1 i ~ 
!- in .Millionen Franken - en mi lltons de francs / in Prozenten - cn pour-cent 

1. Fremde Gelder - Fonds etrangers 
1 2 3 •l 5 G 7 ,':i 9 ]() 11 12 13 

1940 5 992,6 23310 6 380,7 2 324,6 ::!47,7 15 278,G 39,22 l,53 41.76 15.21 2.28 100 
1941 6 079,8 239,5 6 522,3 2 ·123,2 345,6 15 610,4 38.95 1.M 41.78 15,52 2.21 100 
1942 6 163,9 249,9 6 870,8 2 514,9 3++,2 IG I4;l,7 38.1s }.55 42.56 15.58 2.13 100 
1943 6 285,7 259,1 7 219,0 2 657,4 3+0,1 1G 7lil,3 37.50 l.55 43.07 15.85 2.03 100 

2. Eigene Mittel (Nominalkapital und Reserven) - Fonds propres (capital nominal et reserves) 

1940 715,3 22,4 1 085,6 263,6 27,6 2114,5 33.83 l.06 5l.e4 12.47 Lso 100 
1941 747,1 22,9 1 088,5 267,2 27,9 2 153,6 34.69 1.06 50.54 12.,1 l.so 100 
Hl+2 755,3 23,3 1107,5 2fi8,8 28,ii 2 183,4 34.59 }.07 50.72 12.Rl Lsr 100 
1943 767,9 23,7 1 112, l 272,8 29,0 j 2 205,51 34.s2 l.01 50.42 12.37 Lss 100 

1 

3. Bilanzsumme - Total du bilan 

1940 6 813,5 257,5 7 681,9 2 627,8 382,2 17 762,9 38.36 1.45 43.~5 14.,9 2.15 100 
1941 6 94114 2G5,3 7 826,7 2 731,6 380,8 18 145,8 38.26 l.4G +3.13 15.05 2.10 100 
1942 7 032,8 275,5 8184,6 2 82+,9 380,4 18 G98,2 37.61 }.47 4B.71 15.11 2.04 100 
19+3 7 164,3 285,7 8 546,5 2 966,9 376,8 19 340,2 37.04 l.48 4.Jo.19 15.s, }.95 100 

Tab!. G 

Tut,11 
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Tab.8 

Gruppierung der Banken nach der Höhe der Bilanzsumme 
1. Ende 1943 - A fin 1943 

Loka lbunken, Mittel­ 
und Kleinbanken 
Ba1H1ue;; locu lt·~. 

inovcunos ct 
petit~·:,:; bnnq W':- 

Raiff­ 
eisen­ 
kn sscn 

l{;tn­ 

tou.il­ 
b.mken 

Spar­ 
kassen 

(;-1•;1:-S- 
Staffelung der 
Bilanzsumme 

banken 
Cuisses Boden­ 

kr-edit­ 
banken 

banque s de 
credlt 
fonuicr 

nu tres 
banq ucs 

ti ruudes 
banques 

Caisses Bunqucs 
cuu­ 

tonu.lcs 

<l'e- ,u1J1•1·t· 
Banken 

Montan t du tuta l du bilun de oredit 
rnu tuel 

pargne 

Zahl der Banken2) Nombre de banques-) 

lfü 1 :Mill. Fr. 

Von 1- 5 .Mill. Fr. 

~ 5- 10 

10- 20 

20- 50 

50-100 

100-500 

2G .\Sl 20 637 

17 53 177 2G •)-.) •... ,;) 

15 2-± G 17 G2 

18 rn 2 l\l 58 

17 13 1-± 4ii 

8 5 :J 2ii 

5 1 1 2G 

G 

;, 

2 

4 

16 3 

2 500-1000 

Über 1 Millianle Fr. 2 

7 141 71)1) 115 Total 

Bilanzsumme in Millionen Franken - Total du bilan en millions de franos 

Bis 1 nm. Fr. 0,2 11)1 217,,1 11,G 2-±1,11 

Yon 1- 5 Xlil], Fr. -lGJ 13-1,4 330,3 5G,6 :iii7,-t 

5- 10 lUS,5 17G,-± 38,.'-i 126,2 it!i,H 

10- 20 " 2-±D,7 2G8,-± 23,8 273,7 81:;,:i 

20- 50 78,ii 508,7 1 -±06,8 
i 

419,2 1 41 :l,3 

50-100 2!ß,ß 5D5,0 306,5 1 64D,O 1 s,t\8 
' 

100-500 -± OG2,2 (i!l!l,2 838,1 158,0 124,-1 5 8Slil 

50CHOOIJ " 2 332,2 1 -±ti-±,7 3 ,!lli,!J 

Über 1 :Millia nle Fr. 1 505,7 2 8:!4,7 -±,l;li),-! 
---~~-~~- ~~- ~~- 

Total I 8 272,0 -± D88,G 2 ,341;,:3 14G2,-1 iil0,2 1 GG0,71 l!l 3-1!l,2 

1) Bei den einzelnen Stu fon ist der obere Grenzwert. nicht inbegriffen. 2) Die Ru.ifl'ciaenknssen sind einzeln gezählt. 

Total 

1 1:l7 
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Repartition des banques d'apres la somme totale du bilan 
2. Von 1935 bis 1943 - De 1935 ä 1943 Tab!. 8 

Staffelung der Bilanzsumme - Montant du total du bilan 
') 

Jahr 

Armee 
Bi, Von Yon Von Yon Von Von Von Über 
1 1-.) 5-10 10-20 20-;10 50-100 100-500 500-1000 1 )[illiarde Total 

Mill.Fr. :\lill.Fr. ~lill.Fr. :\lill.Fr. xm. Fr. Mill.Fr. ~!ill.Fr. Mill. Fr. Fr. 

Zahl der Banken2) - Nombre de banquess) 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1935 570 195 61 57 44 21 28 4 3 983 
1936 589 191 67 54 43 22 27 4 3 1000 
1937 589 202 65 58 43 23 26 5 3 1 014 
1938 598 209 67 56 40 25 26 5 3 1029 
1939 598 224 64 55 42 23 26 5 3 1040 
1940 606 231 65 49 4,3 23 27 4 3 1 051 
1941 6;32 240 56 57 45 23 25 6 3 1 087 
1942 632 262 57 59 45 23 26 6 3 1 113 
1943 637 273 62 58 4G 26 26 G 3 1137 

Bilanzsumme in Millionen Franken - Total du bilan en millions de francs 

1935 187,3 394,4 451,2 803,4 142G,2 1454,1 6 805,0 2 G23,l 3 407,1 17 551,8 
193G 195,8 388,1 494,1 779,U 1 372,9 1544,2 G 733,4 2 579,G 3 992,3 18 080,3 
1937 193,0 403,2 473,4 810,4 1 366,8 1 6:33,3 6 285,0 3 070,8 4 241,2 18 497,1 
1938 200,9 430,7 498,4 795,1 1 249,7 1 79!),4 6 227,3 3 028,0 4 OG7,2 18 296,7 
1939 196,] 473,7 477,3 771,2 1 334,] 1 65G,2 G 03G,O 2 915,G 3 860,2 17 720,4 
1940 204,3 477,8 481,7 6!)4,5 1349,9 l 62G,1 G 490,4 2 4G5,0 3 973,2 17 7G2,U 
1941 220,2 501,7 404,8 785,5 1417,5 1 G54,3 5 595,5 3 584,9 3 981,4 18 145,8 
1942 227,8 542,6 418,0 829,2 1 435,6 1 637,U 5 811,0 3 704,0 4 092,1 18 698,2 
1943 241,0 567,4 449,9 815,6 l 413,3 1 843,8 5 881,9 3 796,9 4 330,4 19 3±0,2 

Prozentuale Verteilung der Bilanzsumme - Repartition en pour-cent du total du bilan 

19,15 l.01 2.25 2.57 4.58 8.13 8.28 38.77 1-±.94 19.41 100 
193G 1.os 2.15 2.73 4.32 7.59 8.54 ,l7.24 14.27 22.os 100 
rnn l.o4 2 18 2.56 4.:is 7.39 8.94 3:l.9s Iß.eo 22.93 100 
1 !)38 l.10 2.35 2.72 ±.35 G.sa 9.s3 ,l4.o4 1 G.55 22.23 100 
JU39 l.11 2.67 2.69 ± 3., 7 .53 fl.35 34.oa l G.,5 21.79 100 
19±0 Lrs 2 69 2.71 ,l.91 7.60 9.15 ,fü.54 ] :3.ss 22.37 100 
rn-n l.21 2.76 2.23 4.33 7.s1 D.12 30.84 Hl.76 21.94 100 
H!42 l.22 2.90 2.2.i ±,43 7.ss 8.76 31.os Hl.81 2l.8s 100 
1943 1.25 2.93 2.33 4.22 7.31 !L:i 30.41 19.63 22.39 100 

1) Chaque cle sse a'entend montant su perieur non compris. 2) Chaq ue caisse de c redit mutuel est comptee pour une ba nque. 

5 



66 

Tab. 9 

Gruppierung der Banken nach der Höhe ihres Nominalkapitals 
Repartition des banques d'apres le montant du capital nominal Tabl. 9 

Staffelung des 
Kapitals 

Montant du capital 

') 

Kan­ 
tonal- 

1 
1 

Lokalbanken, :llittel- 1 1 

und Kleinbanken I 
Bariques loca.Ies Raiff- 

I Gross- ! m.oyennes 'et ' 1 eisen- ~par- 
banken I banken : petites bun ques ku sscn kassen 

Bauques Grande::: Bkoden- 1 Cuisses Calsses 
redit- andere I d'6 

cun- 1 banques banken Banken lde crf!dit., . 1 
t 1 , 1 pargne I 
ona es ·banques autrus I mutue 1· 

1 ' ' 1 
I credit ba.nques 1 , 

foncier : 

Total 

1943 

Zahl der Banken-) - Nombre de banques-) 

Ohne Kapital 

Bis 1 Mill. Fr. 

Von 1- 5 Mill. Fr. 

5-10 

10-20 

20-50 

50-100 

Über 100 

Total 

1943 1 1941 

5 

90 

1942 1 

915 

59 

15 

16 

13 

7 

9 

4111- -.1- -11 51 
1 ' 1 

-12 -1-1 21 2 ·- -27~ -7-i 81 141 l 7fül 1 1lGT 1087 11113 l IIB7 

Total 

7 

40 

22 

4 

8 

5 

95 

31 

7 

3 

75 

766 38 886 

2 60 

10 

88 87 

939 

60 

13 

18 

13 

5 5 
2 

2 15 

16 

13 

Nominalkapital in Millionen Franken - Capital nominal en millions de francs 

4 

Bis 1 Mill. Fr. 

Y on 1- 5 Mill. Fr. 

5-10 

10-20 

20-50 

50-100 

Über 100 

28,6 

52,8 

40,4 1 

43,3 1 - 

118,8 I 
90,5 - - ! - - 332,0 1 331,51 330,5 

310,0 - - 1 - - 310,0 ' 310,0 310,0 ~~--~1~~1~- 
519,3 177,8 165,1 i 7,1 8,6 1 512,3 1 512,1 1 516,9 

18,0 

13,0 

88,0 

280,0 

240,0 

205,4 

55,6 

116,5 

93,4 

206,3 

398,8 

56,3 

116,6 

_1 
! 

6,0 

2,6 

54,4 

118,3 

93,4 78,4 

226,3 

398,8 

14,6 

43,2 

25,0 

95,0 

398,8 

1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert nicht inbegriffen. - Chaque classe a'eutend montant super-ieur non comprts. 
2) Die Raiffeisenkassen sind einzeln gezählt. - Chuque caiaee de cr edte mutuel est com ptee pour une ban que. 
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Tab. 10 

Veränderungen des Nominalkapitals im Jahre 1943 
Modifications du capital nominal en 1943 Tab!. 10 

Stand 
Ende 1942 
l\lontant 

it fin 1942 

Kapital - Capital 
der neu I der aus 
in die der Sta­ 
Statistik ·tistik aus- 

a u f genom - ! geschi ed e- 
Stand an­ 
fangs 19.J:J 

Montnnt au 
debut de 
194,l 

Zu­ 
nahme 
Aug­ 
menta- 
tion 

Ab­ 
nahme 
Dimi­ 
nution 

Über­ 
schuss der 
Zu- (+.1 
bzw. Ab­ 
nahme(-) 

mtre­ 
rences : 

augmenta­ 
tion (+) 
d iminu­ 
tion (-) 

Stand 
Ende 1 D4i~ 
Monta.nt 
fl fin 1943 

Gruppe - Groupe 

mencn nen 
Institute Institute 

des eta.hli s- des ata- 
aernents bliasc- 
nouve ll e- ments 

ruent elimines 
In trod ui ts de 1a 

I dans Ja sta- sta- 
tistique tisti que 

') 1 ') 

in Mil llonen Pranken - en mi lllons de frunos 

1. 
2. 

9 

Kantonnlbanken 

1 

G34,0 1 

1 1 

G34,0 1 ö,O I 
1 + 5,0 1 

G39,0 
Grossbanken 520,3 520,3 1 1,0 1,0 519,3 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken . 
a. Bodenkreditbanken 177,7 1 0,2 0,3 177,6 o.s 0,3 + 0,2 177,8 
b. andere Banken . 164,8 2,4 2,2 165,0 0,9 0,8 + 0,1 lßü,1 
Raiffeisenkassen 6,9 - - 6,9 0,4 0,2 + 0,2 7,1 
Sparkassen . 8,4 - - 8,4 0,2 - + 0,2 8,6 

--- 
Total 1 512,1 2,6 2,5 1 512,2 7,0 2,3 + 4,7 151(,,!) 

1) Mit Einschluss der Institute, die in eine andere Gruppe versetzt worden sind. 
Y compris lcs Instituts qui ont ete transfer-es d'un groupc dans un autre. 

4. 
5. 

Tab. 11 

Veränderungen der Reserven im Jahre 1943 
Modifications des reserves en 1943 Tab!. 11 

1 Zunahme - Augmentation 

1 
1 I Reser- 
I Stand Saldo- i ven ins- 

Stand / Zuweisung Über- 
der a~~r::!ei g1!~ft der aus dem , He- 

Reserven I Jahres- Ab- schusa der serven Rech- Bilanz 
'Ende 1 !}42 erträgnis nuhme Zunahme nung Montunt Total 
Montan t Allocations Diverse Dimi- Diffe- des Report des Total Gruppe - Groupe des preleve es Divers nu tion renecs: rescrves " reserves 
reserves 

sur I uugmcnta- nouveau s elou 
lt fin 1942 Ie resultat tion btlan 

de 

I Ende 1943 - ,i fin 19~,~ 
I'exerctce 

1 ' 
in Millionen Franken - en millions de francs 

1 ,, 3 4 5 6 7 8 9 
1 

10 

1. Knntonalbanken 2ü7,5 7,5 - 7,5 0,4 7,1 264,(, 1,5 
121,G,l 2. Grossbanken . 141,2 O,ü - O,ü - 0,5 141,7, 12,4 , 154,1 

3. Lokalbanken, Mittel- 1 

1 
' und Kleinbanken 

a. Bodenkreditbanken . 82,9 1,3 0,3 1,G 0,4 1 •) 84,1 2,1 1 8G,2 ,~ 
b. andere Banken 42,6 1,0 0,4 1,4 0,2 1,2 43,8 3,G 47,4 

4. Raiffeisenkassen. 20,5 1,8 - 1,8 - 1,8 22,3 - 122,3 
5. Sparkassen 108,8 3,7 0,7 4,4 1,0 ,3,4 112,21 0,3 112,5 

Total 653,5 15,8 1,4 17,2 2,0 15,2 668,7 j 19,9 1688,ß 
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Tab. 12 

Verhältnis der eigenen Mittel zu den fremden Geldern 
Rapport des fonds propres aux fonds etrangers 'fabl. 12 

I I Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken I 
1 

1 1 
! Banques loca les, moyennes et petites 

Kantonal- 
banqucs Raiffeisen- 

Jahr 
' Grossbuuken I --~~~-~ kasseu I Sparkassen ; 

banken 

1 

davon - dont 
i Grandes 

IBodenkrcdit-1 
Cn.isses Caisses Total 

Annes I Banq ues bunques i andere de cr-edit d'epn rg-ne 
canton alua 1 Total 

1 ' 
1 banken I Banken mutuel 

1 

I banques de au tr es 1 

1 

banques i 
1 

icredit foncieri 
1 

1. Eigene Mittel in Millionen Franken - Fonds propres en millions de francs 
1 2 3 4 5 G 7 8 9 

1935 802,4 877,5 486,3 248,5 237,8 17,4 88,8 2 272,4 
1936 811,7 742,4 483,5 251,4 232,l 18,8 99,0 2155,4 
1937 846,8 671,2 498,6 257,7 240,9 20,2 103,1 2139,9 
1938 852,6 658,9 493,2 259,0 234,2 21,5 107,1 2133,3 
1939 857,4 658,8 475,5 261,9 213,6 22,8 105,3 2119,8 
19±0 853,4 656,5 470,7 260,7 210,0 24,1 109,8 2 114,5 
1941 884,9 G57,9 471,6 261,5 210,1 25,6 113,6 2 153,6 
1942 892,9 672,3 473,3 262,6 210,7 27,4 117,5 2183,4 
1943 905,1 G73,4 476,5 264,0 212,5 29,4 121,1 2 205,5 

2. Fremde Gelder in Millionen Franken - Fonds etrangers en millions de francs 

19351 6 936,6 3049,G 3146,4 1945,2 1201,2 1 361,3 1 378,1 14 862,0 

1936 7 090,5 3 629,7 3 052,2 1919,4 1132,8 356,3 1 364,1 15 492,8 

1937 7 303,7 3 7G:l,5 3 086,0 1 978,4 1107,6 374,7 1402,8 15 930,7 

1938 7182,0 3 590,6 3100,1 1992,0 1108,1 403,8 1445,9 15 722,4 

1939 6 900,6 3 °111,;J 3 029,6 1969,1 1 060,5 417,4 1436,1 15 195,6 

1940 6 916,1 3 5G7,2 2 959,6 1944,') 1014,7 431,5 1404,2 15 278,6 

1941 7 008,6 3 668,4 3 046,2 1 965,6 1080,6 465,6 1 421,6 15 610,4 

1942 7 096,9 3 90:3,8 3154,0 2 010,4 1143,6 519,2 1 469,8 16 143, 7 

19,13 7 239,ß 4 151,3 3 :ZG:5,4 2 050,1 1 215,3 577,4 1527,9 16 761,ß 

3. Eigene Mittel in Prozenten der fremden Gelder 
Fonds propres en pour-cent des fonds etrangers 

193.S l l.57 28.78 15.)5 12,77 19.79 4.97 6.44 15.29 

1936 11.45 20.4:i lÖ.8-J 13.10 20.49 5.2.-, 7.26 13.91 

1937 11.59 17 . .S3 16.rn 13.o3 21.75 5.39 7.35 13.43 
19,38 ll.s7 18.35 15.91 13.oo 21.14 5.32 7.41 13.57 

1D39 12.42 rn.31 15.70 13.so 20.14 ö.16 7.33 13.95 

1940 12.34 ] 8.40 ] 5.90 ] 3.40 20.70 :),f,9 7.82 13.84 

1941 12.63 17.93 15.fö 13,30 19.4! 5-50 7,99 l B.so 
]9,12 12.58 17.22 rn.01 13,0G 18.42 5-:!8 7.99 13.52 

UJ+3 12.50 16.22 l+.,,9 12.ss 17.49 5.m 7.93 13.16 
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Tab. 13 
Prozentuale Verteilung der fremden Gelder 
Repartition en pour-cent des fonds etrangers Tab!. 13 

Banken- Verpflicb-1Checkrech- 
1 1 Kassen- kreditoren tnngen aus n ung en Obliga- Pfandbrief- 

Report- und Kredi- Depositen-· oblig-a- darleheu 
Engagements eu geschäften I Kreditoren toren 8 _ und 1tionen und tionen- 

Jahr banque auf Sicht auf Zeit 
. ~ar- · Einlage- Kassen- Anleihen Emprunts ~~~~~~ Engage- em agen hefte scheine au prca de Total 

Armee ments I Comptes Cr0- J?epOts Livrets Obhen- 
Emprunts ceutrules 

auf pur 
Sicht andere derrvant lde cheques ances d'epargne de tionse, et obliga- d'emlasion 

d'oper-a- et comptes a terme dep öts bons de tions de lettres 
a vue a terme tions de cr-eancier-s catsee de gage 

report a vue 
1 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

1 2 3 ·l 5 ß 7 8 9 10 11 12 
1941 l.12 0.20 - 10.01 6.34 38.15 1.,6 ,l0.19 6.76 5.71 100 
1942 1 •N 0.06 - 1 Ü-46 6.40 B9.rn J.57 28.59 6.Hl 5.66 100 
194,l l.20 O.os - ](l.74 G.o4 41 .12 l.64 27.,,3 G.10 5.18 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1941 l 11.il4 I 0-48 

1 

- 1 51.49 

1 

6.56 

1 

4.34 

1 

8.39 

1 

15.42 

1 

0.62 

1 

l.BG 

1 

100 
1942 11 .77 O.n - 5Ü.4G 7.16 4.43 8.11 15.20 0.57 Lss 100 
1943 10.rn ].45 - 51.24 8.1, 4.52 8.42 14.11 0.36 l.21 100 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1941 1 1.u 

1 

Los 

1 1 

9.33 

1 

3.78 

1 

33.95 

1 

6.11 1 :12.11 

1 

3.25 

1 

8.62 1 100 - 

1 

1942 1.oo 0.95 - 10.37 4.03 34.98 6.13 31.23 2.95 8.36 100 
1943 Los 0.83 - ll.20 4.19 36.s1 6.26 28.s7 2.67 8.09 100 

3a Bodenkreditbanken allein -- banques de credlt foncier seules 

1941 1 0.36 

1 

0.19 

1 

-- 

1 

4.87 

1 

Lss 

1 

36.20 

1 

4.01 139.15 

1 

2.90 

1 

10.67 

1 

100 
1942 Ü.il9 0.06 - 5.21 1 87 37.31 :).91 37.9! 2.71 10.51 100 
1943 0.33 O.os - 5.77 Lvo 39.61 4.19 :\5.33 2.68 10.31 100 

3 b andere Banken allein -· autres banques seules 

1941 1 2.56 

1 

2.Gl 

1 

- 

1 

17.41 

1 

7.65 

1 

2H.s1 

1 

10.09 

1 

20.9!! 

1 

3.ss 

1 

4.91 

1 

100 
HJ42 2.0G 2.r,i 0.01 19 .. lS 7.83 30.8-1 10.02 19.H 3.il2 4.59 100 
Hl43 2.35 2.11 ~ 20.37 8.38 32.os !l.?G 17.o, 2.G6 4.32 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

1941 1 - 

1 

G.se 

1 

- 

1 

ll.51 

1 

- 

1 

57.15 

1 

4.73 125.75 

1 

- 

1 

- 

1 

100 
1942 - 0.75 - 12.71 - 58.23 4.43 23.ss - - 100 
1943 0.02 0.53 - 13.13 - 60.s4 4.09 21.39 - - 100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

1941 1 0.13 

1 

0.10 

1 

- 

1 

Lso 

1 

0.47 

1 

83.14 

1 

0.51 

1 

12.46 

1 

- 

1 

l.39 

1 

100 
1942 0.12 O.o3 - 1.94 0.46 8,1.49 0.48 12.17 ~- 1.31 100 
1943 0.12 0.03 - 2.19 0.56 84.19 0.40 l l.19 - 1.32 100 

Total 

1941 1 3.40 

1 

0.44 

1 

-- 

1 

18.% 

1 

5.17 

1 

34.05 

1 

4.02 125.47 

1 

3.81 

1 

4.69 

1 

100 
1942 3.59 0.11 - 19.41 5.38 ;)4.71 4.11 2ü2 3.G:l 4.rh 100 
1943 3.30 0.,,7 -- 20.JG 5.uo 35.s2 4.rn 22.85 3.u 4.37 100 
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Tab. 14 Bewegung der Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte 
Bestand Einlagen Vermehrung Bestand 

Zahl am Jahres- Neue Zins- und Z'insen bzw. Yer- UIIl 
der anfang Einlagen gut- zusammen Ab- minderung .Iuhr-esende 

Gruppe Jahr Banken Depöts 
schrift hebung-en 

Montant Total des Aug-men- Montan t 
Groupe Armee x ombr e au debu t eff'ecrues Interets de pöts Re tra its tat.ion o u en fin 

de de I'unnee bonifie s et inter-e ts dimiuut.ion d'annee 
banques 

in Millionen Franken - en millions de francs 

1. Spareinlagen 

1 2 3 4 5 6 7 s 9 10 

1. Kantonalbanken 194-1 26 2 638,9 515,7 68,3 584,0 549,2 + 34,8 2 673,7 
19.J-2 26 2 673,7 594,6 65,5 660.1 535,5 + 124,6 2 798,3 
1943 26 2 798,3 646,7 68,4 715,1 536,8 + 178,;~ 2 976,6 

2. Grossbanken .. 19.J-l 1 15°1,9 51,9 3,8 55,7 51,4 + 4,3 159,2 
1942 1 15'.),2 64,1 3,8 67,9 54,3 + 13,G 172,8 
1943 1 172,8 71 41 3,8 75,2 60,3 + 14,9 187,7 

3a Bodenkredit- 1941 78 703,1 126:4 18,4 144,8 13li,4 + 8,4 711,5 
banken .. 1942 78 711,8 148,0 18,4 16G,4 127,6 + 38,8 750,6 

19.J-3 78 750,3 178,3 ID,5 197,8 136,1 + Gl,7 812,0 

3b andere Danken 1()41 88 309,2 74,6 8,5 83,1 69,6 + 13,5 322,7 
1942 91 323,2 92,4 8,3 100,7 71,2 + 29,;J 352,7 
1943 92 353,9 101,9 9,1 111,0 75,0 + 3G,O 389,9 

4. Raiffeisen- 1941 3 (71G) 250,3 59,0 7,4 66,4 46,6 + 19,8 270,1 
kassen 1) ••• 1942 3 (743) 270,1 80,1 7,9 88,0 51,1 + 3G,9 307,0 

1943 3 (7G6) ,m7,0 97,1 8,5 105,6 55,8 + 49,8 356,8 

5. Sparkassen ... 1941 118 1166,2 170,3 32,7 203,0 187,9 + 15,1 1181,3 
1942 116 1181,3 191,0 32,G 223,6 177,8 + 45,8 1 227,1 
1943 115 1 223,8 215,6 34,1 24D,7 187,1 + 62,6 1 28G,4 

Total 1940 311 5424,G 897,7 141,1 1038,8 1252,0 - 213,2 5211,r 
1941 314 5 222,G 997,9 139,1 1 l 37,0 1 041,1 + 95,9 5 318,5 
1942 315 5 319,3 1170,2 136,5 l 306,7 1 017,5 + 289,2 5 608,5 
1943 315 5 (iOG,1 1 311,0 143,4 1454,4 1 051,1 + 403,3 6 009,4 

2. Depositen- und Einlagehefte 

1. Kantonalbanken 1941 12 98,8 6D,7 1,8 71,5 67,7 + 3,8 102,G 
1942 12 102,6 78,4 1,9 80,3 71,8 + 8,5 111,l 
1943 12/10 111,1 79,5 2,0 81,5 73,7 + 7,8 118,9 

2. Grossbanken ... 1941 7 ,l05,5 240,5 6,0 246,5 244,3 + 2,2 307,7 
1942 7 :!07,7 263,1 5,9 269,0 248,5 + 20,5 328,2 
1943 7 328,2 264,3 6,4 270,7 249,2 + 21,5 349,7 

3a Bodenkredit- 1D41 27 78,8 30,9 2,1 33,0 33,0 - 78,8 
banken ..... 1942 2:3 75,4 30,2 2,0 32,2 28,D + 3,3 78,7 

1943 23 78,9 37,2 2,1 39,3 32,3 + 7,0 85,9 

3b andere Banken 1941 37 109,6 23,2 3,3 26,5 27,5 - 1,0 108,6 
1942 40 110,8 28,.J- 3,3 31,7 27,9 T 3,8 114,6 
19-rn :n 112,9 30,5 3,5 34,0 28,3 + 5,7 118,6 

'I'otnl 2) 1940 107 711,0 342,0 15,2 357,2 433,(f - 75,8 G35,2 
1941 100 G2:l,4 381,l 14,2 395,3 388,'.J + G,4 G2$l,8 
HJ42 '.Hi G27,8 41,l,4 14,0 427,4 38!J,7 + 37,7 G6:\5 
1943 91 GG3,9 42!>,3 14,8 441,1 3HD,li + 41,5 705,'1 

1) 1\Iit Einschluss der Zentralkasse des Yor-baudes schweizerischer Darlehenskassen. 
2) l\fit Einschluss der Zentralkasse des Yet-buudes schweizerischer Darlehenskassen, der Raiffeisenkassen und der Spa.r- 

kassen. 
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Mouvement des depöts d'eparqne et livrets de depöts Tab!. 14 

Bestand am Neue Zins- Einlagen Vermehrung 
Jahresanfang Einlagen gutscbrift und Zinsen Ab- bzw. 

Montant Depö ts Intere es 
zusammen hebungcn Verminderung Jahr Gruppe 

au deb ut effectues bon ifies Total des depöts Retr-ai ts Augmentation Armee Groupe de I'nnnee et mterers ou diminution 

in Prozenten - en pour-eent 

1. Depots d'eparqne 

!1 12 13 14 15 IG 17 18 
100 19.54 2.59 22.13 20.st t l.32 1941 1. Banques 
100 22.24 2.45 24.69 20.03 + 4.66 1942 cantonales 
100 23.11 2.44 25.55 19.13 + 6,37 1943 
100 33.51 2.45 35.96 33.18 + 2.78 1941 2. Grandes banques 
100 40.26 2.39 42.G5 34.11 + 8.54 1942 
100 41.32 2.20 43.52 34.90 + 8.62 1943 
100 17.98 2.61 20.59 19.40 t l.19 1941 3a Banques de cre- 
100 20.79 2.59 23.ss 17.93 + 5.45 1942 dit foncier 
100 23.76 2.60 26.36 18.14 + 8.22 1943 
100 24.13 2.75 26.ss 22.51 + 4.37 1941 3b autres banques 
100 28.59 2.57 31.16 22.03 + 9.13 1942 
100 28.79 2.57 31.36 21.rn + 10.n 1943 
100 23.57 2.96 26.58 18.62 + 7.91 1941 4. Caisses de crödit 
100 29.66 2.92 32.ss 18.92 + 13.66 1942 mutuell) 
100 31.63 2.77 34.40 18.ts + 16.22 1943 
100 14.GO 2.öl 17.41 16.11 + 1.30 1941 5. Cnisses d'epargne 
100 16.17 2.76 18.93 15.05 + 3.88 1942 
100 17.62 2.79 20.41 15.29 + 5.12 1943 
100 16.55 2.60 19.H, 23.os - 3.93 1941) Total 
100 19.11 2.66 21.n 19.93 + l.F4 1941 
100 22.oo 2.57 24.57 19.13 + ;).44 HJ42 
100 23.ss 2.56 25.94 18.15 + 7.19 1943 

2. Livrets de depöts 

100 70.55 l.32 72.37 68.52 + 3.85 1941 1. Banques 
100 76-41 J.s5 78.26 69.98 + 8.28 1942 cantonales 
100 71.56 Lso 73.36 66.31 + 7 ,02 1943 
100 78.72 Im 80.69 79.97 + Ü,72 1941 2. Grandes banques 
100 85.51 l.91 87.42 80.76 -i- 6.66 1942 
100 80.58 ].92 82.45 75.93 + 6.52 1943 
100 39.21 2.67 41.ss 42.01 - 0.13 1941 3a Banques de 
100 40.oG 2.65 42.71 38.33 + 4,38 1942 credit foncier 
100 47.03 2.66 49.69 40.94 + 8.75 1943 
100 21.11 3.01 24.1s 25.09 - 0.91 1941 3b autres banques 
100 25.63 2.98 28.6! 25.1s + ,3.43 1942 
100 27.02 3.10 30.12 25.o, + 3.05 1943 
100 48.10 2.14 50.24 60.90 -10.66 1940 Total 2) 
100 (j J.13 2.28 63.11 62.ss + l.03 1941 
100 65.85 2.23 68.os 62.01 + G.01 1942 
100 G4.21 2.23 66.44 60.]9 + G.25 194)3 

1) Y compris Ja Ca.isse centt-ale de I'Enton Suisse des Calases de Cr-ed it Mutuel, 
2) Y compris Ia Ca isse centrale de l'Union Suisse des Cai sses de Ct-edlt Mutuel , Ies cotsses de credte mutuel et Ies 

ca.isses d' epe rgne. 
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Tab. 15 Gliederung der Spareinlagen 

Lokalbanken, Mittel- 
1 und Kleinbanken 

Gliederung der Jahres- Kantonal- Gros s- Bn nques Iocalcs, Haiffei-:Pn- Spar- 
Spareinlagen ende banken banken 

moveunes et 
kn s sen kaasen peti tes banq ues Total 

Repartition des Fin Bauques Grandes Caisses de Cai sscs 
depöts d'eparg ne d'nnnee cantonales banques Bodenkredit- andere cr ed it tuutue l 1 dep.u-gnc 

banken Banken 
1) 

bu nques de autre s 
c redlt foncier banques 

1. Zahl der Sparhefte - Nombre de livrets d'ep ar-qne 

1 " 3 4 f) G 7 8 9 

bis 5000 Fr. 1941 1 797 421 191 G85 469 559 282 258 * 714 257 * 
n'ex cedaut pas 1942 1829452 196 459 481 821 29] 050 2-!5 281 725 103 3 768 666 

5000 Fr. 19-!3 1886298 20-!HO 492 1-11 297 772 261 525 n7 G57 3 t,7'.J t,33 

über 5000 Fr. 19-!1 127 278 5 90-! 36 687 12176 * 59 373 * 
superieurs 19-!2 137 812 6 722 36093 14 213 14118 65 853 27-! 811 
a 5000 Fr. 19-!3 145630 i727 39 G2G 16 843 17 250 69 .5-! 7 296 623 

Total 19'11 1924699 197 589 506 2-16 29-! -!3-! 2-!2 5G5 773 630 3 939163 
1942 1 967 264 203181 517-!H :305 263 25f) 399 790 956 4 043 477 
1!)43 2 031928 212167 531 767 31-! 615 278 775 807 20-! 4 176 456 

2. Bestand der Einlagen in tausend Franken - Montant des depöts en milliers de francs 

bis 5000 Fr. 1941 1634854 117 169 427 800 220 060 * 610101 * 
rr'excedaut pas Hl-!2 1 694 882 124 35-! 430 771 229 476 177 365 610 4-!4 3 267 292 

5000 Fr. 1 !l-!3 1 787 663 133 266 45-! 040 239 0-!3 198 094 629 986 3 -!-!2 092 

über 5000 Fr. 1941 1 038 827 42 037 28;1 720 102 717 * 571 7G5 * 
superieurs 1942 1103 388 48413 319 813 123 24 7 129 658 61G 708 2 341 227 
a 5000 Fr. 19-!3 1 188 932 54465 357 92-! 150 828 158 707 656-!48 2 5G7 304 

Total 1941 2 673 681 159 206 711 520 322 777 270 137 1181 86G 5 319 187 
1942 2 ms 210 172 767 75058-! 352 723 307 023 1227152 5 608 519 
19-!3 2 976 595 187 731 811964 389 871 356 801 1 286 434 6 009 396 

davon sind - clont Hl41 15 177 146 689 598 020 280 9-!0 * 826 807 * prtvilegtert'') 
19±2 16 183 157 96-! 5\)7 618 300 5-!1 247 955 859 621 2 179 882 depöts d'epargne 

privilegies2) 19-!3 17 60G 171 901 637 8-!3 323 258 284 3-!4 89-! H5:3 2 329 D05 

3. Zahl der Institute, die Sparhefte ausgeben - Nombre d'!nstituts q u i emettent des livrets d'e par-qne 

19-!l 2G 1 78 89 3 (716) Im 31G 
ID-!2 26 l 78 !)] 3 (743) llG 315 
19-1'.1 26 1 78 !12 3 (766) 115 315 

l) Mit Einschluss der Zentrulkaaac des Verbandes sehweizer-iacher Darlehenskassen. 
2) Gemnss Art. 15, Abs. 2 des Hundesg-csetzes iiber die Banken und Sparkassen, unter Abzug der Spareinlagen mit Stuu.ts- 

g-arantle, auf die gemii.ss Art. 1 :\ .Abs. 3 das Konkursprivileg keine Anwendung findet 
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Repartition des depöts d'eparqne Trtbl.15 

Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 

Gliederung der Jahres- Kantonal- Gross- Banqucs localcs, Rallfclseu- Spar- 
Spareinlagen ende banken banken 

ruoyeunes et 
kassen kessen petites banq uea Total 

Repartition des Fin Banques Grandes Caisses de Caisses 
depöcs d'epargue d'annee cantonales banques Bodenkredit- andere credlt mutuel d'epargne 

banken Banken 

banques de 
') 

autres 
credit foncier banques 

4. Veränderungen gegenüber dem Vorjahre - Modifications par rapport a l'annee precedente 

Zahl der Sparhefte - Nombre de l ivrets d'epargne 

1 2 3 4 5 1; 7 8 9 

bis 5000 :Fr. 1942 + 32 031 + 4 774 + 11 762 + 8 7U2 * + 10 84(5 * n'excedant pas 
5000 Fr. 1943 + 56 846 + 7 98] + 10 820 + 6 722 + 16 2,ti + 12 554 +111167 

über 5000 F'r. 1942 + 10 5;J4 + 818 - :i!)4 + 2 037 * + 6 480 " superieurs 1\)4;) + 7 818 1005 + 3 5,13 + 2 630 + 3132 + 3 6\!4 + 21 812 a r,ooo Fr. T 

Totrtl HJ42 + 42 565 + 5 592 + 11168 + 10 829 + 16 834 + 17 326 +104 314 
1943 + 6! 664 + 8 986 + 14 353 + 9 352 + 19 37fi + 16 248 +132 979 

Bestand der Rtnlagen in 1000 Franken - Monta.nt des depöta en rrrll liers de francs 

bis 5000 Fr. 1942 + 60028 + 7185 + 2 97] + 9416 * + ;)43 * n'exceclan t pas 
1943 + 92 781 + 8 912 + 23 269 + 9 567 + 20 729 + 19 542 +174 800 5000 Fr. 

über 5000 Fr. 1942 + 64 561 + 6 ;J76 + 36093 + 20 5;J0 * + 44 943 * superieurs 
1943 + 85 544 + 6052 -1- 38111 + 27 581 + 29 049 + 39 740 +226 077 il 5000 ]'r. 

Totrtl 1942 -1-124 589 + 13 561 + 39 064 + 29 946 + 36 886 + 45 286 -1-289 332 
1943 + 178 325 + 14 964 + 61380 + 37 148 + 49 778 + 59 282 +400 877 

5. Durchschnittliche Einlage auf einem Sparheft in Franken - Placement moyen en francs sur un livret d'ep ar-qne 

bis 5000 Fr. 1941 UlO 611 911 780 * 854 * 
nexoddant prts 1942 926 6;)3 895 788 723 842 867 

5000 Fr. 1943 948 652 923 803 757 854 887 
über 5000 Fr. Hl41 8162 7120 7 734 8436 * 9 630 * 
superieur 1942 8006 7 202 8861 8 671 9184 9365 8 519 
a 5000 Fr. 1943 8164 7 049 9033 8 955 9 200 943\) 8 655 

Total 1941 1389 806 1405 1096 1114 1528 1B50 
1942 1422 850 1451 1155 1184 1551 1 387 
1943 1465 885 1527 1 239 1280 1594 1439 

davon sind - dont 1941 - 742 1198 954 * 1248 * prlvilegiert") 
1942 777 1171 U85 956 l 2G5 1 108 dcpöts tl'Cpargne - 

privilCgies2) 19-t:3 -- 810 121G 1 027 l 020 l 287 1145 

1) Y compr ia la Cntasc ccntrale de I'Union Suisae des Catesea de Oredtt Mntuel , 
2) Sclon l'ur-ticl e 15, pur, 2, <le Ia Loi feclerule sur los bauques et Ics catsscs d'eparg nc sous deduction des depöcs d'ep.u-g ne 

pour lesquels, selon I'a.r-ti cle 15, par. 3, le privUCge de fu.ill ite u'est pns udruia. 



Gliederung der Spareinlagen - Repartition des depöts d'eparqne 
Tab. 15 (Forts.) Tab!. 15 (suite) 

6. Prozentuale Verteilung der Spareinlagen - Repartition en pour-cent des depöts d'eparqne 

Lokalbanken, )Iittel­ 
und Kleinbanken 
Bn nq ues locales, 

moyennes et pctites 
banques 

Raiffeisen­ 
kassen Gliederung der Jahres- Kantonal- 

S parnlnlagen ende banken 

Repartition des Fin Ban ques 
de po t s d'epar-g ne d'a.nnee cantoual cs 

Gross­ 
banken Sparkassen 

Total Catsses de 
credir 
mntuel 

1) 

bis 5000 Fr. 1941 61 .15 73.60 60.12 68.18 * iil.62 * 
u'excedanr pas 1942 60.57 71.9s 57.39 65.oo 57,77 +9.7" 58.26 

5000 Fr. 1943 Gü.oo 70.99 55.92 li 1.31 55.52 +~.97 57.28 
über 5000 Fr. 1941 38.85 26.40 B9.ss 31.s2 * +8.ss * 
superieurs 1942 ;l\).43 28.02 42.61 34.9'1 42.23 50 26 41.74 a 5000 Fr. 19+3 3!1.9,J 29.01 44.os 38.69 44.48 51.os 42.72 

Vom Totalbestand 
sind priYilegiert2) 1941 0.57 92.14 8+.os 87.o4 * 69.96 

1 

* 
Du total sont des 1942 0,58 91.43 79.62 85.21 80.76 70.os 38.87 
depöts d'öpargne 1943 0.59 91.57 78.56 82.01 79.69 69.57 ;)8.77 
privilegies 2) 

Ca lsses 
d'epat-gne 

Grandes 
banques 

Bodenkredit- andere 
. banken Banken 

l 
bunques de autres 

cr-ed it foncier ba nqu cs 

J u.hroscnde 
Zahl der Sparhefte - Nombr e de livrets d'epa rgnc 

7. Spareinlagen mit und ohne Staatsgarantie - Depots d'eparqne avec et sans garantie de l'Etat 

mit ~- avec ohne - saus 

Bestand der Einlagen in tausend Franken 
Montant des depote en milliers de francs 

mit - avec \ ohne - sans I 
Staatsgarantie - garantic de l'Etut 

Total 
Fin d'anuee 

Total 
Staatsgarantie - gnrantie de l'Etat 

5 ;)HJ 187 
5 eos 519 
6 009 396 

3 
1 f)05 7'27 
1 967 561 
2 035 456 

19+1 
1!H2 
1913 

2 033 43G 
2 075 fJ1G 
2 141 000 

'3 9:39163 + 04;3 477 
4176 456 

2 772 G72 
2 898 221 
B 077 961 

2 54G 515 
2 710 2!)8 
2 f):ll 4;35 

Prozentuale Verteilung - Repartitionen pour-cent 

1941 
1942 
194'3 

51.62 
51.s,1 
51.20 

52.13 
51.os 
51.22 

48.38 
48.66 
48.,1 

100 
100 
100 

+7.s7 
48.32 
+8.78 

100 
100 
100 

Durchschnittliche Einlage auf ein Sparheft in Franken - Placement moyen en francs sur un livret d'epargne 

1) Ml c Einsrhluss der Zen trn.lkassc des Verbandes achwci z erischer Durlehenskuss en, - Y c ompris l a Cn.is se ccntru.lc de 
l'Unlon Suis se des Catsao-r de Credit Mutucl. 

2) Gcm.iss Art. lfi, Abs. 2 des Ilunde sg-esc tzes iiber die Banken und sparkn sscn, unter Abzug der Spareinlagen mit Rtaats­ 
gu.ru.n ti e, auf die gernilss Art. 1:\ Abs. 3 das Konk urxpr-ivileg' keine Anwendung findet. - Rclon l'urttcle 15, pa.r, 2 de Iu 
Lo i federu.lc su r les bauq ues et l cs ra.isses d'eptu-g nc, s o u s d edu e tion des d epots d'ep at-g ue p ou r l esquela, ee lon l'articli! 1ri, 
par. il, Ie privi Iag e de fuilli te n'cst pn s admis. 

rn+r 
rn+2 
181:3 

1364 
1 396 
1 438 

1 33G 
1 377 
1 440 

1 ,150 
1 ,l.'37 
1 4;39 
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Tab. 16 Depositen- und Einlagehefte - Livrets de depöts Tabl. 16 

i 
Lokalbanken, Mittel- und 

Kleinbanken 

1 

Banqnes locales, Raiffeisen- 
Jahres- Kantonal- Gross- 

1 
mcyennes et p etites bunques kassen Sparkassen ende banken banken 

Calsses Caisses Total 
Fin Banques Grandes Bodenkredit- andere de cr-edit d'epargne d'nnn e e cantonales banques banken Banken mutuel 

i banqnes de a.utres ') 

1 

cr-e dit foncier banques 

Depositen- und Einlagehefte - Livrets de depöts 

1 Zahl der Institute, die Depositen- und Einlagehefte ausgeben - Nombre d'instituts qui emettent des livrets de depöts 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1941 12 7 27 37 3 (153) 15 101 
1942 12 7 23 40 3 (149) 11 96 
1943 10 7 2:3 37 3 (144) 11 91 

2. Zahl der Depositen- und Einlagehefte - Nombre de livrets de depöts 

1941 1 
55 620 

1 

209 843 

1 

29 738 

1 

3:3 697 
1 

6 375 

1 

1 801 

1 

337 074 
1942 59 298 213 420 28 014 33 598 6 340 1441 342111 
1943 60565 217 :">14 28 1:"i6 32 198 1 6 3:"i4 1470 346 2:"i7 

3. Bestand der Einlagen in tausend Franken - Montant des depöts en milliers de francs 

1941 1 
102 614 

1 

307 71G 

1 

78 829 

1 

108 960 

1 

24 901 

1 

7 171 

1 

630 191 
1942 111 089 328 186 78 710 114 618 25 790 7 079 665 472 
1D43 118 937 349 644 85 843 118 643 26 2\!5 6073 70:"i 435 

4. Durchschnittliche Einlage auf einem Depositen- oder Einlageheft in Franken 
Placement moyen en francs sur un livret de depöts 

1941 1 
1845 

1 

1466 

1 

2 G51 

1 

3 234 

1 

3 906 

1 

3 982 

1 

1 870 
1D42 1 873 1538 2 810 3 411 4 OG8 4 91'3 1 945 
1943 1 964 1 G07 3 049 :3 685 4138 4 ];)1 2 037 

1) .Mit Einschluss der Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen. - Y compris la Calsae centrale de 
I'Union Butese des Oatsses de Cr-edlt Mutuel. 

Verteilung der Spareinlagen nach dem Zinsfuss 
Repartition des depöts d'eparqne d'apres le taux d'interet 

Tab. 17 Tab!. 17 

Jah- 1 °/o 1 4°/o 
rea und l1/4- 21/4°/o 21/2°/o 23/4°/o 

und 
ende darunter l3/4°/o 2°/o 3°/o ,31/4°/o cl1/2°/o 33/40/o darüber Total 
Fin et au- et au- 

d'un- dessous dcssus 

neo in Millionen Franken - en uiil Hons de f'raucs 

1 
1 

2 a 4 :, 6 7 s g 10 11 12 18 

193G 1,8 1,7 37,1 3,),8 G9,7 45,8 1 8:"i9,3 1 7:W,1 1 083,G 9.\7 24,9 4 959,5 
19;)7 16,9 17,0 201,4 18,S 4:32,G 147,4 3 0,\7,0 908,4 410,9 41,3 18,7 .5 2:"i0,4 
19,lS 20,7 34,!J 326,2 13°i,1 2 578,7 992,1 1 09'.J,7 19G,3 73,1 2,4 9,1 5 4G7,3 
Ll39 17,5 44,2 369,9 2:10,0 2 648,5 905,8 1 071,5 112/l 7,CJ 1,8 5,8 5 414,8 
1940 12,4 16,1 265,7 52,2 873,1 1 088,}) 2 fülG,7 177,7 rs.s 4,1 4,9 5 207,3 
1941 15,1 15,5 2fi3,7 2-1,4 1 :cl5ö,7 1 777, 1 1 G37,8 202,0 13,H 4,7 4,7 5314,G 
1942 JS,U 19,2 319,1 30:1,ö 1 994,9 2 sut.t 417,9 123,0 7,8 4,6 4,7 .'> G03,8 
1943 21,2 25,5 598,2 187,4 2 454,7 2 31'\9 280,'3 108,4 8,5 1, 7 4,1 IG 003,9 
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Verteilung der Spareinlagen nach dem Zinsfuss 
Repartition des depöts d'eparqne d'apres le taux d'interet 

Tab. 18 Tab!. 18 

Jah- P/o 1 4 °io 
r es- und l1/4- und 
ende darunter 

l3/4 °/o 2 °/o 2I/40fo 2I/2°/o '.!ß/4 °/o 3 °/o c)I/4 °/o 3I/2°/o 3s / 4 0 /o darüber Total 
Fin et au- l et au- 

desaous dcssus dan- 1 
n~e in Prozenten - en pour-cent 

1 
! 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

1;41 1 

2 B 4 5 6 7 ~ 9 IO 
1 

II 12 ' rn 
0.34 0.5I \).04 U.ss 28.99 48.2I J l.74 0.1I 0.I5 

1 

- U.os 100 
19421 0.40 0.5I 10.40 7.o5 40.97 37.71 2.7I 0.I7 - ~- O.os 100 
1943 0.44 0.GO H;,99 2.50 50.42 26.Is 2.64 0.03 0.13 - 0.07 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1941 1 Lse I 0.87 1 7.941 0.42 1 81.Is 

1 

7.o5 

1 

O.os l 0.091 0.SI 

1 

- 

1 

- 

1 

100 
1942 2.os 2.67 7.67 28.25 58 23 0.I6 0.08 0.10 0.8I - - 100 
1943 2.30 3.11 38.s7 28.oG 26.68 0.I7 O.o9 - 0.72 - - 100 

3 a Bodenkreditbanken - Banques de credit foncier 

1941 1 0.041 - 

1 

0.(1:, 1 ü.os 147.89 120.40 
1 29.70 1 O„m I 0.Is 

1 

0.39 1 0.IO 

1 

100 
1942 0.03 - LI, 0.I6 G0.11 25.95 11.,,s 0.10 0.15 0.36 0.09 100 
1943 0.03 O.oG l.I2 0.21 G0.15 32.10 5.27 0.17 O.rn 0.I3 0.03 100 

3b andere Banken - autres banques 

1941 1 0.131 0.I2 

1 

0.531 0.31 l 2G.s, 129.44 

1 

30.671 9.70 1 l.29 

1 

0.38 

1 

0.56 

1 

100 
1942 0.17 0.11 0.84 7.77 29.58 51.02 8.o5 Los 0.59 0.33 0.5I 100 
1943 0.20 0.2I 2.22 8.21 :n.n 47.36 4.oI l.10 0.4[ O.o5 0,46 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

1941 1 - 

1 

- 

1 0.01 1 

- 1 2.22 l 45.6I 1 49.471 2.n I 0.I8 1 0.05 

1 

- 

1 

100 
1942 - - - 8.83 70.78 19.56 0-67 Cl.IG - - 100 
1943 - - 0.42 23.42 70.64 5.51 - - 100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

1941 1 0.231 
0.041 

O.os I 0.02 11.54 1 9.75 

1 

7 4.66113.151 0.22 

1 

0.01 

1 

0.01 

1 

100 
1942 0.19 0.24 2.35 13.51 60.86 13.47 9.11 0.22 O.o·, ·- 100 
1943 0.22 0.I2 J.94 14.GS 65.3s 9.62 7 ,91 O.o; 0.01 - 100 

Total 

1 H3G 0,04 0.03 0.75 0.68 ].40 0.92 37.49 34.so 21.-15 l.93 ().51 100 
IU37 0.32 0.32 3.84 Ü.ßG 8.24 2.s1 57.84 17.30 7.82 ().79 n.36 100 
1938 0.3s 0.63 5.97 2.45 47.17 18.I5 20.11 3.o9 l.a1 O.o5 0.IG 100 
1931) 0,32 0,81 6.ss 4.26 48.91 16.73 19.79 2.07 Ü.I•l O.o:i 0.11 100 
1940 0.24 0.31 5.10 1.oo 16.n 20.91 51.79 3,41 0.30 (los O.ou 100 
1941 0.28 0.29 4.96 Ü.4G 25.fll 33.44 30.s2 3.8o 0.2G O.o!i 0.09 100 
HJ42 0.32 0.34 5.69 5.42 35.GO 42.67 7.46 2.20 0.11 o 08 O.os 100 
1943 0.35 0.43 9.9G 3.12 40.s9 38.5.t 4.67 l.so 0,I4 O.o:i O.«. 100 
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Verteilung der Depositen- und Einlagehefte nach dem Zinsfuss 
Repartition des livrets de depöts d'apres le taux d'interet 

Tab. 19 Tab!. 19 

Jah- 1 °lo 
11/4- 

4°/o 
res- und 

23/4 °lo 31/4 °/o 33/4 °lo und 
ende darunter 

13/4°1o 2 °!o 21/4 °lo 21/2 °!o 3 °!o 31/2 °!o darüber Total 
Fin et au- et an- 
d'a n- dessous dessus 
neo in Prozenten ~ en pour-cent 

1 Kantonalbanken - Banques cantonales 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 
1941 3.77 30.s9 59.51 0.10 l.49 2,73 l.36 0.05 0.01 0.10 0.43 100 
1942 4.o5 30.99 60.10 0,06 l.65 l,37 l.21 O.os 0.11 O.o9 0.29 100 
1943 4.86 32.54 59.50 O.os 0.68 0,46 l.12 0.11 0.11 0.10 0.38 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1941 112.55 1 2.61 163.72 

1 

- 118.051 0.75 1 2.021 
O.os l Ü.271 - 

1 

- 
1100 1942 ll.59 2.61 64.37 1.-55 lG.76 2.53 0.30 0.21 - - 100 

1943 11.26 2.ss 65.40 G.os l l.so 2.55 0.33 0.33 - - 100 

3a Bodenkreditbanken - Banques de oredit foncier 

1941 1 0.69 

1 

I.ss 1 5.53 

1 

l.26122.73 1 7.69 154.oo I l.21 I 2.20 1 2.241 1.oo I 100 
1942 0.54 4.20 2.83 5.41 20 .97 45.67 13.89 l.44 2.90 l.42 0.73 100 
1943 0.23 4.84 3.40 4.67 19.75 44.62 13.93 l.85 4.11 l.65 0.95 100 

3 b andere Banken - autres banques 

1941 1 0.36 1 0.59 1 5.40 1 0.25121.11 1 3.14 
110.591 7,34148.641 O.o5 I 2.5S I 100 

1942 0.26 l.24 5.97 l,94 21.s9 1.os n.e 4.93 48.56 0.17 2.14 100 
1943 o.s7 0.89 6.20 0.76 24.32 2,87 9.44 3.69 49.11 0.27 2.os 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credlt mutuel 

1941 1 - 

1 

- 

1 

0.SG I 2.371 ~.9o 123.so 1 28.os 112.941 17.261 5.261 2.5S 1100 1942 - 0.62 2.0D ') l'-:ß :M4 29.92 34.11 9.64 12.35 2.77 -- 100 ~-" 
1943 - 0.12 2.10 2.63 7.83 38.45 29.98 16.92 l.97 - 100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

1941 1 - 1 7 .23 126.89 

1 

4.39114.971 ] .SI 

1 

7.96110.os l 13.91 1 8.951 3.751 100 
1942 - 12.78 20.75 0.!)9 17.66 3.36 11.68 11.50 14.57 3.67 3.01 100 
1943 l.42 17 .75 29.98 0.53 19.33 3.74 0.75 11.48 8.25 3.82 2.95 100 

Total 

1939 6.97 7.22 44.70 2.22 14.21 3.70 9.48 l.57 8.33 0.49 l.11 100 
1940 6.55 5.73 32.10 0.40 20.6, 2.43 15.GO 5.26 9.63 0.53 Lrs 100 
1941 6.93 6.63 42.99 0.35 16.o3 3.1s 10.91 2.01 9.61 0.59 O.n 100 
1942 6.53 7.36 43.62 1.86 15.25 8.16 5.35 ].53 9,45 0.35 0.54 100 
1943 6.53 7.83 44.40 3.82 12.63 8.61 4.66 l,53 9.13 0.3o 0.56 100 

Bestand der Einlagen in Millionen Franken - Montunts des depöte en millions de frunos 

1939 49,9 51,6 319,5 15,9 101,6 26,4 67,8 11,2 59,6 3,5 7,9 714,9 
1940 41,5 36,2 203,0 2,5 130,5 15,4 H8,7 33,3 60,9 3,4 7,1 632,5 
ln41 43,4 41,6 2G9,5 2,2 100,5 19,9 (i8,4 12,6 G0,3 3,7 4,8 626,9 
1 !)42 43,3 48,7 28H,1 12,:3 101,0 54,1 3:'i,5 10,1 ß2,G 2,3 3,6 662,ß 
1943 45,9 55,1 312,0 26,8 88,8 60,5 32,8 10,8 64,1 2,1 3,9 702,8 
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Verteilung der Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen nach dem Zinsfuss 
Repartition des obligations de caisse et emprunts par obligations d'apres 

Tab. 20 le taux d'interet Tab!. 20 

141/4°/o 

5 u;u 
Jahres- und 
ende 21/2°/o 23/4°1o 3°/o 31/4°/o 31 /2°/o 33/4°1o 4°/o 41/2°1o 43/4°1o darüber Total 

et au- 
Fin dessu s 

d'anne e 
in Prozenten - en pou r-cent 

a. Kassenobligationen und Kassenscheine - Obligations et bons de caisse 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 4 fl 6 7 8 9 

1 

10 11 12 13 
H)41 l,39 4.54 29.29 12.GI 26.51 15.34 10.14 O.rs - - - 100 
1942 1.94 6,78 40.is 10.31 17.78 14.07 8.86 O., s I - - - 100 
1943 l.11 8.06 53.40 10.32 12.04 8.21 G.s5 0.01 - - - ron 

2. Grossbanken - Grandes banques 

19411 4.331 - 140.121 9.46128.161 7.41 11051 1 - 

1 
~01 1 

- 

1 

- 

1 

100 
1942 5.92 0.fü ?3.7~ ~-51 Ifi.is 6.41 9.22 - - - 100 
1943 7.64 0.02 st.« L.43 11.so 4.72 6.o4 - - - 100 

3 a Bodenkreditbanken - banques de credit foncier 

19411 0.021 0.42129.561 12.•31 l8.M l 15.7s l 22.5! 1 0.GO I 0.19 1 - 

1 

- 1100 1942 0.58 o.43 37.73 1:3.15 12.58 1 r51 21.89 0.11 0.02 - - 100 
1943 l.o4 0,75 51.76 ] 3,63 8.74 9.15 14.8s 0.05 - - 100 

3b andere Banken - autres banques 

19411 0.01 1 0.68112.81 11 ~.-11 I 2?.10 111).391 2\).09 1 J.93 1 0.21 1 0.11 

1 

0.20 1 100 
1942 0.18 J.30 16.56 1 l.s7 2o.3u 15.28 22.11 0.93 0.1.1 - 0.24 100 
1943 0.17 J.52 27 .os 22.m 23.40 10.49 14.43 0.53 O.os 0.01 0.22 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

19411 0.041 O.o6 l l l.5912l.o4 l 26.3o 126.151 14.34 1 0.38 1 0.10 1 - 

1 

- 1100 1942 O.o4 0.13 16.32 2:3.05 rn.95 22.os 13.os 0.31 0.09 - - 100 
Hl43 O.o7 0.24 28.10 3,),95 14.96 14.oll 8.09 0.21 0.01 - - 100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19411 
0.21 1 

0.09119.66113.391 27.01 , 28.:n l l l.19 1 0.22 1 0.01 

1 

- 

1 

- 

1 

100 
1942 Ü.os 24.84 14.99 22.44 2(i.71 10.71 0.02 - - - 100 
1943 0.63 0.54 4,3.49 15.93 17.20 1:{ 78 5.89 2,54 - - - 100 

Total 
1936 - - 0.10 0.65 12.62 23.39 511,74 8-35 2,57 0.37 l.21 100 
1937 0.11 - 4.85 4.sr 20.15 18.99 41.42 (i,44 2.so 0.32 0.61 100 
1938 l.10 l.26 17.44 7.69 l7.43 14.67 31.75 5.94 2.25 0.02 0.45 100 
1939 l.51 2.33 28.45 10.40 21.s3 10.3G 20.89 3.32 O.s; - 0.01 100 
1940 J.45 2.42 27.n 10.or 21.47 14.42 20,7G 1.65 0-33 - 0.02 100 
1941 J.3r. 2.54 28.98 12.47 9- 1 :3.25 13.81 0.34 O.or. 0.01 0.01 100 ~0,14 
1942 2.o:i 3.68 38.9G 11.95 17.os 1 ,l.;o 12.43 0.13 0.02 - 0.02 100 
194,1 2.01 4.46 50.u.o 12.96 12.35 8.41 8.67 O.n 0.01 - 0.01 100 

b. Obligationen-Anleihen -- Emprunts par obligations 

19411 0.JG I - 112.02111.651 lfi.GJ I l:3.591 37.141 0.39 

1 

6.93 

1 

- 

1 

J.51 

1 

100 
1942 O.rn - 12. i 1 I 7 ,SI lfi.69 I J.29 34.29 0.11 G.59 - O.so 100 
1943 0.16 - 12 .B2 19.46 2Ö.R3 9.47 30,04 0.10 l.20 - 0.92 100 



Tab. 21 
Verteilung der Kassenobligationen nach dem Zinsfuss 

Repartition des obligations de caisse d'apres le taux d'interet Tab!. 21 

5 0/o 
Jb =d 
:n~:s- 21/2 °/o 23/4 0/o 3 °/o 31/4 °/o 31/2 °/o 33/4 0/o 4 °/o 41/4 °/o 41/:i 0/o 43/4 0/o darüber Total 

et au- 
Fin doseua 

d'anuee ---'---'-----'----'--------'----'---------'----'-------'----'---------'--­ 
in Millionen Franken - eu millions de francs 

1 1 2 1 3 1 4 1 5 6 1 7 1 s 1 9 1 10 1 11 1 12 13 
1934 3,1 - 22,G 31,2 751,G 118G,3 2190,2 323,0 243,3 lGG,O 348,7 5 2GG,O 
1935 3,0 - 14)! 32,7 GG8,G 1328,5 2 302,5 286,1 119,2 24,1 83,4 4 863,0 
1936 - - 4,7 32,1 619,5 1148,3 2 491,4 410,2 12G,5 18,1 59,2 4 910,0 
1937 5,3 - 230,G 229,l 958,9 903,8 1 971,3 30G,G 109,G 15,5 28,9 4 759,G 
1938 47,9 54,G 758,8 334,5 757,8 G37,9 l 381,1 258,5 97,9 0,8 19,5 4 349,3 
19:J9 59,7 92,2 1124,7 410,8 8G2,9 409,4 825,7 131,1 33,0 0,5 2,8 3 952,8 
1940 57,4 95,1 l 081,4 394,1 845,4 5G7,7 817,3 G4,7 12,9 0,4 O,G 3 9ß7,0 
1941 54,1 100,9 1151,3 495,2 998,7 G05,9 549,9 13,7 2,2 0,3 0,5 3 D72,7 
1942 79,G 143,8 1521,8 46G,7 GG7,3 535,0 485,.5 5,1 0,7 - 0,5 3 90G,O 
1943 7G,8 170,5 1 948,8 495,8 472,3 321,9 331,8 G,4 0,3 - 0,5 3 825,1 

Tab. 22 Laufzeit der Kassenobligationen - Dur ee des obligations de caisse Tab!. 22 

I in 1~i~:~en }.nnk:n9~~n mi!lionsld~~:ncs I 
1941 

1 
19!2 

1 
1943 

Laufzeit - Duree 
in Prozenten - en po ur-eent 

1 2 3 4 5 6 7 
1-3 Jahre - ans 2 521 2 281 2 042 G5.4o G0.26 55.11 
4-5 Jahre - ans . 979 1039 l 22G 25.39 27.44 33.os 

'rotal 3500 3 320 3 2G8 90.79 87.70 ss.» 
G-8 Jahre - ans . 343 433 410 8 90 11.43 11.oG 
über 8 Jahre . \ 12 33 28 0.31 0.87 0.75 
plus de 8 ans 1 

Total 3 855 3 78G 3 70G 100 100 100 

Zahl der Banken l Nombrc de banquos 233 237 237 - - - 

Tab. 23 
Verteilung der Pfandbriefe nach dem Zinsfuss 

Repartition des lettres de gage d'apres le taux d'interät Tabl. 23 
Jahres- 
ende 

3°/o 31/40/o 31/20/o 41/ 4°!o 3°/o 31/2°!o 33/4°/o 41/4°/o Fin 33jll/o 4°!o Total 31/P/o 4°/o Total 

d'annee 

Beide Zentralen zusammen - Les deux centrales 
in l\lillionen Franken - en mil1ions de francs in Prozenten - en pour-cent 

1 2 s 4 5 6 7 8 9 llJ II 12 13 14 15 

1\)39 138 80 50 129 292 3 692 19.94 ll.56 7.23 18.64 42.20 0.43 100 
1940 138 80 50 129 329 3 729 18.93 10.97 G.sG 17.;o 45 rn 0.H 100 
1941 138 132 102 101 24G 3 722 19-11 l8.2s l-l.ra 13.99 34.01 0.42 100 
1942 138 191 102 53 239 3 72G 19.01 26.31 14.o5 7.30 32.92 0.41 100 
1943 138 215 145 27 193 3 721 19.J.l 29.82 20.11 3.74 2G.,1 0.42 100 



Tab. 2± 

80 - 

Durchschnittliche Verzinsung der fremden Gelder 
Taux d'interet moyen des fonds etrangers 

Tab!. 24 

Jahres­ 
ende 
F'in 

d'unnee 

Kantonal­ 
banken 
Banques 
cantonales 

Grossbanken 
Grandes 
banques 

Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
Banques locales, moyennes et petites banques 

I 
Bo<lenkredit-1 andere 

banken Banken 
Total banques de autres 

credi t foncier banques 

Raiffeisen­ 
kassen 
Cnisses 

de credtt 
mutuel 

Sparkassen I 

1 

Total 

Prozentsatz - pour-cen t 

Catsses 
d'epat-gne 

1 

Hl39 
1940 
1941 
1\)42 
1943 

1941 1 1942 
1943 

1933 
1934 
1\)35 
1936 
1937 
1 !)38 
1939 
1940 
1941 
1942 
1943 

1941 1 1942 
1943 

1. Spareinlagen - Depots d'äparqne 

2.47 
2.73 
2.63 
2.53 
2.48 

3 

2-40 
2.79 
2.45 
2-34 
2.1s 

4 

2.65 
2.79 
2.74 
2.64 
2.r,1 

6 

2.66 
2.87 
2.82 
2.67 
2.62 

2.s5 
2.98 
2.88 
2.13 
2.10 

8 

2.86 
2.97 
3.oo 
2.78 
2.76 

9 

2.60 
2.81 
2.74 
2.61 
2.57 

2.64 
2.76 
2.70 
2.63 
2.60 

2. Depositen- und Einlagehefte - Livrets de depöts 

Lse 
l.85 
Lss 

2.98 
2.9] 
2.91 

2.s1 
2.68 
2.10 

3.10 
3.01 
3.o6 

3.06 
2.95 
2.87 

2.73 
2.(,6 
2.42 

2.31 
2.27 
2.25 

3. Kassenobligationen und Kassenscheine - Obligations et bons de caisse 

-l.os 
3.89 
3.79 
3.81 
3.72 
3.61 
3.46 
3.46 
3.36 
3.28 
3.19 

4.23 
4.10 
4.04 
4.06 
3.s2 
3.,,s 
3.!)2 
3.30 
3.30 
3.21 
3.!f, 

4.26 
4.11 
4.02 
4.05 
3.95 
3.73 
3.54 
3.55 
3.51 
3.44 
3.32 

-l.os 
4.01 
4.oo 
3.so 
3.64 
3.65 
3,60 
3.52 
3.40 

3.98 
3.99 
3.97 
3.90 
3.,1 
3.53 
3.54 
3.53 
3.47 
3.35 

4.07 
3.95 
3.92 
3.93 
3.90 
3.,3 
3.53 
3.4[, 
3.50 
3.46 
3.31 

4.14 
3.99 
3.90 
3.92 
3.so 
3.64 
3.46 
3.46 
3.40 
3.32 
3.23 

4.oo 
4.o4 
3.93 
3.71 
3.51 
3.51 
3.48 
3.41 
3.29 

4. Obligationen-Anleihen - Emprunts par obligations 

3.69 
3.65 
3.56 

4.oo 
-l.oo 
4.oo 

3.so 
3.69 
3.67 

3.r,3 
3.42 
3.42 

4.17 
4.o9 
4.09 

3.12 
3.67 
3.59 

5. Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen zusammen 
Obligations de caisse et emprunts par obligations ensemble 

3.42 
3.35 
3.26 

3.33 
3.24 
3.17 

3.53 
3.46 
3.34 

3.48 
3.41 
3.30 

3.69 
3.60 
3.49 

;).53 
3.47 
3.35 

3.50 
3.46 
3.31 

3.44 
;),37 
3.27 

6. Pfandbriefe - Lettres de gage 

Pfandbriefzentralen 

Centrn.les de lettres de gage l 1 l 1935 1 1936 

Juhresende - Fin d'annee 

. ~· 1 1937 \ 1938 1 HJ3\) 1 1D40 1 1941 l 1942 l 1943 

Beide Zentralen zusammen\ 
Les cleux centrales • . 

3.92 

5 6 S 

3.93 ;l.s2 3.ss 3.63 3.65 3.57 

10 

3.48 

11 

3.5,1 
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Der prozentuale Anteil der Kantonalbanken1) 

an den Spareinlagen, Kassenobligationen und Hypothekaranlagen aller Banken 
Part des banques cantonales1) aux depöts deparpne, aux obligations de caisse 

et aux placements hypothecaires de toutes les banques 'I'abl, 2ö Tab. 25 

Inländische 
Kassen- Hypothekar- 

Spareinlagen 
obl lg attoueu und anlagen 
Kassenscheine 

Depots d'epargnc 
Placements 

Kanton Obligations et h ypotheca.ir ea 

Canton bons de caisse en Suisse 
2) 

1938 
1 

1942 
1 

HJJ3 
1 

1938 1942 
1 

1943 
1 

1938 
1 

19±2 1943 

a 10 

Zürieh 61.93 60.68 60.71 öO.ss ±8.19 ±/.81 5G.38 5ß.35 55.57 
Bern 29.s9 26.52 26.35 44.69 J] .85 41.44 J3.3s 42.ss 41.76 
Luzern 81.65 77.80 76.67 64.oo G8.o, 67.49 W.85 75.ss 73.55 
Uri 9±.95 91.22 89.69 94.56 9±.17 ~)3.99 9:;.18 93.10 91.96 
Schw yz 72.49 70.25 ßf).75 77.48 81 .41 si.» 7:3.19 70.59 GD.12 
Obwalden 83.74 80.52 80.56 9().s3 8D.u 89.44 87.rn 83.91 83.21 
Nldwalden , 6.J..1s 64.18 64.48 82.92 84.43 85.24 7-L4s 7±.34 74.01 
Glarus 8G.8o 86.37 85.98 - 82.31 81 .27 79.s9 
Zug 98.02 96.85 !16.80 87.10 86.18 83.58 1±,91 71.42 (57.o5 
Freiburs ±1.92 38.72 ~38.o7 53 .. n 48.78 ±7.01 49.ss 4ö.s8 4+.27 

"' Solothurn 41.35 38.67 38.40 52.49 ±9.o, 49.94 5±.14 52.8s :31.97 
Basel-Stadt 59.71 58.85 59.0,1 29.45 30.97 b0.84 49.38 42.50 4\J.18 
Basel-Land 79.61 78.46 77.79 68.61 G5.s3 67.01 70.53 70.s6 70.oo 
Schaffhausen 5:3.s8 54.71 :34.43 47.81 4,3.20 ±3.71 53.43 fi+.41 53.15 
A ppenzell A.-Rh. 89.19 88.09 88.10 88.62 \)().25 89.,s 85.65 85.56 85.11 
Appenzell I.-Rh .. 9±.18 92.so 92.54 91.os 94.80 95.03 B4.13 91.s2 91.59 
St. Gallen 46.94 44.10 43.oo 34.59 3G.12 36.26 44.37 41.21 40.2s 
Graubünden 94.63 91.17 90.11 94.50 93.98 93.67 91.29 8\J.oo 88.48 
Aargau . 33.76 33.12 32.45 26.oo 24.28 26.10 30.12 28.58 28.19 
Thurgau 8±.83 82.16 80.87 82.42 82.63 82.86 89.59 87.01 85.83 
Tessin 70.53 73.39 73.39 50.42 53.79 53.78 52.2s 49.ss 47.43 
Waadt G2.o5 60.10 60.41 65.55 ß9.5s 71.14 81.so 8] .86 8J .95 
Wallis 44.10 40.13 39.51 ±±.51 38.54 38.o5 50.48 43.36 42.63 
Neuenburg. i0.64 68.67 G7.73 47.87 42.72 40.49 6G.31 64.n G2.n 
Genf . 94.64 ~)2.35 (ll.s6 i9.8s 80.32 77.23 9±.21 93,84 93.76 

- 
'rotal 54.43 51.97 51.53 52.81 51.52 52.02 57.90 56.51 55.so 

1) '.\fit Einschl uss der Ca.isse d'Epa rg-ne de la Repub liqu e et Cautou de Gcncve und der Einzinserknase des 
Kantons Lu zor-n. 
Y compris Ia Caisse d'Epargne de la Re pub Iiq ue et Canton de Geneve et I'Eluz iuserkaase du Canton 
de Lucerne. 

2) J\lit Einschluss der festen Vorschüsse und Darlehen gegen inländische hypothekarische Deckung. 
Y compris Ies uvauces et prets rl terme fixe gurnnrts pa.r creances bvpotbe c.a iree en Su isse. 
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Die Spartätigkeit und die Hypothekaranlagen nach den Niederlassungen 
Tab. 26 der Banken1) in den Kantonen 

Spareinlagen Dcpositen- und Kn ssenoblig atio uen 
Einlagehefte und Kassenscheine 

Depots 

Kanton d'epars ne Llvr-et.s de Obligations et 
depots bon s de caisse 

Canton 

1D38 
1 

1942 
1 

1943 
1 

1938 
1 

1942 
1 

19±3 
1 

1938 
1 

1942 
1 

1 D4:-l 

in Millionen Franken - en millions de francs 

1 2 3 4 5 6 7 8 0 10 

Zürich . 832,8 866,6 9Hl/J 207,3 178,0 183,7 987,5 902,± 900,6 

Bern. 1 264,7 1295,8 1 382,5 47,9 31,4 32,9 534,4 Hl,8 421,2 

Luzern. 2±5,8 259,8 282,± 17,2 15,0 14,9 123,0 115,0 J()!l.7 

Uri 24,7 27,3 29,8 1 ,5 1,1 1,1 7,5 6,0 5,8 

Sclrwyz 98,0 108,2 115,6 5,1 3,8 5,2 36,6 37,0 3±,8 

Obwalden , 21,8 24,9 28,5 ±,2 2,9 1,0 12,7 12,9 12,8 

Nidwalden 29,4 ,33,9 36,7 1,0 1,9 1,9 14,9 18,8 19,9 

Glarus . 76,3 80,6 83,5 1,7 1,2 1,2 8,1 5,5 5,5 

Zug . 50,6 52,4 54,7 6,9 6,3 6,G 21,0 20,1 21,0 

Freiburg 124,4 139,2 155,5 1,9 1,0 0,9 124,8 113,1 109,9 

Solothurn. 219,8 228,8 246,0 4,1 1,9 2,5 184,5 167,6 167,4 

Basel-Stadt 192,5 1li8,3 17±,4 154,0 140,2 145,8 291,7 258,3 258,2 

Basel-Land 85,3 86,6 92,9 8,2 7,± 8,± 148,0 133,9 1,36,7 

Schaffhausen 62,1 64,9 69,6 6,1 4,8 5,1 75,5 66,8 65,7 

AppenzellA.-Rh. 66,6 64,0 68,0 1,5 1,4 1,4 29,3 27,7 23,7 

Appenzcll 1.-Rh. 18,2 19,0 20,4 0,3 0,1 0,1 11,0 10,0 \),3 

St. Gallen. 498,3 525,2 564,6 79,1 66,8 67,8 371,l 331,5 318,0 

Graubünden . 90,3 85,± m,1 5,3 4,6 4,7 148,6 130,1 126,7 

Aargau. 464,8 477,3 513,5 7,8 9,0 H,3 338,3 309,3 286,2 

Thurgau 184,3 194,7 212,2 23,7 22,l 24,0 287,6 264,5 262,1 

'I'essin . 109,7 10-!,l 113,1 25,9 26,3 28,ß 35,8 35,3 34,8 

Waadt. 377,3 374,9 39D,7 78,9 71,H 7n,6 215,4 219,G 226,9 

Wa.ll is . 66,9 89,9 106,4 9,1 7,8 14,0 76,9 70,G 70,4 

Neuenburg 120,2 108,G 115,7 26,7 26,l 28,8 86,7 7U 70,5 

Genf. 150,5 185,2 140,9 ,i(),8 ,31,(i 35,1 193,G 157,B 150,9 
--- 

Total 5 475,3 ö 615.G r; U17,G 7Gl,2 GGJ,G 70!,3 4 364,5 ;) 929,5 3 848,7 

1) Mit Einsclrl usa der Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen und der Privatbnukflrmen, di(• sich 
dffeutlich zur An nnlnne fremder Gelder empfehlen. 

2) Mit Einschluss der festen vcrschüsse und Darlehen gegen inländische hypothekarische Deckung. 



- 83 - 

L'eparqne et les placements hypothecaires. Repartition d'apres les comptoirs 
des banques1) dans les cantons Tabl. 26 

Spareinlagen, Depositen· und Einlage­ 
hefte, Kassenobligationen und 

Kassenscheine zusammen 
De pö ts d'e pnrgne, l ivr-ets de depöts 

et obligations et bons de caisse 
ensemble 

Iuliiu diache 
II_y pothekar-anlag en 

Placements hypothecaü-es 
en Suisse 

') 

1938 1 1941 1 1942 1 1943 1 1938 1 1941 1 1942 1 1943 

11 12 

in .Millionen Franken - en millions de fr-ancs 

16 18 

2 027,6 

1 847,0 

38G,O 

33,7 

139,7 

38,7 

45,3 

86,1 

78,5 

251,1 

408,4 

638,2 

241,5 

143,7 

97,4 

2!),5 

948,5 

244,2 

810,9 

495,6 

171,4 

666,6 

152,9 

233,6 

384,(J 

10 601,0 Total 

1 871,9 

1 736,6 

376,4 
33,2 

145,0 

39,2 

50,1 

84,6 

77,8 

241,6 

387,8 

559,6 

225,8 

136,7 

91,3 

28,;~ 

902,8 

221,0 

778,3 

479,3 

155,8 

641,0 

154,0 

206,9 

324,ß 

1 947,0 

l 769,0 

389,8 

34,4 

149,0 

40,7 

54,6 

87,3 

78,8 

253,3 

398,3 

10 20!1,7 

13 

566,8 

227,9 

B6,5 

\)3,1 

2\J,1 

92'.\5 
220,1 

79ö,6 

481,3 

lßö,7 

666,4 

1G8,3 

2m1,1 

B24,1 

14 

2 004,2 

1 83G,tl 

,W7,0 

3G,7 

15ö,6 

42,3 

58,5 

90,2 

82,3 

266,B 

415,9 

ö78,4 

238,0 

140,4 

:13,1 

29,8 

\J50,4 

222,5 

809,0 

498,3 

176,2 

70G,2 

190,8 

215,0 

32G,9 

1 843,1 

1 691,9 

266,3 

18,2 

108,7 

31,7 

30,6 

48,0 

77,9 

186,2 

433,1 

588,8 

302,ö 

125,5 

4ö,2 

15,2 

15 

798,1 

262,4 

747,0 

431,0 

135,1 

686,4 

78,8 

171,7 

295,ß 

10 570,G 9 418, 7 

1 877,5 

1 677,9 

28ö,7 

20,4 

122,7 

3'3,1 

38,4 

49,7 

81,8 

189,9 

4'39,0 

591,6 

298,4 

127,7 

46,1 

16,8 

840,1 

256,4 

757,ß 

436,1 

lß2,9 

719,9 

85,8 

165,2 

282,ö 

9 572,9 

1 894,3 

1 657,0 

287,1 

20,7 

12ö,ö 

'34,2 

42,4 

ö0,2 

84,ß 

190,9 

441,5 

584,7 

2!)4,7 

127,6 

4G,2 

16,\J 

84!.l,6 

251,ß 

7ö8,6 

43ö,8 

137,2 

728,2 

91,G 

J 59,1 

9 ö85,1 

1 916,91 Zurich 
1 659,ö Berne 

17 

27G,5 

292,5 1 Lucerne 

Kanton 

Canton 

19 

21,6 Uri 

130,5 Sclrwytz 

'34,6 U ntorwald-Ie-Haut 

44,5 Unterwald-le-Bas 

52,0 Glaris 

90,G Zoug 
194,0 Fribourg 

448,6 Soleure 

583,1 Biile-Ville 

2\J0,6 füde-Ca.mpagne 

128,5 Schafflrouse 

45,4 A ppenzell-Rh-Ext. 

\J ti70,5 

1) Y compr-ia ln Ca.iss e er-ntru.le de I'Unton s utsse des Culsses de Credit Mutucl et Ies banquiers pr-ivea qui font u ppc l 
an publlc po nr ub tcnir des depots de f'o nds, 

~) Y com pi-is lcs avancea et prCts .\ terme fixe gur-a.ntia par cr-e an ces hypo thecai res en Suissc. 

1 G,:J 

8(16,4 

250,7 

764,4 

438,9 

143,1 

737,5 

96,7 

154,G 

2f\S,4 

A ppemcll-Rh-Int. 

St-Gall 

Grisons 

Argovie 

'I'hurgovie 

'fcssin 

Vaucl 

Valais 

Neuchütel 

Geueve 
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Tab. 27 Gliederung der Aktiven 

1 
1 

' Bankendcbitoren K on tokcrrcn tde b i toren 
1 Kasse, 
' Avoirs en banqu e Comptes cour-a nts deblreurs 
' Giro- und Reports und 
Postcheck- --- Vorschüsse 

Zahl g-utha ben Wechsel auf kurze davon gegen 
1 der Zeit hypo thekar-i- 

Jahr Banken Cntsac, Coupons Effets de ohne mit sehe Deckung 
i campte de auf Sicht andere ehange Reports et 

Deckung Deckung Anuee N ombre I viremen ts et 
I a vue 

uvanees dont 
de campte de A terme A en blanc gages garantis pnr 

banques l cheques court tertue I creauces 
postau x hy pothe- 

' catres 

in Mi llioncu Franken 

Schweizerische Nationalbank 
1 2 3 4 ;°J G 7 8 9 10 11 

1939 1 2 278,9 0,2 377,2 - 108,4 ss.s - - - 

1940 1 2178,+ 0,1 1 016,7 - 218,7 45,4 - - - 

1941 1 2 883,5 0,1 458,3 - 290,1 25,0 - --- - 

HJ-!2 1 3 572,3 0,1 78,1 - 223,0 25,2 - - - 

isrs 1 + 178,8 0,1 D7,2 - 9±,1 18,+ - -- - 

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

1939 ] 0,8 - -·-- - -- - - - - - 

IDJO 1 0,2 - - - - - - -- - 
19±1 1 0,1 - - - - - -- -- -- - 
19±2 1 0,2 - - - - - - - - 

19±3 1 0 ') - - - - - - - - ,- 
Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Abschluss per 31. März) 

19±0 1 - - 2,9 - - - - - - 

19±1 1 - - 2,4 1,0 - - - - - 
19±2 1 - - 2,8 - -- -- - - - 

1D43 1 - - 1,9 - - - - - - 
19H 1 - - 2,0 - - - - - - 

Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 

1939 1 - - 1,7 - -- - - - -- 

19±0 1 - - 1,3 - - - - - - 

19±1 1 0,1 - 1,3 - -- - - - - 

1942 1 0,1 -- 2,0 - - - - - - 

1943 1 - - 0,9 - - ~ - ~ - 

Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen 

1939 1 4,9 - 0,8 6,4 3,8 - ·- 1,9 0,3 
1940 1 4,5 ·- 0,7 6,6 4,6 - --- 1,7 0,4 
1941 1 8,7 - 1,G 5,6 5,1 - - 2,4 0,5 
1942 1 12,7 - 1,8 4,3 5,1 - - 2,1 O,G 
19±3 1 12,5 - 0,7 3,5 K,+ - - 1,9 0,5 

1) Einschliessllcb der Anlagen des \Vährungsausgleichsfonds im Betrage von 53:1,;':> Mi ll. Fr. 

2) Darlehen an Mitg-ltederba nken. 
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Tab!. 27 

Feste vorschüsse u. Darlehen Konto- i' , kcrr-ent- 
A vances et pr-e ta a terme fixe vorscnüsse 

--~--~---- und Darlehen 
davon an öffentlich-1 
gegen rech tl . Kör- 

hypothe- peraehaften 
ohne I mit I karische , Deckung Deckung Deckung ; ~ vanees en 

dorrt e-a- 1 comp te cou­ 
en blanc. gages rantis b~ar ~ant et pr äts 

ereancee a de~ corpo- 
hypothe„ ra~IOilS d~ 
ca.ir ea dro1t pubhc 

------- 

r Liegenschaften 1 1 

'\\ ert- 1 Immeubl es ' 
schr iften Nicht 

und S:,:ndikats-1---~ ~-- Sonstige! einbe- 
dauer_n~e beteili- Aktiven znhltes 
Bete il i- g ung en Bank- . Kapital I guno-en Autrcs 1 1 

1 . b i Par~101- ' gebau<le andere postes ' Capital 1 

I 
'I'Itres et patious , 1, de non I 

: p_articipa- 1 syudica les a d~stte autres l'uctif verse 11 

I tions per-1 banr ue l raunen tes I 

--------- 

Hypo­ 
thekar­ 
anlagen 

en millions de francs 

Bilanz­ 
summe 

Total 
du 

bilan 

Place­ 
ments 

h ypoth e­ 
cair-es 

Banque nationale suisse 

12 13 14 15 16 20 2l 

538,61) 

152,6 
126,5 
236,8 
117,1 

25,0 3 501,8 
25,0 3 727,7 
25,0 3 880,6 
25,0 ± 226,± 
25,0 4 5D7,2 

22 23 

80,9 
87,8 
69,6 
63,9 
6±,5 

19 

3,0 
3,0 
9 - -,D 
2,0 
2,0 

17 18 

Caisse de präts de la Ccnfederatlon suisse 

25,1 
20,3 
2,l,6 
22,4 
15,2 

5,0 
5,0 
5,0 

1,1 
1,1 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

125,9 
120,.5 
128,7 
128,7 
121,5 

Centrale de lettres de gage des banques oantonales suisses (Bilan au 31 rnars) 

389,()2) 
400,02) 

400,02) 

398,()2) 
±02,03) 

6,8 
7,4 
7,3 
7,1 
7,0 

2,6 
2,6 
2,6 
2,6 
2,7 

1,0 414,3 
425,3 
425,3 
424,J 
428,7 

Banque des lettres de gage d'Etablissements suisses de Credit hypothecaire 

12,0 
11,9 
12,6 
14,7 
15,0 

,l:l5,82) 

350,93) 

,l33,32) 

3,3±,±2) 
,lß5,02) 

1,G 
1,H 
2,5 
2,3 
9 ') -,- 

4,5 
4,5 
4,5 
±,,l 
:3,\) 

3,0 
2,0 
2,0 
2,0 
2,0 

352,6 
366,5 
34!),8 
351,2 
350,G 

6,0 
5,9 
6,1 
6,1 
(3,(, 

Caisse oentrale de !'Union Suisse des Caisses de Credit Mutuel 

2,2 
1,7 
1,8 
1,8 
2,3 

5,± 
G,:3 
8,1 
7,D 
D,2 

2'3,6 
25,G 
'30,5 
35,1 
3D,2 

0,5 
0,6 
1,0 

0,8 
0,6 
0,5 

77,1 
SG,4 

108,1 
1 '36,1 
1 G4,1 

0,4 
0,± 
O,ö 
0,5 
0,5 

0,2 
0,2 
0 ·) v-- 

0 •) ,~ 
0,2 

27, 1 
3,3,\) 
4'3,1 
G4,ö 
85,2 

lJ Y c ömpr!s les actifs du fonds d'egn.lisu tion des changcs du mon tnnt de 533,5 mlllicns de frs. 

2) Pr ers au x bauques afflli ees. 
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Tab. 27 (Forts.) Gliederung der Aktiven 

Jahr 

Auuee 

Kon tokor·rent<lebitoren 

1 

I Coupons 

Bunkendcbit oren 
Avoirs cn bu nque 

\Vechsel 

Reports und 
vorschüsse ~--~-- 
auf kurze 

Zeit 

Compres couru nts debiteur-s 

11 tertue 

Reports et I ohne mit 
ava;1ces 

11 
Deckung Deckung 

cotll·tterme I en b lano gagt's 

1 

auf Sieht andere 
Effets de 
change 

da.Yon 
gegen hypo­ 
thekarische 
Deckung 
dont 

gat-an tis pu r 
creances 
hy poth e- 
ca ire s 

'I Kasse, Giro- und 
PostcheL·k­ 

Z,ihl I guthaben 
der 1 . 

Banken Caisse , 
I corupt e de 

Nombr'e I viremen ts et 
de I compte de 

banques i cheq ues 
: postuu x )~~-- 

i\ YUC 

in Milli onen Franken 

1. Kantonalbanken') 
1 

1933 
1934 
1935 
1936 
1937 
1938 
1939 
1940 
1941 
1942 
1 \)4ß I 

1 4 ü 7 

142,9 178,3 190,9 
154,9 135,1 204,4 

104,4 1 10,1 44,4 44,2 158,1 
297,3 6,2 86,2 47,8 149,2 
487,4 8,5 85,0 31,1 141,4 
445,3 4,9 7 4,5 21 ,4 130, 7 
172,6 6,2 71,1 40,2 150,2 
259,1 5,1 79,0 21,7 145,3 
224,5 4,9 70,6 34,8 244,1 
286,8 6,9 84,4 2\l,1 2-!6,4 

7,1 1 90,5 23,G 1 313,2 

8 

0,7 1 019,3 
999,0 

40,8 1 642,7 
29,5 583,5 
38,2 553,0 
37,0 516,9 
28,2 498,4 
24,9 455,4 
29,4 441,0 
45,1 426,0 

- 1 56,6 432,1 

10 1 11 

248,0 
2')') 9 •...••....• , ... 
205,6 
200,9 
203,3 
188,8 
188,2 
178,3 
187.3 

2 

27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 ( 326,3 

2. Grossbanken-) 

1933 
1934 
1935 
1936 
1937 
1938 
1939 
1940 
1941 
1942 
194,\ 

7 1 

7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 

817,8 40H,4 
688,9 363,1 

345,1 21,4 253,6 149,0 
898,3 22,3 363,6 113,3 
977,3 22,2 446,4 198,9 

1 0,55,1 15,9 423,0 116,2 
537,7 21,2 609,1 116,3 
717,2 11,2 379,9 133,7 
4 7 4, 1 14,6 304,8 149,8 
598,3 20,2 2'37,2 133,9 
558,2 13,1 251,0 1 87,!J 

643,9 24,3 1 

617,3 34,7 
45,3,0 34,0 
476,0 50,3 
5:ll,4 16,9 
446,8 37,5 
6-!1,5 7,0 
813,6 43,6 
922,1 37,7 
8\)3,8 16,8 
97!J,5 10,1 

1 929,0 
1 756,5 

256,8 11 089,1 
187,1 1 005,0 
216,3 883,7 
219,7 820,6 
246,5 787,5 
193,7 704,5 
216,9 727,1 
262,0 740,2 
262,9 774,5 

312,2 
237,0 
224,7 
198,6 
1!.l8,6 
192,3 
185,3 
184,5 
18G,9 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
19:rn 
]940 
1941 
1942 
rn,u 

216 
215 
219 
220 
222 

1,2 77,8 13,1 
1,4 69,2 7,7 
1,0 64,3 19,2 
1,5 72,6 21,4 
0,9 74,2 22,1 

50,8 3,2 
48,G 2,3 
55,3 2, 1 
()1),() 1,3 
77,t, 0,4 

89,9 
89 4 
117) 
127,7 
JB3,6 

31,2 416,2 
2\l,9 394,li 
34,0 397,5 
43,4 417,1 
45,8 418,8 

19ö,9 
185,1 
187,2 
185,2 
rn2p 

3 a Bodenkreditbanken allein 

1) Die Zahlen von 19:13 und El34 sind nur bedingt mit denen von 1935 an vcrtzlci chba.r. 

rn:rn 80 32,8 o.s 13,7 o,D 10,5 0,2 4,7 112,2 47,9 
1940 7D 32,6 0.2 14,7 0,7 9,7 0,1 4,2 99,9 41,4 
1941 82 41,2 0,2 19,9 1,5 14,J - 5,8 94,1 38,7 
1942 öl 41\0 0,3 22, 7 2,G 12,7 OJ 8,2 96,8 41,3 
1!l4,\ öl ,52.6 0,2 24.:-J 2,:l Hi,2 0, 1 li,D 98.4 44,5 

1 
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Structure de l'actif Tab!. 27 (suite) 

Feste Vorschüsse u. Darlehen Ko~to- 1 1 Liegenschaften 

R . 1 Nicht I 

Avauces et prets ll terme fixe Y~~;~l~~!;e ~V~rt- Immeu bles 
. Hypo- schrlf'ten 

I davon und_D.irlehen thikar- und Syndikats- Sonstige eiribe- Bilanz- 
gegen ~~c~~~~nii~~~~- anlagen I daue1:~de beteilt- Aktiven zahltes summe 

. hypothe- perscl;aften ' ' 1 Bete1h- gungen Dank- Autres Kapital 
Total ohne mit kari sche I lace- gungen . . b „ d 

Deckung, Deckung Deckune A vances en ments . Par.tic1- gc au e andere postes Capital du 
, dont (Tai::_ compte cou- hypothe- Titr~~ et pat.1ons ä l 'usag-e de non bilan 

en blanc gag-es . · ei. r-ant et prets caires I par ticipn- sy ndieale s de la autres l'actif verse 1 uuüs pa.r • tions per- 1 1 
creauces a des corpo- 1 1 bauque 
hypothe- ra~ions d~ manentcs 

1 
cnü-es droit pubhc I 

cn mill ious de francs 

1. Banques cantonalest) 
12 1 rs 

1 
14 15 

1 
16 17 18 

1 
19 1 20 21 22 

1 
23 

686,6 321,6 - 4 69:J,4 661,5 7,3 57,2 123,1 - 7 767,2 
718,4 330,7 - 4 859,7 651,4 10,3 58,9 120,5 - 7 912,6 

2,5 564,5 371,5 451,4 4 935,0 630,2 4,0 38,4 25,6 148,9 - 7 845,2 
1,0 558,1 376,6 438,5 4 970,0 625,5 3,0 40,4 30,8 151,3 - 8 018,ß 
0,6 544,6 372,1 423,0 5 005,5 730,7 3,8 40,0 32,2 138,2 - 8 263,2 
1,8 526,2 365,2 406,7 5 003,4 769,4 3,1 40,6 34,8 129,0 - 8145,7 
1,8 518,6 366,3 396,4 5 034,5 743,8 2,7 40,7 37,1 123,4 - 7 865,9 
1,9 526,8 370,2 372,0 5058,2 737,2 1,9 40,4 37,8 123,6 - 7 890,3 
2,0 499,9 358,3 366,0 5 058,2 854,0 1,8 39,8 36,0 116,2 - 8 02ß,2 
1,8 4Hl,1 346,6 361,1 5 019,6 939,8 1,4 39,4 31,5 109,1 - 8119,5 
1,8 \ 475,9 341,3 1 '336,ß 4 989,3 1 045,8 1,5 39,0 1 28,5 104,5 1 - 8 272,0 

2. Grandes banques~ 

88-!,4 131,9 1 - 395,ö 201,8 77,0 1 99,2 0,6 70,0 5 546,9 
810,3 100,9 - 36\l,O 18ß,4 56,6 114,2 3,6 - 4 HH7,6 

176,3 511,3 147,H 85,0 344,2 2'38,2 42,8 84,6 34,2 38,0 - 4 156,6 
127,4 413,7 128,1 68,3 321,8 32H,7 37,3 81,6 34,H 69,1 - 4 599,7 
\13,5 347,5 126,9 104,2 33:'i,1 335,1 28,6 79,0 32,9 13,2 - 4 662,2 
rn,2 3-!4, 7 13-!,4 95,8 367,0 293,2 35,5 78,3 31,6 26,9 - 4 487,0 
56,0 282,3 136,ö 84,2 372,0 344,0 37,6 77,3 30,7 28,8 - 4 279,7 
41,0 266,2 134,2 120,4 368,5 418,9 40,2 76,8 30,\) 31,7 - 4 392,0 
4:'i,7 252,2 127,2 140,8 859,3 690,6 38,6 76,3 28,1 14,7 - 4 493,4 
57,8 295,2 125,3 13!),3 871,3 826,1 23,3 74,8 23,9 17,8 - 4 731,9 
67,5 1 246,7 1:i5,8 79,0 1 405,5 1125,G 20,l 74,3 18,9 13,8 I - 4 988,G 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 
B,6 308,1 20-!,7 57,8 2 0.59,7 3-Hi,O I 1,8 29,2 20,2 47,0 13,8 B 570,6 
2,ö 301,7 185,7 5-!,7 2 053,1 32ö,5 1,6 30,l 20,3 46,7 14,0 3 49-!,3 
3,9 2\)-!,8 186,6 55,2 2 05'3,8 37B,O , 1,5 29,5 19,1 46,6 13,4 3 586,B 
4,7 2!J.J-,4 184,9 54,7 2 07:l,.5 41D,8 1,9 29,G 17,5 43,1 13,G 3 697,8 
3,:J 287,9 18B,8 57,G 2112,4 472,G j 2,0 28,.5 14,] 41,9 14,2 3 808,7 

3 a banques de cr edit foncier seu.es 

0,1 1G3,1 113,4 BG,9 1 G87,2 1-H,G : 0,1 11,9 3,6 ,l-1,1 3,4 2 2G3,3 
0,1 159,8 96,2 36,4 1 G1'15,l 140,8 ' - 12,1 3,D 33,3 3,1 2 2B6,7 
0,2 152,7 94,9 38,1 1 G82,8 l;i9,4 I - 12,0 3,7 32,4 3,0 2 261,1 
0,4 149,5 D::l,8 3G,4 1 G87,B 19,3,5 0,] 12,1 2,9 30,6 3,1 2 305,3 
0,3 147,8 92,6 1 35,4 1 701,1 214,0 0,2 12,0 3,0 28,5 3,0 2 346,3 

1) Les chiffres des unu ees rn:.rn et 19:34 ne peuvent etre eompare s aa.ns nutre lt ccux des auuees 1935 et suivantes. 
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Tab. 27 (Forts.) Gliederung der Aktiven 1) 

Bankende b l toren Ko ntokor-rentdebitoren 
Kasse, Avctrs en ban que Comptes cou rn.n ts deb iteurs 

Giro- und Reports un<l 
Postcheck- Vorschüsse 

Zahl guthaben Wechsel auf kurze davon gegen 
der 1 11 Zeit hypotbekari- 

Jahr 'Banken Ca lsse, Coupons 
1 

Effets de ohne mit sehe Deckung 
compte de auf Sicht andere change Reports et -. , _ o- , _ 

Annee I Xombre vh-emen ts et , , , ava?"'" Deckung Deckung dont 
de compte de I a v ue I a terme n en b la no rrno-€s I gar-antts par 

banques oheques I cour-t termc ' e " · cre.ruces 
pos tau x I h y pothe- 

1 

1 caires 
1 -~--~~~· ~~'- .. ~~~-~~~ 

in ~Ellionen Franken 

3 b andere Banken allein 

7 8 9 10 11 

1939 136 57,1 0,9 64,1 12,2 40,3 3,0 2ß,5 304,0 148,0 
1940 ];)6 5ß,8 1,2 54,5 7 ,0 38,9 2,2 25, 7 2\J4,7 143, 7 
1941 137 75,9 0,8 44,4 17,7 41,2 2,1 28,2 303,4 148,5 
1942 13D 81,7 1,2 4~l,\) 18,8 47,;l 1 ,2 35,2 320,3 143,9 
19c13 i.n 81,0 0,7 49,9 19,8 61,6 0,3 38,9 320,4 147,5 

4. Raiffeisenkassen 

1939 2 (679) 3,9 - 25,5 29,G - - - 39,9 
1940 2 (684) 4,2 - 29,5 35,3 - - - - 38,6 
1941 2 (716) 5,7 - 40,4 44,1 - - - 38,71 19,3 
1942 2 (743) 6,5 - 53,0 60,0 - - 40,0 19,l 
19±3 2 (766) 7,4 - 55,G 84,2 - - - 38,4 17,5 

5. Sparkassen 

1939 111 32,!5 0,7 io,o 2,ß 2,5 0,4 0,1 21,5 11,5 
1940 118 18,7 - 7,f) 1,9 2,1 - 0,1 14,9 7,1 
1941 118 39,2 - 15,7 1,8 2,8 - 0,2 14,0 6,G 
1942 116 51,2 0,2 22,8 2,7 5,7 - 0,7 14,6 6,7 
19±3 115 55,3 0,1 24,5 2,2 11,0 - 0,8 17,1 7,8 

Total 1-51) 

1931 310 128\J,8 1 lG:5,1 1387,0 15,:3 4 571,4 
1932 309 1 254,0 884,1 1 lö8,ß lD,4 4 20±,7 
Hl33 321 1 03\J,7 7ö5,!l Hö2,8 28,G 3 794,7 
1934 321 92,l,O G,-i2,0 ~l2ö,8 3G,3 3 535,3 
Hl35 363 5:\8,2 32, 7 400,U 2ii0,2 ß82,4 3G, 7 33±,7 2 320,4 79G, 7 
1936 3fö 1312,7 30,1 öS0,5 200,ö 68:U 54,5 2ö0,G 21Hl,5 G81,2 
1987 3G5 1 G34,5 32,8 G\14,2 271,1 72H,3 20,1 2SG,4 1 951,0 G:39,!J 
1938 361 1 G!J5,4 22,li li52,li 1 hi,!J 631,G 40,2 285,1 1 829,9 G06,4 
1939 3Gcl 83(i,li 2D.:l 7H4,4 201,8 845,0 10,G 30G,O 1 7G3,5 G09,:3 
1940 :Clß!l 1 088,G 17,7 5Gö.,-, 200,:l 1 009,ii 45,\J 248,G 1 608,0 573,3 
1941 373 81i0,G 20Ji 4'.l.-,.8 24\l.7 1 224.cl 3:J.8 280,5 1 GlS,3 58ß,G 
l!J42 :372 1 070,ö 2S,S 1,ll O 247.1 1 205,!J is. l 351 ,2 1 ß37,\J ö 73,8 
Hl±3 ,373 1 080,8 21,2 4D5,8 22U,O 1 381,5 10,5 3GG,l 1 GS0,9 591,5 

1) Die Zuhlen von 1:1:;1 bis 1'.illl-1 slnd nur bedingt mit denen von lDflf:, an vergleichbar, 
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Structure de l'actifl) Tab!. 27 (suite} 

Konto- Feste Vorschüsse u. Darlehen 
korrent­ 

Ava ncca et prets 8. terme fixe vor-sch iisae 
I u nd Darlehen 

davon an iif'Ient.li ch- 

1 

1 

gegen I ech t l. Kor- 
h) pothe- pct-schaf'ten 

ohne mit k ar-ischc 
Deckun z Deckuno-1 Decku n z 1 Avances en 

e I o dont , .•. a~ compte cou- 
en blanc g ages I rantit;,u· ~:an~ e: p~·0ts 

creunc es u dt _s coi po-1 
h y pcthe I rauous de 
cnu-cs droi t public 

12 

145,0 
141,!:l 
142,1 
144,9 
140,1 

2 416,6 
2 246,1 
2 208,7 
2165,9 

182,4 1 548,2 
132,1 1 4,l\),fi 
98,4 1 30i,5 
85. 7 1 21,-1,ö 
61,G 1176,!J 
4;\G 1 1 G7,7 
51,8 1120,0 
Gi'>,7 1 löl!,2 
7~1,ö l 080,5 

3,5 
24 
3:1 
4,3 
3,6 

0,2 
09 0:2 
1,4 
0,3 

29 7 
23:5 
28,3 
27,0 
2G,3 

38,2 
4J,5 
44,8 
4') ") 
43'7 ' 

14 

91,3 
89,5 
91 7 
91;1 
91,2 

21,8 
27,7 
28,1 
29,!:l 
28,4 

mn,9 
778,8 
781,5 
710,1 
782,4 
781,8 
7-W,7 
711,l 
729,3 
717,8 
700,2 
GSiis 7 
l,8:.J,3 

15 

20,9 
18,,3 
17,1 
18,3 
22,2 

llypo­ 
thekar­ 
anlagen 

Place­ 
ments 

hypothe­ 
catree 

Wert­ 
schriften 

und 
dauernde 
Beteili­ 
gungen 

Titres et 
parfl cipu­ 
tions per­ 
manentes 

Liegenschaften 
Imrueuhles 

1 

I Nicht I 
sunsöue. einbe­ 
Aktiven ! z ahltes 
Autres ' Kapital 

andere postes Capi tal 
de non 

Syndik;di;-1------~ 
bete ili- 
gungen 

pattous 
syndicnles 

372,ö 
3158,0 
371i,O 
38li,2 
411,:3 

16 

198,4 
185,7 
213,6 
226.3 
2ö8,6 

en millions de f ru.ncs 

Par-t.ici- 

3 b autres banqu es seules 

1S 

Bank­ 
gebäude 

a.11usage 
de Iu 

banque 

19 

17,3 
18,0 
17,5 
17,5 
lG,5 

4. Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) 

GG0,2 
G35,ö 
G45,4 
624,0 
G05,3 
615,5 
G28,5 
G2-t,7 
550,ö 

28,2 
27,2 
28,7 
30,4 
37,1 

38 7 
41:2 
37,8 
3!P 4c(; 

272,9 
281,7 
294,7 
318,3 
344,7 

17 

1,7 
1,6 
1,5 
1,8 
1,8 

5. Caisses deparqne 

11G3,2 
116G,G 
1 1 G4,7 
1 rno,2 
l 1G7,2 

Total 1-51) 

7 551,9 1 4G2,2 
8 125,G 1 487,0 
8 403,3 1 3GG,G 
8 583,1 l 2()7,5 
8 637,5 1 :l23,G 
8 Gl 1,9 1 40\\,5 
8 707,G 1 5faD 
8 811,9 1 c11;,2 
8 902,3 1 G:3+, 7 
8 92S,l 1 li7J ,:l 
8 ()35,7 210,'l,l 
8H42)) 24111.8 
D 01\J,1 12 !:ll2,l 

1%,1 
183,8 
184,4 
218,0 
25:J,G 

4,8 
4,9 
G,1 
7,1 
8,5 

1) Los ch iff'res des annees 19'.ll lt 1n:H ue peuvent öu-c compares eans au tre ccux des aunecs 19.'-IS et sutvcnr es. 

128 7 m:S 
\ß,7 
7G,ß 
54,H 
41,!J 
3D,5 
49 5 
4/1 
4:l,8 
42.1 
27/i 
23,G 

0,1 
0 ') 

o'.9 

07 
0:1 
0,7 
0,8 
0,9 

4,3 
4,6 
4,~ 
4,1 
4,G 

202,3 
2M,G 
21:5,3 
2:n,1 

löö,ti 94,0 
lö,'l,4 105,3 
153,-1 104,5 
lö,3,ö 104,9 
1:52,2 103,3 
152,G 104,2 
150,\) 97,2 
14D,3 85,7 
147,,1 74,l> 

autres 

20 

lG,G 
16,4 
15,4 
14,G 
11,1 

1,1 
1 'l 
1,0 
O,G 
0,5 

14,2 
14,1 
13,0 
12,2 
12,G 

I'ucnf 

3ö,1 
27,1 
24 6 
21 '3 
21:0 

234,7 
218,0 
208,4 
207,4 
287,D 
307,4 
234,6 
24.J.,2 
240,ll 
23ö,7 
20R.4 
Hl8,1 
187,8 

21 

G,6 
G,G 
6,3 
G,8 
G,G 

10,4 
10,!:l 
10,4 
10,5 
11,2 

Bilanz­ 
summe 

Total 

vers e 
bilnn 
du 

1 307,3 
1 2:57,6 
1 325,2 
1 392,5 
14G2,4 

442,9 
458,:l 
494,7 
550,0 
Gl0,2 

0,1 
0 » ,~ 
02 
0. '·) ,- 
0,2 

l 5lil,3 
1 528,0 
1 548,2 
1 59:.J O 
1 66017 , 

41,7 20 4fü\7 
21,0 rn 94.J.,9 
81,8 1!)149/i 
11,5 18 64:\5 
11,4 17il51,8 
10,!:l 18 080,J 
10,D 18 4D7,l 
13.0 is 2Dß, 7 
1 :3,9 1 7 720,4 
14,2 1 7 7(;2,f) 
1 ,l,G 118 145,8 
1 s,s 18 (3!)8,2 
1-1,-i 11 '.J 340,2 
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Gliederung der Aktiven 

Alle Bankengruppen zusammen in den Jahren 1906-1930 (ohne Nationalbank) 

Tab. 28 

1 ; Kassa und j Korre- 1 Wechsel I Lombard- 1 Kontokorrentdebitoren 
Zah.l Giro- 

1 
.sponc.lentcn- ~~~Effets de chn~~c_' _ ~ vorecbüsse 1-Compt_es __ conrants debiteurs~ 

der guthaben I debitoren 1 ~~ und Reports , ~~~ 
.l ahr- Banken . ; , davon tj - dont J) - , 1 duvon a) - dont ä) 

, Cetsse Correapon- ---- -- Avances sur - --- - - - 
Anu ee I Nombr-e et eomptc I dants I Total Inland I Ausland [nantissemcnt I Total I gedeckt I ungedeckt 

de de vir-etuents debiteura Suiasc I Etrn ng-er I et repor-ts aag es en blanc bunquea -~"~------ -- --- 
in Mil lioueu Franken 

rn106 I 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

317 155 210 643 575 68 222 1354 1122 232 

1907 320 139 HJ7 693 620 73 184 l 537 1 277 260 

1908 322 113 230 675 626 49 199 l 617 1 372 245 

1909 322 95 228 751 G81 70 272 1 7,12 1457 275 

1910 321 81 203 734 685 49 271 l 920 1 G05 315 

1911 316 94 235 7H9 755 44 263 2035 1 715 320 

1912 293 105 248 818 77(i 42 254 2175 1825 350 

1913 285 lOG 25G 84G 807 39 227 2 2G7 1897 370 

1914 21)5 137 290 737 716 21 174 2195 1883 312 

1915 294 ms 41)5 835 SIG 19 173 2 24G 1 957 289 

1916 293 204 643 1101 1 071 30 150 2 421 212G 295 

1917 292 224 895 1294 1264 30 138 2 732 2 398 334 

1918 291 324 1122 1261 1243 18 120 3 248 2 822 426 

1919 317 269 1149 1602 1575 27 121 3 747 3 137 610 

1920 314 293 1234 l 636 1 597 39 99 3 956 3 320 636 

1921 313 338 l 031 1487 1438 49 87 35G9 3040 529 

1922 315 292 896 1278 1240 ;38 64 3 387 2899 488 

1923 310 275 1024 1208 1164 44 75 3423 2887 536 

192t 305 308 1128 127G 1 219 57 74 3 774 3192 582 

11)25 301 284 1260 1336 1 282 54 96 3 904 3 304 600 

IH2G 30'1 299 1377 158G 1 517 69 119 4 261 3558 703 

1927 307 313 1572 1 51:5 1444 7l 223 4 870 4227 643 

1928 306 342 1836 1573 1501 72 209 5 409 4594 815 

1929 soc 376 2190 1 922 1820 102 169 6 032 5158 874 

1930 313 478 2 379 2 01,3 1 902 111 167 G 214 5 313 901 

1) Die von den Banken ni cht gesondert ausgewiesenen Auslu.ndwechsel sind im Inlnndporfefeui lle eingeschlossen. 

1-) Die von den Banken nicht gesondert aufgeführten ungedeckten Debitoren sind in den gedeckten inbegriffen. 
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Structure de l'actif 

Total de tous les groupes dans les annees 1906-1930 (sans la Banque nationale) 

Tab!. 28 

1 
1 
Gemeinde- 'Effekten und 'I Immobilien \v-rihruncrs_l Nicht ein- 1 1 . 1 

T • •• 1 r • . "' 1 Bilanz "\ orscnusse I Hypotheken darlehen ; Konso rtia l- und I ausfall bezahltes - 
uu f Termin Pr-äts Prßta .beteiügung cn Mobilien ( DifT8- 1 Kapital Diverse summe Jahr 
A vances I h ypothe- aux I Titres et pur- lmmeubles i rences de I Capital I Divers I Tot~l A . ' ' t · ti · t' · ; 1 du bilan nnec u .erme cau-es communes j icip~ ions et mob il ler [ chuuge non vcese j [ 

--~~--~ syndica.les 1 ~ ~-- 

en millions de frnu ca 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

410 2 545 66 508 62 - 39 136 6 350 1906 

438 2 709 H 509 64 - 58 129 6 731 l 907 

4 70 2 892 85 515 72 - 36 157 7 061 1908 

480 3 079 88 556 77 - 39 167 7 564 1909 

530 3 305 97 599 80 - 62 176 8 058 1910 

575 3 530 112 618 84 - 40 221 8 606 1911 

601 3 679 132 610 84 - 33 298 9 037 1912 

596 3 814 143 604 91 - 39 336 9 325 1913 

622 3 912 168 639 102 - 44 260 9 280 1914 

629 3 966 169 654 111 - 37 267 9 750 1915 

635 4 022 1G8 695 119 - 37 271 10 466 191G 

569 4 180 161 771 126 - 39 284 11 413 1917 

573 4 278 190 850 135 - 3:5 305 12 441 1918 

574 4 382 198 812 142 70 3ö sei 134ö2 1919 

61ö 4 436 222 728 163 48 se 354 13 840 1920 

618 4581 246 8G2 170 60 24 ,n4 13447 1921 

626 4 760 257 1 12ö 176 45 33 320 13 259 1922 

614 5 030 23ö 1 021 186 80 28 209 13 408 1923 
6G6 5 258 229 9ö7 190 6 24 210 14, 100 1924 

703 5 540 219 1 005 189 - 25 213 14 774 192ö 
764 :5 832 210 1 042 186 - 23 211 lö 910 19213 

804 G 144 20G 1126 182 - 14 220 17 189 1927 

868 6 502 207 1 244 178 - 14 237 18 619 1928 

927 6 91:5 212 1 321 l 80 - 11 238 20 493 1929 

983 7 361 221 l 514 187 - 11 2ö3 21 781 19,30 

1) Les elfets sur I'etrunger qui n'ont pua ete indiques sepn.rement sont inclus dans Ia r ubr-lque des effets sur la Suisae. 

'2) Los debtteurs en b lanc qui n'ont pns Cte ind ique a se par-ement sont compria dans la colonne des debiteura gages. 
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TalJ. 29 

Die wichtigsten Aktiven in Prozenten der Bilanzsumme 
Les principaux postes de l'actif en pour-cent du total du bilan TalJI. 2!) 

Banken- 1 Kontokorrent- Feste Vorschüsse 1 1 
deb i to ren debitor en und Dar-lehen Konto- 

Kasse, Avotrs Comp!('S courants .Av~nces et präts : . ko~·~·e.~lt~ : ._ ~Y.~1:t- 
,.. en banque 1 . debitcur-s I a terme fixe 1 vor-sohiis se 1 1 ·-ch·i.Jttcn Guo- und und Darlehen Hypo- und dau- 

Poskheck- -~~~- r 
I davon I' davon ,an öffentlich- thCkar- emde 

guthaben '' echsel e-ee-en o·e,,..811 1 ruch tl. Kdr- anlagen I Heteili- 
J ab~· Cntsse. Effets 1 1'1/'po- hy~o- 1 per-schaften ! Pla ce- gungon 
Annee campte de I de theka.r, tbcknr. Avances cn ments 'I'i tres 

I vir emeu ts sf~rt anc:ere cbange Deckung , Dvc kung corupce cou- hypo- et parti- 
et co~nptc_. , a Total doi.it I I'otu I dont I rant et prßts thec.aires cipa tio ns 
de chequcs n vue terme trut-auti s znt-auuis 1 ?t des corpo-1 perma- 
postaux 1 ~HU' cre- ~ar cre- 

11 
rat_ions d~ nentes 

I anoes h y- aneeshy-1 droit public I 
pothec. I pothe o. 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

1 1 2_ a_ 1 4 ~ 5- _c. 1 s_ _ n _ 10 .11 1 1·> 

194. l 1 2.,o G.ss 1 0.43 ?.o4 ~-86 2.3ö 6.:Jti 4.4, 4.56 ~3.o4 110· .G4 
HJ42 3.53 1 .o4 0.36 .':l.o:i o.so 2.20 6.01 4.:i1 4.45 Glss l Lsv 
1 \)43 3.94 Los 0.29 B.7!1 5.91 2.26 5.n 4.13 4.01 6().32 ] :2.64 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1 !)41 1 10.ö5 1 G.,s l 3.331 20.52 121.01 1 4.12 1 6.63 1 2.s'l I B.rn 1 8.oo 1 15.37 ]!)4f 12.G4 ~.01 2.83 18.S!I 21.1s :).90 7.46 ~.;;:, :2.94 7.85 17.46 
1D4.3 ] l.19 ,).03 l.7G Hl.6'1 20.so ,l.75 6.3o 2.,2 Lss 8.1:1 2:2.56 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1 !!41 1 3.27 11.791 0.541 l.c,4 112.o:i I Ö.2:J 1 8.33 1 CJ.20 1 l.54 1 57.H 110.40 19-!2 3.45 ] .!JG 0.58 ] .G2 12.4:, ö.o: 8.09 ;J,110 1,48 56.07 l l.35 
rn-!:l 3.51 ].9,; 0.58 2.114 12.20 Ö.04 1.66 4„s:1 1 l.51 55.46 1:2.4! 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credlt foncier seules 

1 !Hl I I.s2 1 O.ss 1 0.01 1 O.r.2 1 4.42 11.71 1 6.76 1 ,1.211 1 Les 1 7 4.42 1 7 .oe 1 !)42 2.oo 0.'ls 0.11 (b,-, 4.55 1. 79 6.50 4.o, Lss 7':l.rn 8.39 
1H4'3 2.24 l .114 0.10 0.69 -!.49 J.90 ß.s1 B.n:, l.51 72.öo H.12 

3 b andere Banken allein ~ autr es banques seules 

Hl41 1 5.73 1 :l.1:, 11.341 :J.11 125.02111.21 111.oo I G.92 1 l.29 128.31 116.1:2 
l\)4? ?-87 :l.r,s Las ;J .. 10 2Ö .. 53 10.:m 10.11 1 6.,,4 1.31 27.rn l~.25 
1 \)4,l ::>,54 .l.H ].35 °L21 U.m io 119 9.s3 6.21 l.52 28.rn 11.cs 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

HJ-! 1 1 l.15 18. n 1 8.91 1 - 1 7.s2 1 8.!111 1 Ö.72 1 ~ 1 5.rn I öD.,,7 11.:>s 1 \J42 I.rs !1.G4 l 0.91 ~ · 7.:i7 ,l.47 4.91 5.:,3 fJ 7.s7 l.20 
l !)4,l 1.21 U.11 18.so - G.w 2.,, -!.31 ~ (i.os ,'iti.rn 1.3'.I 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

1 !)41 1 2.53 11.01 1 0.121 0.1, 1 0.02 1 0.13 1 2.91 l l.s2 1 :2.44 1 7:1.2:. 111.91 1;142 ;l.20 l .n 0.1, (l.3G 0.96 0.42 ?-" I.,, ?-45 ~:2.:,r, lj.r,s 
l :14.l 3.33 l.1, 0.1J O ,,r, 1.oo 0.n 2.r,:, 1.,1 2.44 111.2., 1.J.63 

' 
Total 

] H41 1 4.74 l 2.rn l Las 
11 

li.75 1111 .. 16 1 :l.23 1 (i.4r, 1 G.,n 1 '3.46 1 -J.9.21 111.02 
] !14? ~.73 2.:,1 J.:32 ~.15 10.GI :l.o, 0.c,O ~.t;7 (l,31 -~ '..S:l 1 ~.,9 
J !J-!,l :i.,,D :!.:,,; 1.H 1 1.14 111.:,:, 3.o<: :J.D, ,l.:,r, .!.s·, -.lfi.n:i 1.J.OG 
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Debiteurs Debitoren Tab. 30 Tab!. 30 

Kontokorrentdebitoren und feste Vorschüsse 
und Darlehen zusammen 

Comptes courn.nts debiseurs et 
uvances et prers a terme fixe 

Prozentualer Anteil der 

Pourcentage des 

gedeckten I ung. edeckten gedeckte. n un6.redeck.ten ! 
Debitoren Debitoren Debitoren l>ebitoren 
(Kol.ö) (Kol.4) (Kol.ß) (Kol.4) 

ungedeckt I de.bite_iirs '. debiteu.rs de bite_urs de' hiteura 
en blaue gages I en blaue gag-es en blanc 

-------·-----~-----,-- (col. 3) (eo!. 41 (eo!_. _,l)_~_~(c_o_I_. 4~)-~-----I 

I 

an den Debitoren insgesamt 
par rapport. 

au total des debiteur-s 

gesamten 
Debitoren 
(Kol.2) 
debiteu rs 
au total 
(col. 2) 

Jahr davon - dont 

Aune e Total 
gedeckt 
gages 

in Mtlltoneu Franken 
en mill io ns de frnnea 

an der Bilanzsumme 
par rnpport au total du bilan 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
7 

11.73 
l l.29 
10.98 

1 

1941 
1942 
1943 

9 

] 2.12 
l l .87 
11.68 

a 
940,9 
(Jl 7,1 
908,0 

s 
0.3[) 
0.58 
0,70 

4 

314 
46'9 
53'4 ' 

972,3 
964,0 
966,4 

96.77 
95,13 
fl,3.96 

3.23 
4.s1 
G.o4 

2. Grossbanken - Grandes banques 

l 941 1 1942 
1943 

l 241,!l 
1 355,2 
1 ,351,lj 

979 3 
1 035;4 
1 021,2 

21.so 
21.ss 
20.n 

27.64 
2~.64 
27.10 

262,6 
319,8 
3'30,4 

78.s5 
71\.40 
7Ö.55 

21.15 
23.60 
24.45 

5.s4 
(i. 76 
(i.63 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

19. 41 1 730,2 1 692. ,3 1 19-12 759,6 71l ,5 
Hl4:l 756,4 701\,7 

l.f .. ) ,30 1 19.24 
18.55 

20.36 
20.54 
l !).sn 

37,9 
48,1 
49,7 

94.s1 
93.67 
93.43 

5.rn 
G.33 
().a7 

l.06 
l,30 
1.31 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

1941 1 1942 
1943 

252,8 1 254,9 
253,4 

24G,8 1 24G,3 
24G,2 

11.18 
11.05 
10.so 

10.91 
10.68 
10.49 

0.27 
0.37 
0.Bl 

G,O 
8,6 
7,2 

97.63 
9G.63 
H7.rn 

2.a7 
;),37 
2.Bcl 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1941 1 1942 
1943 

93.32 
92.11 
91.55 

33,G2 1 33.n 
31.49 

477,4 
504,7 
503,0 

445,5 
4G5,2 
460,5 

2.-10 
2.s3 
2,91 

3G.02 
3(5,24 
34.40 

31,9 
39,5 
42,5 

G.GS 
7.s3 
8.45 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

67,0 1 67,0 
64,7 

G7,0 1 67,0 
64,7 

13.54 
12.1s 
10.GO 

l;).54 
12.rn 
JO.GO 

100 
100 
100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

HJ41 1 1942 
HJ43 

59,2 
59,2 
61,9 

58,8 
57,1 
1>0,8 

0.02 
0.13 
O.o7 

3.s2 
3.70 
3.73 

3.so 
3.57 
3.ö6 

99.32 
9G.•5 
98.22 

o.,;s 
B.55 
J.7s 

Total 

1941 1 1942 
1943 

3 070,G I 3 205,0 
3 201,0 

2 73. 8,ß I 2 788,1 
2 71il,4 

l6.u2 
17,14 
16.55 

Iö.oc 
14.91 
14.2s 

J.ss 
2.23 
2.:n 

332,3 
416,9 
439,ß 

89.18 
86.90 
8().27 

10.82 
lß.01 
13.73 
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Tab. 31 Baukredite - Oredits de construction Tab!. :n 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbunken 

Bn.nques loculos, Rnilfciscn- 
Kantonal- Cross- 

moycnucs et pe tites ka.sscn Sparkassen 
Staffelung der ,T ahrcs- banken banken 

bunques 
Kredite ende Ca.isses de Cn.i sacs Total 

Banques Grandes cr-edit d'epa.rgue 
Montnnt des F'in cun tcnnlcs bnnqucs Bodcnkr edi t- andere mut.ue l 

cr-edtts d'uonee unnkcu Banken 11 
bnnques de outrcs 

credit fonder bnnq uc s 

Anzahl der Kredite - Nomln-e de eredita 

Bewilligte 1941 601 214 372 269 2 78 1 5% 
Kredite 1942 J96 185 308 261 19 62 1 ;131 
Crcdits consentis 1943 748 261 423 335 7 77 l 851 

Beanspruchte 1941 544 157 337 242 1 71 1 3:)2 
Kredite 1942 430 172 287 252 17 54 1 212 
Crcdits utilises 1943 581 231 370 309 7 67 1 öGö 

in tausend Franken - cn milliers de fr-ancs 

Bewilligte 1941 24 376 14 289 14 996 16 450 48 1 942 72101 
Kredite 19±2 21982 12 827 19119 1G 071 369 1 670 72 0,38 
Credits oousentis 1943 51 522 21124 29 830 26 ~)09 237 2 688 182 310 

Beanspruchte 1941 1G 208 7170 9145 10193 48 1268 44032 
Kredite 1942 13 7±3 8007 11438 10 004 2G5 965 44422 
Credits utilisos 1943 22 575 12 5\l5 15129 14 871 195 1 298 66 6G3 

1) Nur Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen - Seulement Cutsse centralc de l'Union Sulsac des 
Cu.l sses de Cr-edit Mutuel 

Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften 
Tab. 32 Avances en campte courantet prets a des corporations de droit public 'l'abl.32 

! I Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 1 1 1 

Kantonal- Gross- 
ßanqucs locales, moyennes et pctites banques Hid,ffe_i~en- 
~~~~ kasscn I Sparkassen 

banken banken davon - dorrt 
Jahr ~~~-- 1 Cafsses . Total 

Armee 
Ban ques Grandes 

~'"" '"00" 1 andere 1 de er "" 1 ':""""" 
bnnques Total banken Banken d'epargnc cantona.les I mutuel 

1 

ban qnes de [ autrcs 1 
----- 

credtt fonci er- bunq ues ) 1 

in Mlll ionen Franken - cn millions de francs 
1 2 3 4 5 6 7 8 D 

1940 372,0 120,4 54,7 36,4 18,3 33,5 41,2 G21,8 
1941 366,0 140,8 55,2 38,1 17,1 3G,8 37,8 G:36,G 
1942 361,1 139,3 54,7 36,4 18,3 38,3 39,2 G32,G 
1943 336,3 79,0 57,6 35,J 22,2 4Ei,3 40,5 559,7 

1) :;\fit Einschluss der Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen - Y compris la Calsae centrulc de 
l'Union Buiase des Caiasea de Credtt Mutual. 
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Hypothekaranlagen, 1943 - Placements hypothecaires, 1943 Tabl. 33 
Feste Vorschüsse und 
Darlehen gegen inl an- 

dische h ypothe- Inländische 
karische Deckung Hypothekaranlagen 

Total 
Positionen - Positions Avences et prCts R Placements hypo- 

terrne fixe g-a.rnnfis pur theca lres en Snisse 
creances hypo thecnire s 

en Su iss e 

in Millionen Franken - en millions de frunos 

1 

1 

,, 

1 

3 

1 

4 

Gesamtbestand - Montant total 6(55,5 8 Dml,I 9 66-!,6 

davon sind - dout 
1 

Grundpfandforderungen innerhalb 
zwei Drittel des Verkehrswertes der 
betreffenden Liegenschaft- creances 
hypothecaircs clont le montant ne de- 
passe pas les deux tiers de In valcur 
venale du gage immobilier -!83,7 8 265,3 8 7-!9,0 

Grundpfandforderungen mit vertrug- 
licher Amortisationspflicht - cre- 
ances hypothecaires avec amortisse- 
rnent contractuel 141,6 3 690,0 3 831,6 

davon sind - clont sont 
Amortisationshypothckcn - hypo- 
theques amortissables - 1 852,8 - 

Tab. 34 
Zinsrückstände auf inländischen Hypothekaranlagen 1) 

lnterets arrieres des placements hypothecaires en Suisse 1) Tab!. 34 

Jahres­ 
ende 

Fin 
d'annee 

Hypotheka.rnnlugen mit Zinsrückständen 
Placements h ypotheca.ir es avec 

Inter-äcs arrteres 

Nombrc de 
bunques ayant 
fourni des 

donnees pcur 1es 
col. 3-6 

Zahl der Banken 
mit Angaben für 

Kol.3-6 

' 

Gesamtbetrag I 
der inländischen 

Hypothekar- -------~----~ 

anlagen I 

Montant total 
des placements 
hypothe ca.ir-cs 

en Suisse 

Seit über drei 
l\fonaten ver. 
fallene Zins­ 
rückstän<le 

von drei Mo­ 
naten bis zu 
einem .Jahr 
seit Verfall 

de trois mois 
j usqu'u une 
anuee depu is 
I'e cheunce 

über ein 
Jahr seit 
Verfall 
de plus 

d'u ne unue e 
depuis 

I'echeance 

Interets n.n-ieres 
de plus de 
trois mois 

Total 

1 

1940 
1941 
1942 
1943 

1. In Millionen Franken - En millions de francs 
r, 

27,1 278 
21,5 282 
17 5 271 
14:0 258 

3 V 

9 5-!2,5 463,3 2:30,5 693,8 
9 5:38,2 376,7 2rn1,5 586,2 
9 544,5 300,4 170,7 471,1 
H Gti'1,6 246,7 1'37,8 384,5 

1940 
IDH 
Hl-!2 
l!ltl 

2. In Prozenten der inländischen Hypothekaranlagen (Kol. 2) 
En pour-cent des placements hypothecalres en Suisse (col, 2) 

100 -!.se 2.41 7.21 0.2s 
100 ;),95 2.20 6.15 0.23 
100 ,J.15 l.10 4.94 0.18 
100 2.ss l.43 :J.os 0.14 

1) i\Iit Ein schl uss der festen Vorschüsse und Darlehen gegen inlii.ndische hypothekarische Deckung - Y compt-is lcs 
avunocs et pr e ta A terrne fixe gu.ra.nt.is par creances h ypoth ecaires cn Su isse. 



Verteilung der Hypothekaranlagen nach dem Zinsfuss 
Repartition des placements hypothecaires d'apres le taux d'interet 

Tabl.35 Tab. 35 
Jn hresen de I 31/2 

1 

•>'_ll 

1 

4 
1 

41;. 
1 

411., 
1 

-P/1 
1 

o 
1 

jl/4 
1 

öl/"!. I Total Fin dn nnee 0·,.1 i - 

1. In Millionen Franken - En millions de francs 
1 2 :J .j Ci G 7 s 9 111 11 

1 \J:34 - 30,G 2 2ö 7,1 :l 797,0 J 237,7 491),3 29G,9 82,8 8G,9 8 288,3 
1935 - 38,G 3 J 24,8 3 lö8,9 117H,1 44l,4 245,5 69,8 48,6 8 309,7 
193G -~ 53,3 2 271,D s 081,0 1 995,] 53G,2 281,4 43,3 32,G 8 294,8 
1!);37 G2,1 58,7 5 25G,4 1 877,2 675,2 24G,7 168,9 23,8 22,8 8 391,8 
1938 24-!,G 5 707,5 1 714,5 4G7,1 405,7 105,\l 67,G 9,2 7,9 8 730,0 
l!l:\9 2ß8,5 G G41,8 1 ODD,2 ±15,G 27G,2 80,G 3ö,3 G,6 4,8 8 828,6 
Hl40 J 30,G ± 025,0 3 G53,7 588,7 333,8 DOA 28,2 6,9 3,7 8 861,0 
1941 133,0 ± 168,2 3 73ö,G 4öl,5 283,1 G7,1 23,0 5,4 1,± 8 8G8,3 
1 \)42 154,7 6 989, 1 1 JD1,± 315,21 172,3 :rn,3 20,1 2,4 0,8 8 882,3 
19+3 180,G 7 500,4 903,0 248,3 122,8 27,3 14,3 0,9 1 1,5 8 \lD9,1 

2. Prozentuale Verteilung - Repartition en pour-cent 

19:H 0.36 27.2,1 4ö.s2 H.s4 G.02 " 1.oo 1.M 100 - i).;'.iS 

19'.fö -- 0.47 fl7.oo 38.02 1±.19 Ö.35 ') 0.83 0.57 100 •...• 97 

1 t,:3G - 0.64 27.:l9 37.u 21-.o5 G.,, :3.:i9 0.52 0.40 ]00 
1937 0.74 0.70 G2.o4 2~.ai 8.o5 2.94 2.01 0.28 U.27 100 
19,38 2.so G5.3s 1 (l.01 ;),a5 4.65 l.21 0.77 0.11 O.o9 100 
19:39 :3.o,; 75.23 12.is ·f.70 3.13 0.91 0.4o O.os 0.05 100 
1940 1.,s 45.12 41.2.J Ü.61 :l.77 1.02 0.32 O.os 0.03 100 
19±1 l.50 47.oo 42.12 5.o9 3.19 0.70 0.26 0.06 0.02 100 
1942 ].74 78.69 13.41 :).55 1.94 0.11 U.22 0.03 0.01 100 
194,3 2.oo 83.35 10.03 2.711 1.37 0.30 0.16 0.01 0.02 1 (){) 

Tnb. 3G 
Durchschnittliche Verzinsung der Hypothekaranlagen 

lnteret moyen des placements hypothecalres 'I'nbl. 3G 
I J ahrcsentlo - Fin ,l'annüe 

Gruppe - Groupe 
1931 i Hßö l I:l3(j 1 19:37 l 19:38 1 rn:rn l 1910 '1 1941 l 1942 j uw3 

1 ., 
1 

:l 
1 

·l 5 

1 

G 7 1 8 9 j() II 

Alle Bankengruppen zusam- 
men - 'I'ous les groupes 

1 

! 

de banques 4,30 -l.25 4.30 ±.U 
1 

3.87 :3.s:i ;).92 3.91 1 3.s1 i).79 
davon - dont 

: 
1 

1 1 

Knntonulbanken - Banques ! 
cantonales ±.23 ±,17 4.21 4.os 3.82 3.79 3.89 3.s7 3.79 1 ;].77 

Bodenkreditbank on - i i 
i Banques de credit foncier 4.u 1 -t.:l9 1 ±.-lü J.,.i ;\.99 3.91 ., 3.95 i 3.86 3.s:J 

1 

i).98 

1 

Haiffeisenkassen - Cai-se» 1 

1 

1 1 

1 

de crodit mutuel * * * * 3.83 3.s1 3.85 C).85 3.81 3.79 1 

1 

1 

1 

1 

Sparkassen - Ca.isses d'e- 
1 

1 

1 1 
4.22 4.19 -l.21 

1 

f.09 ,1.s1 ;\.78 ,l.so 9 3.77 3.711 pargue . 1 
,_).91 

1 1 1 



Prozentuale Verteilung der Hypothekaranlagen nach dem Zinsfuss und 
durchschnittliche Verzinsung 1) 

Repartition des placements hypothecaires d'apres le taux d'interet 
Tab. 37 et interet moyen 1) Tabl. 37 

' 1 1 41/20/o 
I und 

141 / 4 n; 0 darüber 
J et 

I d:;:~. 1 

Banken 
im Kanton 

Zürich 
ßern. 
Luzern 
Uri 
Schwyz 
Obwaklen 
Nidwalden 
Glarus 
Zug 
Freiburg 
Solothurn 
Basel-Stadt 
Baselland 
Schaffhausen 
Appenzell A.-Rh. 
A ppenzell I. - Rh. 
St. Gallen . 
Graubünden 
Aargau 
Thurgau 
Tessin 
Waaclt 
Wallis 
Neuenburg 
Genf 

Total 

darunter33/4ll/o 
et I au- 

dc eeous I 

und 

4 0/o 

97 

Totai 

Durch· 

- i 90.51, 
0.75 86.ao ' 

- i 100.oo ·1 

99.01 
12.55 1 81.20 

0.03 
0.08 
l.21 

0.82 
16.68 
0.64 

5.51 
3.51 
5.65 
J.17 
2.48 1 86.20 

2.oo 

Jahresende 

2 

0.97 
1.18 
0.93 
9.20 

- Fin d'annee 1943 

88.68 
87.63 
86.,2 

63.20 I 

97.21 

4 1 

6.56 i 

4.55 
7.30 
15.u 
1.43 . 
5.341 

12.20 1 

~851 
4.97' 

22.os 
8.61 

10.72 
8.63 
3.59 

86.54 
5.i6 

2.76 

1 

2.46 
4.15 ! 

Lso 

Lse 

0.28 
0.33 

0.06 
0.96 
1.52 
8.89 
4.12 
3.44 

6 7 

l,33 100 
2.49 100 
3.25 100 

12.40 100 

3.81 100 
100 

0.02 
0.32 
0.71 
l.20 
0.17 
O.o5 
0,66 

schnitt liehe 
Verzinsung am 
Jahresende 

Inte i-g t moyen 
en fin d'unnee 

1194111942 i 1943 

100 

8 9 10 

3.83 3.8o 3.79 
4.o4 3.so 3.8o 
4.02 3.8o 3.so 
3.96 3.8o 3.82 
3.75 3.76 3.76 
3.86 3.89 3.so 
3.95 3.83 3.78 
3.75 3.75 3.75 

3.77 
3.95 
3.79 
3.75 
4.oo 

Zurich 
Berne 
Lucerne 
Uri 
Schwytz 
U nterwald-le-Haut 
Unterwald-le-Bas 
Glaris 

O.so 
2.27 

74.92 
79.o3 
84.96 

39.56 
14.661 0.62 
O.rn . O.o3 

62.60 6.01 
5.23 0.71 

59.s2 I lsa 
3.52 . l .53 
l l.09 f 

Laa 

1.91 

9.20 
0.39 

19.37 
Ü.os 

0.23 

0.41 
7.68 
0.10 

Lse 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

3,97 3 76 3.74 
3.86 3.83 3.82 
3.86 3.83 3.81 
4.o5 3.s2 3.80 
4 02 3.79 3.79 
3.77 3.77 3.76 
4.oo 4.oo 3.91 

Bun ques steuees 
dan s Je canton de 

11 

3.76 
4.u 
3.76 
3.77 

Zoug 
Fribourg 
Soleurc 
Bä!e-Ville 
Bale-Cam pagne 
Schaffhouse 
Appenz ell-Rb-Ext. 
Appenzell-Rh.-Int. 
St-Gall 
Grisons 
Argovie 
Thurgovie 
Tessin 
Vaud 
Valais 
Neuchätel 
Geneve 

87.80 
94.54 
13.46 
91.69 
34.11 
83.98 
99.81 
16.68 
90.rn 
3.34 

93.,o 

10.o3 

3.75 3.75 3.75 

Total 

1) Nicht beriickaichtig-t sind die Banken, die in verschiedenen Kantonen Niederlassungen besitzen, u. a, Schwetzertsche 
Volksbank, Schweizer-Ische Spar- und Kreditbank, St. Gallen, sowie der Verband Schwe izer-iacher Darlehenskassen. 
On a laisse de cöte les banques a yan t des succur aa les dans p lusi eur s cantons: Banque populaire suisse, Banque Suisse 
d'Epargue et de Ct-edi t, Union Bu iase des Oatsees de Cr-edit Mutuel par exemple. 

83.35 

3 781' 
3.99 
3.79 ' 

1 

3.78 
4.o3 
3.78 
3.70 3,76 

7 

4.os 4.o5 
3.98 3,76 
4.36 4.15 
3.81 3.76 
3.96 1 3.94 

100 3.91 3.81 3 79 



Tab. 38 
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Zusammensetzung des Wertschriftenbestandes (Bilanzwert) 

Zahl I der 
Ban- davon 

Jahr kcu Bund und I sind eitlg.11 
Bundes- 1 Schulol- 

An- Nom- bahnen buc hfo r- 
nee l~;~e Conf'ede- dcruncen 

bu n- r_a tion et 
qucs Chemi ns 

de fer re­ 
der-aux 

Schweizerische Wertsclulf'ten 

Total 

Obligntionen und Pfandbricfe - Obligations et lcttres de gage 

Total Banken Kantone I rueinden 
d ont I Kol. 

creuucos Cantons I' Com- 1 ·., r: lt r- Bnn ques I d, .J • U 

inscrit es I munes 
dnns le 
li vr-u de 
Ja dc tte 

----~-~------ 

. 1 !ndu- 1 

Pluauz- striel le Andere 
gesell- Unter- Oblivn- 
schnf'teu neh- t.innen 
Soci e tes mu ngen Aun-e s 
finan- nblis-n- 
ciercs ind ns- tious 

trielles 

1. Kantonalbanken 

in Xli llionen Franken 

Pfand­ 
briefe 
Lettres 
de gage 

1941 
19+2 
19.f3 

27 
27 
27 

248,1 
813.2 
445.3 

35,9 
ß') 0 
11:2 

151,9 
138.0 
108.9 

G 

50,2 
47,8 
45,0 

7 

4;")0,2 
4'.lU.0 
59D.2 

229,1 
2G7,H 
277,5 

9 

95,4 
!lö.2 
!)2,0 

10 

:31,8 
:J:3,3 
32,0 

11 1 ~ 13 1 

4,ö 812,G I 
2,8 8\)8,7 
4,:) 1 005,4 

1941 1 Hl.f2 
1 ()±3 

71 438,8 1 G2,3 1 7 ~3D,J ~0,8 
7 l.f7,J D7,9 

2. Grossbanken 

~:J I 
7,1 

9,81 457,3 
G,1 550,8 
G,5 7l1Lö 

37,71 38,ö 
4:l,.f 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

0,91 l') 

1'.6 

1,G 
0,5 
O,.f 

O,G I o.s 
0,7 

5,61 4,9 
1,9 

1,41 ö03,5 
0,7 597,0 
1,0 81(),4 

1941 l 20G 1112,2 fi,81 47,2119,21178,(; 1122,2120,G I 
1942 211 13G,8 8,0 47,,l 18,8 202,9 14B,G 19,B 
rnc13 212 111..5 10,9 48.ß 11,1 2:n.8 15+,.f 20,5 

1941 1 821 HJ42 81 
194:) 81 

19.fl 11241 1942 130 
1943 131 

HJ41 121716) 1 
Hl.f2. 2(743) 
194:3 2 (71ili) 

:3!),.f I 
56)) 
72,8 

7~ 81 10:n 
98,7 

1!)4111131 58,:'i 
HJ.J.2 ll 2 8'3,2 
19l:1 111 11 (i,(j 

1 (J:l\) 
1D40 
l!lll 
l!U2 
1 !).f,l 

345 4[2.2 
3±7 47G,5 
3ö5 8ö8,1 
:359 1 07:1,1 
859 1 -182.b 

],81 24,0 1 2,6 2,l,5 
3,3 2,),9 

3 a Bodenkreditbanken allein 

8,71 72,1 1 9,1 89,5 
8,2 10.J.,9 

3 b andere Banken allein 

0.51 0,8 
1,1 1 

0 ') 1 0:2 
- 0,3 

!,9 1 42,81 3,7 44,8 
6,8 H,.f 

2(i.J.,2 
248,!J 
2ö0,8 
2:lö,9 
20\J,;) 

ö0,5 
71,G 

]O(i,9 
134,5 
152,8 

4. Raiffeisenkassen 

0,1.1 0,1 
0,1 

5. Sparkassen 

54, 1 113,1 1 
zg,1: 1?,9 
w,b 13,4 

G8,1 1 7:l,;> 
78,8 

2,1, 111,~ 1 1,71 ?:37,! 1,b 11,~ 1,7 .380,.':I 
1,ö 12,2 2,7 429,1 

(.),8.1 0,7 
0/1 

7,71 G,8 
G,8 

0,71148,5 
O,!l 181,9 
1,:l 202,5 

4,21 4,4 
5,·1 

1,0 1188,G 
0,8 1~~'~ 
1,4 2_(i,6 

0,81 1,1 
1,5 

1,5 
1,7 
2,6 

23,91 l '.!ö.2 2!J,:l I 
2:l/l J ,~1,U :lf,8 
2.3,0 lt-1.f,O 43,11 

Total 

813,8 
82,l,8 

1 212,1 
1 405,7 
1 784,0 

107.4 
\!8,.f 
l(ß.2 
9G) 
92,3 

:lli8.-[ 
,380,1 
41!),0 
48fi,4 
rdn,:1 

IG.G I 18,2 
20,5 

lH.7 
142,4 
l;\;l,Ö 
13;),!) 
B.f. !) 

1,31 1,0 
0,2 

G,G 
7,0 
:\G 
4.0 
2.8 

4!),() 
ö2,l 
55,:l 
5ö,O 
51.7 

0,81179,2 
1,1 212,G 
0,8 2ii.f,1 

12,7 1,3915,1 
10,.f 1 .flö,8 
s,4 1 8:1:1,D 
(;,3 2 090,B 
8,!l 2 501,G 
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Composition du portefeuille de titres (valeur d'inventaire) TaLI. 38 

'I'itres suisses Ausliin<lisc:he Titel - Titres etrangcrs 

~-- Oblign tionen 
Obligations Total 

Total I d ausliin- 
schweize- ··ttYO~l dische 

r-ische 1 ° en.t .- . Titel 
Tiiel I re,..c.'.1thehe Aktien 
, Körper- Acetons 
'lora1 Tutal scha fr cn 
des dont cor­ 

po rn.tions 
de droit 
p uhli c 

11---~---~---­ 
Indu- 1 

Finanz- strielle 
gesell- Unter- Andere 
schuften neh- Aktien 
Bootetee mungen Au tres 
fina.n- 1 s_ocietP,s I nc tion s I' 

ctercs 1 i ndus- 1 

! trielles 

Banken 
Banquea 

Aktien ~ Act ious 

Total 
titres 
suisses 

---- 
en millions de f'ru n cs 

1. Banques cantonales 

Total 

2:3,0 
2:5,0 
24,8 

14 

16,7 1:2,4 
15,4 17,3 
15,7 17,0 

1 :> lG 

1,0 12,!J 
1,0 12,7 
O,!J 12,5 

2.2· .s 1 21,8 
22,1 

17 

0 •) 

o'.i 0,1 

21 

0,1 

des 

,vcrt­ 
achrift en­ 
bostu.nd 
insgesamt 

Total du 
porte- 

feuille de 
titres 

1.:.u I 1 ., •) ,),-., 
13,5 

10,0 1 1 o,o 
10,0 

3,1 
3,2 
3,5 

lS lD 

40,8 8ö3A 
40,G 93!1,3 
:rn,H 1 04:5,3 

20 

titrcs 
etrun­ 
gors 

2B 24 2f, 

0,6 ser.o 1941 
0,5 93D,8 1942 
0,5 1 045,8 1943 

O,ö 
O,G 
0,6 

,l,8.' 1 G.',61 4,0 G,8 
G,8 6,8 

4,(i I 
5.1 0,3 
5,G o.s 

2. Grandes banques 

:58,1 1 5(il ,G 1112,0 1 89,1 
60,7 Gö7,7 137,ß 114,4 
G2,2 872,6 218,ti 182,2 

0,4 
0,4 
0,4 

7,0 1 7,7 
7,G 

28,1 1 3G5,2 1 1,4 1 2!),2 409,5 2,1 
32,4 4til,5 2,3 

o.s 
1,0 
0,8 

1

17,0 11:..,·>!J,O I G9(,1,G.' l l!J41 
30,8 1 (i8,4 82(i, 1 19,12 
34,4 233,0 1 l 2ö,(i 1943 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 

G,1 1 Hl4. 1 7,1 H)42 
8,5 HJ !3 

70,0 
fül,G 
G4,3 
63 9 
6ö'.o 

f,;l 
o,2 
5,4 

2!J,H 
21,4 
17,3 
22.1 
21,8 

3,7 
3,7 
3,D 

0,1 1 
0,1 

3 71 /6 
,l,8 

0 ') 
o'.l 

29,1 
3!i,5 
40,1 
39,1 
42,0 

11,9 
16 2 
lö'.l 
IG,2 
17,1 

3 a banques de credlt foncier seules 

0,41 
0,9 
0,8 

3 b autres banques seules 

17,21 20, ;'J,8 1,.t 0,5 
17,G 2lli,O 2,1 1,0 
20,H 24 7 ,5 2,:l 0,8 

4. Caisses de cr edit mutuel (Raiffeisen) 

4,G 1 6,1 
5,4 7,1 
5,B 8,5 

5. Caisses d'epargne 

0,,1 1 0,1 
(U 

ö,21 184,4 1 1 5,4 218,0 
5,5 259,G - 

Total 

68,4 
!)4,7 

113,('i 
13!),8 
221,0 

140,9 1:537,U 
1-W,7 1 55G/i 
BG,8 1 mo, 7 
141,3 2 2:\1,G 
14:5.9 2G+7,5 

(i(),7 
82,3 
8!J,7 

1 lö.4 
183,0 

6,.J- 
8 •) c,-.., 
8,8 

7,8 3.7:l,O 11!)11. 
10,3 419,8 HJ42 
n ,1 ,172,6 1!)43 

1:59,! l ID41 
193,5 l H12 214,0 l!J4l 

G,! 7,8 1 213,G I HJ±l 
~,2 10,3 ~~G,:~ l !J4~ 
H,8 11, 1 208,b 194,, 

18!,4 1 l!i41 
218,0 1!)42 
2ö!J,G l!JJ:3 

2!l,3 D7,7 
20,1 114,8 
2:l,8 137,4 
;)!).! ] 7!1.2 
-1:l.G 26-Ui 

1 634 7 
1 671 '.3 
2 108,1 
2 410,8 
2912,1 

Jahr 

]9;19 
isro 
1941 
HJ42 
IB!3 
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Tab. 39 Prozentuale Anlageverteilung des Wertschrittenbestandes Tab!. 39 
Repartition en pour-cent du portefeuille de titres d'apres la nature du placement 

Schweizerische Titel - 'I'i trcs suisses 

Obligationen und Pfandbriefe ~ Obligations et lettres de gage 

Bund I i 

und 1 1 Bundes- , 

bahnen I r I 
Conf'e- 1 h.an­ 
de ru- 1 tune 

ci!~:ii~1\ ! ~;;~- 1 

de fer 

11 

rede­ 
rnux 

Jahr 
An­ 
nee 

1 2 

Ge­ 
mein­ 
den 
Com­ 
munes 

Total 
Kol. 
2-·! 

I Andere 
Banken Pfand- Obttga- 1 

I briefe tionen 
Ban- I ques Lettres Autres 

I de g-ngc obliga­ 
tions 

Total 
Kol. 
5-8 

52.i2 
53.10 
57.30 

6 

26.83 
28.51 
26.5! 

11.n 
10.13 
8.80 

Aktien 
Acetons 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

Ausländische Titel 
Titres eerangers 

12 

0.02 
0.01 
0.01 

6.s4 l I oo_ .00 1 5.99 100.oo 
5.31 100.oo 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1941 130.os 12.n5 
1942 32.58 ll.21 
1943 36.29 10.28 1 

5 .. 15 47.ss 132.16 
4„s 48.33 34.21 
;),75 50.32 32.6i 

4 

5.8s 
5.09 
4.3() 

1941 129.05 
1942 33.33 
1943 42.58 

17.i9 
14.68 
1 il.42 

8 

4.43 
3.89 
:l.51 

9 

95.15 
95.63 
96.15 

Total i Obliga- . Total 
Kol. tionen Aktien . Kol. 

9 u. 10 1 Obliga- Actions l 12 u. 13 
tions 

10 
4,iS 
4.32 
3.81 

11 
99.(13 
9(),95 
\19.\16 

14 

0.07 
0.05 
0.04 

13 
0.05 
O.o4 
O.o3 

1941 163.541 l.261 1942 65.26 0.67 
1943 66.44 0.63 

l.42 66.221 
0.74 66.67 
0,58 67.65 

5.46 O.rn 11.10 172.91 1 4.66 0.15 0.79 72.21 
3.85 0.11 0.:12 71.99 

81.32. rn.221 ~- .46 l 18.6s 79.62 16.65 3.73 20.38 
77 ,52 19.,12 8.06 22.48 

8.41 
7.35 
5.53 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

5.53 
4.GO 

4.34 1 

4.21 190.ss l 7.53197.91 1 :).45 90.59 6,96 97 .55 
,').47 90.80 6.85 97.6., 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de cr edlt foncier seules 

0.38 
0.50 
0.4!) 

l.11 
l,95 
l.86 1 

2.09 
2.45 
2.35 

1941124.7:J 15-05 
19-!2 29.41 12.14 
1943 3-±.02 11.11 

5.46 45.23 33.9; 8.221 5.n l 9'1.16 
f-70 4fi.2: 3~.23 '.-~9 4.3~ 9-±.01 
3.ss 49.o" 3D.33 6."6 4.o" 94.63 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1941 , 34.08110.86 4.92149 86 l 31.s8 I 
1942 35.s1 10.52 4.28 50.n 32,4s 
19-13 38.17 9.5[, 3,67 51.39 30.47 

·- 
Ü.65 1 3.oo 1 3.65 
0.93 3.62 4.55 
0.89 3.40 4.29 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de cr edit mutuel 

19411 8.20 1 19-!2 ll.21 
19-±3 12.94 

3.271 2.81 
3.53 

5. Sparkassen - Caisses d'epargne 

1941 131.73 , 23.21 112.96 67 .90 
19-!2 38.li 2~.55 10.96 ~9.68 
1943 44.92 l 1 .10 8.H6 10.ss 

15.89 
15.96 
16.56 1 

9.oo 1 4.s9 l 97.1s l 8.35 3.53 97 .52 
7.9o 2.54 97.ss 

2.s2 IIOO oo 1 1 2.48 100.oo - 
2.12 100.oo 

1941140.70 
1\)42 44.51 
1943 50.90 

11.90 
9.79 
7.19 

4.90 
4.01 
3.11 

57.50 
58.3! 
Ül.26 

1

19.88 
20.13 
17.ss 

Total 

3.28 
2.71 
2.18 

8(),\)91 
8G.11 
85.90 

93.48 
92,57 
90.91 

5.39 
5.so 
7.59 

Lis 
1.w 
J.50 

G.s2 
7.43 
!l.09 

6.33 
5.56 
4.63 
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Tab.40 Liquiditätsausweis - Etat de liquidite Tab!. 40 

Positionen - Positions 

Spar­ 
kassen 

I 

Lokalbanken, 
Mittel- und 
Kleinbanken 

Kan- Banques Ioca lcs, 1 Raiff- 
Jahres- tonal- Cross- moy enn es et eisen- 
ende banken banken :1~tes banqu:~ kassen 

F'in Banques Grandes' Bodrn-1 Caisses 
d'nnnee cnn- banques ! kredit- andere de credit 

tonales I b_ankcn i Banken mutuel I 
banq~1e.s I autres 
de cr edtt banques 
foncier 

Total Ca isses 
d'e pa.r­ 
gne 

1. Gesamtausweis - Situation generale 

1 1 9 
3 4 5 6 

2 (;66)1 
8 9 

Zahl der Banken - Nombre de banques 1943 27 7 81 141 115 373 

in Millionen Franken - en millions de francs 

1. Gesamte Verbindlichkeiten - Total des 
engagements 

2. Kurzfristige Verbindlichkeiten gemäss 
Art. 15 - Engagements il court terme, 
d'apres l'art. 15, 
abzüglich aufgenommene Vorschüsse 
gegen Verpfändung leicht verwertbarer 
Aktiven - moins los dettcs contraetees 
par nantissement d'actifs facilement mo­ 
hilisables 

3. Greifbare }Iittel gemäss Art.13 - Dis­ 
ponihilites, d'apres l'art. 13 
Kasse, Giroguthaben bei der National­ 
bank und Postcheckguthaben - En­ 
caisse, compte de virements a la Banque 
nationale et avoir en compte de chcques 

po~taux . .. 1 

4. Leicht verwertbare Aktiven genwss i 
Art. 14 - Actifs facilement mobili- , 
sablos, d'apres l'art, 14 
abzüglich aufgenommene Vorschüsse 
gegen Verpfändung leicht verwert­ 
barer Aktiven - moins los dettes 
contractees par nantissement d'actifs 
facilcment mobilisables 

1 

1 

5. Greifbare Jllittel und leicht verwertbare 
I Aktiven zusammen (Pos. 3 und 4) - 1 

Total des disponihilites et des actifs fa­ 
cilement rnobilisables (pos. 3 et 4) 

6. Die gesetzlich geforderten greifbaren 
llfittel und leicht verwertbaren Aktiven 
zusammen - Disponibilites et actifs 
facilement mobilisahles cumulos exi­ 
ges par la loi 

1938 17 272,9:3 745,5'1!2 018,21 019,71 406,511 450,4115 fü3,2 
1939 16 986,5i3 556,41 996,51 071,01 420,1 1439,3154G9,8 
1940 7 010,2t3 661,612121,41030,8 434,2 1407,715 6G5,9 
1911 11 110,713 765,311 994,71104,41 469,l 1425,615869,8 
1942 7 207,4,3 982,5!2 037,11 170,8 522,7 14 74,6 Hi 395,1 
1943 7 346,2 4 233,22 075,81 237,2 580,7 1 532,617 005, 7 

1938 1220,7112159,71 245,8 254,411 77,8 ! 211,4 4 169,8 
1939 1180,1 2147,9 242,4 252,6, 80,1 210,4 4113,5 
1940 1177,3 2 320,01 221,8 237,71 84,8 20ß,4 4 248,0 
1941 1244,112 437,5 231,6 280,5; 96,9 210,5 4 501,1 
1942 1369,12573.0, 258,5 319,6 114,9 220,1 4 855,2 
194311400,412118;0! 281,91 352,o/ 132,1 232,415116,8 

1~38 445,3l1 0?5,1 55,6] z1) 3,? 5g,~l 1 68I,~ 
1939 172,6 537,7 32,8 ::i7,l 3,91 3~,::J, 836,6 
1940 ~?9,1 717,2, 32,6; 56,7 4,21· 18,71 10~8,5 
1941 224,5 474,11 41,21 75,8 5,7 39,2 860,5 
1942 286,8 598,3 46,0 81,6 6,5' 51,2 l 070,4 
1943 32G,3 558,~I 52,61 81,0i 7,4 55,3i 1 ~80,8 

1938 1 873,4jl 093,::il 157,61 211,01 60,0 197,7 2 093,2 
1939 845,0 1469,4 131,4 203,8 56,5 183,~) 2 890,0 
1940 1 867,8 1 521,51 127,41 194,4 66,1 164,3 2 941,5 
1941 1078,21869,41 160,8 225,2 85,7 191,4 3 610,7 
1942 1166,41867,2 rno,i 243,1 114,1 22:,) 3 803,9 
1943 11 271,5 2142,3 206,51 278,8 141,4 263,0I 4 303,5 

19?8 1 3rn,Il2 Hs,61 213,2, 282,21 63,51, 254,211 4 ~8o,4 
1939 1 017,G 2 007,t 164,2 260,9 60,4 216,4 3 126,6 
rn4o 1126,9 2 238, 7 rno,o: 251,11 70,3 183,o 4 030,0 
1941 1302,72 34,~,5; 202,0, 301,0' 91,4, 230,6i 4 471,2 
1942 1 453,2 2 4!:io,51 236,2 324, 71120,6 274,1 4 87 4,3 
1943 1597,8 2 700,51 259,1 359,8 148,8 318,315 384,3 
1938 343,0 884,0 63,1 82,91 20,3 53,4 1 446,7 
1939 330,1 887,41 61,7 81,2 20,9 53'.0i 14:34,3 
1940 332,8 968,5 56,0 74,1 22,2 51,8 1 505,4 
1941 358,'!11 0~1,11 58,81 90,5 25,8 ~~,111 691,z 
1942 39?,::iil 017,4 ~~,O: 104,,4 31,6 ::i::i,~j 1 731_,y 
1943 40::i,2il 136,8! 12,41 llö,li 36,9 58,81 1 826,2 



Tab. 40 (Forts.) Liquiditätsausweis 1) 

Lokalbanken, 
::\littel- und 
Kleinbanken 

Ju.li- Kan- Banq ues locales, Raiff- 
res- tonal- Gross- mo yeunes et eisen- 
ende banken I banken peti tes bauques kassen 

Spar­ 
kassen 

Cai sses 
d'e p ar- 
gne 

Grandes I Boden-1 11 Caisses 
ba nqucs I kredit- andere ·de credtt 

' banken Banken mutuel 
, 1 bnnq uus autrcs 
' de credit ' banques 

, f'ouc ler I 

Total Positionen 

2. Zusammensetzung der kurzfristigen Verbindlichkeiten 

a) Bankenkreditore1: auf Sicht und die 1 

2 

in Mll li onen Franken - en millions de frnnca 

3 4 5 6 7 8 9 

innert Mouatsfrist rückzuhlbarcn Ban-11942 87,8 463.0 8,2 24,4 - 1,6 585,0 
kenkrcditoren . 1943 96,l 4:~4,2 G,8 29,3 0,1 1,8 5GR,,l 

b) Checkrechnungcn und Kreditoren auf 1942 732,G 1 95G,8 10,1,9 218,l 66,1 28,7 3107,2 
Sicht . 1943 758,4 2108,5 117,0 23(),0 75,8 33,6 3 332,3 

c) ausstehende Checks und kurz fällige 1942 4,0 21,0 0,2 0,() - 0,1 26,2 
Dispositionen . . 19-13 3,2 22,7 0,5 0,7 - - 27,1 

d) Kreditoren auf Zeit, rückzahlbar innert 11942 r') :30,2 a.s 3,3 - 0,8 G3,l O,- 
Monatsfrist . 1943 12,8 40,0 2,5 4,3 - 0,7 (50,:3 

e) gekündigte, innert Monursfrist rüokzahl- ]942 4,71 0,2 1 ') 0,6 - 3,;l 10,0 ,~ 
bare Spareinlagen 11943 4,1 0,2 1,1 0,8 - 2,8 s.o 

f) gekündigte, innert Monatsfrist rückzahl- 
bare Einlagen auf Depositen- und Ein- 1942 0,4 0,() 0,2 2,4 1,0 4,9 
lageheften . 1943 0,5 0,8 0,1 0,6 - 2,0 

g) 15 % der nicht gekündigten Spareinlagen , i ~!~ 419,1 25,() 112,3 52,4 45,4 179,8 834-,9 
445,9 28,1 121,G 58,0 52,7 189,0 895,3 

h) 15 % der nicht geki\ndigtr•n Einlagen 1942 16,G 49,1 11,8 16,1 3,4 3,1 100,1 
auf Depositen- und Einlagehefton . 1943 17,7 52,4 12/l 17,7 3,5 3,2 107,4 

i) innert Monatsfrist rückzahlbare Obli- 1942 75,3 20,4 lG,8 5,4 2,1 120,0 
gationen und Kassenscheine . 1943 58,1 24,7 19,G 5,3 - 2,3 110,0 

k) innert Monatsfrist fällige Tratten und 1942 3,5 5,5 0,() 2,0 0,5 12,4 
Akzepte . 1943 3,7 G,;:l 1,:1 0,7 - 12,0 

\) hereingenommene Reportgelder . 
1()42 - 0,1 0,1 
194;3 0,1 0,1 0 ') ,- 

---- --- ----- 

T t l l' 1 1942 1 369,2 2 573,0 2GO,l 325,7 l 14,H 221,0 4 8G3,9 
o .a . os. a-- l ()43 1400,5 2 718,0 2K3,4 :föG,.5 132,1 233,4 5 123,~l 

abzüglich - A d o d u i ro : 1 

auf'gcuomrnene '{ orschüsso geg0.n Verpfän­ 
dung leicht verwertbarer Aktiven - 

!es dettes contractees par naurisscmcnt 119421 0,11 _ 1 l,GI 6,11 _ 1 0,91 8,7 
cl'aotife facilement mobilisahlos . . . 1943 0,1 - 1 ,5 4,[J - 1,0 7,1 

Die lrnrzfnstigen Yerbindlichkeiten l,o- l --- 
tragen - Les engagements lt court terme I HJ4211 ß69,112 573,01 258,GI [ll 9,(il 114,!}I 220,114 85G,2 
atteignent . . . . . . . . . . l 1943 1 400,4 2 718,0 281,!) :\ö2,0 1 :12,1 2:32,4 5 1 lG,8 

lJ Gemiiss Art.13-17 derVoll:t.iclrnng-sverordnung zum Bundesgesetz über die Bankern und Spsu-kn ssen. 
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Etat de liquidite I) Tabl. 40 (suite) 
Lokalbanken, 

1 

::\Iittel- und 
Kleinbanken 

Kan- Banques Iocales, Raiff- Jah- 
tonal- Gr-oss- mo yennes et eisen- Spar- res- 
banken banken petites banqucs 

I 
kassen kasaen ende 

Banques Grandes Boden- 1 Oatsees Catsses Total Positions 
Fin 

can- banques I kredit- andere de credtt d'epur- d'an- 
tonales banken Banken mutuel gne ne e 

banques autrcs 
de credit,1 bunq ues 
foncier I 

2. Repartition des engagements a court terme 

in Prozenten - en pou r-cent 

17 1 10 11 12 1:l 14 15 16 18 
i 

6.41 17.99 3.15 7.49 - 0.72 12.o3 1942 i a) engagements en banque a vue DU 

6.s6 15.97 2 . .io 8.22 (los O.n l l .09 1943 echeant dans le delai d'un mois 
53.51 76.o5 40.33 66.96 57.53 12.99 63.ss 1942 b) comptes de cheques et comptes orean- 
54.15 77.58 ,11.2s 67.o4 57.ss 14.,o 65.os 1943 ciers a vue 
0.29 O.s2 O.os 0.2s - 0.05 0.,,4 1942 c) cheques et dispositions a court terme 
0.23 O.s4 0.18 0.19 - -- 0.53 1943 
l.s4 1.17 Las l.01 - 0.36 l.30 19-12 d) creances a terme, remboursables dans 
0.9] ].47 O.ss l.21 - 0.3o Lrs 1943 le delai d'uu mois 
0,31 0.01 0.46 0.18 - 1.,19 0.20 19+2 e) depöts sur livrets d'epargne denonces 
0.29 0.01 0.39 0.22 - l.20 0.1s 19-13 pour Je remboursement dans Je dcla! 

d'un rnois 
0.03 0.03 O.os 0.74 0.45 0.10 1942 f) dep6ts sur autres livrets denonces pour 
O.o, 0.03 0.03 0.17 - 0.04 19-13 le rcmbourscrnent dans Je delai d'un mois 

30.61 l.01 43-18 l 6.09 39.51 81.36 17.n 1942 g) 15 % des depöts non denonces SUL" 

31.s4 Los 42.91 l 6.21 3\).39 80.98 17.47 19°13 livrets d'öpargue 
1.21 l.91 4.54 4.94 2.96 l.4o 2.o6 1942 h) 15 % des depöts non dönonoes SUI' 

l.26 1.93 4.55 4.9G 2.65 l.37 2.10 lfl4:l autres Iivrets 
5.50 0.79 6.16 l.66 - 0.95 2.47 1!)42 i) oblignrions de caisse et bons de caisse 
4.15 G.ui (5.92 l.49 - 0.98 2.15 194,J rcmboursables rlans Je dehli d'un rnois 

1 

0,26 0 99 0.34 0.G2 - 0.23 0.2;) 1942 · k) traites et acceptations echeant dans le 
0.27 0.23 0.46 0.20 - ().23 1943 delai d'un mois 

G.os - 1912 1) eugagernents derivant d'operations de 
- O.o3 - 1943 report 

--- ~~- ~~- ---- 
100 100 100 100 100 100 100 1942 Total pos. a-1 
100 100 100 100 100 100 100 1943 

3. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten 
Les engagements ä court terme en pour-cent du total des engagements 

16.74 57.66 12.1s 24.95 19.H 14.58 26.20 1938 
16.89 60.40 12.14 2;),5H 19.o, 14.62 26.59 1939 
16.79 G3.36 J0.4G 23.oG 19.53 l-l.es 27.12 Fl40 
17.so 6-1.71 J l .or ')C 20.66 14.74 28.36 Ul41 I Jahresende - Fin d'annec _.).40 
19.oo 64.61 12,69 :27.30 21.98 14,93 29.61 1942 
19.06 64.21 lß.58 28.-lö •)') r• 15.16 30.09 lD-t3 ;....;..,, /D 

1) Selen Ies a.rt. 13-17 du reg leruent d'execution de Ja loi federa.le sur les banques et les cajeses d'epa.rg-ne. 
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Liquiditätsausweis 

Positionen Fin 
d'aunec 

Lokulba.nk en, 
Mittel- und 
Kl cinhankcn 

Kan- 1 1 Bunquea Iocal es, 1 Raiff- 
Juhrea- tonal- Groas- mo vennes et eisen- Spar- 
ende I banken banken pcnees banques ka.asen kessen 

Ban ques I Grandes 'I Boden-1 
can- bunq uos k rcdit- andere 

tonales banken Banken 

banq ues I uutrea 
de cr~dit bunq ues 
fon cier 

Caisses 
de credit 
mutuel 

4. Zusammensetzung der ausgewiesenen leicht verwertbaren Aktiven 

Oaiases 
d'epar­ 
gne 

Total 

1 

Leicht verwertbare Aktiven gemäss 
Art. 14 
a) bei der Nationalbank diskontfähige 

Wechsel, Schatzscheine und Obliga­ 
tionen. 

b) bei der Nationalbank verpfändbare 
Obligationen, Schatzscheine und 
Wechsel . 

c) Sichtguthaben auf Banken und innert 
Monatsfrist fällige Guthaben auf 
Banken 

d) innert drei Monaten fällige Schutz­ 
scheine, erstklassige Bankakzepte 
und ähnliche Papiere ausländischer 
Aussteller oder Akzeptanten . 

e) ausgeliehene Reportgelder und innert 
Monatsfrist fällige Lombards 

f) innert Monatsfrist fällige Guthaben 
aus Saison- und Rembourskrediten 
sowie Kontokorrentdebitoren, die 
durch bei der Nationalbank verpfänd­ 
bare Obligationen gedeckt sind 

g) innert Mouatsfriac fällige Coupons 

Total Pos. a-g 

in Milllonen Franken - cn mi llions de frunca 

1940 
1941 
1942 
1943 

1,7 
2,0 
0,7 
0,4 

55,5 
54,7 
53,3 
30,3 

ß8,7 
95,0 
104,7 
57,1 

77,9 
ß:3,5 
45,:J 
27,5 

43,8 
:18,0 
17,1 
10,ß 

,> 
9,ß 
12,9 
8,2 
11,7 
107,7 
127,8 
rss.t 
Iti\J,1 
14,7 
19,9 
23,4 
24,4 

19,7 
17,2 
22 3 
29:2 
122,8 
l(i3,ß 
170,0 
ins,o 
52,7 
45,0 
50,5 
49,ß 
0,1 
1,0 
0,8 
o.e 
0,8 
O ß 
o'.5 5,8 

3,8 
4,ß 
3,5 
3,4 

ßß,ß 
45,4 
Gl,1 
85,7 
29,5 
40,3 
53,0 
55,7 

8 9 

1 l 3:37 7 
5'.!J 426'.I 
3,8 388,8 
2,7 4ß4,G 

res.s 1 809,2 
170,7 2 422,3 
196,4 2 6ß9,9 
2ßl\ 7 3 229,3 
8,0 5G8,0 
15,5 499,2 
23,3 494,0 
24,3 486,8 

78,0 
ß4,5 
4ß,2 
28,1 

46 3 
40'.6 
18,3 
16,8 

0,2 
0,1 
0,2 
0,1 

131,4 
157,4 
iss.t 
9ß,4 

1940 
1941 
1942 
l!lß 
1940 
HJ41 
1942 
HJ4:l 
1!)40 
HJ41 
1942 
1943 

1940 
1941 
l!l42 
194:3 

Hl40 
1941 
1942 
1943 

!)6,8 210,8 
iesz 221,9 
1:34, 7 21 !J,8 
137,1 253,!l 
645,1 728,7 
783,9 1 1 so.s 
87 4,9 1 212,4 

1 011 ,7 l 532,2 
82,G 380,5 
72,9 :30:"i,G 
9G,O 247,8 
84,9 247,9 

0,1 

:3,2 
s.o 
4,4 
2,5 

1940 
1941 
]942 
194ß 
1940 
1941 
1942 
194ß 

4,ßl 11,11 0,31 0,81 - 1 0,21 17,0 
4,9 14,5 0,5 0,8 - 0,1 20,8 
6,!l 20,2 0,5 1,2 - 0,1 28,9 
7,2 13,1 ~ _J)2 -- 0,1 21,4 

88ß,3 1 521,5 lß5,2 200, 7 ß6,1 177 ,8 2 987 ,6 
1 086,ß 1 86!J,4 l 64,1 2ß2,8 85, 7 192.3 :3 6ß0,9 
1]66,51867,:3 191.7 248,8 114,1 223,8 3 812,2 
l 271,6 2 142,3 208,0 283,2 141,4 263,9 4 310,4 

33,ß 
35,8 
39,6 
40,5 

5 a Die geforderten greifbaren Mittel - Dlsponibilites exiqeas par Ja loi 

gefordert sind - exigees par la loi 

in Mill ionen Franken - en millions de francs 

1940 
1941 
1942 
1943 

96,9 
102,1 
107,7 
llß,7 

5,6 
5,9 
6,6 
7,2 

7,4 
9,0 
10,4 
11,6 

22 
2:6 
3,2 
3,7 

5,2 
5,3 
5,6 
5,9 

150.6 rno,7 
173,1 
182,6 
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Etat de Iiquidlte Tab!. 40 (suite) 

I 

Lokalbanken, 
Mittel- und 
Kleinbanken 

Kan- 1 1 Banques Iocales, 1 Raiff- 
tonal- Gross- mo yermcs et eisen- ~pa~- 
banken banken 1 petites ba.nques I kassen ~assen 

Banquee Grandes Roden- 1 Caisses d':~s:~~ 
can- 1 ban ques I krudit- 1 andere de cr edlt gne 

tonales 

11 

banken , Banken . mutuel 

?anq~ie~, autr-es I 
de cr e dit ' banques 
foncier I 

Total 

Jahres­ 
ende 

Fin 
d'annee 

Positions 

in Prozenten - en pour-cent 

10 
10.92 
15.48 
11.r,5 
10.78 
72.79 
72.14 
75.oo 
79.50 
9.32 
6.71 
8.23 
6.68 

100 
100 
100 
100 

4. Repartition des actifs facilement mobilisables lndiques par les banques 

11 

13.85 
11.87 
11.77 
11.85 
47-89 
60.50 
64.93 
71.52 
25.01 
16.35 
13-27 
11.57 

0.19 
0.1s 
0.06 
O.o3 

6.26 
5.04 
4.57 
2.a8 

0.52 
0.45 
0.59 
0.57 

100 
100 
100 
100 

12 
6.8s 
7.86 
4.2s 
5.G3 

79.66 
77.ss 
80.91 
81.ao 
l0.s1 
12.rn 
12.21 
11.73 

0.05 

13 

9.s1 
7.39 
8.96 

10.31 
61.19 
70.21 
68.33 
68.47 
26.26 
19.33 
20.so 
17.51 

0.05 
0.43 
0.3:l 
0.21 

55.37 
52.98 
53.f)5 
60.01 
44.63 
47.02 
46-45 
39.39 

0.40 
0.26 
0.20 
2.o5 

1.89 
1.98 
l.41 
l.20 

0.40 
0.34 
0.48 
0.25 

100 
100 
100 
100 

15 

0.62 
3.07 
Lrn 
l.02 

94.GG 
88.n 
87.76 
89.69 
4.r,o 
8.06 

10.41 
9.21 

100 
100 
100 
100 

0.11 
O.oo 
O.o9 
0.04 

0.11 
0.05 
O.o4 
O.o4 

100 
100 
100 
100 

JG 

11.so 
ll.74 
10.20 
10.os 
60.56 
66.11 
70.03 
74.92 
19.01 
] ß.75 
] 2.nG 
] l.29 

2.61 
Lzs 
l.21 
0.65 

1.55 
l.12 
0-48 
0.39 

4.40 
4.33 
4.36 
2.17 

Q.57 
0.57 
0.76 
Ü.50 

259,1 
224,5 
286,8 
326,3 

5.12 
3-40 
2.43 
Lss 

100 
100 
100 
100 

2.37 
J.s3 
2.29 
l.20 

0.22 
0.30 
o.~6 
0.14 

100 
100 
100 
100 

in Millionen - en mil ltons de francs 

717,2 
474,1 
598,3 
558,2 

2.ss 
2.os 
0.91 
0.50 

4-52 
5.os 
5.Gl 
2.67 

0.73 
0.77 
Los 
0.61 

17 
Hl40 
1941 
1942 
19-!3 
1940 
1941 
1942 
1943 
1940 
1941 
1942 
1943 

1940 
1941 
1942 
1943 
19-Hl 
1941 
1942 
1943 

1940 
1941 
1942 
1943 

1940 
1941 
1942 
1943 
1940 
1941 
HJ42 
rn4:J 

18 

Actifs facilement mobilisables, d'apres 
l'art, 14 

a) effets, bons du Tresor et obligations 
admis a l'escompte par Ja Banque 
nationale 

b) obligations, bons du Tresor et effets 
admis en nantisscment par Ja Banque 
nationale 

c) avoirs en banque a vue ou echeant 
dans le delai d'un mois 

d) bons du 'I'resor, acceptations de ban­ 
que de 1 er ordre et valeurs analogues 
qui porten t Ia signature de tireurs 
ou d'accepteurs etrangers et iichoient 
dans !es trois mois 

e) fonds prötes en operaticns de report et 
avances en nantissement echeant dans 
le delai d'un mois 

f) debiteurs de credits documentaires et 
saisonniers ech6ant dans le delai d'un 
mois, comptes courants dehiteurs 
garantis par des obligations admises 
en nantissement par la Banque 
nationale 

g) coupons echeant dans le delai d'un 
mois 

Total pos. a-g 

5 b. Die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel 
Disponibllltes effectivement indiquees par les banques 

32,6 
41,2 
46,0 
52,6 

56,7 
75,8 
81,6 
81,0 

4,2 
5,7 
6,5 
7,4 

18,7 1 088,5 
39,2 860,5 
51,2 1 070,4 
55,3 1 080,8 

194() 1 

1941 
1942 
1943 

ausgewiesen sind - effectivement in­ 
diquees 
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Liquiditätsausweis 
6. Gliederung der Banken nach dem prozentualen Anteil der kurzfristigen Verbindlichkeiten 

Tab. 40 (Forts.) an den gesamten Verbindlichkeiten 

Positionen ~ Positions 

Der prozentuale 
Anteil der 

kurzfristigen 
Verbindlichkeiten 
an den gesamten 
Vurb iudl ichkeiten 

Le s eug-ag-em ents 
:i oourt terme 
en pou r-uen t 

du total 
des engagements 

Cais~es I c~,is:-es 
de credit d epar- 
m utuel g-nc 

his-jusqu'a 150/o 

200/o 
25°/o 

iiber-plus de 250/o 

Total 

Raiff­ 
eisen­ 
kassen 

Spar­ 
kassen 

Lokalbanken, 
Mittel- und 
Kl ei nba nkeu 

Banques Iocu le s, 
moyenn es et 

petites banques 

Kan- 
tonal- 1 Gr oss­ 
banken banken 

Total 
Banquef.l Grandes 
cnu- ba.uques 

tonales 
ßoden-1 kredit- andere 
banken Banken 
banq ucs au tr-es 
de cre dit hanques 
foncier I 

Zahl der Banken 
X ombr e de banques 

1943 l 942 1943 
9 10 

I:l4 127 
137 116 
B3 60 

8 

28 65 
24 46 
34 2 (i(ii,) 3 

4 - 30 
10 36 

~ ~ 
1~ 

1 55 1 - 1 1 1 67 1 70 
27 7 81 Hl 2 1iöli) 115 371 3/B 

bis-jusqn'a 15°/o l ß\)2,3 1122,6 71,4 719,6 3 475,5 3 305,9 
Gesamte Verbindlichkeiten 1 ,, ,, ,, 20. 0/o ,3 5D0.i,4 753,l 177,9 774,1 5. 661,B 5 300,5 
Total des engagements ,, ,, 2;,0/o 1 24D,1 177.0 398,0 580,7 '37,2 l 308,2 2 442,0 

über- plus de 250/o l J0!),4,4 233,2 23,1 :i89,9-==--- _--1.:2 5 930,1 5 957,cl 
Total 7 Bcl(i,2'4 233,212 075,8 1 2B7,2 580,7 1532,616 395,117 005,7 

]{urzfristige Verbindlich· 
ketten gcruäse Art. I 5 
Eugae eruenteü court tcrme , 
.t'upree l'art. 15 

Greifbare Mittel gemiiss 
Art.13 
l+is po nibilites, d'n pr-ca 
Par t, 13 

Die greifbaren l\Jittel und 
die leicht vcrwertbe.ren 
Akt i ven zusammen 
Total des disponibili te s et 
des actif's facilement mob i­ 
l isa hles 

Die gesetzlich geforderten 
greifbaren Mittel und leicht 
verwertbaren Aktiven zu- 
summen 
Di spou ibill tes et uct.ifs f'n­ 
cilement mobi lisublcs cu­ 
mule s exig es pur Ja lo i 

bis-jusqu'a 150/o 

20°/o 
250/o 

über-plus de 250/o 

bis -c j usqu'jt 15°/o 
20°/o 
25°/o 

iiber-plus de 250/o 

bis - j usqu'ä 150 o 
20°/o 
25°/o 

über= plus de 2/JO/o 

bis-jusqu',\ 15°/o 
20°/o 
2:JO/o 

üher- plus de 250/o 

in :\Iillionen Franken - cn rnillions de francs 

Hi ,5 108,1 5 .8 9G,G 328,7 302,0 
G27,5 - 12!!,8 ,31,6 127,5 971,3 916,4 
270,B ~- 38,1 88,3 132,1 7,H 288,4 5BG, 7 
,n 1,1 2 718,0 5,H 22l,,3 __ ~ 3 2Gö,8 3 361, 7 

Total 11 4U0,4[2 718,0I 281 ,!![ :352,0[ rn2,11 232,4[ 4 85,5,21 5 116,8 

Totai 

17,7 - 23,1 2,0 - 2:3,7 60,8 66,5 
IB+,ß - 21,8 6,9 B0,2 213,2 193,5 
71,li G,8 Hi,9 7,+ 1,4 43,2 104,1 

1. C.)2. ,4 558,2 0,\1. 55,2.1 - - 75B,2 . 7.16,7 --- --- --- -- -- -- --- --- 
32t\,31 558,21 52,lil 8i,OI 7,41 55,,11 1 070,41 1 u8u,8 

Totnl 

118,7 116,8 8,5 - 15H,O 414,7 40l\O 
70+,~) 108,cl 2D,G - 1 +S,3 984,3 9!!1.l 
:J17,5 - ,ll,:3 89,0 148,8 10,7 295,6 597,:3 
+öG, 7 2 700,:3 2, 7 232,7 - 0,3 :3 1 rn, 7 3 3!J2,9 --1-- -- ---- -- ------ 

! 5U7 ,SJ2 700,5 2ü!J, 1 B5!J,8 148,8 B18,B 4 87 4,B 5 ,mt,B 

Total 

22,!)I -- 27,0 1,5 _ 24,1 82,1 75,5 
• • • ') ') . •J - ' :, ( •)' r •) 1 b 1,.3 - ;J.,,., 8,1 - .L,,> 24t:,,9 ~3a,~ 
7.J,71 - io.t 2-!,B B6,D 2,1 79,4 147,4 
147,:Jll J,3(i,S ~ 82,2-==--- __ o_,1 1321,1 1 3G8,1 
+0\2 11Bli,,'l 72,+1 11 G,1 :'>Ci,!J ii8,N 1 7'11,5 1 82!L2 
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Etat de liquidite 
6. Repartition des banques dapres les engagements ä court terme en pour-cent 

du total des engagements T'abl. 40 (suite) 

Der prozentuale 
.Anteil der 

kurzfristigen 
Verbindlichkeiten 
an den gesamten 
V orbindlichkel ten 

Kan- 
tonal- 1 Oross­ 
banken banken 

Lokalbanken, 
Mittel- und 
Kleinbanken 
Ba nques l oculea 
mo yennes et 

pet ite s buu q uea 

Lcs cngagements 
:'t court terme 
en pou r-cent 

du total 
des eng-a.gements 

BanqueslGrandes l Boden- 
can- banques krcdit- 

tonales 

Positionen - Positions 
andere 
Banken 

I rn+2 1 1943 

banken 
bnnq ues I au n-es 
de cred it bun ques 
foucicr- 

Raiff­ 
eben­ 
knssen 

Spar­ 
kassen 

Caisses 
d'epar- 
gne 

19+3 

Total Caisses 
de 

credtt 
mutuel 

Die geforderten und die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel und leicht verwert­ 
baren Aktiven in Prozenten der kurzfristigen Verbindlichkeiten - Disponibilltes et actifs 
facilement mobilisables exiqes par la loi et ceux effectivement indiques par les banques 

en pour-cent des engagements ä court terme 

10 

bis-jusqu'a 150/o 
" ,, 20°/o 

,, ,, 25°/o 
iiberc-pl us de 2t5°/o 

Total 

a.) gefordert sind 
exrges par la loi 

25.os 
25.71 
27.27 
35.83 
28.93 1 41.s2 

9!J.3G 

32.98 

24.98 
25.65 
27.30 
28.s1 

25.86 
2:3.63 
27.r,2 
B6.a2 4l.s2 

2Ö.68 

b) ausgewiesen sind 
effectivement Indiquea 

bis - jusqu'ä 15°/o 129.73 
" 200/o 112.33 

,, ,, ,, 25°/o ] 17.46 
über -plus de 25°/o 111.09 

Total l l+.10 ' ~~ 

108.o5 14ß.55 164.60 126.16 133.44 
8B.44 9:1.61 - 116.31 101.s4 108.15 
82.15 100.79 112.64 1B5.44 102.50 111.29 
+Ö.,6 102.s3 - 7:3.oo 97.Ba 10().93 
91.9!- 102.22 112~ 136.96 100.39 lOÖ.23 \)\).36 

2+.95 
25.49 
2ti.58 
25.oo 

24.98 
25.63 
27.53 
40.40 

25.30 27.93 3:3.66 

Die geforderten und die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel und leicht verwert­ 
baren Aktiven in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten - Disponib ilites et actifs 
facilement mobilisables cumules exiqes par la loi et ceux effectivement indiques par les 

banques en pour-cent du total des engagements 

bis -.iusqu'a 15°/o 1.GJ - 2.41 2.10 - 3.ß5 2.36 2.28 
a) gefordert sind 1 ,, .. ,, 200/o 4.,9 - 4.42 4.5;; - 4.20 4.40 4.44 

exig ea par Ja loi „ 250/o Ö.90 - 5.88 6.11 G.35 ,5.65 6.07 6.04 
über-plus de 25°/o l3.2s 26.85 7.36 13.93 - 5.ss 22.20 22.97 

Total 5.52 26:SS . ,l~ ~!l.3s C.35 3.s4 10.56 10.74 

bis - jusqu'ä 150/o 8.53 - 10.JO 1 J.90 - 22.10 11.93 12.19 
b) ausgewiesen sind 1 . " 2()0/o rn.61 - 1'1.38 1 G.64 - 19.JG 17.39 18.70 

effectlvcment indiques .. .. ., 23°/o 25.42 - 17.68 22.36 2:3.62 28.76 22.Go 2-±.4l; 
über-plus de 250/o +l.17 63.79 ll .G9 3'.1.45 - 17.65 :33.44 5G.% 

Total 21.75 G3.n 12.4s 29.os 25.62 20.77 29.73 31.cs 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten 
Les engagements a court terme en pour-cent du total des engagements 

bis - jnsqu'ä 1 f}l/o G.57 - 9.63 8.12 - ] 3.42 9.46 9.14 
" " 20°/o 17.45 - 17.24 17,76 - JG.47 17.16 17.29 

,, .. ,, 2i'>0/o 2] .i;4 - 21.,,3 22.rn 22.1,, 2] .24 22.o5 21.ss 
über-plus de 25°/o 37.0G ß+.21 25.54 38.36 - 2,Ü,3 Ö-±,90 5Ö.43 

Total l!l.06 64.21 13.58 28.15 22.11, 15.1G 29.61 30.09 

25.oo 
25.67 
27.46 
40.10 
35.69 



108 

Tab. 40 (Forts.) Liquiditätsausweis 
1 Lokalbanken, 
! :Mittel- und 

]{Jein banken 
Kan- Banques locu.Ies, Raiff- 

Jahres- tonal- Oross- moyennes et eisen- Spar- 
ende banken banken petites banques kasscn ka.ssen 

Total 
Positionen - Positions Fin Han ques l Grundes Boden- Caisscs Calsses 

d'auuee oun- 1 banqncs. kr-cdit- andere de eredit d'e par- 
tonales 1 1 banken Banken mutucl gne 

I banques autr-ea 
de cr e dlt banques 
fcncier- 

7. Die geforderten und die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel in Prozenten der 
Verbindlichkeiten - Disponibilltes exiqees par la loi et celles effectivement indiquees par 

les banques en pour-cent des engagements 

Die greifbaren Mittel - Les dtspontbtltres 
- 

in Prozenten dct- kurzfristigen Verbindlichkeiten 
cn pour-ccnt des engagements lt court terrne 

~-~~ 2 3 4 5 G 7 8 9 1 
1935 2.52 ll.1s 2.no 2.r,2 3.14 2.66 3.77 
193G 2.7-! 4.02 2.4n 3.2s 2.r.o 2.53 3.41 
1937 2.78 4.10 2.51 3.23 2.55 2.51 3.47 
1H38 2.81 4.ü9 2.56 3.2G 2.57 2.51 3.47 

a) gefordert sind - exigees par Ja Joi 1939 2.so 4.13 2.riG 3.21 2.62 2.52 3.49 
1940 2.83 4.18 2.52 3.11 2.5H 2-52 3.55 
19H 2.ss 4.19 2.r,a ::l.21 2.68 2.52 3.57 
1942 2.89 4.19 2.55 3.25 2.7!1 2.M 3.57 
1943 2.s9 4.18 2.55 3.30 2.so 2.54 3.57 
1!)35 ]0.16 27.99 10.86 17.36 3.85 9.60 18.oo 
193fi 27.03 45.96 lG.60 21.72 3.98 ] l.49 84.66 
1937 39.78 43.51 2'.{.44 24.s1 4.r,3 23.09 38.57 

b) ausgewiesen sind - effectivement in- 1938 3G.4s 48.85 22.62 27.(19 4.so 2fi.13 40.46 
diquees lB39 14.ss 25.03 13.5:1 22.r,o 4.87 15.45 20.34 

1940 22.01 30.91 14.70 2,l.85 4.95 9.06 25.62 
J\)41 18.05 ] 9.M, 17.79 27.02 5.88 18.64 19.12 
1942 20.95 23.25 17.79 25.53 5.66 23.26 22.o5 
1943 23.30 20.5,1 18.66 2:3.01 5.60 23.so 21.12 

in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten 
en pour-eent du total des engagements 

19351 0.391 J.451 0.27 O.n I 0.481 0.361 0.62 
193G 0.,12 2.o9 0.27 0.77 0.47 0.37 0.82 
In37 Ü.lG 2.35 0.2~ 0.79 0.18 0.BG 0.91 

a) gefordert sind - exigees par la loi 1938 0.47 2.36 0.31 0.81 0.49 O.s1 0.91 
19:J!) 0.47 2.49 0.31 (J.76 0.50 0.37 0.93 
1!140 0.48 2.65 0.26 0.72 0.51 0.37 0.96 
1941 0.50 2.71 0.30 O.s2 O.r,5 0.37 l.01 
1942 0.55 2.70 0.32 0.89 0.61 0.38 I.06 
1943 0.55 2.69 0.35 0.94 0.64 0.38 l.01 

1935 l.49 10.76 1.18 3.86 0.72 l.36 3.57 
193G 4.14 23.s7 l.32 5.o8 0.73 l.66 8.B6 

b) ausgewiesen sind - effectivement in- 1937 G.59 24.99 2.75 G.01 0.F5 3.33 10.13 
diquecs 1938 G.12 28.17 2.75 6.98 0.86 3.90 10.60 

1939 2.47 15.12 l.64 5.33 0.93 2.26 5.41 
1940 3.70 19.59 LM 5,50 0.97 l.33 G.95 
1941 3.16 12.59 2.o7 G.s6 l.22 2.75 5.42 
1942 3.98 15.02 2.26 G.97 l.24 3.47 G.53 
1943 4.44 13.19 2.53 G.55 l.27 3.61 G.36 
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Etat de Ilquidite Tab!. 40 (suite) 

Positionen - Positions 

! Lokalbanken, 
)Iittel- und 
Kleinbanken 

Kau- 1 Banq ucs l ocalus, 
tonal- Gross- moy cunes et 
banken ! banken pe_t~:s banques 

Banques: Grandes Boden-1 
cun- I hunq ues kredit- andere 

tonales banken Banken 
banq ues autres 

credit banques 
foncier I 

Raiff- 
eisen-1 Spar­ 
kassen kassen 

Caisses Calases 
de crectitl d'e par- 
mutuel gne 

1 

Jahres­ 
ende 

Fin 
d'annee 

8. Die geforderten und die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel und leicht verwert­ 
baren Aktiven zusammen in Prozenten der Verbindlichkeiten - Disponlbilites et actifs facile­ 
ment mobilisables cumules exiqes par Ja loi et ceux effectivement indlques par les banques 

en pour-cent des engagements 

a) gefordert sind - exiges par Ja loi 

b) ausgewiesen sind - effectivement in­ 
diques 

a) gefordert sind - exiges par la loi 

b) ausgewiesen sind - effectivement in­ 
diques 

Die greifbar'en Mittel und die leicht verwertbaren Aktiven zusammen 
tcs diapon ib i Iite s et l es actif's facilement mobilisables cumu les 

in Prozenten der kurzfristigen Ver-bind Iichkei ten 
en pcur-cent des engagements ii. ccur t terme 

2 3 4 5 G 7 s 9 
1935 26.GG 37.72 25.1s 31.n 26.01 25.26 31.H 
J93G 27.37 40.21 25.lG 32.75 25.99 25.20 34.11 
1937 27.74 40.95 25.31 32.43 25.92 25.21 34.74 
19cl8 28.10 40.93 25.63 32.59 2G.o9 25.26 34.69 
1939 27.97 41.31 25 .. (f, 32.15 2G.o9 25.19 34.87 
1940 28.21 41.75 25.25 31.11 26.1s 25.10 ,fö.44 
1941 28.s1 41.89 25.39 32.26 26.63 25.23 35.72 
l'.H2 28.!Jß 41 .87 25.53 32.67 27.50 25.26 35.66 
HJH 28.93 41.02 25.s0 32.98 27.93 25.30 35.69 
19'35 74.55 fJ;l,79 63.77 93.65 53.82 84.o7 83.48 
1 !ßl) [)7.55 ] Ü;).65 79.63 106.0!) 55.si SG.94 !)8.99 
]9'17 109.21 101.69 90.77 113.57 70.68 110.64 103.88 
1D38 108.os 99.49 86.74 110.93 81.62 120.25 102.65 
Hlß9 86.23 93.44 67,74 103.29 75.41 102,85 90.59 
1940 95.72 9G.5o 72.14 105.64 82.90 88.66 94.87 
1941 104.71 96.14 87.22 107.s; 94.32 109.65 99.34 
1942 106.u 95.s2 91.37 101.GO 104.96 J 24.53 100.39 
1943 114.10 99.a6 91.91 102.22 112.04 136.96 105.2a 

in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten 
en pour-cent du total des engagemeuts 

1935 3.90 14.51 2.74 7.06 4.86 3.59 6.2,1 
1936 4.19 20.89 2.75 7.66 4.74 3.65 8.22 
1937 4.60 23.52 2.97 7.94 4.85 3.64 9.12 
1938 4.70 2ß.Go 3.13 8.rn 4.99 3.68 9.09 
19ß9 4.72 24.95 3.o9 7.58 4.98 3,68 !Ln 
1940 4.15 2G.45 2,64 7.19 5.11 3.6s 9.61 
1941 5.01 27.12 2.95 8.19 5.50 3.72 10.13 
1942 5.50 27.o5 3.24 8.92 6.05 3.77 10.56 
1943 5.52 26.0s ß,49 9.a8 6.35 3.84 10.a 
19,l:i 10.93 36.08 6.94 20.81 10.04 l l.94 lG.57 
rssc ] 4.95 53.s3 8.72 24.82 10.18 12.59 23.s1 
1937 18.10 58.41 10.67 27.so lB.23 15.97 :27.21 
]9;38 l'<.13 57.36 10.56 27.67 ] 5.G2 17.53 26.90 
JD3H 14.57 56.44 8.22 24.36 14.ns 15 04 24.09 
1940 16.08 Gl.14 7.51 24.36 lG.19 13.oo 25.n 
1941 18.32 62.24 10.13 27.25 ] 9.48 16.18 28.n 
1942 20.16 61.91 lLsn 27.73 23.07 18.59 29.73 
1943 21. 75 63.79 12.48 2!-l.os 25.62 20.77 31.aa 

1 

Total 
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Tab. 41 Umsätze der Banken - Chiffre d'affaires des banques 

Umsatz in einfacher 
Aufrechnung 

Mo uvcruent 
additionne d'nn c6tC 

Bilanzsumme Bt-uttog'cwinn Bilanzsumme Zahl 
der Banken Jahr Benefice brut Total du hilan Total du biln.n 

in Millioncu Franken - cn millious de f'rnncs 

Anu e e Nombre 
de ban ques in Prozenten des Umsatzes 

en pour-c.enr du mouvcmont 

1. l<antonalbanken - Banques cantonales 

7 
l!H1 27 1 35 75:l,l 8 023,2 !i:l,04 22.14 0.2G 
1942 27 

1 

;{8 1:15,7 81 rn,5 !l7,,l0 21.2.s 0.2G 
19.J.3 27 38 ii,32,!) 8 272,U !)7,20 2].,!7 0.25 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1H41 

1 

6 

1 

Gl G73,G 

1 

3 12,3,3 

1 

83,G2 5.oG 0.14 
1942 6 62 !!82,8 3 3G5,5 SG,!JO fi.3,1 0.14 
19-1:3 G 61 l.J.;l,1 ,3 515,:l 85,08 5.75 0.14 

3. Lokalbanken, Mittel- und l<leinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

19+1 

1 

212 

1 

is 8!!:3,5 

1 

8 r;:38,4 52,2-t 25.47 0.B8 
l!M2 217 H sso.: 3 Gö!l,2 51,22 24.(\7 O.ar, 
194,3 215 15 Uö,:l ,l 7G8,,3 52,!)7 24.90 0.35 

3a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

1!)41 

1 

80 

1 

4531,7 2 252,3 27,o:I 

1 

4!bo 

1 

0.Go 
l!l.J.2 81 4 8li6,7 2 305,3 25,11 47.37 0.52 
1 !)43 81 5 240,1 2 ,l4G,:l 2:"i,87 4.J..78 o.,j!) 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1!)41 

1 

132 

1 

9 361,8 l 28G,l 25,21 

1 

J;J.74 

1 

0.27 
1942 1,3G 9 H(3:),4 1 35J,!) 2(5,11 13.59 0.26 
] 9±:) 134 !l 8D5,2 1 422,0 27,10 14.37 0.27 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de oredit mutuel 

HJ+l 

1 

2 (7 iG) 

1 

458,2 494,7 ,l,GJ 

1 

107.97 

1 

0.7a 
19[2 2 (743) 54G,O 550,0 3,93 10().73 0.12 
19.J.3 2 (7(i6) G-13,G 610,2 4,48 \H.s1 0.10 

5. Sparkassen - Caisses deparqne 

1941 111 

1 

1 5± 7,2 1 544,G 

1 

14,84 

1 

9D.s3 

1 

0.9G 
19±2 111 1 705,2 1 596,6 14,90 9:l.63 O.s1 
19.J.8 WH 1 85G,5 1658,4 16,64 89.83 ().90 

-- 
Total 

HJ41 

1 

358 113 :l25,6 16 724,2 

1 

247,:37 

1 

14.76 

1 

0.22 
1942 363 118 219,8 17 290,8 254,25 14.63 0.22 
19ß 359 117 :311,4 17 82.J.,2 2öG,37 15.19 O.+, 

Brutto 
gw,,,inn 

Beuefiee 
brut 
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Prozentuale Verteilung der Gewinn- und Verlustrechnung 
Tab. 4-2 Repartitionen pour-cent des postes du campte de profits et pertes r-u, -13 

Verwalrnng sk osten I Emis- 
11 Ertrag Frais d';u!mil1i:'itration aion s- 

I 
Ertrag der kosten 
des \Y er-t- . Rrti·ag , Bank- 1 Bei- 1 für 

K,.Jm- 
1 w cch- 1 schrif- 

1 
. der I be-. 1 trii,g-e 1u1 Ge- feste 

mlssio- se l- ten Licg-cn- h iirden \\ obl- echärts- An- 
Jahr Z\nsen-1 ncn I portc- 1 usw. 1 Schaf- 1 Ve~·- 1 Total und 1 ~ah~t:-1- . und leihen 

. Saldo (Saldo) feui l lus I Pro- ten I seine-. Perso- c iru-i c h- · Bur en u-, usw. 
Anu ee Interets C I Pro- du i ts : Pro- d em-s I sonal tuug cn kosten Frais 

OJll- . , u,;w 
(so Ide] I mis- dnits . du dm:s Divci-s Or- Cont;i- F'rni s .1 d' e.mis- 

·, sions . du I por_te- 1 • des 1 gnncs but i ous g-Cne- ~!Oll 
(solde l purtc- f'cuilIe rmmeu- de Ja . 1 r-uu x et . dem- 1 

s 1 . 1 bl _ aux m s- 
I feuilic des e s buuque . . . 1 f'rais de prunts 

em-rs titt-es, i e~ per- 1 t~/;1~;:~~" ! bur-e nu I fermes 
etc. 1 sonne! i vovance etc. 

Steu­ 
ern und 
Ab­ 

gu bcn 
Impöcs 

et 
taxcs 

Ver- 1 

Iuste I 
undAb-1 Rein­ 
suhi-ei- gewinn 
bu n gen Bene­ 
Pcrtes ßce net 
et 

u.mor­ 
tisst•­ 
mcn ts 

Einnahmen ~ Recceres Ausgaben - Depenscs 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 3 4 5 c 7 8 9 10 II 12 

13 1 H 
lfi 

1941 4!),53 8.s7 6.14 31.sG 2.15 ].45 100 28.:n 2.32 5.69 J.2G 5.73 9.54 -± 7.15 
1942 51.31 8.fH fi.31 29.75 2.07 l.55 100 3!).09 2.2:) 5.87 l.02 ~.72 JO.BG 4;).Gg 
1943 51.oa 8.53 G.78 29.97 2.3:J l .so 100 ;J0.20 2.:l:J 5.99 U.co D.70 1 9.7G 45.:37 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1941.12~.98 l 28.so 12· :J.sr, l 13.2s l l.15 I fi.9s l 100 14.· 9.51 1 ~ ... ro / 9.sl 1 - 1 (.!.ss 112.22118.09 l \!43 2 i.s4 27.m 22.:i2 H.o7 l.07 7.rn 100 50.73 ».s: 9.75 - b.98 10.74 17.u9 
lD-1:i 29.64 28.46 21.i·t 13.77 l,14 5.85 100 53.3,, .J,.,12 I 9.44 - (i.71 8.31 17.n 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques II 

19-11 1-!D.oo 112.21 1 z.-.,s 12· ±,9s 1 2.841 ~.'l.rn 1 100 1 ?~. ,38 l l.61 l l ü.eo 1 0. ,21 l lf,c:J II ?·n 1 ;H.09 . l!J42 -±1°1.53 12.36 /.9S 2:),()2 2.99 3.12 ]()() :Q.49 J.71 l J.41, 0.13 l.3,74 ;J,fll .3-±.54 1 

19-13 -17.59 12.63 8.37 26.21 2.67 2.5:l 100 33.54 l.s1 ]J.45 0.10 13.,,c 5.02 :J4.5:J 

194. 1 14-6. 
0 

.,,G I 19-12 4:J.45 
194;3 '37.53 

J.091 l,39 
l,37 

3.25143.61 1 4.7u 1 0.761100 117.98 l l.11 1 8.041 2.78 4(i.41 4-.83 l.14 100 l!).11 l.69 8.15 
3.4G 52.31 4.28 l.02 1()() 18.95 1.28 8.17 1

25.m l l l .so I - ~J.07 10.04 
A.68 lo.94 

:16.22 
:J:!.G4 
ßl),r,s 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

1941 167.no I 6.121 l.s, 12~.or, 1 L:o 1 O.s3 l 100 12.5.51 1 l.471 8.41 1 O.rn 11 5.91 1 5.11 14,l.lG 
1942 65.so (i.49 l.48 2.3.6:l J.90 0.71 100 26.77 l.53 8.s9 0.25 lG.oo -±.Ol ·~2.r,2 
19-!ß 6ü9 6.,17 l.58 25.is 1.n 0.61 100 27 .11 Lco D.39 0.19 1 ß.18 3.78 + 1 .7,, 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1941 l 30.s5 l l8.o5 l l3.9G 127.791 3.891 ?-46 1100 1 :37.021 l.75113.40 1 - 1 U.n l 9.07125.39 
1942 32.a2 l7.s7 H.09 26.34 4.01 D.37 100 .H .87 I .ss rn.91 0.o:J 11.Gl 1,67 27.04 
1943 31.94 18.3s I-l.uo 27.17 '5.50 -!.s2 100 :JD.r,1 2.01 13.37 0 01 11.12 6,16 21,79 

4. Raiffeisenkassen ~- Caisses de credlt mutuel 

lD-11 1 Dl.2G I =I 0.031 5.631 l.18 1 l,90 1100 12-1.41 1 0.H 115.91 1 -1 rn.\131 2.95142.33 
1942 !J0.68 0.03 G.s4 0.71 2.24 100 2üs (),43 17 ,38 - 11.31 '5.lG 43.39 
l'.J.J,3 ~)2.BG 0.02 -±.87 0.49 3.:JG l 00 23.25 0-69 lG.86 - ll.21 ~.57 45.,12 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

Total ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~i 
1941 l 39.74117.47113.78122.941 lm 1 4.101100 1 ß7.B4 I 2.GO 1 8.661 0.451 8.93110.27131..:,. 19±2 ±0.98 l G.97 13.15 22.,s 1.,m -!.19 100 1 31'l.:i2 2.76 8.so O.:is 8.G4 9.,s 31.2, 
JH4;J -±1.41 Hi.99 12.12 23.n 1.ns 3.w 100 ,3!).r,:, 3.02 8.72 0.22 8.7:J 8.54 :'Jl.rn 
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Gewinn- und Verlustrechnung 
i Einnahmen - Reccrtcs 

I Zi~s~n Ertrag der Ertrag 

I 

Intere ts Ertrag "\Yert- 1 der 
:1 Korn- des schritten Lie- 
Zahl rme- \\' ech- und der gen- I der I sei- 1 Syndikats- sch lf- 1 Ver- s1onf•n .... , 1 . 

Jah [Banken 1 (~ 11 ) 1 por-te- bctl1ligungenl t en schie- 
,r 1 ~T _ Aktiv- Passiv- i ' a ( 0 f'eui lles I Pr-odui ts du P 

0_ 
denes Annee 1 

..• om z· z· ... Com- 1 1 r ·D·· . b e de insen .1ns„n. ! !=..aldo . . Pr-oduit.s portefeu.ille du its 1 rvcr s r , " 1 rm .· .rons 1 :,; 

ban- 
1 

Inter-s.ts Inter e ts !I Solde (-."'"'11, ' du porte- des ritt-es et des 
I 

hanq ue butions 1 
' 1 teb! '0 ue ) · ·11 ' d · · t i •i · · ques I crean- ue 1- I Ieu i e : es p_,tr u: .. - immeu-: et per- aux ins- 

ciers I teur-s ' 1 effets I pat~ons, bles ! sonne! titutio~s 

I 

synutcarcs 1 de pr-e- 
vovancc .1 , 1 ' 

in tausend Prunken 

Ausgaben - De pensos 

Yer wa ltu nzsko sten 
Frais d'a dtniuistr-u tion 

Benefice !Organes Personal 
brut de la Contri- 

I Beiträ.g-e 

l

an\Vohl- Ge- 
' . Bank- fahrts- schuf'ts- 
l'otal I behör- einrieb- und 
Brutto- den und! tun z en Bureau­ 
gewinn I Personal für c,das kosten 

I•'rais 
g-ene­ 
r-au x 
et frais 

de 
bureau 

Schweizerische Nationalbank 

1939 
1940 
1941 
1942 
1943 

1939 
1940 
1941 
1942 
1943 

1940 
1941 
1942 
1943 
1944 

1939 
1940 
1941 
1942 
1943 

1939 
1940 
1941 
1942 
1943 

147 807 
132 1 610 
134 564 
133 399 
137 332 

G 7 
1) 

475 6 010 
546 6130 
Gc14 8 016 
GG!) 10 503 
5G8 8 462 

8 i 9 

2 511 102 
B 087 70 
2 555 26 
2 Hl4 36 
2 2G9 13 

5 
22 

10 1 II 1 12 

9G 10 001 2 946 
7ti 11 51\J 3 048 
!)6 11 8Dl 3 08G 
110 rn 901 3 384 
69 11 713 3 492 

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

4 I 5 

1 
1 
1 
1 
1 

954 
1 742 
698 
532 
4G9 

1 
1 
1 
1 
1 

72'3 
689 
590 
G24 
344 

2'39 484 
227 462 
247 343 
285 339 
149 195 

37 
42 
27 
20 

713 
793 
801 
763 
729 

-42 
-43 
-4G 
-54 
-59 

44G 
441 
4~3 
507 
529 

150 
106 
rss 

484 
,199 
5,)5 
477 
4BO 

177 1 587 
21G 2101 
21:3 1 610 

1209 3145 
270 2 143 

5 
4 
4 

11 
10 

G7 
59 
9:3 
75 

106 

l!ll 
222 
224 
230 
233 

1 118 
1191 
1198 
1 216 
1199 

120 
119 
119 
119 
123 

1 052 
886 

l 272 
1 584 
1 963 

Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 

24 1 096 
24 1 224 
25 1 305 
40 1 331 
43 1 a:n 

50 
49 
5G 
<m 
68 

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Abschluss per 31. März) 

1) Mit Einschluss des Ertrages im Verkehr mit Gold. 
:2) Dividende an die Aktionäre Fr. 1 ;,oo 0001 Rest Ablieferung an die eidgenössische Staatskasse. 

1 
1 
1 
1 
1 

13 674 12 961 
14797 14004 
15143 14342 
14 988 14 225 
14 658 13 929 

1 12 776 11 867 909 - 28 
1 rs 510 12 505 1 005 - 21 
1 U 425 12 339 1 086 - 30 
1 12 5,33 11 44'3 1 090 - 29 
1 12 421 11338 1 08,3 - 28 

Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen 

1. 372 1 938 r- 56G 
1 GG:J 2 019 - 350 
1 733 2 399 - 6GG 
198G 2817,- 831 
1981 3189 -1208 

1 
1 
1 
1 
1 

G08 
G48 
759 
902 
9'.l9 

5'3 
57 
58 
58 
58 1 

75 
78 
90 
87 
89 

24'3 
244 
285 
2!J8 
374 

13 1 14 

31 
30 
29 
39 
35 

2 
2 
2 
1 
1 

28 
3G 
44 
53 
51 

14 
14 
15 
16 
21 

42 
4G 
56 
90 
41 
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Compte de profits et pertes Tub!. 43 
Aus_gabcn - nepe_nses i Verteilung des Reingewinnes - Repartition du b0n€lfl.ce net 

~·.~· -·~ --1~-- i 1 1 

1 

, Zu-(+) 
Emissions- 1 Zuwei- bzw. AU- 
koste~ für Gewinn- 1 sunren an nahme (-) 

feste Ver-luste I Zu- \\ ohl- des Saldo- 
• • 1 aus- 1 , • •• ,· • Anleihen und Steuern und Rem- : . .. 

1 

weraung- 1. fuhr teein- Sonstige voreraccs h 
das Dota- und Abi,ehrei-1 gewinn , schuttnng an die ,riehtnngen Ver wen- , auf ne~e Ja _r 
tionskapital Abgaben I bungen Benefice Dividende Reserven , Tantiemen -!'ü~- das dungen I Rechnung Armee 
Frais d'emts- Imp6ts : Per-tes et . net Yerse- 1 Ver- 'I'antiemes 1 1 er sonal Autres I Auzmen- 
aion d'em- et 'amortisse- rnent~ 1 sements , Alloe~tio~1s ver-se- 1 tatiin ( -t-) 
prunts fer- taxes i men ts I au ca p ita l 1 , ~u~ i I au~ m_,st1- ments I =. diminu- 
mes et. pour 

I 

Div idende reserv es I I tut101~::; de I tion (-) 
le cap1~al de I pre- du report 
dotat10n 

1 

: 

1 

voyance a nouveau 

en milliers de francs 

Banque nationale suisse 
15 16 17 18 19 20 21 22 23 2,i 25 

2) 
- - 38 5 253 4 753 500 - - - - 1939 
- 735 166 5253 4753 500 - - - - 1940 
- 1147 582 5253 4753 500 - - - - 1941 
- 188 562 5413 4m3 500 - - - - 1942 
- 323 72 5413 4913 500 - - - - 1943 

Caisse de pröts de la Oonfederatlon suisse 

- - - 333 - 333 - - - - 1939 
- - - 350 - 350 - - - - 1940 
- - - 387 - 387 - - - - 1941 
- - - 319 - 31\) - - - - 1942 
- - - 272 - 272 - - - - 1943 

Centrale des lettres de gage des banques oantonales sulsses (au 31 mars) 

- - 272 791 706 85 - - - - 1940 
- - 117 1015 760 255 - - - - 1941 
- - 137 1 001 760 205 - - - + 36 1942 
- - 172 985 790 200 - - - - 5 1943 
- - 172 968 800 150 - - - +18 1944 

Banque des lettres de gage d'Etablissements suisses de Oredit hypothecaire 

189 19 27 758 675 100 - - - - 17 1939 
189 18 34 869 765 100 - - - + 4 1940 
199 27 29 916 810 100 - - - + 6 1941 
235 26 18 912 810 100 - - - + 2 1942 
241 21 18 911 810 100 - - - + 1 1943 

Caisse oentrale de !'Union Suisse des Caisses de Oredlt Mutuel 

- 35 7 267 165 100 - - - 1 + 2 1939 
- 53 10 281 166 120 - - - - 5 1940 
- 73 5 325 175 150 - - - - 1941 
- 117 6 375 225 150 - - - - 1942 
- 94 6 403 203 200 - - - - 1943 

1) Y compris le produit des cperattons aur I'or. 
~ Dividende aux actionnaires Fr. 1 500 000, surplus verse ä. la Caisse d'Etat federale. 

8 
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Tab. 43 (Forts.) Gewinn- und Verlustrechnung 

Yet-wnlt.nng sko sten 
Frais d'ndministrn tion 

I Einnahmen -- Itcccucs 

I Zinsvn Ertrag 

I 
Jntero ts der w er t- 

! Ertrag scht-iften I Ertrag 
, 1 des und der I der 

i z1;\~:.1 1 Jü~1.11- ·wecb- Syndi-. : Lie- ! 

B- _ 1 !m:-;- . sel- k~tsbete1-1 g en- 1 r 
Jahr 1;;)1111 . sronen .1:o~·tc-, 1. ligungen sChaf- .'. e~-~ 

1 

. .. . i (Saldo) f'cui ll es Prcdults tcn ,;chl(- 
An- Nom- Aktiv- Passiv- 111 pot-te- den es 
nee bre de! Zinsen Zinsen I Saldo Co!~l- l'r~J-. ~·euille des Pro- i . . . ·- 

b 1 1111:-;- duits . du its Divers 
an~ I Inter gts In t erets Solde sion s du tttres et des:,; 
q ues : crea noier-s deb iteurs (sohle) porrc- de~. imrne 

I 

f'cui lle pn r-nci- ble:,; 
eff'e ts P~:~~~~s 1 ~ 

dieales I 

I in tausend Fr;,-n-k-,·-n _ 

Ausgaben ~ Depenses 

Bl'itriige I 

Bank- an Wohl- Ge- 
Total 

I 
bchdr- , fu.ln-ts- schaf'ts- 

I 

den und, elnrich- und 
Bru~to- Per- i tuujrcn Btu-eau­ 
gewinn I souu.l I f'iir.das kosten 
Beuefice o-. _ 1 Persoun l I Frais 

brut gaucs Conn-i- 1 g-eue- 
de Ja butions ruux 
bnnq uc uux in:,;- t>t frais 
et I'v"- titutions de 
sonne] de· pt-e- bureau 

\'ü\'1UH.:e : 

-~~~·~-L~~ 

1. Kantonalbanken 

1 1 •) 3 .[ 5 G 1 7 1 8 U 10 11 !~ J:l 14 
19:rn 2, 246 827 200 683 46144 7 47 4 4 803 27 087 1 968 1 591 89 062 25 2ö2 1 9:18 4 871 
1940 27 247 187 200 4fül 4G 698 7 ::iiil 4 9fü) 27 588 1 984 1 267 90 377 25 Hl4 2 012 5 20fi 
1D41 27 247 880 '.Wl 796 46 084 8 257 5 710129 6±G J !J!l8 1 ,3±4 93 03D 2(j ,lßG 2160 5 290 
l!H2 27 245 356 rn5 ±06 49 950 8 7,l7 6 141 28 94,3 2 011 1 514 97 2fl6 28 29:l 2 HJO 5 706 
l\J4,3 27 2±2 510 1!12 848 49 662 8 287 G 596 29 132 2 2Gl l 2G5 97 20;\29 ±00 2 267 5 82G 

2. Grossbanken 

isss 7 84 277 50 48:3 33 7D± 8547(i 2G 898 10 988 l 521 11 742 120 41:J 5U 20!l :1182 12 45\l 
ID40 7 i8 82G 45 D05 32 921 3i'i 2±5 29 320 8187 1 5,;5 9%1 117 l(i!) 58841 3 340 12 670 
1941 7 77 5!)6 46 081 31515 :34922 28 932 16 049 1 395 8Mi!J 121 282 (50045 4 20] 11 !J:35 
1942 7 80 G99 4G 107 34 5!12 cl4 254 27 7BO 17 48:3 1 32ö 8 8ö3 124 237 6,l 02G 4 728 12118 
Hl±:l 7 84 202 48 2ö3 35 !J4(J 34ö24 2ö 645 16 70:l 1 384 7088 121 29:31G4 712 ö 3G2 11 ±±3 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

IH39 21G 116 807 92 öOö 2± 302 ö !)33 4 09ö 12 JOöl 1 3!l8 1;59814943] lö 404 732 ö 08ö 
Hl±O 21ö ns szs 91 319 24 fiö9 ;-J 84 7 4 20G 1l 922 l 4G7 1 49:3 49 ö94 1 ö 3;"10 745 s 381 
1941 219 115 714 so 840 24 87 4 G l !J7 3 !WJ 12 ß81 1 44ö 1 620 so 7Gli 1 ö u:J:Z 818 5 562 
1!)42 220 11481ö 89 6±3 25 172 6 410 4 139 12 !J7!) l 551 1 6151 51 8Gti lG 8i"i2 886 5 955 
19-B 222 11G771 si 248 25 52:l1 G 77G, 4 488 14 Of1S 1 4:lO 1356 53 G31179!JO m2 G 14,3 

3 a Bodenkreditbanken allein 

1D39 80 78 .SG!l G2 B26 1G24B 1 ;)16 5171 ö 282 4:30 2G9 2± 077[ 5 9!)2 ,l25 1 819 
19-IO 79 78 5ll sr ±88 17 02:3 l 483 473 5 ()3;-) 438 283 24 68ö s D69 317 1 998 
1 D4l 82 78 525 61 l>44 16 881 1 522 33;3 5 48,\ 4:3::, 205 '>4 8f·>1 G ., 4') ,3()5 2 0'.)1 - '·-· >- ,_) - 
1942 81 77 1:35 GO 611 1G ö24 1 G2D 371 ö '.)31 478 178 2ö 11 l 6 721 383 2 21):l 
19-1'3 81 78 141 61 485 JG Göfi 1 673 ±09 6 51:l 457 158 2;"> 861; 7 012 413 2 4:m 

3 b andere Banken allein 

1n:39 136 38 238 30179 8 Oö!l 4 (il7 3 578 G 82'.l D-i,8 1 329 2i'> :J;'J.! 9 412 407 :'l 2G!i 
1D40 136 37 4G7 29 831 7 G:rn 4 41-l 3 733 G 887 1 029 1 210 24 90!) 9 381 428 :1 :i3:1 
1941 137 ,li 189 2919G 7 993 4 67ö 3 GIG 7 l!),', l 007 141ö 2ö DO-i !l ti!JO 4ö3 3 471 
l!J42 139 :n (i80 29 032 8 648 4 781 :3768 7 (14:-l 1 078 l 4:37 2ß 7;3;-) 10 1:31 503 :3 722 
19-,1,;3 141 ;;,8 t;:io 2!J 763 8 81i7 5 l 0:3 4 07!) 7 ö4f) ~173 11!)8 27 7Gö 10 !)78 55!) :l 71 :3 
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Campte de profits et pertes 'I'abl, 43 (suite) 
Ausgaben - Depenses 

Emissions­ 
kosten für 

feste 
Anleihen 
und das 

Dotn tions- 
ka pitn l 

Frais d'e mis­ 
ston d'em­ 
prunts rer- 1. 

mes et pour I 
Je ca pitn I de 
dotation 

Abgaben 

Steuern 
und 

Inipo ts 
et 

ta xes 

Verluste 
und 

Abschrei­ 
bungen 

Pertes et 
amort.issv­ 

ment s 

Benefiee 
net 

Verteilung des jtctug-ewtuncs - Repartition du beneflcc nct 
I~-~~~ ~--~ 

II Gewinn II~ ei ::~~" 1 
aus- Zn- an \\ ohl- 

I schüttun.~ .. weisung fahrtsc·in-1 Sonstige 
:i ' an die t-i chtnn s-eu Verwen- 

Dividc.·udc 

1. 

Reserven Tantiemen f'iir da: dungen 
Yoesc- ver- T'nntieme s I'ei-soun I Autres 

I meut s I sement.s Allocations verse- 
, an ca pitu.l i , uux a'.1x ~ns~ 1 ments 
Dividende re ser ves trtu nons 

de pr-e- 

Rein­ 
gewinn 

vo yance 

en tuillicr-s de l'ru.ncs 

1. Banques cantonales 

I Zu-(+) 

I 
bzw. Ab­ 
nahme(-) 

: des Saldo- 

I 

vortrage, 
auf neu~ Jahr 
Rechnung Armee 
Augmcn- 
ta tion f-l-] 
Oll di mi­ 

nu tion (-) 
du ruport 
:\ no uvr-nu 

)5 

G7G 
G45 

1170 
\1!)7 
581 

82 
200 
108 
G!J 
öl 

78 
l 9!) 
108 
G4 
49 

4 
l 

5 
2 

4m2 
5 0!)9 
ö 3:31 
ö 5G7 
5 538 

5 914 
8 53G 
8 344, 
8 G73 
8141 

G 2:54 
S 212 
7 420 
7 125 
7 270 

3 ,107 
4 750 
3 ()56 
4018 
4184 

2 S47 
3 4G2 
:3 4(,4 
3 ]()7 
:l 118G 

l(i 17 

8 535 
8 476 
8 879 
10084 
D 489 

18 ßßH 
12 5:35 
14 SJG 
13,HS 
10087 

18 

42 878 
43 745 
4:'1873 
44 45:3 
44 0'.l!) 

35 11:l 
:34 95\J 
35 477 
:15 4!)9 
:1;5 437 

20 

G 77G 
7 4GO 
7 G47 
7 !)70 
7 548 

2. Grandes banques 

21 

121 
rn 

149 
225 
237 

3. Banques locales, moyennes et petites banq ues 

414G 
2 ()74 
ß G20 
ß OG7 
2 G!JO 

1 G48 
1 2:m 
1270 
l 01-J. 
:17~ 

2 4!lS 
1 741 
2 350 
2 oss 
1 712 

20 (iSG 
21 247 
21 941 
22 344 
21 548 

17 728 
is 7'32 
17 30G 
17 912 
18 515 

20 :362 
1 \) 532 
19 502 
is 487 
19 457 

500 
1000 
501) 
500 
500 

227 
19G 
21:3 
217 
ms 

3 a banques de credit foncier seules 

10808 
10 21!) 
10 7;31) 
llJ G78 
10 SIJO 

G D20 
G 513 
G 57G 
7 2:34 
7 715 

14 G4:I 
14 218 
11870 
14 8'l!) 
I ü 080 

8 flbl 
8 738 
8 8G9 
8 774 
8 842 

ron 
412 
3S7 
241 
:314 

3 b autres banques seules 

5 GG2 
5 480 
G 001 
G 01,ö 
G 288 

1183 
1403 
1210 
1 2!J3 
1 302 

!117 
1 OOD 
1 l-17 
!)48 

1 012 

107 
81 
8:3 
H:1 
815 

120 
115 
1:30 
121 
112 

lÖ,) 
1+4 
I:l!l 
1!)\) 
181 

rno 
l:3-f 
122 
Hl:3 
1G5 

25 
10 
17 
1G 
](j 

23 

5:12 
811 
5111 
152 
G35 

78 1939 
70 19+0 
:34 1941 

+ ]58 Hl42 
+ lHl l94'3 

l 7C 
+ 71fi + 1 \);l!) 
+ 2 357 
+ 1 5!)1 

4G2 I + 
HO 
,lOö 
·.r,') 1 , i-./ .•• T 

:157 + 

3G9 
297 
239 
201 
278 

+ 38 1 \!:)!) 
431 1940 

+ 177 1!)41 
+ BI 1 !J42 
+ 127 1\)4:3 

!):) t [():l Hl39 
1-+B 244 l!J40 
1;1; - 7:-,5 1941 
(j-, + Ll 19J2 
7!) + 258 

1 
1943 

1!)39 
1!)40 
l\J41 
1!JJ2 
l!J43 

1+1 1939 
G78 HJ40 
GOS 1D41 
144 1D+2 
385 HW3 
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Tab. 43 (Forts.) Gewinn- und Verlustrechnung 
1 

Einnahmen ~ Icccettce Ausgaben - Depenscs 

i 
1 1 

-- ~ 
1 1 Verwa.ltuu gskosten 

1 

Zinsen Ertrag Frais d'udmluistt'ution 
Interete I der Wert- _ 

1 

- ~ I Ertrag schriftcn Ertrac- . . .. 
Zahl 1-~ des und der der i:, Beitrage 

J{om- \V ech- Sy ndi- Lie- 1 Bar~~- an \Vohl- G~- 
der mts- sei- kutsbutci- gen- Total bchor- fu.hr ts- ac haf'ts- 
Ban- 

Jahr ken I sionen porte- Iig ung'cn schuf- Ver- den und eint-Ich- nnd 

An- 1 Nom- Aktiv- 
(Saldo) feuilles t:i tun echte- Bru~to- Per- tungen Bureau· 

Passiv- Produits dencs g-ewiun sona l fiir das kosten 
nee bre de Zinsen Zinsen Saldo Co_m- fr'.)- du porfc- Pro- . Beneflcc Or- Personal Frais 

bnn- I Inter Sta 
m1s- l u ita feu i lledes du its Divers . , . , 

Interöts Solde aions du titres et des brut gnncs Coi:itri- g-cne- 
ques creancier-s debiteura (so Ide] porte- des pu.rtt- inuuou- de la butiona raux_ 

feu ille cf pationa blcs bun qu e au x ins- et frais 
effets r et per- titutions de 

1 1 1 

1 "::;~:- 1 1 sonne! de pre- bur-enu 
voyance 

1----~·-~- 
in tausend Franken i 

4. Raiffeisenkassen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 
1939 2 (679) 15725 12808 2 917 1 3 203 36 55 3 215 837 - 502 
1940 2 (li81) 16 341 13 217 3124 1 1 200 39 103 3 468 841 15 510 
1941 2(7W) 16971 13 662 3309 - 1 204 43 69 3 626 885 16 578 
1942 2(743) 17 930 14 371 3 559 - 1 249 28 88 3 925 953 19 G82 
1943 2 (71i6) 19 425 15289 4136 - 1 218 22 101 44781 1041 31 755 

5. Sparkassen 

1939 111 47 575 41959 5 G16 78 589 6 673 772 217 13 \)45 2434 166 1117 
1940 118 48001 41814 6187 89 243 6 937 G65 79 14 200 2 471 140 1103 
1941 118 49732 42844 G 888 161 481 G456 695 113 14 7})4 2 660 164 1189 
1942 116 48326 4183\) 6 487 207 415 6 929 722 171 14 931 2853 253 1262 
1943 115 50 694 44436 6 258 229 577 8 726 714 169 16 673 3160 214 1412 

Total 1-51) 

1931 310 7803802) 6572422) 133 592 69 726 73 945 82 564 - 16033 375 860 156 926 
1932 309 7061813) 5889393) 127 137 52 505 59158 780GO - 23 222 340 082 148 202 
1933 321 655 6844) 5428394) 122165 45 904 50 075 68 685 - 23 605 310 434 136 858 
1934 321 642 9374) 5290134) 124 591 41111 46 070 62602 - 23016 297 390 132 660 
1935 3G3 622 G60 501211 121449 45123 43467 51817 6 413 10856 279125 98472 5044 22015 
1936 365 601560 491892 109 668 48149 41157 72 375 5552 18 720 295 621 97 269 5 252 23303 
1937 365 574839 466463 108 376 52472 33 .578 71637 5 602 14397 286 062 99 497 5 556 25 480 
1938 361 539690 430691 108 99\) 49423 34157 66 567 5 306 15471 279 923 102103 5 853 24982 
1939 363 511211 398438 112 773 48 962 36 388 57 056 5 690 15 203 276 072 103136 6 018 24034 
1940 369 506 333 392744 113 589 49033 38 759 54834 5 690 12 903 274 808 102 697 6 252 24870 
1941 373 507 893 395 223 112 670 49 537 39073 650'36 5 576 11615 283 507 105 858 7 359 24554 
1942 372 507126 387366 119 760 49 608 38426 66 583 5 637 12 241 292 255 111 983 8 076 25 723 
1943 37'3 513 602 392 074 121528 49 816 37 307 68837 5 811 9 979 293 278 116 303 8846 25579 

1) Die Zahlen von 1931 bis 1934 sind nur bedingt mit denen von 1935 an vergleichbar. 
i) Von 309 Banken. 
3) Von 308 Banken. 
') Von 320 Banken. 
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Campte de profits et pertes 'I'abl, 43 (suite) 

Ausgaben - Depensea Verteilung des Reingewinnes - Repartition du beneüce net 

1 

1 

i 
Emiesiun s- 1 i Zu-(+) kosten für 

1 I Zu- I bzw. Ab- feste An- Gewinn- 1 
weisung-en , nahme (-) leihen und Verluste Zu- I an \Vohl- . i des Saldo- das Steuern und Rein- sch:~:~no- i welsung- fahrtsein- 60,ust1gc I vortrag-ca Dctu tio ns- und Abschr ei- gewinn O an die I richtungen Ver wen- auf neue Jahr 

kapital Abgaben Dividende Reserven Tantiemen für das dungen i Rechnung bungen Benefice Personal Annee 
Frais Impöts Pcrtes et I net Verse- Ver- i 'I'anü emcs Autres I Augmen- d'etni ssion et amor-nsse- men ts semen ts Allocations vet-se- i ta ti on (+) d'emprunts taxes ments au cu pi ta l uux aux ins- ments 

ferme s et resorves I · Oll dimi- 
Dividende titntions nu tion (-) pour de pre- du report le cupita l de , voyanee , ii nouveau dotation 

1 1 1 1 1 1 

cn mil li er-s de fru.nca 

4. Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) 

15 IG 17 18 19 20 21 22 23 2.1 25 

- 354 97 1425 266 1159 - - - - 1939 
--- 510 111 1481 278 1203 - - - - 1940 
- 505 107 l f>'35 287 1248 - - - - 1941 
- 444 124 1 703 300 1403 - - - - 1942 
- 502 115 2034 313 1 718 - - 3 - 1943 

5. Caisses d'epargne 

- 3 236 2054 4 938 599 3 865 9 111 423 - 69 1939 
- 3181 2 234 5 071 5ti7 3 \)64 8 145 361 + 26 1940 
- 3 712 1711 5 358 613 4166 ]1 136 409 + 23 1941 
- 3444 2 245 4874 687 3587 10 150 445 - 5 1942 
- 4114 2 658 5115 729 3 6!!5 10 195 481 + 5 1943 

Total 1-51) 

140:l 27 208 G:3 28,l 127 040 109 570 13 535 1 723 1136 898 + 178 19:31 
803 23 229 50 177 117 671 103 338 16 407 1252 1301 2 236 - G 8G3 1H32 

1 747 20122 49128 102 579 91 326 5 OGl 1 091 524 2 249 + 2 328 19:l3 
858 214D9 6H 288 73 085 82 457 - 9130 527 4D2 1 sst - 3 l!l2 1934 

2 BlO 20 572 83 602 47110 73 263 4 350 622 485 24'11 -,3-1 051 HJ35 
1 771 20407 6,S 905 81 714 76 394 19 9S7 602 464 2 69G -18 429 1936 
1376 21 261 33 8ö3 99 039 79 412 15 220 574 44;) 1 515 + 1 869 1937 
1 276 21 070 28 936 9ö 703 78 49G 15155 407 422 1183 + 40 1938 
7ö8 20 670 33 801 87 6ö.5 70 983 14400 357 524 1417 - 26 1939 
845 2.5 ö38 26 330 88 276 G9 .5.54 1G ();39 28,3 6'r 1642 + 133 1940 ~::> 

1 278 2.5 312 29133 90 013 70 749 lö 948 373 3\)9 1224 + 1 B20 1941 
1 OG6 2.5 2.53 28 8G8 91 28G 70 812 15 701 452 498 1169 + 2 6.54 1942 
635 25 56.5 25 039 si 311 71 OlG 15 77.5 445 499 1476 + 2100 1943 

1) Les chiffres des enneos 1931 ll 193-1 ne peuvent erre ccmpurcs sans autre a ceux des annees 1935 et suivantes. 
2) De 309 banques. 
3) De 308 banqnes. 
4) De 320 banqu es. 
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Verwaltungskosten1) - Frais d'adminlstration ') Tab!. 44 

Jahr 

Armee 

Kantonal­ 
banken 

Gr-oss­ 
banken 

I Lokn Ibnnken , ::\Iittel- und Kleinbunken I 
Bunqu es locales, moyenne s et pctf tes bu.nques ] . . 

~--~- _, Ra iffeisen- 

l 
davon - don t I 

I 

Bodenkred-,t-- -I - ~nderc 
banken I Banken 

ban ques de nur rcs 11 

i credlt fonoier bnuqn es 

Calsses 
d'epargne 

Total Banques 
cantonn.l es 

Gr andvs 
ba nques 

ku ssen Sparkassen 

Total 
Caisses 
de crecli t 
mutuel 

1941 

1 

3\J 117 

1 

84 525 29 732 12 754 IG 978 1 984 

1 

7 72ö 163 083 
1942 41 rn2 88 54ö 30 818 13 3öö 17 4G3 2 O\J8 7 812 171 03:3 
1943 430:ll 89 G:38 32 37ö 14 0;39 18 336 2 329 8 900 l 7G 293 

1 

in Prozenten des Bruttogewinnes - en pour-cent du benefice brut 

rn.n 
1 

42.os 

1 

GH.ü9 

1 

58.57 51.30 

1 

G5.,,4 

1 

54.72 

1 

52.22 57.r.a 
1942 42.im 71.27 59.42 5,3.19 65.21 53.45 52.32 58.w 
1943 44.27 73.92 60.36 54.28 GG.o4 52.01 53.38 G0.11 

in Prozenten der Bilanzsumme - en pour-cent du total du bilan 

in tausend Fr-a nkon - en mi lliers de f'rn.ncs 

1941 

1 

0.49 

1 

l.ss 

1 

0.83 

1 

0.56 

1 

l.2s 
1942 0.51 l.s1 0.83 0.58 l.25 
1943 U.w 1.so O.s5 O.co l.25 

O.r,o 
(}.49 
().,,4 

0.90 
().91 
0.91 

0.40 
(Lss 
0.38 

1) Xli t Einschluss der über die Gewinn- und verlustrechnnng v crb uch tcn Steuern. - Y cornpris lcs impots comptu­ 
bflis es pnr le compte de profits et pertes. 

Beiträge der Banken an Wohlfahrtseinrichtungen für das Personal 
Tab. 4:3 Contributions aux institutions de prevoyance pour le personnel Tab!. 4ö 

Bcitriig'e 

Contriuutions 

I 

Lokalbanken, llittel- und I 
Kleinbanken 

Ban ques locales, moyennes 
I 
Rai ff- 

Kan- et pctites ban_que_s __ i eisen- 1 Spur­ 
ton::l- 1 Gross- ~~ ~l_da,on - dont -1 kaascn ku sscn 
banken banken Boden- 1 Catsses l Ca.isses 
Bau qucs (frundcs I ki-edit- andere de d'epar- 

,Jahr can- · i bunqu cs Total banken I Banken c redit gnc 
Anne e tonales b t I mutuel anques au res 

1 1 Je r: redit ,1 bunq Ut.:~ '1 

I_ foncier ~' ~~-- -~- 
in ta ~u-s_e_nr_l _l_·'r-snken - en mll licrs de f'rnnos 

Total 

1 
Ordentliche Beiträge der Banken 

au Pensionskassen usw. - Con­ 
tributions ordinaircs des banques 
aux cnisscs de peusions, etc .. 

Aussorordentliche Zuweisungen d, 
Banken aus dem Reingewinn - 
Allocations extraordinaires pre­ 
levecs sur le benefice net . 

10 

19!1 2160 4 201 818 365 +ö3 1G 164 7 35D 
1 !)42 2 1 !10 4 728 88G 383 ö03 19 2ö:3 8 07G 
19±3 2 2li7 .5 3li2 972 413 ööD 31 2H 8 846 

Hl41 124 139 122 17 BG 31):) 
Hl42 14!) 199 183 1C 150 4D8 
1943 123 181 lGö 1G 195 49:J 

Total -1- -- -- -- -- -- -- -- 
1!)41 2 284 4 201 H:37 487 470 Hi BOO 7 7ö8 
1942 2 ,]:)!) 4728 1 ()8ö öGG ölD 19 ·10:3 8 574 
194:3 2 3!11) ö 362 1153 578 .57.5 31 409 9 3+ö 
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Tab. 46 Steuern und Abgaben - lmpöts et taxes Tab!. 46 

Positionen - Positions 

E, wurden über die Gewinn- ' 
und Verlustrechnung ver­ 
bucht - Montn.nts comp­ 
tabitises par Je compte de 
profits et pertes 

Entnahme aus den Reserven 
zur Tilgung des ·w ehr­ 
opf'ers - Prelevement sur 
les reserves pour l'amor­ 
tissement de l'Im pöt de 
sacrifico ponr Ja defenso 
nationale 

Die gesamten Aufwendungen 
für Steuern und Abgaben 
betrngen Total des 
somrncs affcctees aux 
i mpöts et laxes 

Jahr 

Armee 

Lokalbanken, :\Iittel- und I 
'1 Kleinbanken 

Kan- _ .. Bunques l~cales, moye nnos et I' Raiff- 
tonal- Cross- f __ ~etites bnnques eisen- 
banken banken 1 1 · kassen davon - dont 
Banques Grandes -- - Caisses 
can- banqnes ßodenkrc- andere de cre dlt 

tonales Total d itbunken I Banken I rnutuel 
b anquea 1 1 

de ct-edi t I autres I 
foncier banques 

1-~- . -~~-~ 
in tausend Franken - en milliers de francs 

Total 

3 956 
4 018 
4184 

Spar­ 
kassen 

Caisses 
d'e pur­ 
gne 

1941 \ - 247 84 163 1 - 18 26fl 
Hl42 - Hl 19 Hl 
1943 - !) 9 !) -- -- -- --- --- -- -- -- 

1941 5 331 8 344 7 GG7 4 0-±0 3 G27 : 505 , 3 7;!() 25 577 
1942 5 567 8 G7'l 7 14-t 1 4 (J:17 3 107 1 4-±4 ' '.l 444 : 2i'> 272 
19±3 5 5'.38 8 141 7 27\) 4193 3 086 502 1 4 11 + \ 25 ö74 

1 

9 

1941 
19±2 
19±3 

3 464 
3107 
3 086 

83-H 
8 673 
8141 

7 420 
7 125 
7 270 

505 
444 
502 

5 ;331 
ö 567 
5 ö38 

Tab. 47 
Verluste und Abschreibungen inkl. Rückstellungen 
Pertes et amortissements, y compris les provisions 

9 10 

3712 25312 
J 444 2ö 253 
4 114 25 565 

Tab! 47 

Positionen - Positions 

Kan­ 
tonal­ 

Jahr banken 

An- Bauques 
nee can- 

tonales 

Lokalbanken, 
Mi tt el- und 
Kleinbanken 

Buuques locules, Raiff- 
Gross-1 moyenucs et eisen- Spar- 

j banken . pctites l::_r~~ kas-en ka~sen 

I 
Grandes Boden-1 Caisses Ostsees 

! banquca j kredit- andere lde d'epat'- 
banken Banken · mutuel gno 

bunqucs I nutt-es I 
de cr.edit banques. 
fcn cier- I 

-~ . 

Total 

Die Verluste und Abschreibungen betra­ 
gen - Los pertes et arnorrissements 
s'elevent a 
da von wurden - ceux-ci furent couverts 

a) über die Gewinn- und Verlustrechnung 
verbucht ~ par virenients au com pte de 
profits et pertes . 

b) durch Heranziehung offeuer Reserven 
gedeckt - par des pre levemcu ts sur Ies 
reserves . 

in tausend Pranken - en rui lli et-s de f'runcs 

12 B 4151G 7 1 s 1 ~ 

11941 8 913 l+ 816 1 476 2 648, 101 , 2 i"i79, cJO ö,rn 
119±2 10 104, 13 ,34K 11061 21191 130 , 2 !i,\l 2D ßS 
11"'3 , s,1 110 os,1 1 ws1 1 m l 15 ' " ·Jo-, ·J.- 'Y') 

1 1 1 
0 - • I _.) . ;J_ 

1941 8 879 i 148161 12,0; 2 350 10711 711; 2D 13:3 
19±2 10 084 1 13 3±8 1 01± 2 (fi:3 124 2 24ö' 28 868 
jrn±3 D!S9 I0087j ms 1n2i 115 2 6ö8. 2ö 039 

1 

1941 34 - 20!i 21),'l ?6~1 11~l, 
HlJ2 20 - · D2 ü(i 6 38(, IJ 10 
\1D±3 332 - 1 2ö 71 -- 549, !)13 

1 
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Tab.48 

Sanierungen mit Kapitalabschreibung 
Assainissements entrainant une reduction du capital Tab!. 48 

Positionen - Positions 
1 

Hl41 
1 

1942 
1 

1943 

l 

1 

., 

1 

3 

1 

4 

Zahl der Banken - Nombre de banques . 2 2 l 

1 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

Es beanspruchen - A couvrir: 
Verluste und Abschreibungen - Pertes et amortisscmenrs 2 655 

1 

638 180 
Zuweisung an die Reserven- Allocation aux reserves . 2ß2 52 - 

-~ ·~ ----- 
'I'otu.L, 2 887 690 180 

-··---- - --- ---- 

Die Deckung erfolgt durch Abschreibung von - Couvorture par 
rcduction de : 
Kapital - Capital 1 015 610 180 
Reserven - Reserves B50 80 - 

bisher nicht ausgewiesenen Rückstellungen - Provisions ne 
figurant pas au bilan 22 -- - 

ungesicherten Guthaben der Einleger - Avoirs non privilegies 
des deposnnta 1 4 70 - - 

-------- - --· 

Total . 2 887 690 180 
------ 

Umwandlung von ungesichorten Guthaben der Einleger in Aktien 
der Bank - Transformation des avoirs non privilegies des de- 
posnnts en actions do la banquc 426 --· 

1 

- 

Tab. 41) 
Gewinnausschüttung der Gemeindeinstitute 

Repartition du benefice des banques communales Tab!. 49 

V.' eitere Gewinnausschüttung an die Gemeinden - Versements 
supplernentuircs uux communes 

3 4 

Positionen - Positions 
1 1941 1 1942 1 1943 
I in tausend Franken - en mtlltere de fru.ncs 

1 

Im Jahresdurchschnitt gewinnbernchtigtes Dotationskupital - 
Capital de dotation productif peridant I'annee 

Verzinsung des Dotationskapitals - Interäts verses au capital de 
dotation 

8 708 9 208 9 208 

Total 

334 326 325 

286 286 283 

1 

620 612 608 

1~20~1 242 1-~ 
1 822 854 857 

Gewiuuausschüttuug an die O omeinden der Institute ohne Dota­ 
tionskapita.l - Versement de beuefioe aux oommuncs des instituts 
sans capital de dotation . 

Total 
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Tab. 50 
Gewinnberechtigtes und werbendes Kapital, Erträgnisse 

Capital productif et ä renter, rendement Tab!. 50 

1 

"~ährend des Jahres werbendes 
Kapital - Capital producuif 

____ pcndant l'anne? _ 
I Bruttogewinn Reingewinn Dividende 

I 
Benefice brut Bcnefice net 

Reserven Brutto- Rein- -- ----- -----·--·' ·· -- 1 
Jahr I Gewn~nbe- 1[ am I gewinn gewinn Divi- in Prozenten - en ponr-cent 
Armee reohtigtes Jahres- Beneüce Benefioe dende 

Kapital I anfang I Total brut net des des des I des des des . , , gPwmn- ew1nn- o-ew1nn- 
Capital a Re8c~·yes berech- werben- terech- werben- berecli- werben- 
rcnter au debut I tia ten den t t I den t t den 

l

dc l'.tnueel Ka~itals Kapitals K~iit:~s Kapltals K;iit~~s Kapitals 
du ca- du_t et- du ca- du. ca- du eo.- du_ ca- 

--------:--------- - pita l fL I pi a ,1 itn.I ii. pi ta l itn.l A I pital. 
m tausend Franken en milliers de frun c s renter iproduct1t·: 1:.enter yroduct1f ~enter ,prnductif 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 

2 3 1 4 5 e 7 8 

1;. 70 1 
10 11 12 13 

1941 625 683 243 865 869 548 93 039 43 873 35 477 14.s7 7.01 5.o5 5.G7 4.os 
1942 634 000 251 358 885 358 97 2\)6 44 45:1 35 499 15.35 10.99 7 01 5.02 5,60 4.01 
1943 638 250 258 8591 897 109 97 203 44 099 35 437 15.23 10.84 1 6.91 4.!12 5.55 3.95 

2. Grossbanken - Grandes banques 

19411 520 8001134 6751655 4751121 2821219411195021 23.29118.50 1 4.21 1 3.351 3.741 2.98 
1942 520 300 137 114 657 414 124 2:37 22 344 19 487 23.ss 18.90 4.29 3.40 3.75 2.% 
1943 519 300 151 971 671 271121 293 21 548 19 457 2:l.sG 18.o7 4.15 3.21 3.75 2.!JO 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1941 329 859 126 390 456 249 50 766 17 306 14 870 15.39 l l.13 5.25 3.791 4.51 1 B.2G 

1942 330 418 128 449 458 867 51 866 17 912 14 839 15.70 ll.30 5.42 3.90 4.49 3.23 
1943 328 645 130 933 459 578 53 631 18 515 15 080 16.32 11.67 5.63 4.03 4.:,9 B.2s 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credlt foncier seules 

1941 175 191 82 505 257 696 24 862 10 730 8 869114.191 9.651 6.121 4.!G I 5.0G I 3.44 
1942 174 234 83 580 257 814 25 111 10 678 8 774 14.41 9.74 6.rn 4.14 5 Ol 3.40 
1943 174 958 84 872 259 830 25 866 10 800 8 842 14.78 9.% G.17 4.IG 5.o5 3.4o 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1941 154 668 43 885 198 fi53 25 904 6 576 6001 lö.75 13.o5 4.251 3.31 1 
9 1 

3.02 <>,88 

1942 156 184 44 869 201 05,\ 26 755 7 234 60G5 17.rn l :\.31 4.(\3 3.60 3.ss 3.r,2 
1943 153 687 460()1 1\)9 748 27 765 7 715 6 238 18.o7 1,l.90 5.o~ 3.sG 4.oß 3.12 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credlt mutuel 

19411 6 221117 8H41 241151 3 626 1535 287 58.s9 1.5.ot 24.671 6.371 4.Gl I Lio 
1942 6 331 rn 142 25 473 3 925 1 703 300 G2.i:o 15.n 2fi.90 6.69 4.71 l.1s 
1943 6 703 20 53D 27 242 4478 2 034 :3Ll 6li.s1 lß.41 30.34 7.47 4.67 J.15 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19411 817cl 101 G02 109 775 14 794 5 :158 6U 181.01 13.48 6ii.56 -l.ss I 7.,,0 0.56 
1942 8 277 105 183 113 460 14 931 4 874 687 180.:rn 13.16 58.89 4.so S.:io 0.61 
1943 S 438 108 8'.}9 1113:n rn 673 5115 72D 197.Ml 14.21 60.r,2 4.:lG 8.G4 O.r.2 

Total 

mI 11490 7361G2·l 4'612 II 51621283 5071 90 013 70 7491 151.02 ß.40 G.01 4.2G 4.751 3.34 
1942 1 49D 326 641 246 2 140 572 2:J2 2or11 in 2sG 70 812 rn.49 l,l.r,,, G.09 4.2G 4.72 3.31 
1D43 1 501 336 671 201 2 172 537 293 278 91 311 71016 19.,,3 B.r,o G.os 4.20 4.73 ;).27 
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Tab. 51 Zusammensetzung der Dividende ~ Composition des dividendes Tab!. 51 

I 
Gewinna ussr-hiit.tung- von 

Dotatton s- und Gemeindeinstituten 
Yei-semen ts d es instituts u vunt u11 
capi tu l de dotnt.ion et des i11stituts 

i \Y eitere 
Verzinsung Au,.;:·whlit- 

des tung- un 
Dotattons- Staat bzw. 
ka pi ta l s (;prneinde 
In ter-e t Ycrst-tucnt 
verse au supplem. 
c a pita l de 
dotn tio n 

Gruppe - Graupe Jahr 
Armee 

1 

1. Kantonnlbanken - Banques cantonales 11941 
1942 
1943 

l9 844 
19 ß50 
19 350 

connuunnu x 

au cunton 
Oll fl. J.t 

I conuuunc 

Dividende 

Dividende 
auf 

Genossen­ 
schafts­ 
an teile 

Dividende 

Tutal scctetes 
coope­ 
ra tives 

in tausend Franken ~ en mil liers de fr-ancs 

10 )Jli3 
11 (F>4 
11 287 

,30 807 
so 704 
BO G37 

4 G70 
4 795 
4 800 

Total 

35 477 
3:) 499 
3G 437 

2. Grossbanken - Grandes banques 1941 
Hl42 
1943 

3. Lokalbanken, :Mittel- und Kleinbanken 11941 
Banques locales, rnoyeunes et petites 19t2 
banq ues 1943 

a, Bodenkreditbanken allein - ban-11941 
ques de cr6dit foncier seules 19-12 

1943 

b. andere Banken allein - autres ban-11941 
qucs seules J 942 

19+3 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de creclit 1Hl41 
mutnel . 1942 

l!JtJ 

551 
5,lG 
535 

528 
51\! 
518 

23 
17 
17 

270 
272 
274 

289 
295 
304 

19 
23 
3() 

1G 742 
1G 742 
1G 742 

2 7GO 
2 741 
2 715 

1 7+9 
1 G79 
1 715 

HIJG 
808 
807 

843 
871 
908 

287 
,300 
31 ;) 

5. Rparkassen - Caisses d'epargne JH41 
l\J42 
1943 

Total 11941 
HJ42 
1 !H:3 

Total 1rnn 
rn+2 
194,l 

20 432 
20 22:3 
19 !)2:J 

37 
37 
38 

11 504 
11 G72 
11 H26 

2ö2 
323 
3,l5 

31 93G 
318H5 
3184!) 

840 112 281 
8,31 12 329 
83H 12 52G 

7981 7 lß5 
791 7 175 
792 7 243 

421 us 40 lö4 
47 283 

289 
3GO 
373 

49 
4H 
57 

275 
:278 
299 

fi 1171 
ii 002 
fi 0+2 

Prozcutuu.le Verteilung - Repart.itlou ou po nr-cen t 

2<'-l.ss 
28.f>G 
2,'J.Oö 

lß.26 
lG.48 
lG.79 

45.H 
4,).04 
4Ü4 

33 742 
3:3 Hl ö 
34 125 

47.69 
47.90 
48.o5 

7.17 
7.on 
7.11 

19 502 
19 487 
19 457 

14 870 
14 sss 
15 080 

8 SfüJ 
8 774 
8 842 

G 001 
fi OG5 
li 2,38 

287 
300 
313 

ers 
li87 
72!) 

70 749 
70 812 
71 OlG 

100 
100 
100 
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Tab. 52 
Gewinnausschüttung der Staatsinstitute 

Repartition du benefice des institutions d'Etat Tabl. 52 

Gewinnausschüttung - Repm-titio n du beueflce 1 1940 I 1941 I 1942 I 1943 

1 

1. Gesamter Dividendenbetrug der in der Gewinn- und Verlust­ 
rcchnung behandelten Banken, in tausend Franken - Total 
des dividendes verses par les banques oomprisos dans la sta- 
tistiq ue, en milliers de francs 1 69 554 1 70 749 1 70 812 1 71 016 

2. Davon gesamteAussclrüttungen der Staatsbanken, in tausend 
Franken - Dont total des versemcnts des banques cl'Etat, 
en milliers de franes ] 30 163 ] 30 681 ] 30 548 ] 30 487 

3. Anteil dieser Ausschüttungen am gesamten Dividen.Ienbe­ 
trag (1) - Part de ces v erserucnt s ]HU' rapport au total des 
dividendes (]) . ] 43.a7°/o] 43.37°/o] 43.u°!o] 42.03°/o 

4. Von den Ausschüttungen (2) kommt die Vcrz iusung der 
Dotationen in Abzug, in tausend Franken - L'intt\ret bo­ 
nifie au cupital de dotation cst rlcduit cle ces vcrsements (2), 
en mil liers de francs . . .119 394119 694119470119170 

5. Somit verbleiben den Kantonen, in tausend Franken - Tl 
rcste ainsi au x cautons. eu m il liers de fraucs . . 10 769 10 987 11 078 11 317 

6. Juhresdurchschnittlich nrbcitcndcs Dotnt.iouskapital, in tau­ 
send Franken - Capitul de t!otation en moycnne annuelle, 
cn milliers de fruncs 1498 000 ]514183 ]5220001526 250 

7. Von vorstehendem Dotut.ionskapital macht die unter (2) an­ 
geführte Gesruntnusschütl.ung aus - Vorsomonts totaux 
i udiques sous (2) par rupport au capital de dotation . ] 6.oGO/o] 5.970/o] 5.sr,0/o] 5.790/o 

8. Die tatsächliche V cn:i11snng der Dotution-kupltalicn (d. h. die 
mittlere Verzinsnn:2: der YOm Staate l'ür seine Dotationen 
aufgenommenen Ar(lei\ien) bcansprucl.to - L'intere t otf'ec- 
ti vement boniti« au capital de dotu tion (c.-iHl I'intcret moycn 
des erupruuts t;mis par I'Etat pom· s:t dotution) est de 

9. Überschuss zugunsten des Staates - Exccdcnt an protit de 
l'Etat. 

10. Von der unter (2) angeführten Gcs.uutausschüttung entfallen 
auf - Du total des verscrueuts indiques sous (2) 

a) die Verzinsung des Dotutionskupituls - l'interet 
bunifie au cupita l de dotation represeutc . . . . . 

b) den tutsächlicheu Anteil des Staates Ja part rev e- 
nant effectivernent iL l'Etat represeu te 

3.90% 3.83 °lo 3.73°/o 3.s4 °/o 

2.rn°!o 2.14 °/o 2.12 °/o 2.1s 0/o 

64.30 °/o G4.rn°/o 63.74 °lo 62.ss 0/o 

35.10% 35.s1 °/o 36.26 °/o ,H.12 °;o 

Durchschnittliche Dividende - Dividende moyen 'I'abl. 53 

Banken - Bauques 

Die durchschnittliche Dividende in Prozenten des divideu den­ 
berecbngten Kapitals 

Dividende moyen cn pour-cent du ce pun l iL renter 

1937 I 1!138 1 1939 1 1940 

Aktienbanken - Banques par actions 1 4.83 4:n 4.24 4.oG 4.15 1 4.18 4.21 
Genossenschafts banken - Bauques 
COOJ)CraÜYCS 4.52 4.39 3.oo '3.:,3 3.59 3.48 3.57 

1941 1942 1943 
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Tab. 54 

Gruppierung der Banken nach der Dividende 
Repartition des banques d'apres le dividende Tab!. 54 

Pr oz cntua.Ic Verteilung des 
Dividendenberechtigtes Kaplta l div idendenberechtigten 

. , Kapitals nach dem 
Dividendensatz Zahl der Banken Cn.pltal a renter Dividendensatz 

Nombre de banques --·-------- _ Repartition en pou r-cent 
'I'nu x des dividendes I l) . . . du capital a runter d'upr ea 

--· ---------- -~~-tausend Franken - en milliers de francs Je taux_!es divitlcnde~ 

1941 1 1942 1 1943 1941 1 JH42 1 1943 1941 1 1942 1 1943 

Aktienbanken - Banques par actions 

l •) 3 4 5 ü 7 8 9 10 

0 36 36 31 29 006 27 492 25 257 3.57 3.39 3.11 
über 1- 2 1 1 1 800 800 300 0.10 0.10 O.ot 

» 2- 3 11 9 12 78 250 77 850 79 021 9.Gß 9.Gl ().75 
" 3- 4 28 33 33 359 235 361 280 360 893 44.21 44.57 44.51 
" 4- 5 63 57 63 266 34 7 259 972 260 954 32.7s :32.m 82.19 
" 5- 6 45 50 42 61 8H9 69 27H 61 Ofü) 7.{;2 8.,,5 7.53 
" 6- 7 12 10 rn 9 455 7 274 17 lß5 J.rn 0.90 2.12 
" 7- 8 3 3 2 6 100 6100 5 600 0.75 0.75 0.69 
" 8- 9 2 1 1 1 090 90 90 0.13 0.01 0.01 
,, 9-10 - - - - - - - --- - 
„ 10-12 1 1 1 400 400 400 O.or, O.os O.os 

--- --- --- --- 

'l'otal 202 201 205 812 582 810 537 810 76() 100 100 100 

Genossenschaftsbanken - Banques cooperatives 

0 4 2 3 502 28 612 0.35 0.02 0.43 
über 1-- 2 - - - - - - - - - 
„ 2- 8 4 4 5 92 246 92 116 90 889 65.so 64.rn 64.u 
" 3- 4 5 9 6 12 833 13 226 13112 9.09 9.21 9.29 
" 4- 5 28 23 25 28 567 28 176 2H 505 20.22 1 ll.G2 20.01 
" 5- 6 13 15 11 7 051 10 028 6 162 4.99 G.ss 4.37 
" 6- 7 1 - 4 57 - 822 0.0.1 - 0.58 
" 7- 8 - - - - - - - - - 
" 8-\) - - - - - - - - - 
" 9-10 1 1 1 7 7 7 0.01 0.01 0.01 

--- --- --- --- --- --- 
Total 56 54 55 141263 143 581 141109 100 100 100 

1) Die Banken, die für ihre Aktienkategorien verschiedene Dividendenansätze zur Anwendung brachten, werden in dieser 
Aufstellung fiir jeden Satz als ein Institut gezählt. - Lcs banques qui ont appltque plusieurs taux pour leurs diff'erentea 
categ ortes d'actions sont comptees dans ce tableau autant de Iols qu'H y a de taux. 
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Veränderung der Dividendensätze gegenüber dem Vorjahr - Variations des 
Tab. 55 taux des dividendes par rapport a I'annee precedente Tab!. 55 

Aktienbanken Genossenschaftsbanken 
Banques par acttons Banques cooperattves 

Dividendensatz 

1 

Divtdcndenberechägtes ]) iv idenden berechtigtes 
Zahl der Aktienkapital 

Zahl der 
G enosscnschaf'rska pita l 

Taux des div idendes Ilanken Capital actions a rcnter Banken Capital social A runter 
Nombre ---- ~ 

Nombre de hanques in tausend Franken! in Prozenten in tausend Franken] in Prozenten 
1) cn milliers I en pour-cent 

de banques 
en mi ll ier-s on pour-ccut 

I de francs I de francs 

1942 

1 2 

1 

3 

1 

4 

1 

5 

1 

6 

1 

7 
1. Keine Veränderung 
sans changement 177 737 712 91.01 45 136 366 94.97 

2. Zunahme -Augmentation 
0-1 13 67 720 8.35 2 6 331 4.40 
1-2 - - - - - - 
2-3 1 200 0.03 2 387 0.27 
3-4 2 1600 0.20 1 3 0.01 

Total 16 6D 520 8.5s 5 6 721 4,68 

3. Abnahme - Diminution 
0-1 6 2 875 0.35 4 494 0.35 
1-2 - - - - - - 
2-3 1 300 O.o4 - - - 
3-4 1 130 0.02 - - - 

Total 8 3 305 ().41 4 494 0,35 

Total 1-3 201 810 537 100 54 143 581 100 

1943 

1. Keine Veränderung 
143 

1 
746 855 

1 1 1 
130 057 

1 
92.17 sans changernent 92.12 33 

2. Zunahme - Augmentation 
34 37 815 4.66 10 8 508 6.03 0-1 

1-2 6 1045 0.13 5 860 0.61 
2-3 4 1 320 0.16 1 24 0.01 
3-4 4 700 O.o9 - - - 

Total 48 40 880 5.o4 16 9 392 6.65 

3. Abnahme - Diminution 
0-1 12 21509 2.os 4 1067 0.76 
1-2 - - -- 1 9 0.01 
2-3 l 1000 0.12 1 584 0.41 
3-4 1 525 0.07 - - - 

Total 14 23 034 2.84 G 1660 Lrs 

Total 1-3 205 810 769 100 55 141109 100 

1) Die Banken, die für ihre Aktienkutegorien verschiedene Dividendenansätze zur Anwendung brachten, werden in dieser 
Aufstellung für jeden Satz als ein Institut ge~ählt. - Les bunques qui ont applique plualeurs taux pour leura differentes 
categories d'actions sont comptees dans ce tableau autant de fols qu'il y ade taux. 
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Neuaufnahmen und Weglassungen von Instituten in der Bankstatistik 1943 
Banques nouvellement admises ou exclues de la statistique des banques 1943 
Tab. 5G Tabl. 56 

Grün­ 
dun g-s­ 
j ahr 

Annes 
de 

cousti­ 
tu tlon 

Domizil Firma 

Rnison sucia Ie 

Eigene Xlittel 
_Fond~r~)f{'S Bilanz- 

i Kapital u. summe 
,.. . : Reserven 
I_{ap_ital , zusanunen Total du 
Ca pita l bi l 

I 
Capita l et 1 an 

I reser ves .L; _ 
I Bestand Ende lfJ.l)l in tuus end Fr. 
i Mcntent ii. fin 19-1:l en rni ll ie r s de frs. 

Domicile 

Neuaufnahmen - Admissions 

1823 ·' 
1942 I Basel . . . 

1943 1 Basel . . . i Schweizerische Scl1iffsl1ypothekenhauk ,\ .-<; .. 
cinbczah lt. 200 

1943 1 Zug 

Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken 

J. Dre yfus Siilrne So Cie., Ak tiengese llschuf't . . 
Umwandlung der Kommanditgesellschaft in eine Aktien­ 
gesellschaft. 

Diskont A.-C;. . . . . . . . . . . . . . . . . 

1 000 1 254 

51 496 

1000 1000 1 000 

Weglassungen - Sorties 

50 

1879 

1833 

Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken 

Basel ... / Allgemeine GnrnilkrcditJ,ank in Liij. 

Orbc ... 

Die Cencru lversanuuluna vom 22. Juni 104:2. hat d ie Li­ 
quidation der L;c,..;cJbelrnft a uf den 1. .Ianunr HH:3 bc­ 
schlossen. 

Sparkassen 
Caisse d 'eparg1H, ,! 'Orlw 

Die Gencralvr-raamnilunu vorn 29. November lO"l:_l be­ 
schloss Zustlru m unu zur Ubcmahme von Aktiven und 
Passiven durch den Crl~dit Foncier Vaudots. 

Bestand Ende 194:! in tausend Fr. 
Montnnt li fin 1942 en milli e rs cl o Ira. 

1 950 1 950 

222 3 5GD 
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Die Niederlassungen der Banken ~ Les comptoirs des banques 
Tab. 57 1. Gesamtübersicht - Tableau d'ensemble Tnbl. 57 

1941 
1943 

ang;cschlosscncKassen - caisses affiliees f 1941 j 704 
1943 753 

Depositenkassen des chr i-r.lichsoz ialen 
Arbeiterbundes der Schweiz.') (Zentrale: 1941 
Schweizerische Spar- und Kreditbank) . 1})43 

Total 1 \)41 1107 
ID13 1157 

Privatbaukiers - Banquiers prives . Iü-l l 81 
1943 so 

Gruppe - Gt-onpc 

Kantonalbanken - Banques cantonales 

Grossbanken - Grandes banquos 

Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
Banques localos.moyennes et petites bauques 

a. Doclenkreditbanken - banques de 
crcdit foncier 

b, andere Banken - autres banques 

Raiffeisenkassen - Caisscs de credit mutucl 
Verband schweizerischer Darlehenskassen 
Union Suisso des Caisses de Cr edit Mutucl 
Zentralkasse - Caisse ceutrale . 

Federation Vaudoi,e des Ca isses de Cre­ 
dit Mutucl 

Sparkassen - Caisses d'eparg;ne 

Ausländische Banken, Gcschiiftsstellcn in 
der Schweiz - Banqucs otrangeros, cornp­ 
toirs cn Suisse 

Total 

Jahres­ 
ende 

Fin 
dau­ 
nee 

J941 
1943 
1D41 
194,l 

1941 
1D43 

1941 
ID43 

1941 
HJ43 
1941 
rn4:3 

Sitze 

Sieges 

Agenturen 
und Ein- Agenturen 

Depositen- nehme- und Ein- 
kassen I reir:n I nehme- 

Agences et Burcanx rereu 
ca.isses de de recette T nu 
dßpt,ts 

1 
1 

x ebcnamt 

As encca et 
vom Personal bureu ux 

der ß:tnk geführt i de recet tc 

geres pa r Ies emplcyes [Occupation 
de Ia bnnq ue I aeecsson-c 

succur­ 
sa lcs 

117 
12ß 
8•) 
.J 

80 

16 
13 

43 
42 

264 
266 

3 
4 

5 
5 

36 
33 

706 
722 
17 
16 

Total 

958 
982 
Hl4 
189 

409 
40\) 

,H5 
37D 

1 
2 

704 
753 
12 
13 

3-16 
341 

258 
244 

85 
84 

141 
145 

12 
13 
118 
]15 

Zweig­ 
nieder­ 

lassungon 

27 
'T -' is 
19 

72 
74 
73 
7:3 

2 
1 

ß 257 
:i :n2 

88 
86 

1\)411- 14 - 114 
1943 - 14 - - 1-1 
194111· 188 24 7- 2G7 43 1. fi14 f 3 ,lö9 
l!H21:!1:l 2-16 267 46 160213374 
1943 1 2:l7 244 270 44 1 617 3 412 

30 
28 

-13 
42 

11 
11 

1) bisher Depositenkassen der christlich-sozialen Organisationen der Schweiz - Caisses de d epöts de l'Lnion ouvrierc 
chretienne-socialc suisse ; auparavant Caisscs de d cpö ts des organisations cl.r etienncs sociales suiss cs, 

22\J 
228 

4 
2 

2 
3 

2 
4 

276 
281 

146 
14G 

1 
3 

258 
244 

211 
207 

43 
44 

1 614 
1 617 
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Die Niederlassungen der Banken 
2. Die Bankstellen in den Kantonen und im Ausland 

Tab. 57 (Forts.) 

Lokalbanken, il'iittel- Rntffvlscnkassen 
und Kleinbanken Calsses de Cr edit 
Bunques Iocales, Aus- mutue l 

Kan- moye oues et petites Gross- Privat- lan di- 
tonal- banq uea Spar- Verband achweiz. Fede- banken ban- sehe banken kassen Total Darlehenskassen ratton kiers Banken Kanton Gran- davon - dont Yau- Ban- Catseos Kai. Union Sutase des des 

d'eper- Ban- Ban- do ise resp. ques Boden- 2-9 Cais ses de Credlt bau- andere quiera ques canto- gne Mutual des 
Land kred it- pr-lves etrnu- na.lea 

ques Total Banken Catssea banken 
autres g eres Zentral- angeschl. de b.mques bau- kasse Kassen Cr edlt de cr edit Caisse Oetsaee 

foucier 
ques 

centrule affll iecs Mutual 

Stand Ende 104-3 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Zürich. 119 46 62 28 34 91 17 2 337 - 7 - 
Bern 39 16 98 35 63 114 3 1 271 - 89 - 
Luzern 111 3 61 10 51 - 3 1 179 - 30 - 
Uri. 4 1 - - - - - - 5 - 16 - 
Schwyz 23 3 6 4 2 1 - - 33 - 12 - 
Obwalden 7 - 2 - 2 1 2 - 12 - 3 - 
Nidwalden . 4 - - - - 1 - - 5 - 4 - 
Glarus , 17 2 1 1 - 9 - - 29 - 1 - 
Zug. 11 1 2 - 2 - - - 14 - 5 - 
Freiburg. 109 10 32 6 26 6 3 - 160 - 62 - 
Solothurn 72 1 22 17 5 4 - - 99 - 64 - 

Basel-Stadt . 5 13 11 4 7 2 18 3 52 1 - - 
Basel-Land. 28 - 11 11 - 8 - - 47 - 12 - 
Schaffhausen . 14 2 11 10 1 1 2 - 30 - 3 - 
Appenzell A.-Rh. 17 1 - - - 12 - - 30 - 2 - 
Appenzell 1.-Rh. 2 - 1 - 1 1 - - 4 - 2 - 

St. Gallen 39 13 46 37 9 48 3 - 149 1 73 - 

Graubünden 65 5 12 12 - - 2 - 84 - 25 - 

Aargau 66 8 183 18,3 - 7 - - 264 - 82 - 

Thurgau. 72 9 24 24 - - 1 - 106 - 40 - 

Tessin. 13 13 31 - 31 - 1 2 60 - 1 - 

'\Vaadt 66 15 47 - 47 9 7 - 144 - 54 13 
Wallis. 55 - 85 - 85 22 9 - 171 - 111 - 

Neuenburg . 23 12 27 27 - 3 3 - 68 - 24 - 
Genf 1 11 11 - 11 1 12 5 41 - 31 - -- 

Total 982 185 786 40!} 377 341 86 14 2 394 2 753 13 

im Ausland 
England . - 2 1 - 1 - - - 3 - - - 
Vereinigte Staa- 
ten von A .. - 2 - - - - - - 2 - - - 

Argentinien - - 1 - 1 - - - 1 - - - -- -- -- --- -- -- -- -- --- --- --- --- 
Total 982 189 788 409 379 341 86 14 2 400 2 753 13 
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Les comptoirs des banques 
2. Les comptoirs des banques dans les cantons et ä l'etrariqer 

Tal,!. 57 (suite) 

Depositen- da vou - dorrt 

ka aaen des Agentu- Depositen- 
christlich- reu und kusson des 
sozialen Dep o- Ein- christlich- 

nehme- Agenturen sozialen Arbeiter- Zweig- alten- reien und Arbeiter- 
liundea der unatnl- kessen Einnehme- bu n des der 
Schweiz Total Sitze Bureaux rcieu Schweiz tcn und Agences 

Kol. de Canton 
Filialen et catsscs recette Agences Cn isses de Cntssus de SiC'ge de depo ts de 10-14 et b urcau x ou deputs de Succur- de pots de J'Unton 

J'Lnton salcs recette ouvr-ier-e pays 
ouvnere vom Personal der cht-etienne 

chretienne- et Bank geführt sociale 
soclnle fi Ha.Ies Geres pnr les sutsse 

suisse employes im Nebenamt geführt 
de Ja Hanque Occupatton acccssotre 

l\J4J Etat ä. fin l!Htl 

14 lt> i o 17 18 ]\) :2() 21 22 2~ 

24 3ß7 368 85 27 54 - 178 24 Zurich 
6 354 366 167 39 19 7 128 6 Herne 

13 215 222 55 19 3 - 132 13 Lucerne 
ö 26 26 17 - ] ] 2 5 Uri 
9 51 54 15 2 9 2 17 9 Schwytz 

LJ 15 7 3 - 4 1 Unterwald-Je-Haut 
9 9 6 - - - 3 Unterwald-le-Bas 

5 35 35 11 2 1 rn 5 Glaris 
6 22 25 8 4 - 7 6 Zoug 
2 227 224 91 2 16 113 2 Fribourg 

13 178 176 79 9 1 2 72 13 Soleure 
3 57 56 27 13 8 4 l 3 Bale-Ville 

60 59 15 7 o 32 Bille-Campagne 
2 1 35 ::15 19 3 2 9 2 Schaffhouse 

3G 32 13 4 - 15 Appenzcll Rh.-Ext. 
4 9 10 3 1 1 1 4 Appenzell Rh.-Int. 

42 272 2G5 119 9~ 15 6 56 42 St-Gall _, 
18 125 127 29 5 13 G2 18 Grisons 
20 3ß0 36G 102 lH 10 1 215 20 Argovie 
17 14] 163 42 12 10 82 17 Thurgovie 
45 105 106 8 14 7 - 32 45 Tessin 
5 211 216 97 10 58 5 41 5 Vaud 

278 282 180 3 19 - 130 Valais 

3 1 93 95 '34 7 11 12 '.?8 3 Neuchätel 
2 72 74 5G 10 6 - 2 Geneve 

244 3 353 3406 1 235 241 2ß9 44 l 373 244 Total 

a ]'('·trauger 
3 3 1 1 l - - Angleterrc 

2 ') 1 1 Etats-l_Tniö 
1 1 1 - 1 1+4 Argcniine 

13359 :3412 
--- 

244 1 2'37 244 270 1 :373 244 Total 

9 
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Bankähnliche Finanzgesellschaften - Societes financieres a caractere bancaire 

Berücksichtigt sind nur von der Eidgenössischen Bankenkommission als bankähnlich erklärte Finanz­ 
gesellschaften. 

Seules des societes financieres designees par la Commission federale des banques comrne societes flnaucieres 
a caractere bancaire sont prises en considöration. 

Tab.58 
Gruppierung nach der Höhe der Bilanzsumme 
Repartition d'apres la somme total du bilan Tabl. 58 

Staffelung der Bilanzsumme - l\Iontant du total du bilan 
1) 

Bis Von -de Von -de Von- de 100 Bis Von - de Von -de Yon - de 1 100 Jahr 
jusqu'a 

Mill.Fr. j u squ'a 
xnu, Fr. 1~10 10-.'iO 50-100 u. mehr Total 1-10 10-50 50-100 u. mehr Total 

Armee srm, Fr. xnu. Fr. }lill. Fr. sr.n. Fr. et plus 1 )!ill.Fr. Mill. Fr. xun, Fr. )IiJJ. Fr. et plus 

Zahl der Gesellschaften - N om bre d e socictes 
1 

in Millionen Franken - en millions de francs 

1 2 3 4 0 G 7 S 9 10 11 12 J:l 

1935 - 12 14 6 3 35 - 77,5 436,9 328,2 4G2,2 l 304,8 
193G - 15 9 G 4 34 - 93,3 281,9 325,1 594,1 1 294,4 
1937 4 20 11 5 3 43 1,8 106,8 315,6 304,0 404,8 1133,0 
1938 ·1 18 13 3 2 40 u 97,4 404,7 193,2 WO,G U87,2 
1939 2 17 1-± 2 2 37 0,G 78,5 392,1 138,9 282,G 8\J2,G 
1940 2 18 13 3 1 37 0,5 72,5 370,0 233,9 153,9 830,S 
1941 2 18 12 3 1 3ß 0,5 73,(i 323,9 224,3 131,6 753,U 
1942 3 17 13 2 1 36 

1 

1,1 69,3 365,0 15-±,9 113,0 703,3 
Hl-±3 3 17 12 2 1 35 1,1 73,5 33±,1 15ß,3 112,8 677,S 

1) Dei den einzelnen Stufen ist der obere Gr-enzwer t nicht inbegriffen. - Chaque classe s'untcnd montant su perieur non compris. 

Obligationen-Anleihen - Emprunts par obligations 

Verteilung nach dem Zinsfuss 
Repartition d'apres le taux d'Interöt 

Tab.59 Tabl. 59 

Jahr / 31/2 
1 

-± 41/2 5 51,, (i 1 'l'utal 

Armee in Prozenten - en pour-cent 

:; •l 

l!HO 8.15 2.G9 38.w 29.31 15 .. ss 5.58 100 
19±1 9.s2 16.32 45.40 12.88 9.rn 6 39 100 
l!J.12 s .. 17 17.39 45.,G fi.,m 15.63 7 .42 100 
1 D-rn 9.3,1 19.63 -±9.74 4.99 8.52 7.78 100 

Durchschnitt!. Verzinsung 
Taux d'interet moyen 

Tab. 60 Tab!. GO 

Jahresende I in Prozenten 
Pin d'a.nne e en pour-cent 

1 2 

1940 4.79 
1941 4.57 
IU-12 4.63 
1943 4.54 
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Tab. Gl Passiven 
Banltähnliche Finanzgesellschafil:en 

Bilanz 
Ft-enide Gelder - Fonds e tru ngers 

1 

Zahl 1 

1 

Aur r cs FV•.L\.,O uu lh<.?:,,1 
der 

1 

Bn nkeukreditoren 1 Checkt-ccu- 
Finanz- nnng-en und Obli- 

Kredi- 
ge::;ell- Eng-ag etuent s Kredltorcn canoneu- 

Jahr schuften en banqnc u.u f Sieht toren Anleihen davon 
auf Zeit Total Rüek- 

I auf Sicht 
Comptes 

1 

1 

Armee Nonibt-c de che ques , . Emprunts st.nllung1>n 
a.ndcre 

1 

Total 
de et comp tc s l:l't'.tllt:l'S pnr ob li- clont 

Sül'i(::,.tt;~ 1 fl YUC A tcrme , - • 1 ;1 r ct-me · . I pruvision s e1e,anc1ers , 1 gattous 

I 
flnuncic res I 11 vue I 

i 

1 1 

1 i 

in Xlillion cn Fr'nuken 

Finanzgesellsohaften, die sioh öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
1 2 3 4 5 G 

1 

' ' 9 ]() 

1941 15 0,3 :1,0 4,9 S,2 162,1 173,5 9- - 8.3 -OJl 
1D42 15 09 2.:l 5,0 3,7 138,6 14!l,8 22.\l 1;9 ,- 
1943 14 - - 4,5 4,1 123,2 131,8 28,;_} 7,8 

andere Finanzgesellschaften 

1 

1 

1 1 1 1 1 1 1 

~~ 
Hl41 21 11,0 8,[l 8,6 6,4 - 34,3 34,ß 25,0 
1\)42 21 s.s 7,8 5,H 5.9 - 29,2 32,9 25,0 
1943 21 1 10,3 9,7 3, 7 5,8 - 2\l,5 32,G 25,0 

1 

Total 

1941 

1 

3ß 

1 

11,3 

1 

11,3 

1 

13,5 

1 

\l,6 

1 

162,1 

1 

207,8 

1 

60,1 

1 

33,3 
1942 3(i 9,8 10,1 10.9 \l,ö 138.G lHJ,O 55,8 32,9 
19±3 Bö 10,3 9,7 8,2 9,9 123,2 161,3 60,9 32,8 

Aktiven 

Kasse, Bu nkendebttoi'eu 
1 

Reports Kontokorrentdebitoren Feste Vorschüsse 
Zahl Giro- und A voir-s en banque und Vor- Comptes cournnts debiteur-s und Darlehen 
der Postcheck- schü sse A van ces et pi-äts 

Eina.nz- guthaben 

auf Sieht I andere 

auf i't terme fixe 
gesell- ,vet·h:-;el kurze 

Jahr scha.ften Catsse, Zeit ohne mit Effets de 
Armee 

compte de changc Reporüs Deckung Deckung ohne mit Nomln-e virements et A vne 1 ,, terme et Deckung Deckung de compte de av ances en bln.uc g-ages 
socicte s cheques A cour t eu bl nnc gage~ 
flnuu- postn.ux tcrme oierus i 

in ~! illionen Pranken 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
21 22 23 24 25 2G 27 28 28 BO 31 

1941 15 11,4 16,0 7,6 0.l) - ,~,\) 0,1 8H,6 11,3 
1942 15 11,2 rn,7 11,2 0,4 1,5 3,2 0,1 74,3 18,8 
194B 14 6,9 12,9 12,9 0,7 - 3,1 0,1 71,G ß,9 

andere Finanzgesellschaften 

1941 1 
21 

1 

2,7 

1 

13,!) 

1 

2,2 

1 

2,G 

1 

- 

1 

l,\J 

1 

3,9 

1 

7,8 

1 

10,2 
1942 21 1,7 12,0 2,4 l.4 0,1 ") •) 3,6 !J,8 10,5 -,~ 
194B 21 1,1 7 •) 2,H 0,3 0,1 2,G 4,4 lG,1 9,1 ,~ 

Total 

1941 1 31; 
1 

14,1 

1 

29,D 
1 

9,8 
1 

H,ö 
1 

- 

1 

5,8 
1 

4,0 
1 

97,4 
1 

21,5 
1942 36 12,H 25,7 13,G 1,8 1,6 ;),+ 3,7 84,l 29,:3 
1943 1 35 

1 
8,0 20,l 

1 
15,8 

1 
1,0 

1 
0.1 ;j,7 

1 4,5 1 
87,7 

1 
16,0 
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Societes financieres ia caractere ba1111caire 
Bilan Passif 

1 

·--- 
11:igune Mittel - Fonds propres Pr ozen tuu.le Vertuilu nz - H/1partition du puss if cn pour-cent 

1 

Fremde Gclder Eigene l\littel 
Bilanz- Fonds «trungers Sonstige Fonds propt'es 
summe VPrpflkh- Bilanz- 

Kapital Reserven !davon ouu. tnng en summe 
Total Total ga.tioncn- davon 

Capital Reserves du bila-n Anieihcn Autrcs Kapl ta.I Total Total Total I dont em- engage- dont du bi!an 
prunts par ments cupital 1 ob ltg-at.ions 

1 
en millions de f'runcs in Prozenten - en po ur-oent 

Societes tinancleres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
11 12 13 14 15 JG 17 l!'S ] 9 20 

32ß,4 47,2 370,6 569,G 30.46 28.JG 4.48 fi5.o6 56.77 100 
ß02,7 48,3 351,0 523,7 2i''i.61 21i.47 4.:)7 (i7.02 57.so 100 
285,(i ,15,9 331,5 4fü,!i 2fi.s1 25.oo Ö.70 G7.43 58.10 100 

autres societes tinancleres 

100,0 

1 

15,4 

1 

115,4 

1 

184,B 

1 

18.1n 

1 

- 

1 

18.77 

1 

62.62 

1 

54.26 

1 

100 
100,7 lG,8 117,5 179,l'i Jß.20 - 18.32 (i5.42 5ß.o7 100 
IOG,O 18,1 124,1 18G,2 lÖ.84 - 17 .51 66.65 56.o3 100 

Total 

423,4 

1 

62,13 

1 

486,0 1 753,9 

1 

27.56 

1 

21.50 

1 

7.97 

1 

134.47 

1 

:56.16 
1 

100 
403,4 ß5,l 468,5 

1 

703,3 25.45 19.n 7.94 613.61 :57.36 
1 

100 
391,13 64,0 455,6 677,8 23.so l8.1s 8.98 67.22 57.78 100 

Actif 
Darlehen Wer-t- Souatig-e Aktiven 

an achriffcn Autres postes de I'u.otlf . 
örrcnettch- Hypo- und g vucllkats- ) .· ~icht . 
rechtliche thcknr- dauernde l,ctcili- Lic cn- duv.I ass1:- einbc- Bilanz- 
Kiirper- anlagen B •t •T v, . .h, .f , saldo u. Be- znh Itea summe 
sehaf'ten c ,Cl 1- gnnt>cn sc 1,L ten wcrtungs- Kapital 
•. ~ , Plu.cu- g-ungcn I'ur-tici- l.m- ausfall . Total 
I rcts u des ments . . . 'I'otu.l don t Capitu.I du corporu- 1 tl , 'I'Itrös et pnt.ions mcu hles ' . b.l 
tio ns (ie 

1::~::.~~e- 
r_articipa.- syndiculcs !~\~1:rt~~~~~ ,/:~-~e I 

an 
drni_t. \~:~~:c~~;~ ccs d,_eva- 
puhlte lun.tton 

en mi lliona de f'ruucs 

Societes financieres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
32 33 34 B5 3!l 37 38 39 40 
5,8 1,6 366,3 - 1,0 41,4 36,6 12,7 569,6 
5,8 1,6 33G,8 - 1,0 31,4 28,6 12,7 523,7 
5,8 1,6 325,3 - 0,9 30,2 27,l 12,7 49l,13 

autres socletes flnancieres 

0,\) 0,1 lf8,? 0,2 1 !4,7 ~4,0 !_\2.· l8f,'~ 
J7,2 0,2 - . 03,3 .32.6 0,2 17.J,(, 
!!2,ö 0,2 44,5 42,0 5,2 18G,2 

Total 

?, 7. 1,7 1 4~4,,.l '' 1 (.),~ 1.0-~I ~{\1 ~O,~ 1. 7,;J z:.s:._I,:) 
:>,8 1,6 

1 

4.,+,0 
1 

0,2 1,0 G+,7 bl,~ 17,J 103,3 
5,8 i,o 417,8 0,2 O,'.) 74,7 13D,1 17,H 677,8 

Tab!. G1 
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Tab.62 

Bankähnliche Finanzgesellschaften 

Zusammensetzung des Wertschriftenbestandes (Bilanzwert) 

Zahl Schweizerische Wertschriften 
der 
Fi- -- --------~ 

nanz- Obligationen und Pfandbriefe - Obligations et lettres de gage 
ge- 

1 

Jahr s e ll- Bund und Indu- schef'- Bundes- 
Anne e ten bahnen 1 

Finanz- strielle Andere 

Ge- 1 
Pfand- gesell- Unter- Obliga- 

Nom- Confede- Kantone meinden _ Tot~1 Banken briefe schaften neh- tionen bre ration Total 
de Can tons Oom- Kol. 3-5 Banq ues Lcttr'es Soctetes mungen Autres et 

e ocie- Chemins munes de gage finan- Societes obliga- 
tes de fer 

1 

cteres Indus- tion s 
trielles finan- federu ux 

1 cieree 
in Mil lionen Franken 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
1 2 a 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1941 15 8,3 0,3 0,5 9,1 1,9 - 2,9 0,5 - 14,4 
1942 15 12,3 0,4 0,4 13,1 3,1 - 2,8 0,5 - 19,5 
1943 14 14,5 0,6 0,3 1.5,4 9,3 - 3,1 0,5 - 28,3 

andere Finanzgesellschaften 

19411 21 1 9,9 
1 

0,1 

1 

0,1 

1 

10,1 

1 

0,1 

1 

- 

1 

0,.5 

1 

- 

1 

0,1 

1 

10,8 
1942 21 12,2 0,1 - 12,3 0,1 - 0,3 - - 12,7 
1943 21 12,7 0,1 - 12,8 - - 0,3 0,4 0,1 13,6 

Total 

19411 36 
1 18,2 

1 

0,4 

1 

0,6 

1 

19,2 

1 

2,0 

1 

- 

1 

3,-! 

1 

0,5 

1 

0,1 

1 

9- 9 .... o, .... 
1942 36 24,5 0,5 0,4 25,4 3,2 - 3,1 0,.5 - 3') ') ....• ,_ 
19-!3 35 27,2 0,7 0,3 28,2 9,3 - 3,4 0,9 0,1 41,D 

Prozentuale Anlageverteilung des Wertschriftenbestandes 
Repartition en pour-cent du portefeuille de titres d'apres la nature du placement 
T~.~ Tahl.~ 

Schweizerische Aualändtscb e 
Tjtcl Titel 

Titres sutssca Titrcs etrang-cra 
Jahr 

Oblig-u- 
tionen Aktien 

Gruppe - Graupe An- OL\iga.- 
Total 

nee Actions Obliga- ObligH- 
tions tionen Aktien tionen Aktieu 

Obliga- Actions Ob lig-a- Actions 
ti on s tions 

1 2 :i 4 5 6 7 8 H 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur 
Annahme fremder Gelder empfehlen - 1 !)41 16.02 83.gs 100 3.mi 23.92 12.0D 60.oü 
Societcs financieres qui font appol au pulilic 1 H42 18.o5 81.95 100 5,79 2,3.s1 12.2G .58.64 
pour obtenir des depöts de fonds 1943 20.29 79.71 100 8,70 22.53 I l.ss .57.is 

1941 I l.rs 88.22 100 9.1[) I l.G9 2.63 76.53 
andere Finanzgesellschaften - autres societes 1H42 16.85 83.!5 100 ]3.oG 13.as 3.09 70.47 

financieres 1943 17.51 82.49 100 14.10 12.97 2.81 6!).52 
-- --- -- -- -- -- -- -- 
1!)41 14.99 8.5.01 100 5.20 20.9! 9.79 64.01 

Totnl 1942 17.G3 82.37 100 7,42 21.os 10.21 61.29 
1 !J-!3 19.G7 80.33 100 l O.oa 20.42 ll.64 .59.91 
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Societes financieres a caractere bancaire 
Composition du portefeuille de titres (valeur d'inventaire) Tabl. 62 

Ausländische Titel - Titres etrangers 
Titres suisses 

1 

------ 

Obligationen 
~-~~--~~~~ Obligations Wert- 

Aktien - Actions Total schrit'ten- ~~~-~. bestand 
I davon 

aus- 
lndu- Total 

öffentl.- Iändische insgesamt Jahr 
Finanz- strielle schweize- 

rechtliche Aktien Titel 
Unter- Andere rische I Körper- 

Total du AnnCe gesell- Titel Total Actions Total porte- Banken schaften neh- Aktien schaften des titres feui lle de mungen Autres Total Total etrau- Bau ques Sccietes I dont cor- titres 
finan- Societes actions des titres 

porattone gers 
cieres Indus- suisses 

de droit 
trielles public 

1 

en millions de francs 

Societes flnancieres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 
1,5 15,4 70,0 0,7 87,6 102,0 44,3 3,5 220,0 264,3 366,3 1941 
1,6 12,6 ßl,8 2,5 78,5 \!8,0 41,3 2,8 197,5 238,8 3,36,8 1942 
1,4 10,7 58,8 2,4 73,3 101,6 37,7 e.e 186,0 223,7 325,'3 1943 

autres socletes financieres 
0,3 

1 
8,41 4,4 

1 

0,7 

1 

13,8 

1 

24,6 

1 

3,1 

1 

0,6 

1 

90,31 \!3,41 118,0 11941 0,3 7,6 4,5 0,6 13,0 2ö,7 3,0 0,5 68 5 71 ,5 97,2 1942 
0,2 6,8 4,5 0,5 12,0 25,6 2,6 o.e 6413 66,9 92,5 UJ43 ' 

Total 
1,8 

1 

23,81 74,4 

1 

1,4 1101,4 

1 

126,6 

1 

47,4 

1 

4,1 

1 

310,31 357,71 484,3 11941 1,9 20,2 66,3 3,1 91,5 123,7 44,3 3,3 266,0 310,3 434,0 1942 
1,6 17,5 63,3 2,9 85,3 127,2 40,3 3,2 250,3 290,6 417,8 1943 

Tab.64 
Ausserordentliche Abschreibungen und Sanierungen 
Amortissements extraordinaires et assainissements Tab!. 64 

1941 
1 

l\l42 J_~43 __ 
Positionen - Positions 

in .l\lillioncn Franken 
cn millions de fr-auca 

1 2 3 4 

Die Sanierungen und Bilanzbereinigungen betreffen - Les assai- 
nissements et apurements de hilans portent sur 
Y erluste und Abschreibungen - pertes et amortissements 22,5 21,0 8,7 
Rückstellungen - provisio ns - - - 

Total 22,5 21,0 8,7 

Deckung durch Abschreibung von - Couverture par reduction de 
Kapital - capital 22,5 19,3 8,0 
Reserven - rescrves . - 1,7 0,7 

Total 22,5 21,0 8,7 

Zahl der Finanzgesellschaften - Nombre de societos financieres I 1 
1 

1 
1 

2 
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Tab. 65 
Bankähnliche Finanzgesellschaften 

Gewinn- und Verlustrechnung 

Zahl 
der 

Finanz- 
gesell- 
schaf- 

• Jahr I ten Aktiv- 
Anuee Xom- Zinsen 

bi-e de Intere ts 
societes crean- 
ftnan- cier-s 
cier-es 

Einnahmen - Rc't'ettes 1 .Ausgal~en -. U0pe11ses 

Yerwulrutur sko stcn 
Zino,cn I Frais d'n.Im.nistr-a ricu 
In terets 

Knm- 
Ertrag 
des 

\Vech- 
Ertrag der Beitriige Ge- 

\Yert- Total Bank- an\Vohl- schärts- 
schrifteu Ver- behor- fu.lu-ts- und 

usw . schi c- Brutto- den und einrich- Bureau- 
dcuos gewinn Personal tun gen kosten Produits du 

por-tefe ulll e Divers Beneß ce Organes Con tri- Frais 
des ti tre s brut de Ja but.ions g-ene- 

etc. banque a ux ins- r aux 
et per- titutions et frais 
sonne! de pr e- de 

voyance bnreau 

Passiv­ 
Zinsen 
In ter-öts 
de bi­ 
r curs 

Saldo 
Solde 

in tausend Franken 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
1 2 3 4 

. 1 6 7 1 

8 1 9 
10 11 12 13 

-3°753 -112 
1 

1941 15 515!) 8 912 424 

1 

20 950 3 875 21384 2 ,384 139 881 
1942 15 4460 7 i'lö4 - 30941- 82 - 19 2ö0 ö 543 21 617 23mi 141 827 
1!)43 14 4166 6 215 -2049 - 34 8 17 220 , 4541 rn 686 2 2Dl 161 766 

andere Finanzgesellschaften 

19411 21 1401 1 5591 8421 \181106 

1 

7 825 1 ;i~ 1 
90111 75'31 18 483 

Hl42 21 ] :3:30 524 SOG 78 60 7 339 8 672 768 21 404 
1 fJ43 21 1 (571 G3G 1035- H 14 2 G83 280 3 998 782 17 35~) 

Total 

rn-n 1 36 Gö601 D-171 1-29111- U I 530 1 28 775 14 015130 39513 1371157 1 364 
1942 36 5 rno s 01s - 2288 - 4 GO 2G 589 5 !l32 30 289 ö 077 162 1 231 
l943 35 5 s:n 6 851 -101+ - 48 22 19 91r3 4 sei 23 G84 :3 01:i 178 1125 

Gewinnberechtigtes Kapital und Erträgnisse 
Tal,. 66 Capital ä renter et rendement 'I'abl, 6G 

i Gewinnherech- I Ih-uttogew inn I Reingewinn 1 .. 

tigtes Ku pitn 1 Bruttogewinn Reingewinn 
Dividende I Beneüce brut Bencftcc net Dividende 

Jahr I Capital A Bencfice brut Beneflce nct 
Armee rentcr ·I in Prozenten des gewinnberechtigten Kapitals 

in tausend Franken - en nrilltcr-s de francs eu pour-cent du capitu.l /.l r-enter 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
Societes flnancieres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 

1 2 s ·l 5 6 7 s 
1941 316 777 21384 8 609 5 G24 6.75 2.12 Lrs 
1942 302 710 21 617 7 80:3 5 57:l 7.14 ') 1.84 ~-58 
1943 272 8HO 19 G8G 8 68(5 8 9ß0 7.21 3.IS 3.2., 

andere Finanzgesellschaften - autres socletes ftnancieres 

1!)411 H7 ,350 

1 

9011 

1 

G 372 

1 

G 186 

1 

9.26 

1 

6.55 

1 

6.:35 
1942 97 !JOO 8 672 6 131 4 Gfü 8.86 6.26 4.76 
Hl43 100 785 3 9!)8 1 !l]H 187+ 3.97 Lso Lse 

Total 

l!J41 1 414137 

1 

30 3!)5 

1 

14 981 
1 

11 1'10 

1 

7.34 

1 

;3,62 

1 

2.t-ö I l!l42 400 GlO 30 28:J 1:1 !):\.! 10 2'l4 7.56 ,l.48 2.;);) 

1943 373 li7i"l 23 ti84 10 ö04 
1 

10 ttH G.:i4 2.84 ~-~Hl 
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Societes financieres a caractere bancaire 
Compte de profits et pertes 

Au sg abcn - Depcnses Verteil unsr des Re ingewiunes - Repartition du benefice net 

Zu- (+J 
bzw. Ab- 

Emissions- Gewinn- Zu- 
nnhme (-) 

Verluste des Snl dv- 
kosten für Steuern und Rein- au.s- weisung Sonstisrc 

schüttung v cr-rrug cs .Jahr feste und Abschrct- gewinn an die 
Tantiemen 

Ver-wen- auf neue 
Anleihen Abgaben bungen Be nefice Dividende Reserven dungen Rechnung Armee 
Frais Impots net Verse- Yer- Tunt iemes Au tre a Pertes et Augmen- 

d'emtssiou et amor-tissc- ment s semen ts verse- tation (r+} 
d'empr unta taxes ments au capital aux menta ou diminu- 

fet-mes Dividende rescrvcs 

1 

tion(-J 
du report 
it nouveau 

1 

en rnilliet-s de frnncs 

Societes financleres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
14 15 16 17 18 19 20 21 22 2J 

1271 2165 5 D35 8 60H 5 624 1D3 12 140 + 2 640 19H 
- 1 HOO 8 G37 7 803 5 573 817 7 - + 140G HJ42 
250 1 521 G 011 8 ß86 8 960 H9H 11 75 - 1 359 1943 

autres sooietes flnancleres 

- 
1 772 

1 

613 

1 

6 372 

1 

618G 

1 

362 

1 

2 

1 

5 
1- 183 

1 

l!J41 
- 

1 

H95 353 6 131 4 661 410 3 -- + 1057 1H42 
- 561 361 1 918 1874 73 8 - - 37 1943 

Total 

1271 

1 

2 937 

1 

6548 

1 

14 H81 

1 

11810 

1 

555 

1 

14 

1 

145 
1 + 2 457 

1 

1941 
- 2 895 8 990 13 934 10 234 1227 10 - + 2463 1942 
250 2 082 6 372 10 604 ro sss l 072 19 75 - 13H6 1H43 

Tab. 67 
Gruppierung der Finanzgesellschaften nach der Dividende 
Repartition des societes financleres d'apres le dividende 

Zuh l der 
Prozentuale Verteilung des 
di videnden berechtigten 

Einanzg-esellschaf'ten Dtvidendenberechtig-tes Kapital Kapitals nach dem 
Dividendensatz I Nombre de 

in Mil lioneu Franken Dividendensatz 
s ocietes ftnancieres Cn pf ta.l fL renter en millions de f'i-ancs Repar'titlcn en pour-uent 

'I'au x des div idendes 1) du capital A renter d'n pt-ea 
le taux des div idendes 

1941 1942 1943 1941 1942 1943 19-ll 1!14'.! 1943 
1 3 4 5 G 8 9 10 
0 25 26 24 210,6 rn8,7 14fi,5 50.86 4H.6o ,39.20 

über 1- 2 - 1 - 0,1 0.03 
2- 3 1 1 2 3,6 3.6 9,6 0.87 0.90 2.&i 
3- 4 4 5 5 135,G 13,3.5 165,3 32.75 33.33 44.23 
4- 5 3 2 4 4,7 5,;) ]i),2 1.13 1.s2 4.07 
5- 6 - - - - - 
6- 7 2 •) - 3:3J) ,32JS 7.85 8.11 
7- 8 - 1 1 -- 2,0 2.0 0.50 

1 

0.53 
8- 9 

1 

1 J - 25J) 35;0 G.2,1 
1 H.31 

H-10 1 - 2,0 0.48 
10 2 

1 
- 2:"i,l - G.06 -i-- Total 38 38 1 :m , +HJ 400,G 373,7 100 1 100 i 100 

1) Die F'iuanzgesel ischaften, die für ihre Ak ticnku.teg-orlen verschiedene Dfvldoudeuansätze zur Anwendung brachten, 
werden in dieser Aufstel lung- für jeden ~atz als eine Gesellschaft gezählt. - Les soctetes fl nnucieres qui out applique 
plu ei eura tnux ponr leurs differentes cu teg-ot-ics d'u ctions aont comptees daus ce tableau autant de fois qu'il y ade tau x. 

Tabl. ß5 

Tabl. 67 
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Verzeichnis der in der schweizerischen Bankstatistik 1943 behandelten 
Institute - Liste des instituts compris dans la statistique des banques 

suisses en 1943 

Erklärung der Kürzungen - Abrevlations 
St = Staatsinstitut - Institution 

d'Etat. 
AG St = Aktiengesellschaft mit staat­ 

licher Mitwirkung - Societe 
anonyme a vec ingerence de 
!'Etat. 

A G = Aktiengesellschaft - Societe 
anonyme. 

G = Genossenschaft - Soclete coo- 
perative, 

Stiftg. = Stiftung - Fondation. 
Corp, = Corporatlon. 
Ver. =- Verein - Association. 

Gem-I = Gemeindelnatitut-c Instltntion 
communale. 

I St Gern = Institut unter l\Iltwirkung des 
Staates und der Gemeinden - 
Institut avec ingerence de 
!'Etat et des communes. 

Die Angaben zu „Firma, Rechtsform, eigene Mltt el und Bilanzsumme" der einzelnen Banken sind den Statuten.Geschäfts­ 
berichten und den von den Banken ausgefüllten Erhebungsbogen für 1943 entnommen. 

„La raison sociale, la forme juridique, Je montant des fonds propres et Je total du bilan'' des banques sont tires des statuts, des 
rapports annuels et des formuiaires rernplis par les banques pour 1943. 

Grün· 
dungs­ 
jahr 
Annee 
de 

consti­ 
tution 

1907 

1932 

1931 

1931 

Domizil 
Domicile 

Bern u. Zürich 

Bern 

Zürich 

Zürich 

1 Eigene Mitte 1 . 1 Fonds propres 
Bilanz· 

Rechts· !Kapital u, summe 

Firma 
form K .1 1 Reserven j Total du 
Forme api a zus hilan 

Raison sociale iuri- Capital Capitai etj 
dique I reserves 

Schweizerische Nationalbank 
ein bezahlt 

Zentrale Notenbank, unter Mitwirkung 
und Aufsicht des Bundes verwaltet. 
Bundesgesetz vom 7. April 1921. Vom 
Aktienkapital ist mehr als die Hälfte 
im Besitz der Kantone und der Kan­ 
tonal banken. 

Darlehenskasse der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft 
Durch Bundesbeschluss vom S. Juli 1932 
errichtete Institution mit eigener ju­ 
ristischer Persönlichkeit. Für die Ver· 
bindlichkeiten haftet zunächst ein 
Garantiefonds von 100 Millionen Fr. 
Daran sind die schweizerischen Banken 
und andere schweizerische Unterneh­ 
mungen mit 25 Millionen und die Eid­ 
genossenschaft mit 75 l\Iillionen Fr. 
beteiligt. Die dariiber hinausgehende 
Haftung fiir die Verbindlichkeiten der 
Darlehenskasse, die im gesamten 
200 Millionen Pr. nicht überstetcen dür­ 
fen, trägt. die Eidgenossenschaft allein. 
Der Garantiefonds ist nicht einbezahlt. 

Pfandbriefzentrale der schweizeri­ 
schen Kantonalbanken 
Errichtet auf Grund des Bundes· 
gesetzes iiber die Ausgabe von Pfand· 
briefen vom 25. Juni 1930. 

Pfandbriefbank schweizerischer 
Hypothekarinstitute 

einbezahlt 
Errichtet auf Grund des Bundes· 
gesetzes über die Ausgabe von Pfand­ 
briefen vom 25. Juni 1930. 

1) Garantiefonds - Fonds de garantie. 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

50 000 1 66 500 I 4 5D7 224 
25 ooo AG St I 

St 

20 000 I 21162 
18 000 

100 0001) l 106 488 

AG 20 000 I 21 653 

AG 

121 496 

428 678 

350 650 
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Grün­ 
dungs­ 
jahr 
Annee 
de 

constt­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

G 

Kapital 
Capital 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

In tausend Franken 
en milliers de francs 

St 

I St 
Gern 

1902 St. Gallen . Zentralkasse des Verbandes schwei- 
zerischer Darlehenskassen 

Die Zentralkasse ist die Girozentrale 
der angeschlossenen Darlehenskassen. 
Für jeden von den angeschlossenen 
Kassen übernommenen Anteilschein 
des Verbandes von 1000 Fr. besteht 
eine Nachschußpflicht bis zu 1000 Fr. 
gemäß Art. 871, Abs. 1 des Obliga­ 
tlonenrechts. Die statutarische Nach­ 
schußpflicht beläuft sich demnach zur­ 
zeit auf 5 600 000 Fr. 

5 600 7 460 164122 

1. Kantonalbanken 
Die mit einem * versehenen Banken sind staatliche Dotationslnstitute mit Staatsgarantie. 

Die erste Zahl in der Kolonne „Gründungsjahr" bedeutet das Gründungsjahr derjenigen Bank, aus der die Kantonal­ 
bank hervorging; die zweite Zahl bedeutet das Jahr, in welchem die Umwandlung in die Kantonalbank stattfand, 

1855, 1913 Aarau 
1837,1915 Altdorf 
1879,1900 Appenzell 

1899 Basel . 
1914, 1915 Bellinzona 

1846 Bern 

1834 
1847, 1870 

1868, 1893 
1848 

1835, 1884 
1877 

Bern 
Chur 

Fribourg 
Geneve 

Glarus 
Herisau 

* Aargauische Kantonalbank 
*Urner Kantonalbank 
* Appenzell-Innerrhodische Kan­ 
tonalbank 

*Basler Kantonalbank 
*Banca dello Stato del Cantone 
Ticino 

*Hypothekarkasse des Kantons 
Bern. 
Die Einwohnergemeinden haften bis 
zur Höhe der Grundsteuerschatzung 
für die von der Jl ypothekarkasse über­ 
nommenen Hypotheken auf Liegen­ 
schaften in ihrem Gemeindegebiet. 

*Kantonalbank von Bern 
*Graubündner Kantonalbank 
1) Davon sind Fr, 30 000 000 Dotations­ 
kapital und Fr. 20 000 000 Rückstel­ 
lung für Krisenzeiten (Garantiedepot 
des Kantons). 

*Banque de !'Etat de Fribourg . 
Caisse Hypothöcaire du Canton de 

Genevo , 
Errichtet durch die Verfassung des Kan­ 
tons Genf vom 24. Mai 184 7 und die Ge­ 
setze vom 26.August 1868 und 6.No­ 
vember 1886. Das Dotationskapital ist 
im Besitze der Gemeinden des Kantons. 
Es haftet allein für die Verblndlichkei ten 
der Kasse. Vom Verwaltungsrat werden 
drei Mitglieder durch den Staatsrat 
des Kantons Genf, neun Mitglieder 
durch den Stadtrat von Genf und sechs 
Mitglieder von den Gemeinden des 
Kantons Genf gewählt. 

*Glarner Kantonalbank 
* Appenzell-Ausserrhodische Kan­ 
tonalbank 

St 
St 

13000 

18 000 
3000 

St 
St 

3 000 
25 000 

St 

27057 
3 794 

3880 
65 592 

10 000 I 12 231 

30 000 I 38 900 St 

St 
St 

40000 
500001) 

30000 

St 

St 

4000 

8 000 

49000 
56 800 

40075 

17 074 

11375 

6 619 

319 315 
42068 

36 567 
364 687 

144 951 

639 446 

566 421 
333 293 

200 887 

226 258 

90 703 

114 030 
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Grün­ 
dungs­ 
jahr 

Annee 
de 

const.i­ 
tution 

Domizil 
Dornicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene xru t(·l 
Fonds propres 

summe 
'I'otal du 

bila n 

Rel'lits­ 
Iorm 
Forme 
[uri­ 
dique 

I Bilanz- 
lKapital u, 
, Reserven 

Kapita!i' zus. 
Capital Capital et 

reserves 
---- ~ 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

St 
St 
St 
St 
St 
St 
St 
St 
St 

4000 
35 000 
5 000 

1850, 1892 
1883 
1868 
1887 
1883 
1890 

1896, 1917 
1857, 18G9 

1881:i 

1879, 1909 
1871 

1851, 1892 

1846 

1859 

18ß4 

1870 

Lausanne 

Lausanne 

Liestal 

Luzern 
Neuchätel 
St. Gallen 
Sarnen 
Schaffhausen 
Schwyz 
Sion 
Solothurn 

Stans. 
Weinfelden 
Zug 

Zürich 

1. Kantonalbanken (Forts.) 
Banque Cantonale Vaudoise . . IAGSt 1 500001 64190 

Errichtet durch Dekret des Grassen 
Rates vom 19. Dezember 1845. Von 
den 100 000 Aktien sind 52 400 (nom. 
26 200 000 Fr.) im Besitz des Kantons. 
Diese Aktien dürfen ohne Ermächtigung 
des Grassen Rates nicht veränssert 
werden. Das Aktienkapital haftet allein 
für die Verbindllchkeiten der Bank. 
Der Staatsrat ernennt die Hälfte des 
Generalrates der Bank. Den Vorsitz 
dieser Behörde führt ein Mitglied des 
Staatsrates. 

Credit,FoneierVaudois. IAGStl 500001 G671ö 
Errichtet. durch Dekret des Grossen 
Rates vom 1. Dezember 1858, Das 
Aktienkapital haftet allein für die Ver- 
bindlichkeiten der Bank. Der Staatsrat 
ernennt die Hälfte des Generalrates der 
Bank. Den Vorsitz dieser Behörde führt 
ein Mi tglied des Staatsrates. Der Staat 
garantiert eine Minimaldividende von 
4 % auf das Aktienkapital. Für die Spar- 
einlagen der Caisse d'epargne cantunale 
vaudoise, die durch Dekret des Grassen 
Rates vom 26. Juni 18-1-8 gegründet 
wurde und die vom Credlt Foncier Vau- 
dois verwaltet wird, haftet der Staat. 

*Basellanclschaftliche Kantonal- 
bank. 

*Luzerner Kantonalbank 
*Banque cantonale neuchäteloise 
*St. Gallische Kantonalbank 
*Obwaldner Kantonalbank 
*Schaffhauser Kantonalbank 
*Kantonalbank Schwyz 
*Banque cantonale du Valais 
*Solothnrner Kantonalhank . 

Die Kantonalbank verwaltet zcmäss 
dem Kantonalbank-Gcsetz die ·Gelder 
der Kantonal-Ersparniskasse Solothurn, 
die durch Gesetz vom 17. Juni 1837 ge- 
gründet wurde, jedoch seit 1805 als 
staatliche Anstalt ohne Rechtspersön- 
lichkeit besteht. Auch die Einlagen der 
Kantorial-Ersparniskasse sind durch 
den Kanton garunt.icrt., 

*Nidwaldner Kantonalbank 
*Thurgauische Kantonalbank 
Zuger Kantonalbank 

Staatsgarantie für die Verbindlichkeiten 
der Kantonalbank. Die Bank ist errich- 
tet durch Gesetz des Kantons Zug vom 
28. Oktober 1891 in Form einer Aktien- 
gesellschaft. Die Hälfte des A ktienkapi- 
tals ist im Besitz des Kantons Zug. Der 
Kantonsrat. wählt fünf Mitglieder und 
die Aktionärversamrnlung vier Mitglie­ 
der des Verwaltungsrates. 

6126 
52 680 
7075 

*Zürcher Kantonalbank 190 000 l 143 250 11 505 732 

St 
St, 

AG St 

30000 
20000 
15000 
40000 
4000 

10000 
12000 
10 000 
30 000 

St 

412(52 
27 415 
18 741 
57 943 
6 728 

14 592 
14 948 
12 925 
38 131 

345 567 

601406 

292 648 
356119 
Ul2 879 
495 368 
51673 
115 922 
138 451 
113 982 
307 845 

53 980 
524 937 
96 888 



Grün­ 
dungs­ 
jahr 

Armee 
de 

I consti­ tntion 

Domizil 
Domicile 

141 

Firma 
Raison sociale 

1862 
1872 
1869 

1m2 

1755 
1864 

1856 

1812 

mm 
1834 
1897 

1879 

1864 
1894 
1868 
1860 

Basel 
Basel 
Bern 

Winterthur 
u. St. Gallen 

Zürich 
Zürich 

Zürich 

1 
Rechts- 
form 
Forme 
juri- 

1 

dique 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

2 Grossbanken 

Basler Handelsbank 
Schweizerischer Bankverein 
Schweizerische Volksbank 

Die Eidgenossenschaft besitzt :200 000 
Stammanteile der Schweizerischen 
Volksbank im :'\0111inalbetra.g von 
50 l\fill. Fr. (Bundesbeschluss vom 
8. Dezember 1n;3:{ und Beschluss der 
Delegiertenversamrnluug der Volks­ 
bank vom 20. Februar in:37). Der 
Bundesrat wählt die Mehrheit des Ver­ 
waltungsrates der Bank. 

Schweizerischo Bankgesellschaft 
Aktiengesellschaft Leu & Co .. 
Eidgenössische Bank (Aktienge- 

sellschaft) 
Schweizerische Kreditanstalt 

AG 
AG 

AG 
AG 

40000 
25 800 

74 591 
31364 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken 1) 

33 000 1 50 643 
150 ooo ms 911 

AG 1200001 2ö 461 1160 924 
AG 160 000 19ö 842 1 473 25fi 
G 90 öOO 101 550 727 548 

Gem-I 

G 
AG 

AG 

600 
4000 
600 
500 

10 000 

Aarau 

Aarau 

Aoschi 
Autigny 

Azmoos 

Baden 
Bad Ragaz 
Balgach. 
Basel 

Allgemeine Aargauische Erspar­ 
niskasse. 

Hypothekar- und Sparkasse Aarau 
ein bezahlt 

Ersparniskasse Aeschi 
Caisse cl'epargne et de pröta des 

comrrrunes d'Autigny, Cottons 
et Chonens .. 
Garantie der Gemeinden Aut.ign y, 
Cottens et Cltenens. 

Spar- und Loihkassa Wartau-Seve- 
len. 

Gewerbekasse Baden 
Bank in Ragaz 
Spar- und Leihkasse Balgach 
Handwerkerbank Basel 

12 000 
3 ()()() 
2 000 

1000 

AG 
AG 
AG 
AG 
AG 

16 811 
3 780 

2151 

1127 
6 315 
836 
685 

14 860 

737 121 
181807 

356 5~5 
1 351 388 

239 

13 387 
49 233 
9 303 
5 667 

84 742 

192 017 
15 603 
18 233 

1) Banken, bei denen mindestens 60% der Bilanzsumme aus inländischen Grundpfandforderungen, gemäss Art. 13, 
Abs. 2 des Bundesgesetzes über die Stempelabgaben, bestehen. Raiffeisenkassen und Sparkassen, die von der 
eidg. Steuerverwaltung gemäss den zit. Bestimmungen als Bodenkreditinstitute anerkannt sind, werden in der 
Bankstatistik in der betrettenden Gruppe, Raiffeisenkassen oder Sparkassen aufgeführt. 

Banques dont 60o/o an moins du total du bilan sont rcprösentes pur des crcances hypot.hecaires sur des immeubles 
sis en Snisse, selon l'art. 13, al. 2 de la loi fodCrale sur les droits de timbre. Les caisses Raiffeisen et les caisses 
depargne reconnues comme instituts de crcdit foncier par l' Administration Iederale des Contributions en vertu des 
dispoaltions citecs flgnrent dans les groupes corrr-spoudants, caisscs de cr6dit mutuel (Raitfeisen) et caisses d'Cpargne. 

2460 



1-±2 

Grün­ 
du ngs­ 
jahr 
Annes 

de 
consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
i uri­ 
dique 

Kapital 
Capital 

'Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bi!an 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Spar- und Vorschusskasse Beringen 
Die von der Einwohnergemeinde Be­ 
ringen als Ccm cind cinst ltut. 1w11 ge­ 
gründete Spar- und Leihkasse Beringen 
übernimmt gemäss Übernah1ncvert.rag 
vom 1./15. August Hl4:3 Aktiven und 
Passiven der Spar- und Vor schusskusse 
Beringen auf Grund der Bilanz vom 
31. Dezember HH3. 

Sparkassa Berneck 
Volksbank Beromünster 
Spar- und Hülfskasse Madretsch 
Spar- und Leihkasse Breitenbach. 
Aargauische Hypothekenbank 
Ersparnisanstalt Brunnadern 
Bank in Buchs (1Verdonbergische 

Spar- und Loihanstalt) 
Spar- und Leihkasse des Amts- 

bezirkes Büren. 
Ersparnisanstalt Bütschwil 
Bündner Privatbank 
Sparkasse Elgg 
Sparkasse Elsan 

Garantie der J'olitischen Gemeinde 
Elsau von 80 ooo Fr. Darüber hinaus 
besteht für die Verbirnllichkcit:cn des 
Inst.it.uts die unbeschtänktc Haftung 
der pollt ischcn Uemeinde Eba11. 

Spar- und Leihkasso Erlach 
Leih- und Sparkasse Eschenbacb 
Spar- und Kredit-Kassa Flurns . 
Caisse Hypot hecan-o rl u can ton de 

Fr ibourg 
Errichtet iuf Grund des Gesetzes vom 
3. Dezember 1853. Der Staat besitzt 
,OO Aktien des Inst.it u tes zu 500 Fr. Er 
garantiert auf das Aktienkapital eine 
Minimaldividende vou 4 90. Das Aktien­ 
kapital haftet allein fiir die Verbind­ 
lichkeiten der Bank. Der Staatsrat Ist 
im Verwaltungsrat der Bank vertreten. 

Bank in Gossau 
Kreditanstalt Grabs 
Spar- und Lo ihk assc Hnl lau 

Garantie dr.r Einwolmeruemeinde Hall­ 
an. Das Kapital von :WO ooo Fr. ist 
v011 der Einwohucruomeinde gestellt. 

Sparkasse Gäu 

Spar- und Loihkassu Kaltbrmm 

1869 

1868 
1908 
1884 
189,3 
1849 
1865 
1871 

1858 

1877 
1935 
1851 
1868 

188,3 
1876 
188D 
1854 

1881 
1880 
18(51 

JU:28 

18DD 

Beringen G 

AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
G 

AG 

AG 
AG 
AG 
G 

Gem-1 

AG 
AG 
AG 

AG St 

AG 
AG 

Gem-1 

AG 

AG 

750 
450 
400 
200 

10 000 
59 

1500 

1 000 
500 

4500 
3D4 

6 000 

1 000 
1 000 
200 

456 696 3 486 

Berneck. 
Beromünster . 
Biel. 
Breitenbach 
Brugg 
Brmmadern 
Buchs 

Büren a. A. 

Bütschwil 
Chur 
Elgg 
Elsau 

Erlach 
Eschenbach 
Flums. 
Fribourg 

Gossau (St.C .) 
Grabs 
Hallau 

Härkingencverwa1- 
tHng- in Egerkingen) 

Kaltbrurm . 

929 
570 
81ö 
402 

14 129 
2615 

2 322 

2 289 
11,14 
4 720 
603 
74 

4ö0 
150 
600 

88'1 
s:-m 

J 292 

8402 
6000 
8 954 
2 G6G 

14G Diil 
2 28!1 

1D 807 

26 734 
ia iss 
22098 
6110 
1420 

9129 
5 3155 
13 979 

4,l 813 

2:3 107 
20 5ß0 
11221 

1 (};37 

J 1 OGl 

D 040 

J 7'l0 
1 8\18 
U39 

127 100 

500 887 
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Grün­ 
dungs­ 
jahr 
Armee 
de 

constl­ 
tution 

1889 

1873 
1911 

1902 
1870 
1885 
1843 
1868 
1855 

18+9 

1902 

1925 

1850 
1859 

1904 

1866 
1906 
1941 
1874 
1876 

1926 

1870 

Domizil 
Domicile 

Kappel 
(St. Gallen) 

Kirchberg(Bern) 
Kirchberg . 
(St.Gallen) 

Koppigen 
Kriegstetten . 
Langnau i. E. 
Laufenburg 
Lenzburg 
Lichtensteig 

Liestal 

Löhningen. 

Lostorf (Verwal­ 
tung in Olten) 

Lüterswil 
Luzern 

Lyss 

Lyss 
Marbach (St.G.) 
Melchnau 
Menziken 
Merishausen 

Mühlethurnen 

Münsingen 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts· 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Kapital u, 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capital Capital et 

reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

6119 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Spar- und Leihkasse Kappel . 
Nicht einbezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von 235 000 Fr., 
davon 155 000 Fr. von der politischen 
C cmeinde Kappel, der Dorfkorporation, 
der Allmetndkorpornt ion und der Spitz­ 
m ooskorpora tion. 

Spar- und Leihkasse Kirchberg 
Spar- und Leihkasse der politischen 

Gemeinde Kirchberg . . . . . 
Garantie der politischen Gemeinde 
Kirchberg. Das Dotationskapital ist 
von der Gemeinde gestellt. 

Spar- und Leihkasse Koppigen . 
Sparkasse der Amtei Kriegstetten. 
Bank in Langnau 
Ersparniskasse Laufenburg 
Hypothekarbank Lenzburg 
Ersparnisanstalt Toggenburg A.-G. 

einbczahlt 
Basellandschaftliche Hypotheken­ 

bank. 
Spar- und Leihkasse Löhningen 

Garantie der Einwohnergemeinde Löh­ 
ningen. 

Arbeiter Spar- und Leihkasse 
Spar- und Leihkasse Bucheggberg 
Einzinserkasse des Kantons Luzern 

Errichtet auf Grund des Gesetzes vom 
5. Oktober 1859, Staatsinstitut mit 
Dotation. Staatsgarantie. 

Kreditkasse Lyss Hypothekar- 
institut 

Spar- und Leihkasse Lyss (A.-G.) 
Sparkasse Marbach 
Spar- und Leihkasse Melclmau 
Bank in Monziken 
Spar- und Leihkasse Merishausen 
Garantie der Einwohnergemeinde Me­ 
rishausen. 

Spar- und Leihkasse Gürbetal 
Ausser dem Aktienkapital haften die 
Gemeinden Lohnstorf, Mühlethurnen, 
Kirchenthurnen , Rü111lige11 und Kauf­ 
dorf mit einem gezeichneten Garantie­ 
kapital von 135 000 Fr. 

Spar- und Leihkasse in Münsingen 

AG 

Gern-I 

AG 
AG 
G 
AG 
AG 
AG 

AG 
Gem-I 

G 
AG 
St 

G 
AG 
AG 
AG 
AG 

Gem-I 

AG 

AG 

G 

10 000 

250 
700 

2 003 
1 000 
4 000 

10 000 
8 000 

13 
660 

6 000 

667 
1200 
200 
130 

2250 

1100 

in tausend Franken 
en rnilliers de francs 

500 

13 659 
186 

500 

314 
1075 
3 561 
1 669 
G 610 

12 610 

150 

21 
1046 
7 440 

1 009 
2 200 
310 
134 

3 394 
152 

1 GI7 

358 

23 ,389 

907 16 795 

95H 11 628 

4 690 
14 2-15 
47 [i(i4 
13 742 
67 8G6 
83 509 

165 559 
1916 

217 
1317H 
38023 

13 323 
2G084 
2 D2D 
1 D06 

35522 
12G9 

202 4 076 



r- Eigene Mittel 
. Fonds 11roprt's 
Grün­ 
duruzs­ 
jal~r 

Armee 
de =. t ut Ion 

1 

Domizil 
Domicile 

lH 

Fir:11a 
R~1ison socia le 

It ech ts­ 
form 
Forme 
juri­ 
dique 

I
Kapitril 11. 

Kapital Re~~1:~·en 
Ca pi tnl I Capital et 

-~~~'·-·c_~s~'~~~~­ 
in tausend Franken 
en milliers de trancs 

Bl lnnz­ 
su u.rue 
Tot.i l du 

b i ln n 

1874 

1863 
1872 

1858 
1925 
1829 

1833 

1873 

1873 
1888 
1854 
1866 
1838 

1874 
1882 
1889 
1865 

1859 
1895 

1848 

1869 

Muri 

Neuchatei 
Neunkirch 

Niederuzwil 
Oberburg 
Olten 

Pfäffikon (Zeh.). 

Ramsen 

Rebstein 
Reinach 
St. Gallen 
Schaffhausen. 
Sehleitheim 

Schmerikon 
Schöftland. 
Solothurn 
Solothurn 

Sumiswald. 
Thayngen 

Uznach 

Wangen 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Spar- und Leihkasse Oberfreiamt 
A.-G. 

Credit Foncier Neuchä.tclois 
Spar- und Leihkasse Neunkirch 

Garantie der Einwohnergemeinde Neun­ 
kirch. Das Kapital von 200 000 Fr. ist 
von der Einwohuergemeüide gestellt. 

Ersparnisanstalt N iederuzwil 
Spar- und Leihkasse in Oberburg 
Ersparniskasse Olten 

Garantie der Bürgergeuieinde Olten. 
Das Dotationskapital von 7 000 000 Fr. 
ist von der Bürgergemeinde gestellt. 

Spar- und Leihkasse des Bezirkes 
Pfäffikon 
Inst itut der Gcmeinuüt ztuen Gesell­ 
schuft des Bezirkes Pfäffikon. Die ,Iit­ 
glieder der Gemeinnützigen Gesell­ 
schaft sind auch Genossenschafter der 
Spar- rmd Leihkasse. Der Fonds der Ge­ 
melnuützincn Gesellschaft von 220 000 
Franken haftet für die Verblndllch­ 
koi ten der Spar- und Leihkasse. 

Spar- und Leihkasse Ramscn 
Garantie der Einwohnergemeinde 
Rarnsen. 

Spar- und Leihkasse Rebstein 
Volksbank in Reinach 
St. Gallische Creditanstalt St. Gallen 
Spar- und Leihkasse Schaffhausen 
Spar- und Leihkasse des Bezirks 

Sehleitheim 
Spar- und Lcihkassa Schmerikon. 
Spar- und Kroditkasse Suhrental 
Schweizerische Hypothokonbank 
Solothurnische Leihkasse 
DieErsparniskasse cer Stadt Sclothurn, 
eine Institution der Stadtgemeinde 
Solothurn, besitzt die Hälfte des 
Aktienkapitals der Leihkasse. 

Spar- und Leihkasse Sumiswald 
Spar- und Leihkasse Thayngen. 

Garantie der Einwohnergemeinde 'I'ha­ 
yngen. Das Kapital von :ioo ooo Fr. hat 
die Einwohnergemeinde gestellt. 

Leih- und Sparkasse vom Seebezirk 
und Gaster 

Spar- unrl Loihkasso Wangen bei 
Olten 

AG 
AG 

Gem-I 

G 
AG 

Gem-I 

Gem-I 

AG 
AG 
AG 
AG 

AG 
AG 
AG 
AG 
AG 

AG 
Gem-I 

AG 

G 

3000 

400 
300 

80 

2 0-!5 
7 833 
G45 

1 0:13 
843 

9432 

3029 

366 
3 846 

15 2Gl 
1511 

675 
633 

2 598 
2 640 
2 814 

1808 
630 

375 

l 222 

1 500 
ß 000 
200 

280 
600 

7 000 

300 
2 500 

10 000 
800 

300 
200 

1600 
2 000 
2 000 

G 

20 ::\G3 
sr ()28 
6 687 

10192 
7 777 

\)5 000 

31587 

2 953 

3 373 
53 G30 
84 502 
11 981 

7 U36 
8 268 

25 776 
29 803 
21556 

23 522 
G 061 

Ö± 151 

133 



1865 
1 1904 
'1906 
1863 
1825 

Grün­ 
dungs­ 
jahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

1874 

1874 

18G6 
1929 
18GO 
l89G 

1861 

1874 
1871 
1!)34 

1910 
1823 I 
1942 i 

1927 
1})43 

l!lOö 
18öG 
185::, 
1852 
18D9 
1853 
1873 

10 

Domizil 
Domicile 

Wiedlisbach 

Wilchingen 

Winterthur 
Wynigen 
Zürich 
Zürich 

Zurzach. 

Altstätten . 
Au (St. Gallen) . 
Basel 

Basel 

Basel 

Basel 
Basel 

Bassecourt . 
Bellinzona 
Belp 
Bern 
Bern 

Bern 
Bern 
Bö singen 
Brienz 
Brig 
Bulle 
Bulle 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
jnri­ 
dique 

Kapital 
Capital 

Kapital u, 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
surnme 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Hülfs- und Sparkasse dos Bipper­ 
amtes in Wiedlisbach . 

Spar- und Leihkasse Wilchingen 
Garantie der Einwohnergemeinde Wil­ 
chingen. Das Kapital von 100 000 Fr. ist 
von der Einwohnergemeintle gestellt. 

Hypothekarbank in Winterthur 
Spar- uri d Leihkasse Wynigen 
Leihkasse Neumünster 
Schweizerische Bodenkredit-An- 

stalt 
Spar- und Leihkasse Zurzach. 

b. andere Banken 
Rheintalische Creditanstalt 
Sparkasse Au 
Amortisationshypothekenbank 

A.-G .. 
Bodenkreditbank in Basel . 

Dreyfus Söhne & Cie., Aktien­ 
gesellschaft. 

Genossenschaftliche Zentralbank . 
Schweizerische Schiffshypotheken­ 

bank A.G. 
ein bezahlt 

Oaisse d'Epargne do Bassecourt , 
Socicta Bancaria Ticinese . 
Spar- urid Leihkasse in Belp 
Berner Handelsbank 
Burgergemeinde Born. Deposito- 

Cassa der Stadt Bern . 
Institut der Burueruemeinde Bern. 
Diese haftet für die Verpflichtungen 
der Kasse. Das Kapital von 400 000 Fr. 
ist von der Burgergemeinde gestellt. 

Gewerbekasse in Bern 
Spar- und Leihkasse in Bern 
Spar- und Leihkasse Bösingen 
Ersparniskasse Brienz 
Bank in Brig 
Banquo populaire clo la Gruyere 
Crcdit Gruyer ien 

AG 1 200 
Gern-II 100 

AG 15 000 
AG 200 
AG 1000 

AG 18 000 
G 1000 

AG 2 000 
AG 500 

AG 300 
AG 4000 

AG 1000 
G 12 471 

AG 1 000 
200 

AG 750 
AG 400 
AG ·1 300 
AG 100 

Gern-II 400 

AG 2000 
AG 7 400 
AG ClO 
AG 300 
AG 800 
AG 1000 
AG 700 

19 564 
231 

1680 

24 526 
1 650 

1 2r)c1 
16 22:'\ 

,3 440 
IO ii92 

1ö4 
:J,30 
fl35 

1 ,n6 
8mi 

5 lOD 
74:3 

,34fl 
48!)7 

1 ooo 
1 000 
422 
439 
105 

674 
432 

18G 200 
15 30G 

7 696 
4 689 

147 282 
3 214 

12 923 

686 

36 764 
50 7()4 
1 289 
5 719 
8 766 
12 886 
\) 453 

25 606 
3 866 

1 285 
30 206 

8 262 
16 7 H71 

1000 

14 ,l74 
2 sso 
G 074 
105 

10 333 



146 

Grün­ 
dungs­ 
iahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

I 
Eigene l\littel 
Fonds propres 

Rechts- i 
form 
Forme 
Iuri­ 
dique 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capital Capital et 

reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milllers de francs 

AG 
AG 
AG 

G 
AG 

AG 

AG 

AG 
AG 

AG 

G 
AG 
AG 
AG 
AG 

AG 
AG 
AG 
AG 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

Bank in Burgdorf 
Caisse d'epargne et de prets de 
Ohätorinaye . . . . . . . . . 
Garantie der Gemeinde Chätcnnave und 
der Kirchgemeinde Chätonnaye bis zum 
Betrage von je 50 ooo Fr. 

Caisse cl'Epargne et de Cred it 
Mut uol de Chermignon 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. 

Credit agricole de Chevenez 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. 

Caisso rurale de Courgenay 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. 

Sparkasse Diepoldsau-Schmitter 
Spar- und Leihkasse Düdingen 
Spar- und Leihkasse Entlebuch 
Caisse populaire d'epargne et de 
pröt d'Ependes 

Sparbank Escholzmatt A.-G. 
Banque d'Epargne et de Pröts de 
la Broye 

Credit Agricole et Industrie! de la 
Broye 

Banque Procred it S.A. societ.e 
de banque 

Spar- und Leihkasse Frutigen 
Banque Genevoise de Commerce 
et de Cred it . 

Banque intermediaire des valeurs 
non cotees 

Banque Charles Perreau S.A. 
Banquo Privee Sociote Anonyme. 
Diffusion Industrielle S.A. 
Capital Bank 

cinbezahlt 
Societe Anonyme de Banque et de 
Placements 

Societe bancaire de Gerieve 
Societö Iridependante de Banque 
Credit agricole de Grandson 

ein bezahlt 

1864 
1878 

1939 

1907 

1908 

1907 
1869 
1887 
1893 

1906 
1896 

1866 

1939 

1868 
1868 

1920 

1914 
1924 
Hl33 
1939 

1937 

1934 
1933 
1911 

Burgdorf 
Chät.onriaye 

Chermignon 

Chevenez 

Courgenay 

Diepolclsau 
Düclingen 
Entlebuch 
Epen des 

Escholzmatt 
Estavayer 

Estavayer 

Fribourg 

Frutigen 
Geneve 

Geneve 

Geneve 
Geneve 
Geneve 
Geneve 

Geneve 

Geneve 
Geneve 
Grandson 

I AG 
1 
Gem-I 

G 

G 

G 

1000 1 

1000 

1 050 

30 
:.'00 
250 
100 

1000 
200 

150 
1000 
500 
64 
51 

7 

7 

67 

100 
193 
5UO 

9 
300 

320 

100 
500 

1860 1 

100 

164 
236 
538 

52 
452 

463 

1618 

106 
1 395 

1 357 

,39 
260 
250 
lOG 

1008 

lli5 
1 ö70 
568 
12U 

8 

15 95± 

750 

171 

50 962 

1 577 

1882 
3112 
3 770 

777 
3 550 

6362 

12 543 

1014 
10 353 

6 883 

159 
2 277 
l ö69 
300 

1 '399 

6±1 
8 220 
6437 

5,l2 



147 

Grün­ 
dungs­ 
jahr 
Annee 
de 

consti­ 
tution 

1882 

1927 

1874 
187G 
1911 
1873 

1868 
1873 
1867 
1890 
18891 
1941( 
1935 
1867 
1933 

1864 

1929 

1917 
1873 
1888 
Hl26 
l\ll9 
1 :J09 

1872 

1942 

1933 

Domizil 
Domicile 

Grosswangen. 

Heitenried 

Hochdorf 
Huttwil 
Interlaken 
Interlaken 

Kerzers 
Küssnacht a. R. 
Langenthal 
Laufen 

Lausanne 

Lausanne 
Lausanne 
Lausanne 

Lausanne 

Lenk-Stadt 

Lucens 
Lugano 
Lugano 
Lugano 
Lugano 
Luzern 

Luzern 

Luzern 

Luzern 

Firma 
Raison sociale 

Eigene 1fit.tel [ 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri­ 
dique 

[
Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capital Capital et 

reserves 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

Luzerner Landbank Aktiengesell­ 
schaft 

Kreditgenossenschaft des Sense­ 
bezirks 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. 

Volksbank in Hochdorf 
Spar- und Leihkasse Huttwil 
Bank J. Betschen A. G. 
Volksbank Interlaken A.-G .. 

Fälligkeitsaufschub seit 29. April 1941. 
Gleichzeitig wurde das Sanierungsver­ 
fahren im Sinne der Bundesratsbe­ 
schlüsse vom 17. April 1936 und 13. Juli 
193 7 eröffnet. 

Spar- und Hülfskasse Kerzers 
Sparkasse Küssnacht A.-G. 
Bank in Langenthal 
Bezirkskasse Laufen 

Banque Galland & Cie. S. A. 

Bureau de Credit S. A. 
Caisse d'Epargne et de Credit 
Societe anonyme de Depots et de 

Gestion a Lausanne 
Union vaudoise du Crödit . 

ein bezahlt 
Spar- und Leihkasse Leuk und 

Umgebung 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. 

Credit Mutuel de Lucens S. A. 
Banca della Svizzera Italiana 
Banca Popolare di Lugano 
Banca Solari S. A. 
Banca Unione di Credito 
Bank in Luzern (Centralschwoize­ 

rische Hypothekenbank) 
Creditanstalt in Luzern . 
Die ausserord ent llche Generalversamm­ 
lung vom 28. Juni 1944 hat dem Über­ 
nahmevertrag mit d er Schweizerischen 
Bankgesellschaft zugestimmt. Die Über­ 
nahme erfolgt auf den 1. Juli 1944. 

Darlehens- und Immobilien-Bank 
A.-G. 

Inkasso- und Kredit-A.-G. 
ein bezahlt 

AG 

AG 
AG 
AG 
AG 

G 
AG 
AG 
AG 

AG 

AG 
AG 

AG 
G 

AG 
AG 
AG 
AG 
AG 

AG 
AG 

AG 
AG 

G 

125 
7 500 
5 000 
150 

1000 

3 000 

2 000 
700 
800 

1430 

52 
300 

2400 
300 
250 
130 

2 000 

600 
12 795 

5 982 

G 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

50 
50 
20 

131 
1014 

3 947 

38 

2 365 
1408 
916 

2 077 

288 
419 

2 884 
651 
268 
144 

2 786 

762 
14 750 

10 

151 
9108 
6 191 
184 

1555 

100 
800 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

40174 

72 1456 

19 611 
19 696 
3 397 
8 668 

2 639 
3 73:i 

28 205 
7 970 
2 511 
1295 

35 804 

4115 
58 354 

25 484 

1 571 
76 091 
65 824 
1 315 

10 432 

142 
10 863 

51 
55 

227 
244 



1-!8 

Grün­ 
d ungs­ 
jahr 
Annee 

de 
consti­ 
tution 

Domizil 
Dornicile 

Firma 
Raison sociale 

I Rechts­ 
form 
Forme 
juri­ 
dique 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capltal Capital et! 

I reserves I 

in tausend Franken 
en milliers de franes 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

Leihkasse Stammheim . . AG 

Banque Populaire de Ja Broye AG 
Spar- und Leihkasse Plaffeien AG 

Caisse d'epargne de Prez, Corserey 
et Not-eaz . 1 Gem-I 
Garantie der drei Uemeinden Prez , 
Corserey und Noreaz von je fiü 000 Fr. 

Caisse d'epargno de Promasons 

Spar- und Leihkasse Riggisberg AG 
AG 
AG 

AG 

AG 
AG 

AG 
AG 

AG 

AG 
AG 

AG 

AG 
AG 
AG 

AG 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

Gewerbebank Männedorf . . . . AG 

Banque de Martigny, Closuit & Cie., 
S.A.. . . . . . . . . . . . AG 

Banque Populaire de MartignyS.A. AG 

Amtsersparniskasse Oberhasli G 
Banque de Mont.ana S. A. AG 
Sparkassa Oberriet AG 

Banque de la Glän« 
Volksbank Ruswil 
Spar- und Leihkasse Saancn 

Darlehenskasse Saa.s- Grund 
Solidarische Haftung der O enossen­ 
schaf'ter. 

Sc-hweizorische Spu.r- und Kredit,- 
bank 

Obwaldnor Gewer br-ban k 

Volksbank in Schüpfheim. 

Spar- u, Leihkasse Sernpach 

Volksbank N euenkirch 
Cred it; mutuel de Ja Valleo . 
Banque Populairo do Sierro 

Cred it Siorrois . 

Banque commerciale de Sion, 
sociote anonvme successeur de 
MM. de Ried~atton & Cie. 

Bauque Populaire Valaisanne 
Solothurnor Handelsbank . 
Caisse dopargne et de Pröt.s de 

Sonvilicr . 

1903 
1885 

1928 
1860 
1927 
186] 
l81i:3 
186-! 
1883 
1897 

187G 
190-! 
1865 
HJ05 
1874 
1!)22 

1905 

1908 
rn26 
1911 
1918 
1881 
1912 
mm I 

188-! 

1905 
18-!7 
18H8 

Männedorf 

Martigny-Ville 

G 

GIJO 
1)00 
5-!5 
120 
300 
180 

1100 

5 500 
500 
300 
500 
500 
,300 
700 

1 000 

800 
1 000 
4000 

500 li:35 

1 026 
1 2:31 
5446 

+ 985 
8 673 
13 60-! 
9 228 
757 

3-!11 
;) 726 

JG 736 
759 

5 736 

1 370 
10 0118 
2693 
3 351 
467H 

54-2 

Mart.igny- Ville 

Meiringen 

Montane 

Oberriet (St.G.) 

Oberstammheim 

Payerne 

Plaffeien 

Prez-v.vNoreaz 

Promasens 

Riggisberg 

Romont 

Ruswil 

Saancn 

Saas-Grund 

St. G111len . 

Sarnon 

Schüpfheim 

Sempach 

Sempach-Station 

Le Sontier. 

Siorre 

Sierre 

Sion 

Sion 
Solothurn 
Sonvilier 

G 

50 

G-!0 
1 087 
!)82 
1-!8 
525 
255 

1 32-! 
G5 

55 486 
36m 
2 415 
,1908 
4 3-!:3 
3 -!\)2 
11689 
12 li-!:2 

14-!7,3 
19 ()±8 
45 514 

:36-! 

2% 

400 
160 
500 
120 
24 

45 
682 
192 
620 
+19 1 

1 

35 

6,l 

6 911 
612 
333 
594 
550 
-!71 

1114 
l-!68 

10 



149 

Grün-1 
dungs- . 
[ahr 
Armee 
de 

const i­ 
tution 

18(i3 
18G3 

1929 
1866 
1905 

isoi 
]8G7 
1 \JO+ 

rnrn 
18G3 
1903 

1905 
187(; 

lfüO 
18(;8 
1904 

1848 
18G9 

1887 

Domizil 
Domicile 

Steffisburg. 
Tafers. 

Thun 
Thun 
Trasadingen 

Tri engen 
Vevey. 
Villaz-St,Pierre. 

Visp 
Wädenswil. 
Wiesendangen 

Willisau 
Wimmis. 

Winterthur 
Wohlen (Bern) 

W olhusen und 
Malters 

Wyssachen 
Yverdon 

Zimmerwald 

Firma 
Raison sociale 

Eigene 1littel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
iurr­ 
dique 

,Kapital u. 

1

, Reserven 
Kapital zus . 
Capital Capital et 

reserves 

Bilanz­ 
summe 

Total du 
bilan 

AG 
Gem-I 

G 
AG 

Gem-I 

AG 
AG 

AG 
AG 
AG 

Gem-I 

AG 

AG 
AG 

AG 

AG 
AG 
G 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

Spar- und Leihkasse Steffisburg 
Sparkasse des Sensebezirks 

Institut der Garantiegemeinden: Alters­ 
wil, Brünisried, Düdingen, Heitenried, 
Oberschrot, Rcehthalten, St. Antoni, 
St. Urscn, Sehnutten, Tafers, Tentlin­ 
gen, Uebcrsdorf nnd Znmholz. Diese 
1:~ Gemeinden haften für die Verpflich­ 
tungen der Sparkasse bis zum Betrage 
von 200 000 Fr. 

Kredit- und Sparkasse Thun 
Spar- und Leihkasse in Thun 
Spar- und Leihkasso der Einwoh- 
nergemeinde Trasadingen 
Garantie der Einwohnergemeinde Tra­ 
sadlngen. 

Sparbank Triengen 
Credit du Lernan 
Caisse d'Epargne et de Prets du 

Villaz-St- Pierre et Villarimboud 
Volksbank in Visp A.-G. 
Bank Wädenswil 
Spar- und Leihkasse Wiesendangen 

lledingungslose Garantie der politischen 
Gemeinde \Viesendangen für die Ver­ 
pflichtungen der Spar- und Leihkasse 
bis zu einem Gesamtbetrag von 
40 000 Fr. Wenn ohne Verschulden der 
Bankorgane ein Verlust entsteht, so ist 
er, soweit der Reservefonds nicht aus­ 
reicht, von der Gemeinde Wiesen­ 
dangen zu decken. 

Volksbank Willisau A.-G .. 
Spar- undLeihkasseNieclersimmen­ 

thal 
Bank in "Winterthur 
Spar- und Kreditgesellschaft von 
V/ohlen 

Volksbank Wolhusen-Malters 
Ersparniskasso Wyssachen 
Credit Yverdonnois 

ein bezahlt 
Darlehenskasse der Kirchgemeinde 

Zimmerwald 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. Ferner haben die Einwohner­ 
gemcindcn von Zimmerwald, Nieder­ 
muhlcm und Engllsberg eine Garantie 
von zusammen GO 000 Fr. übernommen. 

G 

2 000 

300 
4250 

300 
1000 

50 
250 

1500 

1 835 

50 
500 
200 

2 951 
590 

23 

500 
100 

21 

2 727 
382 

353 
4 693 

383 
l l;l9 

82 
,lfi7 

2420 
41 

2 003 

GO+ 
30G 

3 8G7 

42 

23%2 
5 ](i+ 

3 922 
29193 

728 
,1154 

25 792 
1 210 

18 812 

909 
102 

!)7 1 41'.) 
1 

7 4-16' 
fi 049 

13 G30 

89 

432 

3 846 
9 359 

6 481 
102 

2 452 



150 

1 ! 
1 Eigene Mittel I 
I Rechts- 

Fonds propres 
Grün- ! 1 [Kapital u, 

Bilanz- 
dungs- 

1 

summe 
[ahr Domizil Firma I form 

Kapital Re~~~~en I Total du 
Annce : Forme bilan 

de Domicile 1 
Raison sociale ' iuri- Capital Capital et 

const.i- 1 dique reserves 
tution 

1 

-- 
in tausend Franken 
en milliers de francs 

···- --~ 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

1943 Zug Diskont A.G .. AG 50 51 496 
1933 Zug Kredit- und Verwaltungsbank Zug AG 100 124 1046 
1920 Zürich Adler & Co. Aktiengesellschaft AG 1 281 1 346 2 767 
1930 Zürich Aiutana Bankgenossenschaft G 584 597 1194 

ein bezahlt 517 

1932 Zürich Bankag, Bank-Aktiengesellschaft 
für Vormögensverwalt.ung und 
Wertschriften verkehr AG 500 609 1633 

1930 Zürich Bank für Anlagewerte . AG 5 000 7 616 30 641 
1917 Zürich Bank in Baden . AG 100 108 130 
1837 Zürich Bank in Zürich . AG 5 000 5 60:3 35 551 
1924 Zürich Finanzbank A.G. AG 500 753 1751 
1868 Zürich Gewerbebank Zürich AG 1000 1 541 9106 
1935 Zürich Handels- und Verwaltungs-A.-G. AG 50 55 349 
1929 Zürich Industrie-Bank A.-G. AG 5000 6 HJ9 6393 
1933 Zürich Inlandbank Aktiengesellschaft . AG 200 20H 1470 

Abschluss Ende 1942 ein bezahlt 100 

1926 Zürich Kredit-Bank A.-G. AG 750 901 1 670 
ein bezahlt 525 

1940 Zürich Kunz & Weyeneth A.-G., Bank- 
geschäft .. . . AG 250 277 1 740 

1920 Zürich Lombardbank Aktiengesellschaft . AG 50 75 321 
1939 Zürich Neue Guyerzeller Bank A.-G .. AG 500 570 925 
1908 Zürich Neue Zürcher Kredit- Genossen- 

schaft G 330 497 1507 
1932 Zürich Privatbank und Verwaltungsgesell- 

schaft AG 1000 1272 8154 
1940 Zürich Privat-Kommerzbank A.G .. AG 50 57 595 

1939 Zürich Rüegg & Co. A.-G., Bankgeschäft AG 750 750 2 897 

1932 Zürich Schoop, Reiff & Co., Aktiengesell- 
schaft AG 600 720 7 202 

1910 Zürich Schweizerisch-Argentinische Hy- 
pothekenbank . AG 18020 18 l>49 20 530 

1934 Zürich Verwaltungsgesellschaft Affida . . AG 250 329 1842 

1920 Zürich Johann Wehrli & Co., Aktien- 
gesellschaft . AG 1000 1085 5 622 

1902 Zweisimmen . Obersimmenthalische Volksbank . G 229 350 2 675 
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Grün­ 
dungs­ 
jahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

1902 

1925 

1843 
1873 
1835 
187\) 
1876 

1837 
1884 
1809 
1820 

1821 

1823 
1828 
1857 

182± 

Domizil 
Domteile 

St. Gallen . 

Vevey. 

Aarberg. 
Affoltern i. E. 
Aigle 
Altstätten . 
Attalens 

Aubonne 
Balsthal 
Basol 
Bern 

Bern 

Biel. 
Brittnau 
Brütten. 

Bühl er 

Firma 
Raison sociale 

4. Raiffeisenkassen 
Verband schweizerischer Darle­ 

henskassen 
(1943: 7ö3 angeschlossene Kassen) 
Bei den Darlehenskassen nach System 
Raiffeisen, die dem Verbande ange­ 
schlossen sind, haften die Genossen­ 
schafter solidarisch für die Verbindlich­ 
keiten der Kasse, der sie angehören. 
Die angeschlossenen Darlehenskassen 
bilden einen Genossenschaftsverband 
mit beschränkter Nachschusspflicht der 
Mitgliederkassen. Siehe Zentralkasse 
des Verbandes (Seite 1:19). 

Fe der'at.ion Vaudoise des Caisses 
de Credit Mutuol 
(1943: 13 angeschlossene Kassen) 
Bei den Darlehenskassen, die dem Ver­ 
bande angeschlossen sind, haften die 
Genossenschafter solidarisch für die 
Verbindlichkeiten der Kasse, der sie 
angehören. 
Die angeschlossenen Kassen garantieren 
die Verbindlichkeiten des Verbandes im 
Verhältnis zur Zahl ihrer Mitglieder. 

5. Sparkassen 
Amtsorsparniskasse Aarberg 
Ersparniskasse Affoltern 
Caisse d'Epargne du district d' Aigle 
Sparverein „Biene" Altstätten . 
Caisse dEpargne de la Paroisse 

d'Attalens ... 
Garantie der Gemeinden Attalens, 
Bossonnens und Granges bis zum Be­ 
trage von 150 000 .l<'r. 

Caisse d'Epargne d'Aubonne. 
Sparverein Balsthal-Klus 
Zinstragende Ersparniskasse 
Burgerliche Ersparniskasse dor 

Stadt Bern 
Einwohncr-Ersparniskasso für den 

Amtsbezirk Bern 
Ersparniskasse Biel 
Sparkasse lVIättenwil 
Sparkasse Brütten 

Garantie der politischen Gemeinde 
Brü tten. 

Gemoinde-Sparkassa Bühler. 
Garantie der Gemeinde Bühler. 

Eigene Mittel / 
Fonds propres I 

'!Kapital 11.I 
Reserven : 

I~apHaJ zus. j 

Capital , Capi tnl et I 
i reser ves _ 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

Rechts- 
form 
Forme 
juri­ 
dique 

G 

G 

G 
AG 
G 
G 

Gem-I 

G 
G 

Stiftg. 

G 

G 
AG 
G 

Gem-1 

Gem-1 

in Lausend Franken 
en rnilliers de fra.ncs 

127 

7 OJ7 I 28 825 

1 650 
55 

270 

50 
60 

3 411 
365 
28 

1062 

544 
258 

6 40H 

533 

2 816 
3 658 
114 
30 

212 

606 

599 833 

44 

38 857 
57 587 
1 761 
379 

44450 
6459 
301 

13 776 

8 096 
3185 

84 553 

10 350 

l 094 

9 360 

1329 



Grün­ 
d ungs­ 
[ahr 
Annöe 

de 
consti­ 
tution 

1834 

1840 

1919 

1833 

1829 

1904 

1837 
1895 
lSD 
1898 
187\l 

1857 

1854 

18:l7 
18,{8 

182D 

Domizil 
Dornicile 

Burgdorf 

Chäteau-d'Oex 

Ln Chaux-do­ 
Fonds 

Cossonay 

Courtelary 

Le Cröt, 

Dielsdorf 
Dombresson 
Dürrenroth 
Ebnat. 
Engelberg 

Engi 

Ennenda 

Erlinsbach 

Fraubrunnen. 

Fribourg 

Firn in 
Raison sociale 

5. Sparkassen (Forts.) 

Amtsersparniskasse Burgdorf 
Die Genossenschaft umfasst die ~4 Ein­ 
wohnergemeinden des Amtsbezirkes 
Burgdorf. Der cinbezahlte Garnut.le­ 
Ionds von 101 000 Fr. ist von diesen 
Gemeinden der Amtsersparniskasse zur 
Verfügung gestellt worden. 

Caisse d'Epargm· du Pays d'En­ 
haut. 

Cooperat.ive d'Epargne Le Someur 
Caisse d'Epargne du District de 

Cossonay 
Caisse d'Epargne du District de 

Courtelary 
Das Aktienkapital von 50 000 Fr. ist im 
Besitz der :38 Einwohner- und Burger­ 
gemeinden des Bezirkes Courtelary. 
Diese Gemeinden haften ausserdem 
zusammen bis zum Betrage von 
500 000 Fr. 

Caisse d'Epargnc de l'association 
catholique du Cröt 

Bezirkssparkasse Diclsderf. 

Rechts­ 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Caisse d'Epargne de Dombresson G 
Ersparnislrnsso Dürrenrot.h AG 
Rpar-Verein Biene . G 
Sparkasse Engelberg G 

Das Genossenschaftskapital von 20 000 
Franken ist nicht einbezahlt 

Ersparniskasse Matt und Engi . . 1 Gem-I 
Volle Garantie der beiden Tagwen Matt 
und Engi. Den beiden Tagwen gegen- 
über haftet die bestehende Garantie­ 
gesellschaf't mit :30% des Gesamt- 
verlustes nach Massgabe der von den 
Mitgliedern gezeichneten Summen . 

• J urrendersparriiskasse Enncncla Gem-I 
Garantie der Gemeinde Enncnda 

Ersparniskasse Erlinsbach G 

Amtsersparniskasse Fraubrunnen. G 
Die Genossenschaft ist geiJil(let durch 
särutliche Eiuwohnergemelndeu des 
Arn tshez irkes Franbrunncn, SO\Vie die 
bürgerliche Kirchgemeinde hernisch- 
Messen. Diese 28 Gemeinden haben eine 
Garantie von zusammen 822 ;")00 Fr. 
übernommen. 

Caisse d'Epargne de la Ville de 
Fribourg . . . . 1 Gem-I 
(:a.rantie der Stadt Freiburg bis zum 
Betrage von 1 000 000 Fr. 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

1Kapital u. 
Reserven I Kapital zus. 

Capital Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 

Total du 
bilan 

G 

G 

G 

G 

AG 

AG 
G 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

101 

lUG 

50 

2 

45 
50 

20 

-±590 

2 956 

171 
1 065 

1±6 

60 

84 170 

2 580 

ßlG 

75ß 9 754 

24 727 

ßl 
623 
56 

258 
80 

292 

785 
11 mn 

587 
4 003 
430 

3008 

3ß0 5 529 

13 76 

1 318 
30 916 

181 5 840 
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Grün­ 
dungs­ 
jahr 
Armee 

de 
consti .1 

tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene l\Iittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri· 
clique 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capita l Capital et 

reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

210 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

St 

G 

G 

Gem-I 

AG 

G 

G 
G 
G 

326 

10 :nG 
1816 

1855 

1828 

1838 

1853 

1820 

1864 

1883 

18.32 

187f) 

1836 
1851 

Geneve 

Glarus 

Gross­ 
höchstetten 

Grub 

Hemberg 

Horgen 

Hurtwil 

Ins 

Interlaken 

Jonschwil 

Kirchleerau 

Kollbrunn. 

5. Sparkassen (Forts.) 

Caisso d'Epargnc de Ja Republique 
et Canton de Gcneve . 
Errichtet durch Beschluss des Staats- 
rates vom 5 . August 1816. Staats- 
garantie. 

J ugendersparniskasse der Gemein- 
de Glarus . IGem-I 
Garantie der Gemeinde Glarus. 

Ersparniskasse von Konolfingen 
Garantie der Gemeinden des Amtsbezir- 
kes Konolfingen und der Gemeinden Ye- 
ehigen und Stettlen von zusammen 
600 000 Fr. 

Gemeinde-Sparkasse Grub {App. [Gem-I 
A.-Rh.) . 
Garantie der Gemeinde Grub. 

Ersparnislrnsse der politischen Ge- 
meinde Homberg IGem-I 
Garantie der politischen Gern eindcHem- 
berg bis zum Betrage von 100 000 Fr. 

Sparkasse Horgen 
Gezeichnetes, jedoch nicht einbezahltes 
Garantiekapital der Genosseuschaf'ter 
von 120 000 Fr. 

Ersparniskasse von Huttwil 
Institut der Burgergemeinde IIuttwil. 
Diese haftet mit ihrem Vermögen: 
Oarant.iefouds der Bnrgergemelnde. Be­ 
stand dieses Fonds Ende IH43 85 OOOFr. 

Amtscrsparniskasse Erlach in Ins . 
Das Vorzugsaktienkapital von 90 000 
Fr. ist im Besitze der Einwohnerge­ 
meinclr:n Ins, Münt schernicr. Brütt elen 
und 'I'rci ten sowie der Burgergemcindcn 
Brüt tclon, (fasen:, Finstcrhcnnen und 
Trciten. 

Ersparrriskasso des Amtsbezirks 
Interlaken 
20 Einwnhnernemein den des Bezirkes 
Interlaken haben eine Garantiever­ 
pflichtung von zusammen 1 500 000 Fr. 
übernommen. 

Ersparn.isanstalt J onschwil (vor­ 
mals Sparverein Jonschwil) 

Ersparniskasse Leerau 

Sparkasse Kollbrunn 
Das Garantiekapita.l der Genossen­ 
schafter von 26 000 Fr. ist. nicht ein­ 
bezahlt. 

47 

46 
210 
26 

5116 

1 708 

483 

1110 

D.J. 
31:l 
257 

1:29 

15 

770 

124 413 

88481 

11 417 

16 6il 

1426 

6 744 

113-i 
2 53\J 
2 341 
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Eigene Mittel 
1 Fonds propres 

Grün· Bilanz- 
dungs- Rechts· Kapital u. summe 
jahr 

Domizil Firma 
form Kapital Reserven Total du 

Armee Forme zus. bilan 
de Dornicile Raison sociale iuri- Cap!tal Capital et 

consti- dique reserves 
tution 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

5. Sparkassen (Forts.) 

1906 Konolfingen . Sparverein Stalclon G - 3 209 
Allfällige Verluste haben die 1\Iitgliecler 
im Verhältnis zu ihren Einlagen zu 
tragen. 

1838 Küsnacht (Zeh.) Sparkasse Küsnacht G - 402 5120 
1834 Küttigen Ersparnisgesellschaft Küttigen G 200 :316 4 621 
1823 Langenthal Ersparniskasse des Amtsbezirks 

Aarwangen AG 51 3145 61 710 
Gemeinnützige Anstalt aller 25 Ein- 
wohnergemeinden des Amtsbezirkes 
Aarwangen. 

1840 Langnau i/E. Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Signau . G 20 3 501 651G3 
Die neun Gemeinden des Amtsbezirkes 
Signau haften zusammen bis 100 OOOFr. 

1834 Laupen . Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Laupen. G - 1 312 20803 

1922 Laupersdorf . Sparverein Laupersdorf . . . . G - 14 27G 
Solidarische Haftung der Genossen- 
schafter. 

1848 Lausanne Caisse d'epargne cantonale van- 
doise . St 
Siehe nnter Kantonal banken: 
Credit Foncier Vaudois. 

1817 Lausanne Caisse d'Epargne et de Prevoyance 
de Lausanne. Ver. - G22 8 488 

1861 Linthal . J ugendersparniskasse der 
Gemeinde Linthal . Gem-I - 32 184 
Garantie der Gemeinde Linthal. 

1894 Madiswil Spargenossenschaft Madiswil G 41 8G 1 o:~2 
1833 Männedorf Sparkasse Männedorf G - 574 5 816 
18:34 Mitlödi J ugentlersparniskasse der 

Gemeinde Mitlödi . Gem-I - D G2 
Garantie der Gemeinde Mitlödi. 

1851 Mollis. J ugendersparniskasse Mollis Gem-I - u 108 
Garantie der Gemeinde Mollis. 

1902 Mosnang Spargenossenschaft Mosnang G - l:.!ö l SH 
1822 Moudon Caisse d'Epargne du district de 

Moudon. G ~- 7G2 10 \)07 
182(j Münchenstein Ersparniskasse des ehemaligen un- 

tern Bezirks linker Rheinseite Ver. - Hi+ 2 4U2 
1821 Murten Ersparniskasso der Stadt Murten . Gem-I - 20!H 20 :n:3 

Garantie der Gemeinde Murten. 
tsci Näfels J ugendersparniskasse N äfels 1Gem-I - 28 271 

Garantie der Gemeinde Niifels. 1 

1 1 1 
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Grün­ 
dungs­ 
jahr 
Annes 

de 
constl­ 
tution 

1858 

1824 

1909 

1828 
1874 

1829 
1838 

1907 
1834 

1834 

1880 

1835 
1835 
1 \)39 

1811 

1919 

Domizil 
Domicile 

Netstal 

Nidau. 

Niederurnen 

Nyon. 
Oberuzwil 

Oftringen 
Rehetobel 

Renan 
Reute (App.A.Rh.) 

Richterswil 

Rorschach 

Rüeggisberg 

St. Gallen . 

St. Gallen . 

St. Gallen . 

Firma 
Raison sociale 

5. Sparkassen (Forts.) 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri­ 
dique 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

50 ,Tugendersparniskasse Netstal I Gem-I 
Garantie der Gemeinde Netstal. 

Ersparniskasse Niclau G 
Garantie der Stadt Biel (als Rechts­ 
nachfolgerin der Gemeinden J\Iadretsch 
und Mett), sowie der 25 Gemeinden des 
Amtsbezirkes Nidau von zusammen 
150 000 Fr. 

J ugenclersparniskasse Niederurnen I Gcm -I 
Garantie der Gemeinde Niederurnen. 

Caisse d'Epargne de Nyon. . . . G 
Ersparnisanstalt Oberuzwil . G 

Nicht e!nbezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von 180 000 Fr. 

Sparkasse Oftringen . . . . . . G 
Ersparnisanstalt Rehetobel . G 

Solidarische Haftung der Genossen- 
schafter bis zum Betrag von 6 000 Fr. 

Caisse d'Epargne de Renan I G 
Gemeinde-Sparkasse Reute Gem-I 

Garantie der Gemeinde Reute. 

Sparkasse Richterswil-Hütten G 
Nicht einbezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von 50 000 Fr. 

Sparverein für Rorschach und Um- 
gebung. . . . . . . . G 

Ersparniskasse Rüeggisberg . . . G 

Ersparnisanst,alt der Stadt St. Gal­ 
len. 
Die Ortsbürgergemeinde St.Uallen über­ 
nimmt für die Verbindlichkeiten der 
Kasse gernäss Art. 10 lit. c der Voll­ 
ziehungsverordnunc znm Bundesgesetz 
über die Banken nnd Sparkassen eine 
Garantie von 1 000 000 Fr. Darüber 
hinaus besteht die unbeschränkte Ga­ 
rantie der Ortsbürgergnmclnde St. Gal­ 
len für die Verbindllchkciten der Er­ 
sparnisaustalt. 

Schulsparkasse St.. Gallen 
Garantie der Stadt St. Gallen. 

Gem-I 

Gcm-I 

In tausend Franken 
en milliers de francs 

42± 

250 

500 
Ersparnisanstalt des Kaufmänni- 
schen Directoriums A.-G. . AG 
Die Kaufmännische Corporation in 
St. Gallen übernimmt gemäss Garantie­ 
erklärung vom 24. l\Iai 19:39 die Ga- 
rantie für die Erfü!lnng aller Verbind­ 
lichkeiten der Ersparnisanstalt. 

\r ~a 
63 

3 946 

1 4G2 
412 

737 
120 

725 

10± 
381 

638 

565 

20 

19 533 

51 2iiß 

32 

17 485 
5 003 

2 
41 

10 607 

111 

9 814 
902 

13 
,3.54 

8197 

l 604 
6119 

402 
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1 1 

Eigene Mittel 1 
Fonds propres 

Grün· jK.,.,,,;;: Bilanz- 
d ungs- . Rechts· summe 
jahr 

Domizil Firmn 
j form _,. Reserven Total du 

Armee Forme Kapital ! zus. bilan 
de Doruicile Raison soeiale I iuri- Capital I Capital et 

consti- ! dique reserves ! 

tution 1 
---- 

1 in tausend Franken 
1 

en milliers de francs 

5. Sparkassen (Forts.) 

1907 St. Gallen . Sparkassa der Arlministration des 

I Corp. 
katholischen Konfessionsteiles 
des Kantons St. Gallen . 1 000 2 348 35 350 
Für die Verbindlichkeiten der Spar- 
kasse haftet der katholische Kontes- 
sionsteil des Kantons St, Gallen, ins- 
besondere mit dem Allgemeinen Fond, 
den \Valdungen und den nicht zweck- 
gebundenen Liegenschaften. Zu dieser 
unbeschränkten Haftung hat ferner der 
katholische Konfessionsteil im Sinne 
von Art. 10 lit. c der Vollziehungsver- 
ordnung zum Bundesgesetz über die 
Banken und Sparkassen die bedingungs- 
lose und rechtsverbindliche Garantie 
im Betrage von 4 000 000 Franken 
für die Verbindlichkeiten der Sparkasse 
übernommen (Beschluss des katholi- 
sehen Kollegiums vorn 6 Juli 19:iß). 
Der katholische Konfessionsteil hat 
auch das Dotntionskapita l von 1000 000 
Franken gestellt. 

1869 Savagnier . Caisse cl'epurgne de Savagnier . G - HI 1446 
1876 Saxon (Geschäfts- Caisse d'Epargne du Valais, Societe 

sitz in Sion) Mutuelle G 175 880 17 341 
1817 Schaffhausen. Ersparniskassc in Schaffhausen Stiftg. - 2 097 17 95G 

Der Vorstand der Hülfsgesellschaft in 
Schaffhausen wählt die „Direktion" 
(Verwaltungsrat) der Ersparniskasse. 
Eine Haftung dieser Gesellschaft für 
die Ersparniskasse besteht nicht. 

1904 Schwarzenburg. Amt.sersparniskasac Schwarzen- 
burg G 432 l 87n 21 5!)9 

18]2 Schwyz . Sparkasae der Gemeinde Schwyz . Gem-I 500 1 672 21104 
Garantie der Gemeinde Schwyz. 

1891 Siviricz Oaisso d'epargne de Siviriez AG lö 85 i ast 
1819 Solothurn . Ersparniskasso der Stadt Solothurn Gem-I - 1 58] 27 542 

Garantie der Einwohnergemeinde Solo- 
thurn, 

1837 Solothurn . Kant.onal-Ersprn-nisknsso Solo- 
t.hurn St 
Siehe unter Kantcmalhanken: 
Solot.humer Kan tonalbank. 

1884 Solotlmrn . Sparverein Biene G ]5 IG 144 
einbezahlt 11 

181 \1 Speicher. Ersparniskasso Speicher. Stiftg-. - 31() 1 71ili 

1818 Stäfa. Sparkasse St.äfa G - 1102 10 \111 

1827 Stans . Ersparniskasso Nidwaldcn . G 120 1372 lö(;(J:l 
Das Garantiekapital von 120000 Fr, ist 
nicht einbezahlt. 

1900 Sumiswald. Amtscrsparniskasse in Surniswald (} 
4501 8D7 17 158 
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Firnia 
Raison sociale 

Kapital 
Capital 

]
Kapital u. 
Reserven 

zus. 

I 
Capital et 
reserves 

Eigene Milt c I 
Fonds propres 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

Grün­ 
dungs· 
[ahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri­ 
dique 

Domizil 
Domicile 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

5. Sparkassen (Forts.) 

1841 i Thalwil . 
1 

Sparkasse des Wahlkreises Thalwil ! G 2 ±82 I 23 trni 
Nicht einbezahltes Garantiekapital von 
Hl7 Garanten im Betrage von 250 000 
Franken. 

1826 Thun . Amtsersparniskaseo Thun G 3 783 61 622 
1821 Trogen Sparkasse Trogen G 118 771 
1850 Uetikon a/See Sparkasse Uetikon a/See G 155 2 505 
1864 Unterwasser . Ersparnisanstalt Unterwasser G 6'cl, 172 2 584 

(Alt-St. Johann) Solidarische Haftung der Genossen- 
schafter. 

1818 l9i19 Urnäsch Ersparniskassa Urnäsch. G 112 90± 
185-i Ursenbach . Ersparniskasse Ursenbach AG 250 517 !) :357 
1836 Uster Bezirks-Sparkasse Uster G 880 12GH 
1 !Jl 1 Uster Schulsparkasse 1:ster. Ver. 1 73 
181+ Vevey. Caisse dEpa.rgno du District de 

Vcvcy G 11001 13 0+2 
1ö78 Vuisternens-dev. Caisso d'Epargne de Vuisternens . G 154 2 JBfl 

Romont Garantie der Gemeinden Estcvenens, 
La J'oux, La Mague und Vnisternens-de- 
vunt-Romont, 

JSJ(j Wädenswil . Sparkasse Wädcnswil. G 27601 34 848 
1829 Wald (App.) Sparkassa 'Wald (App.) . G 41 288 

Solidarische Haftung der Geno:3sen- 
schafter bis zum Betrag von 10 000 Fr. 

1883 1 W alzenha usen 1 
Sparkasse der Gcmieindc Wnlzcn- 

hausen . II Gern-II ]HO I !)71 
Garantie der G-emeinde Walzenliausen. 

1 1 1,',2-f Wangen a/A .. 
1 Ersparniskasse des Amtslx-z irks 

Wangen AG 100 2 ö53 ±2 171 
1828 Wetzikon Sparkasse des Bezirkes Hinwil. G 2 32:l ;12 722 
18,)8 Wimrnis . l~rsparnisk:asse N iedersimmen t.hal G 500 1 3(lcl 1± öl\) 
18ö2 'Winterthur Jugendsparkasse Wülflingen. I Gem-I 87 1 es I 

U-ara.ntic der Kirchgemeinde wuu- 1 
lingcn von :10 000 Fr. Darüber hinaus 
huf'tr.t die Kirchgemeinde \.Vülflingen 
für alle Ver\Jill(i]iclikeiten clcsInst.lt.uts. 

18±5 i\'olfhaldon Gemei1lllc,sparkn.ss,1 \Volflrnkkn [ Gem-I[ 231 I fl78 
(App. A.-Rh.) Garantie der Gemeinde \Yolfhalden. 

1820 \ Yvcrdon Caisse dEpargno et de Provo yanco 
d'Yverdon G 1 US I 11 972 

1851 Zell (Zürich) 
1 

Sparkasse Zell G 7ti 5fl8 
Niclrt ein bezahltes Garuntieka ptta l der 
Genossenschafter von 17 000 Fr. 



1,58 

Grün­ 
d ungs­ 
jahr 
Ann ee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison socia le 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri­ 
dlque 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital u. 
Reserven Kapital 

Capita l 
zins. 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bllan 

Capita l et 
reserves 

in tausend Franken 
en mil liers de francs 

1834 Zürich 
1866 Zürich 
1805 Zürich 
1850 Zürich 
190J Zuzwil 

1889 Zwcisirnmen 

Grün­ 
dungs­ 
[ahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

5. Sparkassen (Furts.) 

Sparkasse Limmattal 
Sparkasse Seebach . 
Sparkasse der Stadt Zürich 
Zinstragender Sparhafen 
Ersparnisanstalt Zuzwil 

Nicht einbezahltes Garantiekapital von 
29 Garanten im Betrage von 87 000 
Franken. 

Amtsersparniskasse O bersimmen­ 
thal 

G 675 9 7(13 
G G7 1126 
G 9 408 9JJ28 
G 8J7 10 688 
G 161 3J8 H37 

G 150 

Firma 
Raison sociale 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri­ 
dique 

6. Bankähnliche Finanzgesellschaften 
a. die sioh öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

719 6 741 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1923 

1930 

1931 

1890 

1910 

1928 
1892 
1927 

1925 
1895 

1!128 

Hll2 

Domizil 
Domicile 

Baden 

Basel 

Basel 

Basel 

Basel 

Genevo 

Geneve 
Goneve 

Zürich 
Zürich 

Zürich 

Zürich 

,,Motor Columbus" Aktiengesell­ 
schaft für elektrische Unter­ 
nehmungen 

Con tinen tale Elektrizitäts-Union 
A.-G .. 

Internationale Bodenkreditbank . 
ein bezahlt 

Schweizerische Elektrizitäts- und 
Verkehrsgesellschaft 

Schweizerische Gesellschaft für 
Metallwerte 

Credi t Immobilier Suisse-Egyptien 
Societe Financiere Franco-Suisse 
Sociote Generale pour !'Industrie 
Electriq ue. 

Allgemeine Finanzgesellschaft 
Bank für elektrische Untorneh­ 

mungen . 
Schweizerisch-Amerikai1ische 
Elektrizitätsgesellschaft . 

Schweizerische Gesellschaft für 
Kapitalanlagen 

Aktienkapital I Bilanzsumme 
Capital actions Total du bllan 

AG 

AG 
AG 

AG 

AG 
AG 
AG 

AG 
AG 

AG 

AG 

AG 

55 250 

20 000 
21100 

8 440 

21000 

10 300 
l 88J 
3 830 

21000 
2 000 

70000 

35 ,lJG 

9 000 

112 751 

43 534 
36 649 

46141 

22 919 
3 784 
8 215 

30018 
43J9 

95 231 

42 80J 

18 593 
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Grün­ 
dungs­ 
[ahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri­ 
dique 

Aktienkapital I Bilanzsumme 
Capital actions Total du bllan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

643 

1927 

1927 

IH2G 

1930 

1928 
1927 
1928 

1907 1 Basel 

1896 1 Basel 

1935 1 Basel 

1902 
1900 

1894 
1925 
1905 
1926 

1939 

1930 
1929 

1929 
1927 

6. Bankähnliche Finanzgesellschaften 
a. die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen (Forts.) 

Zürich 

Zürich 

Südamerikanische Elektrizitäts­ 
gesellschaft 

,,Thesaurus", Oontinentale Effek­ 
ten-Gesellschaft in Zürich 

AG 

AG 

9 840 

5 000 

Basel 

b. die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

Basel 

Basel 
Basel 
Basel 

Geneve 
Geneve 

Glarus 
Glarus 
Glarus 
Lausanne 

Lausanne 

Schaffhausen 
Zug 

Zug 
Zürich 

1907 1 Birsfelden 

1926 1 Gonöv« 

Oompagnie Generale F'inanoiore 
des Tabacs S. A .. 

Continentale Gesellschaft für Bank- 
und Industriewerte. 

Elektroanlagen A.G. 
Finanz A.-G. 
Finanz- und Industrie-Trust A.-G. 

ein bezahlt 
Schweizerische Gesellschaft für An­ 
lagewerte 

Schweizerische Gesellschaft für 
elektrische Industrie 

Societe Anonyme de Participations 
Electriques (SAPAR) 

Kredit- und Indnstriegesollschaft 
ein bezahlt 

SOOOOM Societö de Finance Oom­ 
merciale S.A. 

Sociefe F'ina.nciere Italo-Suisse 
Sopafin, Societe de participations 
financieres et industrielles 

Gesellschaft für Transportwerte 
Unternehmungen im Orient A.-G. 
„ Watt" Aktiengesellschaft 
Oompagnie Financiöre et Oorn- 
merciale S.A. 

Societe Auxiliaire de Participa­ 
tions et de Depots S. A .. 

Itafa A.-G. 
Kapital-Investierungs Aktiengesell­ 

schaft 
Thernis Finanz-Gesellschaft 
Discont-Oredit A.-G .. 

AG 

AG 
AG 
AG 
AG 

AG 

AG 

AG 
AG 

AG 
AG 

AG 
AG 
AG 
AG 

AG 

AG 
AG 

AG 
AG 
AG 

2000 

11000 
1850 
r eso 
6000 
3 500 

4000 

32 000 

100 
3 500 

750 

2 500 
25100 

4 250 
3 785 
900 

1000 

1000 
4000 

100 

330 
500 
500 

10528 

16 026 

6059 

16 486 
2 338 
1 629 
6082 

9 304 

40293 

112 
10 088 

6 941 
61039 

5 520 
4636 
1126 
2 528 

1862 
4136 

381 
1 927 
3 087 
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